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MzW- Kapserl. Majest. den - über die bey Denselben
unterm Nahmen gefambtcr GülichmndBergischer ^andstän,
den / wider Mich Ihren Angebohrncn / und ErbgehüldigtenLands.
Fürsten und Herzen anbragte vermeintliche Beschwerden von Mir aller,
gnädigst eingeforderten umbständtlichmBericht in ticssster 5ubn)iss^
gehorsambstzu erstatten / da muß anforderist zu geziemender Entschüldj.
gung dessen bißherigen Verzugs / auß meinem bereits eingelangten aller-

unterthst. Vorbericht / anhero kürtzlich widerhohlen / die erhebliche Bchindernüffen / welche
mich an der psrinons-massiger Einfolg biß dahin ohnvermeidlich verhalten haben / wie nicht
weniger auch die dabey erinnerte Lands-Fürst!. Vätterl. Milde und Liebe/ welche/ich ermelm!
Gülich-und Bergischm Landen / gleich bey Amrtttuug meiner Lands-Regierungzu,hm
mercklicher Erleichterungangedeyhen lassen / mithin die solchem nach zugleich nur. bezeigte
tleffeste Gemüths-Empfindlichkeiten/ daß erwehnte Gülich-und Bergische Lantstände/ als
Lands'Unterthanm / so undanckbahr / und vergessmtlich sich unterttchendörffen / mich ihm,
Gchüldigten Lands-Fürsten und Herzen/ bey Ew. Käyftrl. Majest. mit.so vielen fuegsamb
Unbegründ - und harten Aussbürdungen zu betragen/und zu verunglimpffen/ob thäte ich crwchkite
Gülich-und Belgische Landen/ wieder dte Gebühr übernehmen / Mit ohngewöhnlichenLaßen
befchwären / Ihrer der Landständen Privilegs infnngiren / denenselben zunahe handelcn/uno
alles gleichsamb auffdie Spitz eines zumahllgcn Untergangs setzen.

Gleichwie aber bey oberwehnten meinen / und bierunter weiter juttikcierenden mildeste,i
Gemüths Bezeigungen / angedlchenemmerklichenNachlaß / und anderen beschehencn höG
erspricßlichen Beifügungen/ ein solches Klag - Gedicht zumahlcn gründ-und fuegloß ist /M
auß einem unzeitigen Eyfter / und unrühiger ammvllcät einiger auß ihrem der LandsiMen
Mittelerwachsen seyn muß. Auch zu anders nichts abziehlet/ als das biß dahin zwischende«
^en Lands-Herzen und Unterthanen gewesenes engeres Vertrauen / gute Ruhe / und Ein/M
zuzertrennen / zu stöhren /und hingegen höchstschädt-undgefährliche colliüones, gemeine Lands«
Empörungen / und zumahlige Zerzüttungen allgemeinen Lands-Wohlwssens zu conc/uren
und zu veranlassen.

Also bin Ew. Käys. Majest. höchstens verbunden// daß Dieselbe allergnädigst gefälligen
mögen / solchen fueglosen Anbringen keinen Glauben beyzumessen / sonderen mich anfordriß
darüber gegenberichtlich zu vernehmen.

Und gleichwie nebst anderen heylsahmen Reichs-Gesätzen/ und Verordnungen/in Ew.
Käys. Majest- und Dero Hohen Herzen Vorfahre, s am Reich Kaysers ^ 0 5 Lel MM
Glorwürdigsten Andenckens hochfeyerlich beschwornen Wahl Eaplrularivnen15cok reipe-
Äivc irio, daß Ew. Käys. Majest. keinen Churfürsten und c^tand seine Landsasttti/ihme M-
oder ohne Mittel unterworffene Unterthanen / und mit Landsfürstl- auch anderen Pfilchun
zugethane Elngesestene / und zum Landt gehörige von deren Bottmäffigkcit / und surilMion,
wie auch wegen Landsfürstl. Hoher Obrigkeit / und sonsten rechtmäßigen hergebrachtenrcheäi.
ve Steuren / Zehenden / und anderen gemeinen Bürden / und Schuldigkeiten, wederunter
dem prTcexr der Lehen-Herzschastt / noch einigen anderen Schein eximircn / und btfreyen/
noch anderen solches gestatten / auchnttgutheischen/ nochzugeben/ daß bteLanoständedlevi-
lporion über die Landsteuren / deren Empfang / Sußgaab/ und Rechnungs-KeccillrungMit
Außschliessung dcs Lands-Herzen fuivauve vor- und an sich ziehen / oder in dergleichen / und
anderen Sachen / ohne des Lands-Fürstcn Vorwiffcn und Bewilligung Lonvemm anstellen
und halten/ oder wieder des jüngsten Reichs-AbscheidtsaußdrücklicheVerordnung sich des
Beytrags/ womit jedes Churfürsten/ Fürsten / und Stands-Landsassen/und Unterthanen/
zum Besetz / und Erhaltung deren einem und anderen Reichsstand zugehöriger nöthiger Vestun-
gen / Plätzen und ^uzrnilonen, wie auch zu Dero / und des Heil. Reichs Cammer'Gerichts
Unterhalt/an Hand zu gehen schüldigsemd / zur Ungebühr emschlagen; Aust den Fall
auch jemand / von denen Landständen / oder Unterthanen wider diests / oder andere obberühl te
Sachen bey Jhro oder Demselben Reichs-Hostrath / oder crstbemelten Cammer- Gericht/
etwas anzubringen / oder zu suchen sich gelüsten lassen würde / Ew. Käys- Majest. daran seyn/
unddaraust halten wollen / daß ein solcher nicht leichtlich gehöret / sonderen ä limme jm"'
cü, und zu schuldiger panüvn an seinen Lands - Fürsten und Herzen gewiesen werde / gestalten .
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5w Kays. Majest. auch alle und sede dargegeu/ undsonstencomra jus rerrU, und ehe derselbig
darüber vernohmcn / hierüber lud» 5c obr-czMne erhaltene pnvile^iA 5c exempnones» sambt
allen derselben Clau/ulen / veclarÄtionen und Bestättigungen / wie auch alle daraust/ und
denen Reichs -Satzungen zu wider an Dero Kays. Reichs -Hoffrath / oder Cammergericht/
widerdie Lands-Fürstmund Obrigkeiten ohne deroselbm vorhero schristtlich begehrten / und
vernohtnenen Gericht / ertheilte proceüus, ^lzncjara 5c Oecrers » jzrTvia, 5c tummau^ caul«
cognirione vor null, und nichtig erklähren / und dieselbe csilieren/ und auffheben sollen / und
wollen;

Also habe zu Ew. Kays. Majest. höchst gepriesenen Justitz- Evsser dasunthgste Vertrauen
gesetztt/ Dieselbe werden allerggst geneigt sein / in Gefolg so hcylsahmer/und höchst verbünd¬
licher Reichs Satzung die angemastc ()uerulgnren mit ihren fueglosen Anbringen umb so mehr
älmüue juclicji abzuweisen / als mehr dieselbe sich biß dahin von wegen des lpencljrtcn Nahmens
gffambten LorporizSrLruum nicht g'iÄlliicirt haben / undhöchsiverwegm/ärgerlich / und fast
uliteydenttich seyn will / daß ein Landsfürst / und Hm gleichsamb beym ersten Antritt seiner
Lands-RcM'ung von seinen Untergebenen zur dentnr gezogen / und demselben vorgeschrieben
werden wolle/ was er zu thuen / oderzu lassen habe / obwärendie sura?nncjpum5c5raruum
Imperii, luperiorirzli^uL rerriwrial-s, W0 Nicht V0N VeN I'rovinc^l UNtergebMM-LaNdsaffkN
ciepcn^enr. glctclstvohlen zwischen dem Landsfürsten / und ihnen so gemeinschafftlich/ daß die
Lands' Regierung fajimehr an sie/ als an den Landsfürsten gebunden wäre/ und diese? mehr
seinen Untergebenen / als die Untergebene ihrem Oberen / und Beftlchshabn en nach den Augen/
und bänden zusehen hätte.

Nachdem ich aber / und meine geehrte Vorfahren / Hertzoqen zu Gülich und Berg / gleich
anderen immcchzcLands-Fürstenund Ständen / die hohe Landsfürstl. Obrigkeit / sambt allen
derselben ankiebigcn hohm fallen/und gerechtsamm wohiherbragt / auch dieselbe priv-mvä
ohne jetnands Zuthun / Einrede / und dommunicarion, oderpsrncchzr-on allezeit rühigllch
gcübet und behalten habe; So werden Ew. Kays. Majest. Dero höchst angcstambtcr
Begabnus nach / mit Jhro gesambren Churfürsten/ Fürsten und Standen des Reichs von
selbst höchst-und hocherleuchtermessen / daß ich solchen fueglosen Unbegründt-undunerhörten
Ammffungen als einem höchstschädtlichm/undbey der polwuät unverantwortlichen / auch
gesamblMtmmeälzr-Reichs-Ständencvmperirenden hohen fallen wiederstrebenden/ und
(jerczAwmbmUnwesen nicht zusehen könne noch möge;

Ich lasse zwarcn seines Orlhs hingestellet sein/ und will es gar nicht verabredet haben/ daß
im Heil. Römischen Reich so wohl / als auch in verschiedenen demselben lncorpomten Fürsten-
thumbcn/ uno Landen gemeine Reichs-und re5pe«5tive erovlncigl-Landtäg üblich hei bracht/
und dabey osstmahlen viele / dem geliebten Vattcrland / und gemeiner Sachen sehr nützlich-
und ersprießliche Verfassungen und Versehm-gen berathschlaget / und gestisttet worden seyn;
es ist aber auch bekant / was es mit denen gemeinen ?)teichs-Tagen vor eine besondere Bewandt-
nüshabe / und daß darabdie Land- provincz^.Täg zumcchlcn unterschieden seyn ; allermassen
jene änderst nicht / dan mit Vorwissm und Willen / wöbe nichtgesambter Reichs-Ständen/
wenigst der Herm Reichs - Chru füllten außgejchrleben / diese alm emtz;g und allein von Lands-
Fü'.stm angeordnet werden/ bey jenen die Reichs - Stände nicht nur Vomm Contukarivum,
sonderen auch auff gewisse Arthund Manier nach Inhalt des lnllrumerm pacjz 0ln2bru^en5s
^r/.8poein Vorum OeciNvum, bey diesen aber die Landsassen bloßhin ein Vocum Contlürsrivum
herbragt haben / und was dergleichen mehr von denen bücken / und bewehrten Hurlion-
buz hierüber ri acliret / und auß denen Reichs^ Satzungen nachgewiesen wird.

I'exror z.V.
IÜMNTU8 lie ftt?-.4. 5^/?. 7.??. 17.
blenning t/e c//'. 4. §. 6.
Iner tie/etti/. /m/?. c^v. 2.1. §. zo. 940.

ES ist auch unter denen Landständen in denen Gülich- und Belgischen Landen/und anNren
provmcien ein Nicht geringer Unterscheide obhanden; Zumahlen in verschiedenen
vmc-en seidige Hintersassen / so des Lands-Fürsten meäiar Unterthanen seynd / haben selbige
selbst und für die dem Landssürsten verwstligende cotle6la5 hassten / und dahero
Aen billigst eine mehrere /lucbvrirat gestattet werden mögte / dahingegen die Gülich-und
Belgische Landstände keinen eintzigen Hintersassen / sonderen diejenige / auftwelcheste die
Lullet verwilligen / des Landshmen eigene / denen Landständen mit der geringster prstta-
lion / 5ubmiMon/ oder ^urilcliäbion nicht sKciirte Unterthanen seynd ; sie Landständ auch
sürdm richtigen Eingang derverwilligendcr Steurennichtverhafftet sein wollen/ und solchen
khmder behindert / dan befördert haben;

Und wandle Manier heutiger Zeit zu Land-Tagen/ die Fähigkeit deren bekleidender 8ubje-
Aa » ^en
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Äm/ dieser ihre Gemüths Billigkeit / Liebedes VatterlandS/ Evffer zu Beförderung grmst,
ner Sachen/ und Sorgfalt derselben vorzustehen / deren cmdröhendesArges zu warnen/
und bestens zu beförderen/gründlich untersucht / und mit tägl'chem Geschieht Kilsnciret wcrdln
sollen : soos^ftte es hart halten / daßder Aufschlag zum brsten / und KecvmmengsriOnokr
Land» Tagen sich h'nlencke / mdeme die untrigliche Lxperientz bewährt / daß ihrer etlichem
Land.und R glerungs Sachen so wenig erfahren / forth sonst so nuc^öund crucie, auchsojung
von Zahren hinkommen , daß ste viel ehender einen Vormünder nöthig hellen steselbstzu
bsrmren / als einen gemeinen Vormünder abzugeben/ äand und Lcuth vorzustehen / und de-
ren Bestes zu beförderen ; einige gegen den janos-,Fürsten und Herren so i-nMürt lemd / daß
wan sie schon dessen Vorrräq m aller Billigkeit gegründet sehen / und die vorstellende exi^ n.
Ü2M publicam mit Handen gltichfalö fassen / und greiften können / vannoch ehender alles
Über - und darüber gehen lassen wollen / als der K-üion nachzugeben ; andere aber bey solchen
Gelegenheiten ihre Absicht auff das llnie privarum , umb viele vi-eren zu ziehen / solcher ge¬
statt gerichtet haben / daß ehender den Land-Tag b>ß in alle Ewigkeit austgezogen wissen mög-
ten , als der gemeinen Sachen / und zuweilen höchst antringcnder Noch / mit einem stutzigen
Wort / zuge chweigen mit eigenem Beytrag und Mitteten abzuheiffen.

Ich will ferner Nicht berühren / was vieler p-uricukr Angelegenheiten/Processen / und
sonsten führender eigennütziger Absichten und deren Beförderung halber dabey mit 8icnbcnung
Land/ und Leuchm vielmahlen pritNicirt wird ; also und dergestalt / daß gar nicht zu verwun¬
deren / warumb bey ehemahligen Zeiten die Käysercn /Wßuliuz. und'PWerius dikLomiriZver»
Mindert haben / sonderen auch fast nicht zu zweiffrlen seye / daß wan die Lomists moäernz px>.
vmcjaüz, deren ubr?ir>i5lUoUu8rr?.Äan(ll, cleliber-tNili , Lc resoiven^i, 2Ul l?oriÜ8 j?rvrr2bendi,
conjuranät, 2c ac^ulrencll kbensals gründ-und richterlich untersucht werden solte/ alsvan
dieselbe sirst dmchgehends / oder wenigst »n denen mehristen provi„c>en nothleyden dörßlkti/
völlig abgeschafft zu werden / absonderlich wo/wie von denen anmäßlich grauenden Gu ich»
unoBergtschenLandsassen in ihrem l-'bello nie erhörter Dingen luMnirl wird / die domimsd
focmzm KeZlnnnls recl^ilt / dabey denen Landständcn nicht nur Vorum Lciniutlattvum, so»'
deren auch clecilivum, mithin gleichsam summa vis Sc pc»reÜ28Übtr die ihnen obgemeller mchn
tm mindesten nicht atRcl.rte/ sonderen dem Lands-Fürsten alleinig zugehörige/ und unmgk«
bene Untt'lhanen p^renstirt / dem Lands-Fürsien und Hei:en aber alle Reichs Crayß-lO
I'rovlncl^l > onera auß seinen sirtvzr Ovmzmen zu bestreiken zugeleget / demselben nur ksculcs!
perencll supp-riaz veriiattet / und wan dieselbe einzuwilligen ihnen darinnen Nichts beytragen»
den Landständen nicht gefällig/proerer mzncj^rjooemjzrczprii p^rrimvnil das schiMpfilche Nach»
sehen gelassen / Mithin das allinge 8issema Komani Imsicrii ejüfgoe princj^um Ac 8rarmim im.
meclizroru.n Sc regalia UMbgekehttt / UNV dtt Knecht UNd Unterthan ZUM HttUN M
Land-Regenten gemachet werden will.

Ich glaube aber nicht / und haben die des Ends sllexirte amborez von Andlerund
Seckendorffbey der Welt allzuviel re^nr^rion hinterlassen / als daß sie sich jrmahlcn derglei¬
chen Unqehmet hätten in Smn kommen lassen; Es wird auchdenmselben heiunm kein
Vernünfttiger/ und der Reichs - Lonltüur.onen nur halb kundiger Mensch kein anderen Ver¬
stand noch Meynung zulegen / gUÄm cjuoc! priocipi non coms?er2r saculrgz inclicencbdolleü^
fecunclüm beneplacirum, wan er dieselbe ohngewöhnticher Weiß in uiuz priv2rc»8, zum3?e-
schwärderUntertkanenaußschrechmwillrNicht aberm c^iu, wo csdie Reichs'Creyß-Wl>
Lands - Nothturftr an sich selbst unumbgänglich erfordert» allermassen sonsten c, mcltcn von ünd.
lerz craäirion gar schlechten Bestand finden würde : indem er zugleich Mit bekent / guocl
Imperii cvm^er2r isus coltsätancii vi iüperio,irari8 reliiroiislis. Und Nachdem NUN IM Htil.
Röm. Reich klar abgemacht«und ungezwetffelte Sach ist / daß keinem anderen erlaubt seye / O
wlti-» provtncisllzzu veranlassen / oder außzujchreiben / als dem icmds. Fürsten und Herren' wie
darüber gar schön / und außführlich schreibet:

Klerus al> Ltirenbscb r» A. x. 4 z iiM

Vreungue jirucerez, orclines, secivesmecliali zlicuju8 Ducarusin Im^eriv (Zerrnanicoli»
lzerrareguzäamprlvilegiiz^suäeanc.nonrsmen k^ei^ublicT c2U5S colivcnire , 20c conven«
eui, nist exmsnclsro ssijzremX jzoressatiz s^ere siossüor, negue eiüni remere, 2ur s?2iIio? tub-il-
rernisconvenire fas, liberumgue ess, mü t2Ää tibi ^>c>resssre a bu^eriore.

()ni ss alirer cue inr, contsiirarun, rebeIl2ruti,M2l2lzue maclnnaruri clicnrirur; iäev »emo
g!iu8Lomiriorum provincialium convocsuäorum suscxercer, <zu2m jz, guem bimnu
k.eix>ul,l. poressz8reüäer ^ öc cuiomnez Keij?ubl. necezstrgrcz contpicuX lünr.

I^näe in llNsZerw k.om. j?rog>ttr,ur pnincis>?8 lniperii Znre lliperiolir2ri8 corivenr»!
auoczue frovinciales incjjcsnr ; K^andtäg gUßschretdtN / UNd dte ^.andtsstände berlip

ser?'



'fett:enim l^l mcipez Indern provinciales luc)5 ludäicoz, Zcarus die K.andftändtexjutta

!I" ^ u^enri csuzä publica convcicare , ur üe publico commoäo» sslure, öc «»lllsre princixis,sc- >. pnacjpstÜ5 in dommunionedlK.conlulrenr.slleearjz.

^ Zeiücn. iie?«^e te?-nt. c^/>. z. 77.

V 5- »- ^4.
>-. 1 ^'.>..^^1 Ksinctc. 2.c/s/.j.cs/».4.».99.
' ^ kloclc, ^ie co»5^ö. . 6.». 6.
' Und da dieses nicht nur m den gemeinen Rechten..
' .5 " - ^ichi»' !l 1. §. 1. L /eF./«/. /. 2. V' ). §. 16. lie do//eF.

>. i Sonderen auch m die aures bult.i, »ekormar. pl)tir. ae 2NN0 I 548. rir. von den
öandrverckern ins gemein z6.ch>que von denen Obrigkeiten/und Raysers^olexb»

>V'7.chtÄ„L'' Mhl-d-'f.arr. l 5.sein ohnhtnterttnbliches Grun>.st findet 5 fojstgantzohnbegreissllch /mit
' wasBefuegnus die anmaßiiche dravanres zu der Vergessenheit verfallen mögen / denen

> provmcia!- Ständen / welche jedoch Unterthanen des ^ands > Fürsten ftind / und anders nicht/

^ - als auß dessen Befthi zusammen kommen dörffen / auch zu keinem anderen Zieh! und End von

iandsFm fim ctinvciciret weroen / als hioßhm mit ihme über das jenige / so er ihnen vortragen

will/zuäel.berjren/ undzuconüllliren / em Vvmmclcciüvum zuzueignen / unddentands-

gmslen zu vcrbinden/deren ^llenlum über die äeliberancla. absonderlich aber über den punäkum

conicnben^iarum do!!.e6k2»um, c>im ^uo2cj czuamicarem, czuäm moäum re^arriencli A exi^encj»

-^IUA

!d»r>l
kinzuhohien . .

' -' G e-'ch wieabernichtweniger aucheme bekante / undauß demvon anmaßlichen dravan-
' ttlnllLNtm von^näler sowohl / als auch anderen bewehrten publ.cistet! und Rechtsgelehr,

^ ' len / ja gar außdenen gemeinen Rechten
- -'... ^z.. 5eu<lc»r. 56.

Ein iacomeä.'l)le Sache ist / daß oas^usunponenä» Sc exizencli colleÄsskeinem anderen/
dan dem jenigen / welcher die hohe Landsfürstl. Obrigkeit herbracht habe / und würckllch bß-

<D' KetnclciriZ lie üö. i.c/4/^. ^4.». 1 z 0.^Iv1i.-i!cb. to?». 2..//^. 2.. «/^. 2/. 177.d>" <2/2/.
. denen iandständen als kundbahren imli.eui?,r Untersassen / und Unterthanen ihres

Landssürsicn / von der hoher Lands»Fürst!. Obrigkeit das mindeste nicht zu kommen kan /noch
.nmag/ cümlus)erwrirs5 rerrirori-llism 3Ü05 rwn caüar» Hliäm ilnmectiarvz.
' .'!.!!!!dimnXUZ tom, I. üö. 4>c<«/>. 8. >2.18;.5cbür2 ^02» exe^cit. 45«? tbe/I 6.

michAlso ergibt stet von ielbsten / daß dieses ein zumahlm suegloses und irriges Anmassen seye /
WsRODDc sondcrbchr aber heutiges TagS / wodurch die Reichs-Adscheidt vom Jahr »557.5. So All

es derrvcgen einer jeden Obrigkeit ec.
Reichs'Abschcidt ae /Umv »566. Dieweilnun diese bemelto nothwendige

Hülff:c.
Reichs-Abscheidt c!e ünno r 576.tz.Und Massen diese ansshentliche^ülffleiflungtS.
!c--m Reichsabschcidt äe /^nno 1582. §. Und nachdem diese anseyentli^ezc.

Denen Reichs-Fülsten / und immecilac Ständen beständigst»und ohnwiedersprechlich
^5«,'^ Mlegtilt/ ihre unterhabende mecii^» Stände/und Unterthanen zu BehueffgememerReichs-

>15 Aufflagcn und jands-Notrm sstigkeit zu cuüeÄlren / und dabey durch dm OsnsbruA. Friedens-
.. ^ Schluß arr. 8vo befestiget seynd« Incz!,ic enim: Otiincz , Sc ün^ull Lleökorez, Principes, ae

1^5̂ ^

. ^ZM5 lm^erii K.0N)3Nl in anci^ulZ sut5 ^luibuz , ?rTl-(ZZ'.civ!5, I^ibercace, privile^iiz , libero

l j'uucerrirlll'l^ÜZ , ram in Lccicüalliciz, cznam ?0Ürici5 exerciriv, 6iric)nibn5, Ke^zlibus, bo>

' .'5 lümmle omntum poüezüons , vizoi-e bnjns rranlackioniz ir?. ttabiliri ürmali^ue tunr, ur nullo

- )4'sl ^ sich qnocun^nt- pr^rexru üe 5-,(Iv mrbzri z?vtlinr, ve! clebeanr. Auch darüber in

" Ä " 5^ lungeren RcicdSabscheidt vom Jahr, 654. tz. l 70. aust die Beschaffung der Nothturfit zu

^ ^ -/ UnmhMng zugehöriger Vestungen / Platz und duarmionkn / und daß die Landsassen / Un-

. ' terthanm/ undBürgerdeS Ends mit hüistlichem Beytrag gehorsamüch an Hand zu gehen
schuldig süm / s>er communein omnium Imszer^rnriz Lc ^ruruum Ims?erii dn6iionem klUt btsoN»
dcre Vttschung althergebragter Gerechtsahmen gcstiffttt/ mithin solches alles bey denen älteren

-< ""b jüngeren Käys. Wahl - d^üularionen obangezogener Massen beständigst - und ohnverbrüch-

llch conbrmirt erhalten haben.,.5 ^ Nachdem nun diese der immecliar» Reichs - Fürsten / und Standen Gerechtsahme
Wichs-undWellkündig/ auch in denen vomembsien Reichs- 5u>^amenrsl-Satzungen / und

- ' Verordnungen begründet scynd : so will fast aller Wahrscheinlichkeit widerstreben / was
Bb v»
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da ftrnkrshin vsn denen annnßlichen c»vzmen/ von ,n einigen Reichs landen / und
cien l, Maaten Gewohnheiten - ob solle auch einem s!andsfürsten unv.Her:en nicht erlaubt sey»
( wo demselben in cssu necsssrariz publicX, die bchörliche LxiZentz ohnbescheiven verwkigcn
werden wolte) selbige dem üblichen Herkommen gemäß beytreiben und erzwingen zu lassen / m
Lenere und ohne zlleAZrivn des Mindesten Exempels/ und dahe?o gantz jrzigundwahrloßV0W,
aeben wird / und zwarn umb so vieldemchr / als nicht nur in vorangezogenenRklärs- Absehet-

diese Lassen zur Lonlerv^rion des gemeines Vatterlands/ und also eines jeden Vortheil/ und
Nutzen gereichen / und zu solchem Behueff verwendet werden / also auch ein jeder darzu/ mpme
in re propriä, verhülfflich Mit beyzutragen schuldig und gehalten seye. Tgoä enim nluw Ulilirz.
rem^us cowmunem relsticir, erism clc c«mmuni stsri üeoei-.

2. 2 2.Al m /oco /?//!>/.
Allcrmassen die LolleÄen solchergestalten bey denen alten Zeiten der Römer nicht tiur seind

bckant / sonderen auch voreme dem pub'icv höchst nützliche und unvermeidentlicheNochturfft
angesehen und gehalten worden; Und bezeuget solches der berühmter
vum stsruir pecu^l.im pubüc-im esse rerum AeielMarum nervum ; Wie auch Lornelius
ciruz /ss. 4, b//?. 74. '

euim ^vüüi-r Aemezbabere guierem line armis, nec grma stne ssipeMiZ, nec
lichenclia üne rribuus, iivecolleöiis.

Danmnhcro stynd in bvc pzssu dvüeÄT keine willkührliche Bcystewr/ sonderen ein Abtrag
obliegender Schuldigkeit / wo'rmnen sich S'mnde uno Unterlhaum weigerlich zu dezejg-n cbcn
so unbcfuegt seyn / als auch ein jeder privac äebiror; Und können dahero die darin saumselig
verhauende / oder sonst sich bezeigende Kemremen zum Beytrag eben so wohl execmive vermögt
werden / als auch ein jeder pirriculzr <geb,wl-; AUermassm der Lxecnrlvr-s ssecelz undm-
dere heylsahme Reichs - Satzungen zur Gnüge bewehren / wie gegen dergleichen sseniremlli
verfahren werden möge.

Als viel aber dm Lssum, wo ein Landsfürst / und Her: / nebst denen gemeinen IM
und ^ands-Schuldigkeiten zu seinem eigenen Bchueff von jenen Unterthanen / und jM»
Eingesessenen etwan eine Bcyhülssverlangt / anreichet/ dalasse ich solches / als eine Sach
ftembder Geschicht dahin jenes Orths gestellet seyn / wessen derselbe solchenfalß bcmachlW
seye / Welcher gestalt derselbe sich dabey auffzuführen / oder sonst mit jenen unterM,
nen Ständen zu verstehen habe; da zumahlen ohnerwcißlich ist/daß wehrender Zeit Mml
angetrmener Lands^Regicrung/ von Mir dergleichen was seye angefordert / oder sonst colie-
ckret worden / wiewohlen ich darzu auß verschiedenen erheblichen Ursachen/sondcrdahr aber we¬
gen des alzufthr vermittelst ihrer der Ständen bey ebrvorigen Zeiten in Abtragung der schuldigen
Lands-NothtürfftM bezeigter alzugrosser Widrigkeit beschwert und verschüwclsn Fratu^sme-
rslis, recht und wohl bestiegt wäre / bevorab da vermög 5ub dlumcriz 1.2. öc z. hiemebenge-

1.2.?. ^nden Kxrra^rLandtags'HandlungenvomJahr 1649. i6si. und 1681. derselb
' ' ' ' also beschweret befunden worden / daß ein zeitlicher Landsfürst und Her: sonst nicht vermöge/

darauff seine Hoffstaat standmässig zu unterhalten / und dahero 5 and-Stände selbst billig erken-
ncthaben / solchen/ bonipubüss cauzä, erwachsenenSchulden Lastauff gmnste Lu-Mio»
neu zu übernehmen / und auß gemeinen Lands-Mittelen enmeyten zu lassen ohne das dmb
biß dahin etwas merckliches erfolget wäre/ sonderen die conimu-rte Mißtichkeit der Zeiten ohn-
umbganglich veranlasset hat / denselben mehr / und mehr zu ^-rZravirm ; zugeschweigm ohn-
wiedersprechlichalt-üdlichknHerkommens zu seyn/daß bey denen vorgewesenm Larrd-TäMiZM
zeitlichen Hertzogen zu GüiichundBergzu Bestreitung der ohnvorsehender^ands-NothtmD
undAufflagen / wie auchaä!ib?ramcNspossjonem des Landsfmiien allezeit ein anschentlichcs

seye mitbeygeschlagenworden.
Diesem allem nach / und bey so auß denen k'lm.^menr.iI-Reichsfatzuugen gelegten G>un^

vesi/zu deneti Bewandnüssen/ alten Herkommens/ und befundenem damahligen Zustand lmM
Hertzogthumben Gülich und Berg / und Gelegenheit der darinnen von denen anmüßlichen e»'
vznren prTren6irenden Freyheiten / Privilegien und Gercchtsahmen/so dan den darwlM
geschehen - sein - sollenden Eingriff und Beschwerden / fort sonst ohnwahr eingcklagten ianbö-
verderblicher Unternehmungen zu schreiten / darüber den von Ew. Käys Majest.allergnadlB
eingeforderten Bericht wahrhafftig / und ungefärbt / jedoch auch in schuldigster vevoüoii
unterthanigst zu erstatten; Da muß ferner auß den alten Teutschen Reichs-GeschicktM/
Ebrvniczuen , und Hnnslibuz unterrhänigst erinneren / was im Römischen Reich Teutscher
Million vor imroäuQiut! eines beständigen Regiments / und absonderlich zu Zeiten des langwie¬

rigen
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' nam lmerreZn! vor eine grosse dontukon gewesen / wie In - und Außländische sich bekriege^' 'ixhetmb-und öffentlicher Gewalt einer den anderen überfallen / verfolget/ und erschlagen

" / und alles glcichsamb der Gewalt / dem Muthwilien , und Raub unterlegen gewesen/
milhin hicrauß erwachsen scye / daß nicht nur 5ouvcraiue / und sonst andere immeüiar-Reichs-Ersten / Grasen / und Stände unter sich murua Loe6era cle non otkenclenclo, 6c slllilteucjc»
klllchtct / sonderen auch dieselbe mit Ihren untergebenen Landsassen/ und Unterthanen sichln
MeremVrtrauenbeysammen gehalten / überdjeLanos-Nothcmfft/ dessen Heyl/ Nutzen/
UND Nwrectiott miteinander reifflich cleliberiret haben / wie der Landsherz seine untergebene
LWdsajsen und Unterthanen wider allen in-und außwendigen Gewalt schützen / undprore.
MN; hingegen aber die Lanvsassen und Unterthanen demselben mit Pferdt/ Harnisch/und
sonsten wohlgerüjL nachzufolgen/ ihrem Landsherzen mit Biuth und Guth / und allen ihren
Vermögen verhülffüch beyzustchen / schuldig und gehalten seyn sollen z Und obwohlen
beyfolgenos eingeführten Reichs-Ordnungen/Regiment/ und Gesätzen / auch auftkomme-

' neu ordentlichen Kriegs-Verfassungen / das Römische Reich in ein gantz anderes 5iiiema.
" ^ unvR'Mrungs-ForMgesctzex/mithin dardurch so wohl/als auch Unterlassung der Ritter¬

lichen Feldzug/und Kriegs-Hülssalldergleichen rempore neceMcans 6c bell! zwischen dem Lands-
hemn/ denen Landsassen, und Unterthanen ^ und bis zu gedeylicheren Verfaffun-

^ gen gemachte Verbunonüssenrelolvlrt / und austgehoben worden / mithin alles nach denen
von zeitlichen Käyseren / Chur-Füchm / und immecljzr,Ständendes Reichs gestiffttten üm.
^memzl-Gesätzen hat eingerichtet werden müssen/ so haben dannoch die Landsassm in eini¬
gen Ortheren / absonderlich aber in denen HertzogthumbenGülich und Berg ab solchen betrübt-
uno verwirlen Mißligkeiten ^Xvsliren / und folgends von dergleichen des Landsfürsten will-
kührltch vt/anlalken cleüberÄrivnibuz, und denen rmuiru der mit einem zeitlichen Landöhmcn
gethaner Feldzügen verliehenen Freyheiten / und Lxempriouen Ihrer der Landsasscn Güther/
cinverbündlichcs und beständiges Gcrechtsamb iut'eriren / und behaupten wollen : auch darzu
anfänglich so wohl bey Einführung des verbesserten Reichs - Regiments / als auch nachge¬
hendes f wo die Gülich-und Belgische Landen wegen der benachbarter Burgundischer /
Hspan-Französischer / NiederländischerKriegen / fo. ch Geldrifcher/ wie auch selbst eigener
5ucce5lons-Streitigkeiten in steter Unruhe geschwebel haben ) umb so mehreren Vortheil ge¬
funden / daßsothancin-und außwendlge Reichs-und Nachbahrliche Unruhen etliche 8Xcni»
hindurch / und biß auss die heutige Stund gletchsamb commuiret haben / und die Hertzog-
thumbmGülich und Berg zu der Zeit annoch nicht weder von dem Vermögen / weder von
dem lMria gewesen / daß die Kläfften erleyden mögen / förmbliche Lands-Regierungeinzu-
richtm / und des Ends nöthige/ und erfahrne Räthe auffzunehmen / und zu erhalten : also
daß d/eMiche Lands-Regenten bey sich ergebenen wichtigen Bedcncklichkeiten / und Bcschwä-
rungs-Fallen / außMangcll beständiger Räthen mit ihrer Landfassen von Räthen/ Ritter-
schafft unOStätten/ so gut als gekönnet / Rath zu pstegen gleichfals gezwungen gewesen;

Düse so erzchlttr Massen nach gutfindm eines zeitlichen Landsfürsten übliche ciellber-mones
öcconvvcsrioliez 5caruumftind folgends in ohnverfänglichervlsntz verblieben/undnach Gele¬
genheit der Zeiten vom Landsfürsten öffcers/ und weniger veranlasset worden/ohne jedoch daß
derselbedarzu / oder auch zu proponirung gewisser m^reriTjemahlen verbunden gewesen wäre-»
allermassen uororium / und allen nöthigen sals vermittels auß denen bey meiner Gülich und Bel¬
gischen Hoff-Cantzleyverwahrlich liegenden Land - Tags- Nachrichten des mehreren crweißjich
ist/daß nicht Jahr für Jahr und beständig hm seyen Land-Täg außgeschrieben/und gehalten wor¬
den/ sonderen hat solches allezeit lediglich in Belieben und Wohlgefallen eines zeitlichen Lands-
surften und Herzen gestanden; und obzwar dcmc die von widriger Seiten exkibirte k.ever-
lalls lub hl. l. 2. z. 4.5.6.7.6c 8. entgegen zu stehkii scheinen / so ist gleichwohlen zu vermerken/
daßdie keverlalis an sich selbst nichts anders bedeuten / als eineait> übliche pr«camiov cie non

' prxjucljcznclc, denen von Ständen wohlhcrgebragten privilegiis ; Gleichwie nun von
' Ständen kein Privilegium kan auffgewiescn werden / vermittels Westen ein zeitlicherLands-
.MW' Hmcvmra nororia jura 6c reg3lia5uperjorirzri8 rerrirori.ilixsichansie verbunden habe/alle Jahr

einen Land-Tag zu halten / und ihnen der Ständen Muium luper ueceMt2ribu5 publicis, 6c
^um in knem conlcribenclisdo!!c6tis, 5ne «Zlio non, einzuhohlen ; also ergibt sich von felbsten/
daßsochaNtKeversalis <zuä ümplex csurio cie non pra-juciicanclo im Mindejien Nicht relevire«

. mögen; allermassen deren Inhalt bewehret / daß dieselbe über dergleichen pro necellüzre Public»
- M beschehene Einwilligung nicht/sonderen über zu anderem Bchueffgepfiogene Handlung seyen er-

- theilt worden/mithin änhero das mindeste nicht lulkr^iren; und wiewohlen auch darin^
' ' ) N vwi Beeden und Steuren gedacht wird/so ist dannoch hierüber zu mercken / daß solch e keine

A Beeden oder Steuren bloßhin pro neceMrsribuspublicis gewidmet gewesen seyen / sonderen
ditselbevielmehrpsrucular Rede / Einlösung verpfändeterLandS-Aembter und Dorffschasttm/

il Bd. f-nh
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dttii M'lvattvc I>crüI)rcnL>c?ssü^!l3)keitkli / un!) Ivettössn' lind
nnd-w K änd?ttwm h-ibk» / hmunttrdcm xandemiger Massen zu plo.
ssÄnVv«
cken MinÜ5 o " lec. ' U5 exi5cnüi5 nicht ulrra mo^im Sc V.re5 p.rr.- mogte Zr.vn et werden;
w "(des wie nun zu meinen kmtzen Regicru.igs - Zeiten bis dahm nicht geschehen/also thuen mich

au^eraechcn alle Sachen im Mindesten rncht berühren / weder anfechten/und Zwurenu.m so

vie^cwm g r / als mehr die bey ehemahligen Zeiten von meines vielgeehrten Herzen Gwßm-
t Lbd- Christel. Gedächtnus w;d.er von ewigen unruhig
Ständen veranlasten Austwicklereymverhandlete Gegen-!<emonlirgr.one5 beurkunden/vaß/
mchdeme Stände auß dergleichen ohnerheblichen inürumem.«/und nngen l..^5 .n wohl-

aem. Se ^bd.bringen/undmverrenclc, verum darauß eine w!dnge/uno dero Lan^sursil-D^ig,
keitlicher Hoch hcit zu nahe gehende Anmassungen erzwingen wollm, dieselbe jich solcher 0h„g^
bührsoforthschristt-undthätlichwiedersctzct,undallesdcssenohngchmcert/wasStande0^3.
ilon. der MZcrt vorgewcftner Gülischer 8ucccssmn8Stteitigketttn iub.ö/vbrepll^
birac.usTc^mci()neerschllchen/beyscinen.wohlhcrgrbragtenHohe!ten^ur.bu5Lcl<^bu5sich
beständigst und ohnverlctzt m-mmemret huben; auch dero 5uccel!m memes gnadest ^liebten
Hmen 'Vatmen / Herzen Hertzogen Philip vc^lbelms Churfürst. Durchl. hoWei. Ande-
ckms daraufs ohnabwendig bestanden / und denen Gulich - und Bergischen Standen von denen
ochfo als Landö-Fursten und Herzen privsrivc compeurenden und m verschiedenen Käys. Be.
anadungen / L'hnbriesten / Reichs-Satzungen / und sonderbahr cem lMüumemo piuiz
>^estph,licX stattlich gegründeten Hoheiten uwdKegä.en Nicht das Mindeste tingewilhgct/
oder nachgegeben, sonderen alle widrige Zumuthungm mtt solAden/ abgewehret / und vernjchtiget haben/daß endlich Gülich-und Belgische Stände ibrn

nach wiederum!) etwan im Jahr c 670 bey Ew-Kay. Majestät pre-ßlich!"Jhrtumb e: kennende / nach wiederum!) etwan im Jahr e 670 bey Ew.Käy. Majestät pre-ßlichni
Reichs' Hostrath zu neuen erweckten Unruhen sich endlichen-nno ,67^ Ihrem gnädigen
Landsfürsten ünd Herzen gehorsambüibmimret/mit demselben verglicchen / und darüber den
Rcichs-und Landskündigm ^aubt > errichtet / forth wie annoch einige wenige umW
Gemütheredamttnichtac^uielcirenwollen/am^.7. ^uln 167s. besonderen
iLrleuterungs - ^ece/ beydes als eine perpem3M Uttd vr2Am.ir!c-ZM parriX^e^u-erthe-ikslO
gestjsttet/ und dannlalle vorherige Mißhelllgkt'ilen/und Irrungen austgehobcn/vernicjW
und zum ewigen Vergeß hingestellet / mithin sich allerseiths an solche newe Snsttung jiW
vest-unv unverbrüchlich verbunden haben / mehreren Inhalts der Anlagen also
und dergestalt/ daß es an seithen der anmaßllcber erav^nren ein grosser Unglimpff seyn wolle/
zu vermeintlicher HintergehungEw. Käys. Majest. und Bcfärbung einer an Recht undA-
fuegnus gantz schwartz verdunckelter Sachen dergleichen ait - abgemacht - verglichen - und
längsivergcjseneDlnge auffzuziehen/ den darüber einmüthig errichteten und von Ew. Kaps
Majest.Hohen Vorfahren am Reich und Gechrtestcn Herzen Vatmen Käysers h L 0 ?0 h l)i
Maj Glorwürdigster Gedächtnis allergnad-qstbcftättigtcn Vertrag zu verschwe/gen/ und das
wahre Grundvest des Vatterlands zu umbgehen/ Mithin allm solchen scheinenden und dmenzn
derenLolourungbeybrachtenAnlagen ä 1^.9. brß zi.ioclullveoocorle eine offenkundige/und
unverneinliche excepcio liriz rr^nlsÄa-oblüre: allermassn es dabey beständlgji verblieben / und
daß darwieder jehmahlen von wohlgemelter meines Herzn Vatlers Churfursti. Durch!./M
auch dero Nachfolgeren Weyl. meines Freundgeiiebten Henm Bruderen und Churfürsten M
ChristMilden Andenckens in Mindesten gehandelt seye worden/Mtr zumahlen unbekant ist^
Eswilldaherohöchst ärgerlich/ und fast unverantwortlich seyn / daß die anmaßhche
res sich nach obgemeltem meines Herzen Bruderen des Churfürsten Lbd. tödtlichcn Hintrittva-
messentlich unterstehen dörffen / dessen für das gemeine Besten bey der ganzen Welt hWgt-
priesenen Eyster / dem Vatterland zugetragene Liebe / und zu desselben CoMervauon / und
proceÄivn bezeugten - ohnermüdetcn Fleiß / Lands-Fürst. Vätrerliche Obsorg soundanck-
bahr zu erkennen / und desselben gerechteste Unternehmungenals mlraä.onez des Lands-
Gesätzen / Privilegien / und Gewohnheiten / ja gar als ohnbillige Opprelllonez des Lands-
Unterthanen zu verunglimpffen , und abzuziehen; da jedoch bey dero Lebzeiten keiner der Land-
Ständen an dergleichen Unglimpst jemahlm hätte dcncken / zu geschwetgen was widriges
renciren dörffen.

Gleichwie aber die wider obgemelte meines Herzen Bruderen und Churfürsten Lbd. von
anmaßlichen Lrsvanren dabey pro exemp !t5A!ö'.^mlNttm angeführte Veranlassungen anderste
nicht/ dan folgender Gestalt angesehen werdm mögen. Das nembltch Seinr Lbd.

Die Reichs-und Lands Nothturffr nach ihrem vernünsttlgen guthoüncken / und
nach proporrion der Erfordernüß / ohne zuthuen der Ständen ausgeschrieben.

L'-^^ Dtkselbe nicht nach der aller/ urn tchüger, und äispropornvnirter Lands ide-
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sonderen der Billigkeit nach juxr» T8 öc librsm cujutcunczue pvllelliontt außge-
theilet.

Tems. wcv dc.ncribucic)num zu Erleichterung des gemeinen Unterthans / die Licenten

overOnium^rionz. Aufflag;

<^^s. Zu Beyhulffder Erfordernüffen nach dem kxsmsiel vieler Benachbahrten / die
gestempelte Papier Aufflag / wie auch

^m»ro. Den Familien-Ta^r m5ub>tichumde6 denen mehresten Lomribuenrm allzube-

schwerlich gefallenen reslen Anschlags eingeführet / forth.

^ro. Gegen Begebung des fruAuzchriz-äiÄltZN.5 die iuLrimins!^/e^yf. Sa^en aufs¬

gehende Kosten / so dan

NM»-. Die von alters herbrachte / und einem zeitlichen Lands - Fürsien und Herzen com.

petircnde Dienst-Jagv-und Schwein -Hcy Geldereauff die Dienst schuldige /
und

Zur ohnentbehrlicher 5ubl,Nentz der zur Lands - Defension anst den Beinen gehab¬

ter Lavaüerie abgeschrieben ; und dan Se- Lbd- diese gesambte / forth

andere von Land - Ständen angeführte ^Ans ipllZ 8csribu8 ?rtZvincisIil )U8 lctenribuz,
psrienribuz, A non concracsicennbux, imo in alignibus ümu! inäireÄe connibuenri»

bnzverfüget / verordnet / eingerichtet / und exe^uiret / auch bey solcher freyer/je¬

doch der Billigkeit nach moäertrter Difpo5rl«n biß an ihr End unbehinderlich conrlnui.

ret haben;

Also will zu viel geschehen / dieselbe nunmehro nach 20. sä;o. jährigem Stillschweigen in

anmaßlicheLoncrsäiNivli zuziehen/und solcher gestalt mich dessen ^uccelloren / und erbgehül-

digten Lands-Fürsten und Herzen des hierunter perror t?crsntv8reperir»8, necnon ^>er pluri»

M05SNNV5 conrinuscoz wohlhergkbragt< und bestättigten possclloril vermeintlich zu ent¬

setzen/sonderen werden Ew. Kay. Majestät und die gesambte unp^occuplrte Welt, vielmehr

allergnädigst/ und hocherlcuchtetermessen / und rechtlich erkennen / daß ich bey so befundener

freyer und unbeschränckter Lands - Regierungs - Form allerdings ruhig / und ohnbeeinträchtigt

Mbsovieldemehrzu belassen seye/als denengememen Rechten nach emjeder privarer durch ein

sovieljähriges Lxerclöum / und reirerirte SÄII8 in Sicherheit gestellet / undgegen alle widrige

Eintrachtm krässtigst geschützet ist / wan auch schon äe umlo fuX pollei?ioni8nichst conüiret/

mgmr enim

UuIleM5 «lti e^e^cir. 1 z. r/?e/? z 9-/0/. 8 z 1^
(-enerall8ell DD. Lonclulio, Huoä in loii^illims remporiz prXfcripri'one timlo non tlcopu^»

unchec 8.t?. äe zo.ve/40.^». probsm IZrun. 8rrnv. öetol. A^slü.

Hingegen aber mein urulu8 der Lands - Fürstl. hohen Obrigkeit nicht nur klar und cviäem

ist/sonderen auch derselben alle von denen anmaßlichen (^raviueen prvexempli8^rsvsminum

oderzehite SÄU5 zumahleN ähnlig / und als eure ?b)Uicz ^)lv ^rierz8 8uperiorjrsli8 cerrirvrisli»

simäul seynd/dessen Smnde/als LandMntcrthanen zumahlen unfähig / sich keines wegs be¬

rühmt» können / noch mögen;

Esistsonstenzwaren nicht ohn / daß die Gulich- und Bergische Landen etliche Jahren

hindurw sehr viel gelitten haben / und thäte ich nicht weniger / van auch meines obgemeltm

Hmm Bmderen Lbd. offtundvielmahlcncvmechret haben / von Hcrtzen wünschen / daß die

Leufjten so gedeylich erscheinen wollen / daß dieselbe zumahlm mit allen Lasten verschönet bleiben

mögten; Wo aber dieselbe zwey gantze 5s?cu!s hindurch fast stetzhin das rkesrmm belli

bekanrlich gewesen/von em-undaußländischen Freund-und Feinden überfallen/mit brand rau¬

ben/und plünderen/fangen und spannen harrist mttgenohmm worden / der vermügenste etngesef.

sme/nembliche die Ritte! schafft / weiche doch die beste / und einträgligste Gütere / so einen gros-

smThell der Landen außmachen/besitzet/ sich allem Last entzogen/und denselben fothanig-dem

armen L'andman austweltzet / daß er oer Rumschafft rncht allein die allen Rom- Reichs so

meäisl>als iinmeciiar. Ständen anklebende piiväeZ-mste Tnrckenstewr / sonderen auch

gar die zu(chnlervsrion ihrer / und ihrer Güteren vornemblichm Mit - eingewilligt!'ftmvltchs

^omribmiones vorbezahlen / und nebst denen kisrcke- und Kemsrcke- Beschwernussn allein

abtragen muß / forth die Ritterschafft/nach weither nicht erhört-und aller rechtlicher Billigkett

wiederstttbender Dingen keinen Entsicht traget / in Begebenheiten / wo ihnen durch feindliche

ksvsßez/oder durch tcharcke8sllijtter Twuppen etwan Schaden zugefügt worden/derentwegen

wieder/undan dem geringen und bey cbenselbiger Begebenheit noch harter Mit hergmohmenen

Landmaliemeninäenzmlsrions-KeArell'zu nehmen/hierüberalseme Landkündige / undunwie-

dersprechllchc Sach compromimrend : so will ja die gröste Unbill der gantzm Welt seyn / dem

Lands-Fürsten und Herzen die Beschwärnüssen / und Drückung des Vatteriands verkleiner-

lich nachzuhalten ; sonderbaraber / da die Landen ungleich mehr Glucks undHey! durch dieE x Lands-
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Lands-Hmen und Regenten/alsdiese durch die Landen überkommen haben ; indcme wiebky
denen Lands- UNd relpe ^ivölZrshandischcN^nnÄlijieN UNd des MkhMktl

zu verlesen ist / die Gülich - und Bergische Landen ehcmahlcn von einem gar kleinen Begriff/ und

wegen Unterlegenden so vieler frcmbder Landen / von solcher douwlwn gewesen / daß dan / oder

umbhcr fast nirgendwo ein beständiger l-imes oder Gräntz-Scheidung zu finden gewesen / biß

daran mildem Wachsthumb und Aufnehmen der ?2mMen zeitlicher Lands-Fürsten die Landen

zugleich mit angewachsen / und in einen beständig-und ansehentltchen Umbkreiß bestättM

seynd: Allwmassen bekant und unverneinüch wahr ist / daßc-ccsüone der zeitlichen Lands-

Kegenrm denenselben diese Gülich - und Vergliche grosse Aembter / Gmtztg und Remagcn/

r7euenahr/ Tomberg / Mitten / Vorn / Ä>öwenbnrg/und V!anc?mderg/fonh

hundert andere Vortheilen mehr accrelciret seynd.

Und wander vermögenste Theil des Lands / nemblichen die Ritterschasst / gleichwie in

allen benachbahrten Landen vom mittlern Rhcmstrohm b;ß auff den Ocesuum zu / durch die

Ertz-Stiffter Trier und Cöllcn / HertzogthumbGelderen/und denen -7- Provintzien m

Flanderen/Brabant/ und Hollandalt-üblichen Herkommens ist / und biß auff die heutige

Stund olzlcrviret wird / auch in aller rechtlicher Billigkeit bestehet / nr allen gemeinen Retchs-

Crayß - und Lands-Nochtmssten pro rsrs mitbcygetragen hätten / oder annoch initbeyttugen/

und nicht auß Furcht etwaigen Mitbeytrags unter llmulirter Ohnvermögcnheit des Landes die

zeitliche Lands-HerZen stethshmfast ausser aller Kriegs-Verfassung zu halten gesucht hätten;

so würden sich die Länder in ungleich besserem Stand befinden / und diejenige Nochtmfit/

welche denen Unvermögenden jetz allein schwer fallet / aisdan colljunöbim abzutragen Mtz

leicht und ohne Mühe seyn;

Dannenhero und diewtilen die anmaßende Qravamez von so grosser Lands-Unvermögen-

heitssprechm/und starcten Gewissens-nagenden Eysser für das gemeine Besten comelürm;

Ais will denenselben nichts räumlicher / elnem.wahren Eysser nichts ähnlicher / und lhmn

Gewissen nichts heylsahmer noch gedeylicher seyn / dan die angegebene Unvermögenheit M

armen Landtmans auß ihren so viele Jahren fteygenossenen einträglichsten Land - Güchmnju

subkviren / und damit daran zu counnuiren / daß demselben d?e von ihres gleichen umülW

Gemüthercn so offtmahlen über hundert / und mehr tausend Rhlr. ehnecmigeBssügnußiich

geriebene Proceß-Köstm/unverantwortlich / und gantz wieder zeitlich genossen - und kW

abgezwungen- auch sä etliche hundert taufende Rhlr. sich betragende so Landtags-als andm

xarttcular^vuLlm / und auch sich wenigst überzwky Millionen währender Zeit jüngerer KriW

vorbezahlte Reichs - und Crayß- Anlagen / so dan feindliche domrchmivnez, wie billig / eetun-

-bet seyen. Dan obzwarn ich Nicht comeüittn will / daß die Gülich - und Bergische

Rsttcrsitz von gemeinen soresl-alspetlonsl Lands-Lasten biß dahin frey/ und exempr belassen

worden ? so ist gleichwohien auch dekant/daß selbigen dagegen die Ritterdienste zu Beschützung

des Vatterlands obliegen ; und wan solche nicht erfordert/ noch geleistet worden/ daß sie da¬

gegen dem Vakterland, worunter sie wohnen/ und dessen Schütz gluiessen/ m andere Weeg

re jpia beyspringcn / allerdings billig/ und nicht gnug/ daß solches bloßhm vechi« zu stimm

annoch mehrerem Befchwär / ihren selbst eigenen hott stm Nutzen über und Lmhohlung greßet

vioscen anmaßlich geschehen wolle / wie dan auch nur biß dahin nichts erweißlichißwo- kommen/

wodurch diese Freyheit auch aussgemeinc Reichs-Crayß-und dergleichen Lands-KMim-

tencjirtt / undbchaubtttwerden könne/ weiche cilrLdtööcjmsncäiüte in ^rrumczugüklMftlhß

üigener Persohn und Güther dem Feind gezwungen-und gedrungener Weiß gegeben wkldtti

müssen / und wovon relpeökivö die KayfiMajest./ und Gesambte Reichs' Churfürsten vB

Stände niemandten/ wes Stands und Würde der auch ftye/ mit Ausshebung aller Key»

Heiken und Privilegien / wie da ftind: die auffallgemeinen Reichs-Tagm eir-gew'.lligttTük-

cbenstewr/ exempr noch befteytt wissen wollen / und worin auch die Ritte; ichafft des Hüb

Rom. Reichs mit beytragen muß

Zu Ew. Käys. Majest. höchstgcpriesener lebe dahers der untttthäm'B- D

rechtlgsten Zuversicht / Dieselbe werden von obhabmdem allerhöchst richterlichen Ampt aller-

gnädigstgenelgt seyn / hierunter auff die ftlbjt redende Billigkeit zu reKeüiren / eine zum Laß

des Nebenmmschen sich unbillig anmassende/ sonst in der gantzm Welt nirgendwo erbörtess

unmässge Freyheit / wo nicht zumahlm auffzuheben / jedoch wenigst denen kundbahren Reichs'

Satzungen / und denen natürlichen Rechten nach / dahin allergerechtist zu moKüciren/ daß

die Rittersitz in denen privil^iwstenReichs-Anlagender Curckenstewr/ oder an statt dem

einwilligenden Römer Monachen / wie auch zu ihrer der Landsassen selbst eigener Persohn/

undGüther Keäemprioi,, und 8a!virung gttrungcn-und gezwungener Weiß demgemtinttl

Reichs - und Landes Feind zahlenden .Lomriburionibus, auch anderen l Reichs - und Crapß-

prsÜLUvnen ihrer anhabender Länderey / Wiessen und Benden fsrth anderen emo-
lumen-
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juwenren Mi'tquvristret / und coNeÄiret wtrdcn sollen; bevorab / da die ehemahlige Feldk
züge der Landsassen und Ritter / wodurch der gemeine Bauersman vcrthätiget / und in Westen
Erwegung die Freyheit cunceälret worden / hcunges Tags bekanter Masten ohnzulänglich
seind / und Nichts billigers ist / g^amczlLvclccllsnrecsnzä, erism cellstc. «.lebest ejlis esteÄus;

Daß sonsten eine gute Kriegö-Verfassung allen Reichen / Provmtzien / und banden eine
höchstnützliche/ und fast eine ohnumbgängliche Nothmrsst styc/ und wo dieselbe unterlassen
wird / kein Reich/ kem l<ec;Imelit / kein Land / noch Regierung auffrecht bestehen könne;
darabhat die ohnnachdenckliche Vorwelt so wohl/ als auch die gegenwärtige Zeit so viele be¬
trübte und empfindliche Lxempls hinterlassen / und resscQlve forthm bewürcket / daß ein
haidwitziger daran nicht zweiffelen möge/ und ist dessen annochctne leyvige Zeug/ rornchmb-
lich in denen Gülich-und Bergischen Landen / die darin m der Menge ruinnt-und clelbultte
so ^andsfmstl.als piivsreSchlöster undHäußer/ abgebränte Kirchen/ und Ciöster/ sorch
andere cielalchs mehr/ welche bey ehmahligm Zeiten die ebenöfals pr-rrexurte Unvermögmheit/
und dahero entkrästtete Lcmdö-Regierung / schlechte Verfassung / und verabsaumbte zeitliche
G^enwehr denen banden gantz verderblich / und so erbärmlich zugezogen hat / daß der Land-
Mannsambt den Landsassen / Hauß/ und Hoff/ ja gar das Leben/ und alles was gehabt/
dem Brand/ Raub und Plünderung allerhand liederlichen schelm-und diebischen Gesinde!!/
zugeschweigeneinem feindlichen Anj'all / und Gewaltthat dargebm/ und auff-und darvon
gehen müssen/ mithin hundertmahlmehrcingebüffet hat/ alschnm eine ecwan hmlänglichett
Beysteuer hätte incommocliren / oder beschweren können ;

In dessen reyfflicher Erwegung / und absonderlichenMitbetracht der bey ehevorigen nicht
weniger/ van auch jüngeren gemeiltm Reichs-Krieg ergangenen allergnädigstcn Käyserl. chcl.
borcsrorien/ und gemeinen Reichs^Schlüssen haben Wcyl. meines mehrgemeltenHenen Brus-
deren und Churstrstens Lbd. der gemeiner Sachen ersprißlicher/ und oewLand und Leulhett
gerathener erachtet/ alles in möglichen Ochemlons-Standzu setzen/ und zu solchem Behuest
den Unterthan was härter nmanzuM issen / als sich samdt Land und Unterthanen / wo die nech-
steNachbahrschastt das erste Kriegs- Feuer allezeit angezündet/ ausj einmahl übechaustenwrrf-
fm/ und vertreiben zu lassen; Und/ wie sie bereits eine zimbliche Anzahl Mannschastraus-
bragt/ m denen Jahren 1^98. 6c 1695. dero Landstände/ umd / welcher gestalt die erforders
licheNothturfftam hinlänglichstenbeyzubringen ftmmögte/ mitJhrozu clebberiren/ beruf-
ftn lassen: Dieselbe aber kein anders Mittel vorzuschlagen gewust / oder vorschlagen wol»
len/ als die erheischende ^entz nachdem Fmßgewiffer/ zwarm so genanter alter/ jedoch
Mahlen unrichtig - befundener Ä.ands^^nctt/ aust die gemeine Bauers-Güther der Mor-
gcn>Zahinachzu repsrnrm/ undoan erwehntm meines Henen Bruders Lbd. von derLxpe.
rientz herezschen/ und erfahren / baß nach dem Fueß so unrichtiger kisttlculdas gusntumte-
psmclim ohn zumahlen Verderb verschiedener Äembler Nicht crzwlNgiich wäre/ So seind
Dieselbe nicht unbillig bewogen worden auß Lands Fmit. Vätterlicher Obsorg von selbst auss
mehr hmläfigitchere / auch T^-iitsblere Mitcelen zu gedcnckcn/ und zwarcn anst ein solches/
welches besag der Anlag lub^um6. bey ehemahligen Zeilen mchrmahlen von Ständen selbst
mitin üibmljnmvorgeschlagen / angerarhen/ und viele Jahren hindurch prs^isirt worden /
keiner D/pw^vrcion, noch lnjuliiiz unterwsrsten / sonde'.cn den Reichen/ gleich den ?irmen/
nach Proportion ihres Vermögens / Lstacs, und darab verheizter ()s?nsumpr^n ex kaÄO ^°o>
privgleichlaWgaottsirct/ Undhahero nichtnmvon dem bewehrten Pins LonsMeo

UiMerc, scl Lri'uv.^ 50. t/t. 1 89.
In denen Churfürsimwumden Brauvettdurg / und Braunschweig - ^ünenbmglummo

cumfruÄucivivm sc i'iillicOl um löblich eingefühltl zu seyn deständigö iccommeucbret / sonde¬
rn auch von denen gescheidesten Lands - Regenten annoch heutiges Tags üblich pl'2^istret wird/
N"Nh!?cheneM?6M/ttM^/o»^^ce^ zu u.uo6uciren / UNd hingegen den äilprvpomonüttN
Mh ftst jnex^uib!m.^^rrjcu!6»Anschlag per Morgen sambt ailm übrigen sonst üblich einge-
subtten Lands - Aussagen theils abzuschaffen / und theils Zu mOckstc,: en: und dieses zwar
umbsovieldemchr zum Vortheil desgemmren Land - Wesens /daßzuftldigen Jahren ober-
mel.Se. Lbd. nicht nur den mchristen Theil ihrer selbst eigener / sonderen auch eine starke Ans
zahl holländischer Huxllisr- l'rouppezbey sich in dero Rchdentz - Stakt Oullisclor^ / Vestung /
undHanbtstatt Gulich / und sonsten aussm Laist) hin - und wieder emgu?nirtt igm hatten/
wodurch ohne Nachtheil der Lands - Unterthanen die (Am Mmprion zum besten des Trsrü publici
verstärket würde - verfolglich istein gewaltig mißschlägliches paracloxo,« / was darwieder
von Venen anmassenden(^r.<v2nren ex cspire pr^cenÜL cülprvpvrnonjs dks Lonüunprlonz, Bey-
^gs / respe«(iii des Anschlags nach dem Morgen hat obmovlret werden wollen; bevorab
^solchmfals/ und wan bey der <^ioriümon der doncriburzvr^ - Beytrag zumahlen nicht anst
mcingescffmcn Vermögen/ sonderen bloßhin anst die Morgen- Zahl solteresteÄirxt werdm

L c ^ müssn/
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müssen / wegen des solchemnach bey denen Kauss- und Handels - Leuthen abgehenden / von
altcrs herbragten / vermög des Haubt -Kecek bestättlgtcn / und annoch stets üblichen Ge-

7. wmnund Gewerbs Anschlags / wie auch des von Standen / besag schunÄ.lubn.7.8.9.
8.5. lv. io.(> I I.anno 1705. 1708.. und foigends mehrmahlen in plenis (7c)mirijL selbst vorgx,
I I. schlag?nen.ffaml!lsn-Tai0es viele Kauffleuthe/ und sonst andere inner Lands Nahrung« uns)

Handelschastt-treibendeEinwohnere zum gemeinen Beytrag bekäntlich sehr starck/ und fH
hoher / als andere leabcer angesessene beerbte m-tzuaczogen werden/ welche nicht für ein Fueßtmit
jm jand puüetstvniretseynd / undwan ste schon angesessen seind / dannoch nebst dny
darab schuldigen realen Beytrag äyarreausf Gewinn - und Gewerb /^H^chre?- angeschlagen
werden; noch grösseres l^raclaxon aber ist dabey die biß dahin Mim re Lvands -
behörig errichtet zu äepiXcicl-ren/ und darnach als eine gedeylichste Richtschnur das alimges
Stewr-und Lonciibunvnz- Wesen zu re^Mren; nachdemahlen von deren Rechts - bestän¬
diger Errichtung nichts erweißliches beybrmglich ist und dei en Unrichtigkeit von Standen selbst
in mehr angerühmbtem Haudt-Kecelz §. Zum vrereen:c° allbereits anerkent / deren
stlpM,ret worden / auch dargegen von vielen Aemdleren / und Lands - eingesessenen annoch cocz
che solcher gestalt Zraviret Wird / das Stände selbst handgmffliche, UnglelchhettÜberzugt/ vor
vielen Jahren bereits bey öffentlichen Land- Tagen für allerdings billig und nötig erachtet / die.
selbe zu moäistciren / und deren damahliger Lands-Mruarion mehr ähnlich zu panilciren/auH
solchem annoch srischthäng beym Land-Tag vom Jahr, 681. vermög ihrer selbst eigener Anlag
Mb num. 46. mtiTlirethaben/ und ergibt stcb die Ungleichheit darauß von selbstm/daß jo

lbkum. wohl Inhalts der alten ^lsriicul Mb num. 12.. Als auch 5ub(iivilion5 lVMriicnl einer milliviiliib
l». IZ. num I Z. dann das Oberquartier Gu!iä)/al6 nemblich die Aembrer GinymZ und Remagm/

Nsvenahr / Tomberg / Mönstereyfelt/ jLusklrchen / ^ermbacd / NldeMn/
57lorwemch / Statt Deuren / samvt denen darumb gelegenen vier Gertchckren / umb
ein Drittel höher angeschlagen stehen / als das Unterquartier Gulich: Dahe gletchwohien
riocorium, und unverneinlich ist/ auch es der untne.gliche Augenschein bewehret / daß das Ober,
quartier durchgehends in sehr schlechter und sandige: Länderey / welche aufs das zweyte / M
dritte Jahr erst harte Frucht traget / hingegen das an grösse fast nicht ungleiches Unkerquam
in schwerer und alle Jahr harte Winterfrucht außtragender Länderey bestehet / und nebstlw
occLÜone seiner auff dem Maaß-Strohm/ und denen Holländischen Quartiern hingcllM
vortheilhastter stciiarion ungleich mehr Gelegenheit zu commer^ren an sieb sechsten hat / als
jenes.

Gleichwie auß diesen allen erhellet / daß sothan - des Lands - Fürsien Unternehmungen in
aller rechtlicher Billigkeit / und selbst eingehen Anrathm / Gmsinden / und zuthun der
Land -Ständen bestehen; also will das jemge / was darwiedcr von anmasscnden Lravan-
tenobmoviret worden/nicht nur allerdings fuegloß seyn / sonderen auch einen schicken Keamm
Q,lummX nach sich Ziehen / sonderbahr aber dahe in denenRechtenkundbarticd außgemactt ist/

quiliber co^irariones üisz eö äiiiZere ctebeat, ur^ar öc T^ualis illzrioniz ob-
tervcruriorms,

7. (7. lie tt/ö.
f^eculrra moichmLcchiischsjzolirionemquizonererur 6c yrimscur.

z. (7o/i. eo/i.
()iiia nbi Tgualis rcij). necetstraz est , ibi Tyuale omnium chbiiclii refrigsriumeile ciebear.

11. (7. lie
i. 2 . rbo/i. e/eM?.

?.r riibilXczmraricoliveliienrliizest, czuam czucicl pro^orrionalirer Mbcütt cvlleiIencm,
Zc binc cisncla ell»ne ^uiäam ^raviüs, ^niclsm veio leviüs csiiticenrur.

z. 15 tie
4. (7. c/v. Mtttt/c//?.

daryz.ov. /. 4. r/r. 10. 72.6^/^^.
^rsver. con/. 19^. 9.
Locer. (7.12. ».16.
^'.iZmvis ä vereii öc uilrzrc) cvlleAarionizmoäo non Meile str stisceäem.lum» nibilominu!

ramen miiar, vyorrer, öcäecer, stille Zolles, rem^oribus mursris mcon^mu;,
iiiunliZ, Lc incolersbüis

i'chev. z.i/eci/i 216.
Mithin will ebenfals auch das fernere Anregen wegen des Rriegs-und Steur-cwM-

/Iltchrsumb so unerheblicher Zufallen / als weniger Land-Ständen geziemen will / auch voll
selbigen niemahlen angemasset worden/ dem Lanosfürsten und Hmen vorzuschreiben / ob/ undtvst
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wiepielRätheErjuBeforderung/ und mit Beobachtung der Lands-Nothturfft auffnehmen
könne/ oder möge, oder weme Er dieses/oder jenes Geschäfft zu reffiicijren/absonderlich com-
mimren wolle?

Nichtweniger auch ist eine grobe Lalumme, daß jemahlen mit Wissen und Willen Mei¬
ner / ooer Meines Herzen Brüdern Lbd. der Vermögender vor den Unvermögendenzu be¬
zahlen sstte seyn angesirenget/ oder die Lands'Bedtentendarauff seyn angewiesen / oder sonst
jemand inclebice seye execzuirt worden ;

Was es aber wegen der ^k/ten«Tax/ wie auch dessen / daß die außlandischeLänderey
höher dan d»e einländische angeschlagen werden, und daß ein - so anderes ein altherbragter / auch
von Ständen selbst angerathener, und in der Nachbahrschafft üblicher Brauch seye/ solches
ist iandkündig/und bewehren dasselbe die Hieroben lub!^. 7. 8 .9. 10.6c n. angezogene Beyla¬
gen ; Es wird auch annoch würcklich von Land - Ständen selbst darauff so vest bestanden/
vaßman wohl gesichert sey/ daß/ wan dieselbe m Lorpore öc pari numero auß dem Ober» und
Untergllzrner Hertzogthumbs Gülich darüber/ und ob gemeint wären / eins oder anders zu gra-
vmn/ oder abzustellen / vernohmen werden sollen / wenig oder gar keine sich darzu bekennen
werden / als daß dieses Anziehen ex mero animo ca!uminan6i hergkflossenseyn müsse» Hat
auch lonjten daher sem in Rechten und Billigkeit gegründetes kunäsmem / weilen alles auff
den Morgen/ oder die Länderey anzuschlagen / dem Ackersmann lediglich zum Beschwer fal¬
let / und selbiger durch den l^müien-Tax iubleviret wird/ der Außländer in perlonalibu,
wenig oder nichts beytraget/und gleichwohl in mil-bu-- gleich dem einländlschen mit gau6iret;
In Ansehung dessen dan sothane Länderey,wie von Alters herbragt , und üblich ist, in An¬
schlag verhöhet werden mögen ; solke aber dabey einige Partheyligkeit mißbrauchet / und jemand
wider Recht - und Billigkeit übernahmen werden/ wovon mir jedoch biß dahin nichts vor»
kommen / so Nicht so forthgeandet worden / solches will keinem mehr/ dan ihnen Ständen
seihst zu verübele» seyn / weiten zu allen Ampts-Keparmionen/ und Hu'ockviüoncn nebst dem
Ämptmann/so ein Landstand ist/ annoch zwey NittcrbüttigeLandstände hinzugezogen wer¬
den / deren gegen des Ends einziehender ansehentiichen/ und an Vieren auff etliche Tausenden
hiiiaußlauftendenGenußvornembiichelucumbentz ist/ die Gleichheit zu beförderen/und alle
Untcrschletff abzuwehren / welche dasie dieseihre lncumbentz beohnacvten / mithin pr-rgrsv-mo-
u«, undOhngleichheitengetialten/ sich hieran thetlhafftig machen/ und solchen falls dafür
hauptsächlich retponlzble und anzusehen ftynd;

Daß auch diein c>/m/^/-^oce/,Sachen austgeMgeneKüsten in Begebenheiten / wo
dtt processu8m^uiiiloril!5 von grosser Beschwärltgkett / undWeitläufftlgkett ist / mithin die
von mir darzu msgesambt gewidmete lttuÄuz IurilMäioniz nicht zulänglich seynd/ Wie
nicht weniger auff d,e jenige/ welche dem Landsherzenmit Dtenften verpflichtet seynd/ an
statt deren zum Vortheil der dienst-schuldigen die so genante Jagde, und Schwein-Hey-
Geldere / Forth zu 5ubiittenl^ der inner Land liegender / undzu dessen vefenüon äek».
lNtterLävzllerie,Zottle ins Land außzuschretbm/ theilsein altes Herkommen/ und theils
derBMeit gemäß seye/ solches ist ebenfalslandkündtg/ und unwiedersprechlich/ und wird
von Ständen wtederumb mit so weniger Befuegnüß angezogen/ als mehr lcyder m t-6lo wahr/
Utid mwmiemlich ist / daß die jenige/ welche auß ihrem der Landständen Mittel im Land gele¬
gene Unter« Hensihaffcen besitzen / ihre Hintersassen gantz unbescheiden zu gar Mimirirten/
und so beschwerlichenDiensten in nzrura anzwingen/ oder sich vielmahlen dieselbe mit so unmäf-
sigenGett« Aufflagenbezahlen lassen / daß der armer Hintersaß viel ärger geplaget seye/ als
erbärmliche 5cKven / worüber da nöthig gantze convoluca a^orum zum Beweyßthumbbey-
dragt werden könten;

Was ferner von Hemmung derpfenmngs-Meiflerey Empfang und Außgab/auch
dmmselben und anderen Lands« Bedienten zugelegten inrerelle gedacht wird / solches ist theils
unwahr/ theils bereits wieder abgeschafft/ und mehreren theils exrrs cognirionem der Stän¬
den/ welchmalsUnterthanen zumahlen nicht gebühren will/ ihrem Lands-Fürsten und Hmen
vorzuschreiben/was Er seinen Bedienten für Bestallung zulegen solle;

Als viel endlichen die berührte Lehn-und Ritterdienst» anlanget / da ist in denen
Lchn»Rechten so wohl / als auch von denen Gülich - und Bergischen Vsiällis außschwehrenden
M-Pstichten klar außgemacht / daß sie ihren Lehm - Hmen so offt und manigmahl zu dienen
schuldig seM / als solches erfordert wird ; Verfolglich haben Stände sich darüber so we¬
nig zu beschweren/ als em äebiror, daß er seine Schuld bezahle / auch sich vielmehr für die
hohe Gnad/ daß ihnen die schuldige Diensten mit Geltzureckmirengnädigst erlaubet worden/
Atttthämgst zu bedancken / mithin sich und ihrer anmaßender unmäßiger Freyheit viel zuzu¬
schreiben /wan die Bestreitung der Nothturfft dan und wan dem geringen Sandmann zu schwer
gefallen seyn sötte; jedoch berühren mich alle diese vermeintliche LrAVAmin»alS Sachen fremb-
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der Beschicht nicht im geringsten / und war/Stände darzu einige Befügnüs gehabt httten/ wie
nicht/ und Moden ^un^rim angewiesen worden/ so würden sie wohl bey Lebzeiten offtgemeln
meines Herzen Bmdmn Lbd. damit hervorkommen seyn Desselben angeführte Lands»
Regierung aber / nach seinem Todt / so schimpff-und verkleinerlich anzuziehen / ist nicht wen-M
schmertzlich / als unleidentlrch ; Und werden Ew. Käys. Majest. die hichey beschehmeUrib.'li
gegen die anmaßlicheLi-tvsnrez em stlich und nachtrücklich zu andm/ milhm nur/ und gx.
sambten meines Chur-und Fürstlichen Haußes. Genossen darunter eine cclarsme 5ar»zMlva
angedeyen zu lassen / vechofjentlich allerdings geneigt seyn;

Diesem nach nun weither zum Anttit meiner Lands - Regierung zu schreiten / da bin ich
denen ilzcolzreüirtcn Fucßstapffen Meiner Geehrter Verfahret eingkfolget / commusnSo das
vsn demnselben Löbl.conttimirtes/ und von niemanden biß dahin wicderspwchenesPossesso.
riuln ^.LAiminiz, juxca sc teciinüum nocoriMmum illucj Lc^czuiMmurn P.cli6tum piTcorü; «5/

; und gleichwie Stände vermög obangezogenen / und von Ihn«!
bey jüngerer so wohl als ehevoriger Erbhüldigung besOwomm - und vecl^rions»

§. fürs s?mnee ZS. so mündt- als schttsstlich osst unterthämgst conrellirek/ daß sie
nie gedacht / noch ihnen jemahlen in Sinn kommen oder kommen würde / dem Lands-Fmstey
und Herzen in die gurZ ?rinciparüz etnzugreiffen;als habe ich mich zwarm dessen Mißlichen
zu demnselben versehen gehabt / man würde sich deme gemäß geziemend auffführen/ und Mir
chrem angebohmen / und Erbgchüldigten Lands-Fürsten undHmen/ mit gchorstmbsnr
Dew zugethan seyn / und wie das liebe Vakterland am hlnlänglichjien wider empor zu helffen
fcynmögte / nmauffrichtigen einmüthigen Rath und Eyffer an Hand gehen wollen: in der
That sechsten aber / habe ich gantz unvermuchet/ und höchsibkftembdtvemchmen müssen/wie
daß Stände gleich nach HinscheidungWeyl. meines HmenBruderenundChursürstms Lbd.
eclismerro wider die Anordnung der Güldenen verschärsste Reichs »und gemeinen Rech,
ten LoMrmwnez, auch außttücklichen Inhalt des Zum siebenten ZS. mehr be.
^i5 ^3LmsricT sichMterstehendörffen / eigenthätitch meiner / als des Lands-Fülsttti
lmbegrusset/ und unwissend/ vermittels öffentlichen c/^i^Gchreiden eine gemeine Lon.
veQüunjn der Statt LWm / und also ausser Lands zu beschreiben/ und Zu veranlassen/mit¬
hin gegen die Lands-Regierung allerhand gefährliche donblls zu schmieden / wie sichfolgM
gcäussert hat ; Bewemger nicht habe ich dieselbe zum gemeinen Landtag nacder Dussels
gleich darauffbemssen lassen/auch sie da bey meiner Lands Fürst-Vätterischen Milbe und pw-
peni^n/ somünd-alsschrifftlich bestandigst versicheren lassen/ mehreren Inhalts damchlM
Landtags Handlungen / und dessen werckchätigerGestättigung die von etlichen Jahren her
imrocjncsrt gewesene / und hin und wieder biß dahin cominmrte Ausklagen der ^sse»ren /

BeLDiWWM / ZesiempeleenPapiers/ und Siegel Gelder abgeschafft / auch
dicbeyde vecLtteria veöGeistlichm/jodan^o/ice/-undco?»,«e»cicn Raths eingezogen / besag
der Anlagen 5ub i^um. 14. 15.16.sc17. forth alles dasjenige remeMjm/ und verrichtet/was

»5- yxm Land und denen Unterthanen nur einiger Massen zu Erleichterung ersprießlich anscheinen/
und die unumbgängltche LxiAentz der gemeinen äandö-Nochturfft immer mehr erleiden wollen/
auch die ohne deme bekante Lxi^nH si> trtfftig / und umdständlich vorstellen lassen / inhaltS

Num.iS. Landtags prvpoluioniz Mb l 8'daß mit einiger KsiMn darwieder Nicht das mindeste hat obmo.
viret werden können; Es hat MOwohlen dieses alles nicht erkennet werden mögen / sonde¬
ren der Landtag biß in den vierten Monath zum fast unverantwortlichen Beschwer des erschöpf
ten Unterthans aussgezogen / und solcher Gestalt gantz ohnnöthiger Dingen dem Land mehr
Unkösten zugezogen werden müssen / lauth 8peciKc-Moni5 Mb 1^. iK. als zum jährlichen Unter¬
halt einer guten Anzahl Knegs-Mannschaffl erfordert wird.

Qbwohlen ich nun bey so ungeziemenden / und fast unleydentlichen auffführen der Stän¬
den nicht unbillig hctte bewogen werden mögen / mKrafilund Wirckung der Lands,Fürst!,
hohen Obrigkeit bey erfolgten Jahr 1718. die Lands»Nolhturfft iLmsilttg/ und ohne Zuthu«
ung der Ständen außzuschreiben / und solcher Gestalt die beym Land-Tag auffgehende schwere
Küsten zu etwaiger Erleichterung der Unterthanen zu men^ren; So habe mir dcmtioch
gefallen lassen / zu mehrerer Bezeigung meines ihnen Landstanden zutragenden gnädigsten
Vertrauens / und wie geme ich in diesen und dergleichen gemeinen Zands - Angelegenheiten mit
ihnen Ständen mich berathschlagen / und alles der Billigkeit nach / dem Land zum besten
einrichten mögte / sie nochmahlen cuttvociren / und wie vorhin die iands-Lxixenk plinÄAim
vortragen / mithin die anbragte vermeintliche sofort!) der Billigkeit nach solcher
gestalt erledigen lassen / daß ich Mich keines anderen versehen können / noch mögen / da»
Stände würden naher in sich gangen seyn / und ihren anmassendm psrriorischen Eyffer ver-
mittels mehrerer Beschleunigung der Land-Tags - Geschafft dem geliebten Vatte» land wellt-
thätiger haben emgedeyhm lassen » So habe dannoch wehmütigst vernehmen müssen / daßdie
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die Billigkeit noch weniger verfangen wollen / die Gemüther noch mehr verhärtet undammi.
ttl / undmitihnen / ohngehindert der Land-Tag wlederumb über dreyMonath gewehret/zu
gar keinem Schluß zu gelangen gewesen seye.

Wie nun aber du Jahrs-Zeit znnblich vcrloffcn gewesen / ohne daß die zu der vorgesteltsr
exigentz erforderte Einwilligung nach dem Sinn / lind deutlichen Buchstaben nemblich Haubks
keccil^h. 9UV l^llZ. ^rMeckitch erfolget / und die Nolhturfft langer keinen Außstand ericlLen
mögen; Als bin ich ohnumbganglich veranlasset worden / dieselbe zu cUmuriren / und die
^xigeDtz gleich vorigen Jahrs außzuschreiben: Hieraust haben zwaren Stände zu mir m die
Ehur>Psaltz eine vepucarion abgeschickt/dieselbe aber so eng / und limmrt mttrmrt ^ daßmit
venenftlben keine Handlung anzugehen / zugeschweigen was beständiges zu siiftten / oder zu
schltejstn gewesen / also und dergestalt / daß diese vepmarion in der That selbst anders nichts
aussfich gehabt habe / als mich noch mehrers zu amubren : simenmahlen icd erwehnttn l)epu-
uttm oen Lands Lllar und dessen sich unvermeidlich aust sechsmahl hundert tausent Relchstha»
ter eist eckender Erfordernüssenso umbständlichen remvnäeiren / auch ihre vermeintlicheLra-
vsmm» so gründlich bcantwoiten lassen/ daß sie Oeputirte selbst sich in ein so anderen allerdings
begnffen / die Nothmrstt für billig / und unvermeidlichen erkennet / und m so ferne ich einen
anderwekthen Land-Tag veranlassen wolle / attgedeylichen Erfolgs / geziemender öevonon,
und läuchickvn versichert haben: Als ich nun so unterthämgst und anscheinlich zu ver¬
lässiger ZusagZusolg / im ncgjtvorigenJa.hr»7,9. Ständewiederumbzum Land-Tag na-
cher gemeltem t)ui^lclorä beschreiben lasten / da heischte eö gleich anfangs unter ümulanvn all-
gedeylichen Erfolgs / wanbie vorige Land» Tags-O^ren aä ^9,77.3celchskhaier würden
entrichtet seyn / alsdan wolle man zur Dsüberacion schreiten; Kaum waren dieselbe von
miremgewtlliget / und entrichtet / da bckam der Land-Tags Handel gleich ein anderes An¬
sehen / indem an statt daß man die Lands-Fürstl. gnädigst veterei^e unterthänigst danckneh-
mig erkennen / und mit dem cleverem Gemüth überlegen und erwegcn solle / wie denen Lands-
Fürst/. l)-.ücleni5, und der Lands-Nochtursst am beständigsten zu helffcn seyn mögtk / aantz
widrig conlj?iriret wurde / wie dieselbe mehr und mehr zu comrecsliren / alles zum Ausstand
zubringen / und der Lands-Fürst mit einem fuegloftn?r»ceß zu beunruhigen seyn mögte ; aller-
Massen Landkündig ist / daß derjenige / welcher diesen unruhigen Gemüthercn nicht hat bey-
tretten wollen / gezwungen gewesen seye / entweder den Land - Tag zu Emiren / oder aber
einem schimpsslichen^Konr exponilet zustyn / gestalten dessen der von dem Freyherren von
ttompetcb zu Rurlch so empfindlich beleidigter Freyherr vonlttpz zuLindenberg ein lebhastter
Zeug ist / und es noch mehrer bewehret der iub dsum.20. hienebengehenderLxcraöluz der von
Ständen austmjüngeren Land'Tag Jahrs 1719. tut» rirulci inümÄioniz Oepucaromm sub
ramemo c-,!ummX unvermeldentlich unter sich errichteter Verbundnus / welche vielmehr als
eine unzuläßliche LonlplrArion anzugehen / und ich Exemplarisch zu bestraften / miraußtrück-
lich vorbehalte; Könte auch allenfals annoch weither mit verscheideucn dommunicarions-
Schreiben nachgewiesen werden / vermittels weicher man die nicht mitbeytrettende Stand/
sowohl von der Ritterfchafft als Stätten / darzu unter vmmffentllcher Vetröhung eines ewi-
genAußschlüffeshatanzwmgenunb e>i)liZiren / mithin mittels arroZarwn e/ner Landständen
nicht zukommender Macht m meinen Lands^Fürstl. Gerechtfahmen eingreiffen wollen.

Wan nuuaber Allergnädigster Käyser / König und Her: / vermög vorangezogener Reichs¬
und Rechts-Salbungendie L(inv»cariones 5raruum ?rovincia!imn , UNd Anordnungender
Landtag livrorie emr^alsproprium der Landsfürfll. hoher Obttgkeitfeynd/ und von des zeitli¬
chen Landsfürsten und Hmen Gutbefinden lediglich äepencincn ; Landstände als Räthe
und Unterthanen des Landsfürsten schuldig und gehalten seynd / sich dabey äevor, gehorsam!,/
und gantzdescheidentlichaufzuführen/ zu bezeigen/ undzuerklähren / wie es die Lands Noth-
luiffl / und 8ram5 publicuz erfordert / sich aber aller Hmmotiräccn / Opiniatrikäten und Aust-
wicklmyen zu müstgen / und gäntzlich zu enthalten/ und wo dergestalt Landstände sich gegen
Am Landsfürsten und Hmm vergessen und vergreiffen sollen / kein Lleb/ kein Vertrauen / noch
einiges coricerru mehr auffrecht stehen kan.
f ..„^^^rden Ew.Käys.Majest. Dero beywohnenden Allerhöchsten Begabnüssen nach von
selbst allergnädigst ermessen / daß bey solch ammolen der Ständen austführen / mir nicht zu
^ßbilligen seyn würde/ wan Mlch deren Lommunicacwn / und Raths-Pflegung mit selbigen
über Beyschaffung der unvermeidlichen Lands-Erfordernüssen also lang enrubrigen würde / biß
daran dieselbe als trcw verpflichtete Vasallen und Unterthanen sich Ihrem Erbgehüldigten Lands-
uurjten und Her:en wiederumb gehorsambst werden sulimiccirt haben; Indessen aber/gleich-
wie diegemeine Lands-Nothturfft oarnmb keinen Außstand erleyden kan noch mag / also sei-
vige Lands-Fürst-Vätterlich zu besorgen / Utid dem Herkommen gemäß außzuschreiben/sonder¬
et aber da nun noch nimmermehr wird dargethan werden können/ daß von solchen außge-
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fchriebmen sechsmahl hunderttausend Reichsthaler zu meinem eigenen Behueff der geringste

Pfenning verwendet werde / sonderen selbige / und annoch ein mehrers die Unterhaltung der

/ Bestreitung der Reichs-Crayß - und Cammer-Schuldigkeiten / und Entrichtung

der bey vorigen Reg'erungs-Zeiten zu Bestreitung der beschwerlichen Kriegs - Kösten / aust

etliche Millionen erwachsener Land6-^»cs-Schulden / der verwittibten Fraw Chur- Fürstin
zu Pftltz Lbd. schuldigen Oo^t-Geldern / nöthige Unterhaltung der Vestungs - Bawzu
Gülich und vullelUtZrkf, forrh c.nderer mder Nebenlaglub^um. 21. mehr lpecikcirterohnvm

meidücher Lands- Außgaben erforderen.

Es will dahero gantz ohngereimbt und zumahlcn fuegloß wieder mich ^viret / und zu

dessen BehueffderStänden reKrionezlub bwliizz. 54.55. Sc z6. angezogen werden / ob solle

ich mit der einseitiger Außschrcibung zu viel und unrecht gethan / wieder ihrer der Sländm

erivUeAlZ gehandiet / und das Land allzusehr / U »d über Vermögen beschweret haben ; nachte,

mahlen kein einiger vorlgecikcirten Erfordernüssen von mrr herrühret / auch nicht zu meinem

eigenen / sonderen gemeinen Lands - Behueff / und Abtilgung der demselben obligender Schab

digkeit gedeyhet / und Stände nirgentwohcr beweisen werden / daß em zeitlicher jands«

FürltundHm / welcher anfangs remonttruttr Massen das ju5 conlcribenck LolleAzz m

vim 5uperivrirsri8 reirirorializ hei braat hat / abtolme schüldig und gehalten skyt / zu Außschreb

bung deren zu so liguicler Lands - Erfordernüssen und Schuldigkeit erheischender Nothturfft der

Ständen einhohleu / oder umb deren ^nofcüung / und Bewilligung mn selbi¬

gen so lang zu ch^miren / oder wo sie sonsten / ur m prXlenri, gegen ihren gnädigsten Lands»

Fürsten und Herren ohnbilliger weiß sich aufflchneti/ und mit der im Haubt- Kecel«/ wie ob-

erwehnt/ außttückllch verordneter ^lü. tLrkleckttcher Einwilligung ohngebührlich zurück

halten / ihren Unfucg / und Wiederwtllen nachzugeben / und darumb den 5rzmm publicum

in consuüon gerathen / ja gäntzlich verfallen zu lassen / bevorab dahe / wie in -?nuor. 05i.incjli

acl (Zrvr. olzs. , zu erfahren / ln Rechten außgemacht ist / guocj rezulÄtirer Sc in llubio

I^rince^z crecisrurex jnüä causä pro necetstrsce Acurillrare 1^.eip.(^oi!e6kz5 imponere , eöguöcj

colleÄaeöc rribm^non rsm cx kniz tjualirsre , czuäm eriam Fupcrioriz sulborir-ire »üimzricie.

beanr : veöki^aliz enim , Mlzuir , tolvumur bono Keip. ipiiuz , in yuo vivimuz , SccvM

membra bimus, öe^uocl procuraocjum periculo virs? 6c äamno torcunsnim omnium JäMin.

ßimur,lzuoä prvcursre prselumicur ?rinceps , ü non lheip. ipiios , llllcem luiipüu5c2uia,ne
clominio excicisr.

Und obzwaren man seiner seiths nicht schüldig were / dieses als eine ne^scivam zu beweisen/

so ergibt sich dannoch dessen Bewcißthumb guo^cl rkelin. auß obrekrirtm Reichs - Abscheiden

ü^nzncer dem jüngeren vom Jahr»654 / und denen vabky vermelten Wahl»dapirularwnen

von ftibsttn; als wormncn klar außgemachet / daß die immecijgr - Reichs - Stände »Hre

untergebene Lands - Unterthanen zu Bestreitung der Reichs - Crayß - und gemeiner Lands-

Nothturstt/M tpecie Unterhaltung der Lands - Vestunge» / und der darzu erfoi derltcher Lusrni.

sonen sollen mögen colleHireN / und / guozcl icil. ^U8 provinci^le ergibt sich der

Beweißlhumb auß osfl angerümbter l A? pr^^ui-mica parriXdes-Haubt-und Oecl-Mgrions-

l<ecels/ worausj nicht nur vorgemelte.Stände/ sonderen auch gesambte Gülich» und Bergiscte

gcheimbeHoff-undCammersRäthe / auch^ecrerarii, ^clvocsr.n/und Land-Bedienten per«

pstichtetseynd / und rmZ clle verpflichtet werden; 'Angesehen / dabey in dem hierobm

bereits relzrirtcn §. 97»» dem Lands - Fürsten alle jurs ?rincipsru8 per expreüum 6c lud

LvlttettÄrione lhrerder Land-Ständen/daß Nie gedacht / noch ihnen jemahlen in Smn gekom¬

men , oder kommen werde / darinnen emzugreiftm / dergestalt ftynd vorbehalten /

außbedungen worden/ wie sie denselben ex !nürurnemop2ci8, (ia:l3rei8dgpjrul!?ttor>!bu5,

anderen Reichs-Satzungen compmren/ und dabey bloßhin der 0.5ii8 volbthaiten wird/ wan der

Landsfürst ex -uirboricare pl incip^li mit anderen etwan ein fcLciuz eingehen/ so dan zu ftlNkM/unv

seines Cammer-Staats-Bchuest was forderen würde / alsdan derselb i ^ionc der darzti nöthi¬

ger Erfordernüssen und 1-eigeÄive anverlangendem selbst eigenen Behuest gehalten seyn solle /

darüberauftosienm Land-Tag Mtt denen Land. Ständen zu communiciren / und mehr nichts

außzuschreiben / als von ihnen eingewilligt worden / einfolglic!) da man der oamoh-

ligen Erfordernüssen nichts in solchem exciphrttn c.?ln relervirt: so stehet mir dem Lands- Kin

stenfreyzuxcitillucl vul^cum jurjz excefirio elt regulz in c.?übli8 non excegri8 , in VIM

norirarizcerriroriali^ , dieselbedtM HttkoMMM NaH erizm inl?,Iur.mi8 Lc->ribn8 p-uvinLizIibu;

umbso Mehl außzuschreiben / als weniger sie darzu ktwasmit beytragen/und verfolglichen da¬

runter kein inrcreüe haben ; und daß diese der cunrrabenrium eigentliche Meinung gewe¬

sen/erleutert der folgends drey Jahr hernacher nemblichm annv 1675 den 27. mit Zuthun

JbrerKays Majestät/-eo/io/i//glorwürdtgsterGedächtnus errichttttr - und von ^shroall t-

guädigstconürmirter^c/^^ttvns- farum §.ANUM berührten Haubl- 5/ wo
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Da aber jemand :e. sodan vers. Betreffend mm ,0. außttücklichtlaru!rt wird/ daß / wem
das Land feindlich angegriffen würde / alsdan des Lands-Kräfften projuüs öc neceliäris äeten-
sione, lpba rsrioue, öc nsmrä äi<Aanrez angewendet werden / und der Lands-Fürst cs mit der
Türcken - Hülff« auch Reichs - und Cräyß-Stemcn / Cammer-GerichtsUnterhaltung / und
anderen dergleichen aussReichs - und Cräyß-Tägen eingewilligten conrribucions-Anlagender¬
gestalt halten solle/ wie die Reichs-und Cräyß-Satzungen darüber allbereitS verordnet haben/
und noch ins künfftig durch allgemeine Reichs - und Eräyßschlüsse noch würde gut befunden
werden / also daß nicht nur das Land schuldig und gehalten seye/ vro necellirsribux pubüci?
die Erfordernüssenbeyzutragen/ sonderen auch der Landsfürsi in Krafft compecirenderund nach¬
gegebener lujzerioricsris rsrrirorisliz Macht und Gewalt habe / dieselbe außzuschreiben/ und zu
besorgen; Mermassen solches auch ferner durch das geständliche nachgeben ihrer der anmaß-
lichen^ravanren/ daß bey jüngeren Regierungs-Zeiten meines Henen Bruderen und Chur-
gürsten Lbd. die Nothturfft / ihrer der Ständen ohngehört / beständigst / und nach dcro gut-
befiaden außgeschrieben / und guovis melicin moäo eingetrieben worden/ bestätiget wird.

Auffdaß Ew.Käys.Majejt./und die gantze Welt sehen möge / daß die Erfordernüs-
sm sichauffdie inäsruüzb^. l. cleüZnitte sechsmahl hundert tausend Rhlr. allstem Jahr¬
gang belauften/ so geschicht hierüber hiebey die fernere unterchänigsie Erinnerung/daß/guv sä

?rimum, die milksir Lxi^entz sich darumb unter anderen so hoch erstrecke/daß man wegen der
beharrlichen wiedersinnigkeit der Ständen biß dahin nebst der lauffender Nothturfft nicht so viel
erzwingen können / daß die ab denen in Hnno 1714. reäucjrten Kegimenreren Hinterbliebene
Obtt>0Kcier8 ihres comperirenden Ruckstands halber biß anhero nicht haben befriediget wer¬
den können / und man dahero von aller Obrigkeit-wcgen denenselben die halbe Besoldung zum
WartlMd habe zulegen müssen / und bey vermahlen annoch sehr gefährlich auf/sehenden Lcüssten/
absonderlich wegen der Gülich-und Bergischen Landen/ die Staats^iion nicht erleyden woll?/
sich weiter an Mannschaffr zu entkräfften / sonderen dieselbe viel ehender zu bestücken / bevorab
dahe die Besatzung von Gülich / Düffeldorst / und anderer innen Lands gelegener haZtbcchrer
Plätzen / fast so viel Mannschafft an lulsncerie erfordert / und bey etwaiger Kriegs- Empörung
bey weichem nicht zulänglich seyn will.

(^osä^äum weist sich die Schüldigkeit per 5e.
(^zosä zrium die Lsnco-Schuld betreffend / da bewehret nechstvon'ge Anlag 21.

wie hoch dieselbe / und der vermahlen darab entrichteter Theil auff em Jahrsgang sich beiauffe/
und was Gülich - und Bergische Landstände darzu eingewilligt haben ; so ist eine incomettsble
Sach / kan auch allen nötigen Falls durch die vom Jahr 1707. biß dahin gepflogene LandtagS-
Handlungen/ und sonstenfernerangewiesen werden/ wie von ihnen üiccUKvis remporibus öc
Sc reirersriz vicibus für etliche Millionen Lanco,Zetttlen selbst unterschrieben / darauß so wohl
zu gemeinsahmen / als besonderen ihrer der Landständm/undabgelegter Land-Schulden
Behucff etliche hundert taufende Rhlr- seyen gezogen worden / ügnsme-- lauth Anlagen lub

22. wegen des chevorigen wieder meines Gnädigsten Geliebten Hmm Vatteren Chm-
Fürsten Lbd. geführten/ nachglhends ade; durch den Haupt-und Veclarsrions-Keceszvergli¬
chenen prvcesz sä ohngefehr fünff und achtzig tausent Rblr Lspirsü, nebst dem/ was zu
solchemBchueff ferner besag Anlag üib Num. 2z. im Jahr i/os. ins Land beygeschlagen/und n.z.;.
sonst von Landständen zu selbigen Zeiten / nemblich umb das Jahr 1669. und folgends auß
gemeinen Lands-Mittelen hergmohmen worden; mchrzugcschweigen/ das folgends im Jahr
1714? annoch ihren gesambken contenlum gegeben / zu dero Abtikgung vier ^äliooen Gülden
Holländisch in Amsterdam zu ne?orijren/ und auffzunehmen / Urkund (döligsriomz Lcklsm.
telli lub24. ^.»4.

()uogä guarrum) anreichend der Verwittibter Frauen Churfürstt'n zu Pfaltz Lbd. compe.
mndevorsbGeldere/ da bewehret ebensais die Anlag 25. welcher gestalt Gülich-und
Bttgische Landstände darin niä t nur verwilliget / sonderen auch selbige auff beyde Hertzog-
lhumber Gülich und Berg versichert / und deren Zahlung auß denen iands-Cvmribuuonen
zu entrichten angelobt / mithm Weyl. Käyftrs Majest. Glorwürdigsten
Andenckms die darüber errichtete Ehevorwarden allergnädigst conkrmirt haben/ kan auch
fltbstallm deme nöthigen sirlls ebenmässig/ wie hieroben sä^ium, nachgewiesen werden/daß
em ansehentliches auß solchen Gelderen zum besten des Lands und dessen vecbsrcMrunghin-
verwendet worden seye;

Die fernere lpecikcirte Ersordemüssen haben von sebst ihre Erheblichkeit/mögen
auch umb so weniger Ahnstand erleyden/ als mehr die Vcstung Gülich / lauth Berichts
meines düsigen (Zcmverneurz Freyherm von läsxbsuten, ruinsm miniriret / und WieeS
zu Vullcillvrti darunter bewand/ auch was gestalten daselbsten der Rheinstrohm biß auff das
Statt-Thor über hundert und mehr Morgen bereits hinweggerissen habe / forth täglich mehr
wd mehr/ uns biß zu eusserster Gefahr einer zumahliger Überschwemmung und Versenckung
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einreisten thue / solches beweiset lcyder der erbärmliche Augenschein / also daß Ich meines Otths
Nicht sehen mag i daß ein einiger dieser Erfordemüfen ress>e<5W einer liguider Lands - Schul»
VigkeitmZweisselgezogen/ oder außgestelr werden möge; milhin w.ll in pr^lenri nicht allein
auffdie hinlängliche des Lands Vermögmhett / weiche / im Fall der Ritterlich »und anderer
Freye Gürher ,n denen Reichst - und Cmyß-Anlagen / forthsonsi der Billigkeit nach conem.
riren / mcrckltch erleichtert-und tacüllirct würde/ sonderen auch aujs die Noth und Billigkeit
der Erfordernüssen / und die auff ein» und anderen Ermanglunge» Fall zu befahren seyende
höchstschädilche und Lands verderbliche inLonvenienrjcuzureZcÄirenstyn / welches weilen aber
Land-Stände / alles trifftigen und beweglichen Kemunstrirms ungehindert/ nie begretffm
wollen; als hat man auch auff deren in denen angezogenen kclarliznen und Schreiben ange¬
führte vermeintliche Einreden weither keine Kegexion nehmen können/ als die einttingmde
Noth das Gesätz geben / und der ohnumbgänglicher nötiger Lands-Oeäirerieydcn und äste-
riren mögen; es zerfallet dahero von sechsten / was anmassendeLrsvsmez hierunter fernerweich
von einer Einwilligung von viermahl hundert und siventzig tausend Rhtr- / und daß dieselbe
die Lands-Schuldigkeitweich übersteigen solte / fotth daß zu ehemahligen beschwerlichen
Kriegs Zeiten em so grosses nie angefordert / noch emgewilliget worden sepe / gantz
ungereiint / und ausser aller Vernunft dahin schreiben ; Smtemahlen / wan das Landt
keine mehrere Beschwerden anst sich ersitzen hätte/ alsbloßhin der Klllitz. Unterhaltung/alsdaa
der Sachen damit bey nahe abgeholfen seyn mögte; indeme aber / obangewtesener maffm/
andere Erfordernüssen mehr seynd/ die das Land eben so sehr preziuen/ als auch die Unterhal¬
tung der Schlitz; so willjä sehr unbescheiden seyn / sich dergleichen Ausszügligkettenzu bedienen/
uow unbescheidener aber gegenwärtige Zeiten / deren übliche Kriegs- Verfassungen/ und dermah-
ligen des Lands beschwerten Zustand / mit dem damahls erledigten zu vergleichen und in l>^lel!
zustellen; unowandieanmaffcndcersvsmez was näher in sich gegangen wären der Sechen
tiefer nachdcnckend / so würden sie sicher gefunden haben / daß ihnen gar schlechter Ruhm zu¬
kommen wolle / dardmch oer gantzcn Welt zu ofenbahren/daß sie wegen ihre? s6e6wter?sr.
limotue, urwdardurch behinderter nöhttgcr Kriegs »Verfassung Schuld daran seyen / daß
zu selbiger Zeich das Land auf emen Sommer mehr verdorben/ und rmmret worden ftye/ als
den gantzm jüngeren Krieg hindurch; zugeschweigen der aussdas Land / und die Cammer-G^
fälle zu selbigen Zeiten aufgenohmmer schwärer Lapi^lien/ Weichesich so hoch ersteigen/ daß
wan Ich auß übrigen meinen Landen keine Beyhülffhätte/ darauf meine Hoffstatt nicht zur
Haibschetd vermögt? zu halten; allermassen in dessen Erwegung Stände sich bereits hieroben
mit Anlagen läb. i. 2. z. erwiesener Massen m denen Jahren 1649. und 1681.
schuldig erkennet haben / sothaneCzpirslien zu übernehmen/ und auß Lands-Mitcclen relun.
t^iren zu lassen / ohne aber daß die anerkante Schuldigkeit biß dahin einigen sonderbahren Er¬
folg erreichet habe; dannenhero nur aber nicht zugemuthet werden kan / auch wan schon gern
woue/ einepure ohnmöglichkeitist/ das Land in seinen Beschwernüffen auß meinen Cammer-
Gefallen zu i^bleviren / absonderlichen davon denen ehemahligen LandS-Herzschafftm verschie¬
denen auß Mittel der Ritterschaft ansehcntlichc von ihren Erbfolger?« deren dcrmahligenLand-
Sländen annoch geniessende Stücken zu Lehen aufgetragen / da keine eröffnete Lehen zu
Verbesserung des Lamcrsl. 8csm5 eingezogen / sonderen gleichmässig denen von der R'ttctt
schafft ex nvva Zr-Zl!2 verliehen worden / aber diese mnelke^Lands - Gefalle / wegen der täglich
tn Lands-Gebrechen erwachsender Proccsz-Köstenstarckmit hergenshmen werden;

Was annoch weiter von denen anmaßlichen Qrsvsnren von einem bcschchenenObKrv sä m-
mahl hunderttausendRhlr./underbiethen,darmitdasLandt-^lilchLonrinAenrpervspmscvz,
wievonalters ieoerzeit geschehen sein solte/ zu bestreiken / und richtig zahlen zu lassen/ ange»
reget wird / ist wiederum!) eine verblümbte Scheinrede/umdihre über des Lands - Fürsten
eigene/ und Landständen mit keinem Schatten einiger odkiUmergebenheitvel-
Hafftete Unterthanen im Gemüth führende Regierungs Begierde / und imre-sim Absichten vor
der Wett zu bemäntele» / und den Lands-Regenten mehr und mehr emzuschräncken ;
deine vor erst die Lands - Lxigentz odangewiesener massm nicht bloßhin in Unterhalt der Kl'i'ß
besiehet; Zweytens eine grosse Frage ist / wo dan unter ihnen dergleichen tüchtige Oeconv-
Ml zu finden / welche die Lands - Fürst!, Mltlrsire Oeconomie besser zu führen / und aufrecht
zu kalten im Stande / ernfolgltch von Lands-Fürst!. Ambts wegen ihnen anzuvertrauen seyn
Mögte; wenigstens seynd mir dieselbe noch zur Zeit unbekandt.

Drittens würde diese vepm-mon dem gewöhnlichen Brauch nach/Gülischtt seiths in vier
Rmerbüttigen und zwey Stättischm auß Mittel der Land-Ständen / so dan Bergischer
Seichs in eben soviel Persohnen und also nebst beyden LynMcjs-n 14. Persohnm bestehen/
und ctimpursnclo vie tägliche Olosren aä 4. Reichsthaler per cspirs, auff ein Jahriang unnöthl-
ger Dingensoviel coutumiren/ daß man daraussen eine gute Anzahl Troupven unterhalten
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tönte; und wan man denen jenigen / welche auß der Land - Standen Mittel auffeine sokche
v^uräcwn so eyffrig antringen / dergleichen Bemühung auß Liebe des Vatterlands unentgelt¬
lich zu übernehmen/ zumuchcn solle / sich gewiß niemand zu Hauß finden / sonderen ein jeder
ßch davon entschuldigen würde; Worauß handgreiflich an Tag gehet/ daß selbiger SeithS
oasl 'cereils des Vatterlands lediglich im Mnnd / das l^ivarum aber IM Hertzm / und mmg-
tlchen zur Absicht geführet werde;

Viertens bewehret der Lxrraöws iub Kum. 26. Pfennings - Meisteret) Rechnung vom
Jahr - <558. / w:e die zur Zeit gewesene dergleichen Landschastrs veconomis zG:^nte Landstän-
bische vejimscion gcwirtschaffet habe / sintemahlen man nebst dem auffm Land» Tag ccmcercir»
^(Zuänro annoch emmahl hundert zwey und sibentzlg lausend Reichsthaler außgeschrieben
hat / ohne zu finden/ wo dieselbe hmverkommen/ oderwguvs Mllspubbcaz sie verwendet
seyen : nicht weniger

Fünftens thun die kevei^lis iubi^s. 27. 6c 28. dergleichen Oeconomiftm annoch 50.Jahr d»/. 27«
nach grpfiogener Osconomie schäm: oth machen / daß sie zum Nachtheil des Lands'. Fürsten und 28.
armen Lands Unterthanen den Pfennings-Meister über 7^12. Reichsthaler guicriret / und den
vonövliZS5(iaufl derLands - Pfennings - MeystereyOasta 6224 .Retchstha!crve!<zusliinäe-
^oliw abgegeben haben / welche dersilb dem Fürsten /unddemLand liguicie vcl ex cunfello
schuldig / uno Land» Stände reche^jvzzu levlrcn / undzu cleooniren nicht mächtig waren/
gantz ftischchätlich / aber heimlich und hintmücklich meiner emztchen wollen / auch wmck-
lich eingezogen hätten / wan die Erdgcn. besagten Pfenning» Mcijicrs / und des von
Kongos sich darunter nicht beschweret / und dardurch die Sach theils beym hohen Gericht
zuCöllm incompeeemer. und theils bey meinem Gülich- und Bergischen geheimben Ralh
'scl LcimrzcliÄcznum veranlasset hätten / M'thiN Ich solcher gestalt hintt! so unbilliges unterneh-
mm kommen wäre ; zu geschweigm was des mehrereazum pr-vac Nutzen und Vo'thlü eines
und anderen auß ihrem Mittel zum merckiichen Schaden und Nachtheil des public, zur selbigen
Aitgantz unverantwortlich» undstrafidahrer Weiß^"ätic-re!worden / worüberLandStände
unter sich berns aneinander erwachsen ftu'.d / so ruchtbahr worden / ohne was dessen wegen
Lange der Zeit ewig vergraben llgtt; Ich will ferner Nicht awegen , und wäre es allzulang
undverdrüßlichzu erzehlen / unoanzuhören / was sichehedessen zu RegicrungsZeiten memes
Herren Bmderen Lbd. vccsstone dergleichen OtK-rcen ereignet / und m was Ounfustun dieselbe
und dwo Lkzr dardurch verfallen gewesen / also daß besagte Se. Lbd.Land» Stände darüber
nicht mehr hören mögen / es wäre dan daß sie ihre anmapliche Odi le-» versicherten / und darfür
angreiftiicheLaimonarjoz darliellkten / welche das nöth ge zu bchörlichm Zeiten anzuschaffen
übernehmen thäten / gestalten die Erfahrnus an Tag gelegt / daß man sechige Landständischer
Seichs solgends cum <lilper>csio omnis torrunX zum mercklichen Last und Beschwer des Lands/
und sonderbahr des gemeinen Oonu-,duemen / indem die R'tttrschasjt sich des Lalt jedesmahlS
zu entz'che.i gewust >und solchen dein armen Landman/und gemeinen Bürgeren zu überlassen mei¬
sterlich bcssessen / allerdings stecken lassen / und wohlgemel. Se» 5bd. / wan sie des steeten
ßchens / und anlauffens erledigt seyn wollen / vergleichen von Ständen dargestellet P'r-
sohnen Lreüirvren auff die anweisen/und darauß / oder sonstcn befriedigen lassen
müssen-

Auß diesen allen ergibt sich nun von selbsten/daß diese der anmaßlichen O^-amen schcinreden/
auch fernere rel^ions-und plor.st^lons.AnZagektzumahlen unerheblich seyen ; und bewehren
bltbeschehme Gegen»Kemolilll anones sub!^. 29. zc>. 6c)». absonderlich aber das unterm 28.
chinu ,7l8tm Iahrsihnen Land Ständen eigenhändig zugkferttgttsAntwott Schreiben ülb ,O. Zl.

)!. des mehreren/daßdenenselbeniM Jahr »7e7.und, 718 bereits zur Gnüge begegnet-und
allvermemtliches Beschwer seinen Umbständen und der Billigkeit nach erlediget worden scye;

Als viel aber die von Gegensetthen luk dL. 50. beygelegte ^emori-Ms einiger Lands
Unterthanen anlanget / da will em Überfluß seyn / Mit dergleichen Illegalitäten / undGolt
weiß wiezusahmen geklaubten 5cripmren sich zu heiffcn ; nachdemahlen bekand^ und nöthigen
falscrwMichlst / daß diejenige / weiche sich beychren angewiesenen lnstmuen behörend an-
gemeldet haben /zur Gnuge gehört / und gestalten Sachen verbescheidct / Mithin das Ora.
vzmen der erMi^ Billigkeit nach remecichkt worden skye ; und welche sich annoch wieder
RechtUnd Bchigkeir beschwert zu seyn vermeinen / denen stehet annoch der Weg ungespehr-
retoffen / zu Mir ihrem Lands- Fürsten , und hoher Obrigkeit ihren recmlum zu nehmen/
undgedeyllchenBescheid zu erhöhten / nicht aber wie bereits bcschehen / cum commvrwne
publlcz zu Land-Ständen sich hinzuwenden; vielweniger aber will diesen Gebühren /dergleichen
8uppliczmkN auffzunchmm / und ohne wissn / ob das Orsvamen stenäirt skye / zu lupporri-
ttn , undmit solchen Ohmrheblichkeiten Ihren Erbgehüldigten Lands- Fürsten vor der Welt
Mtz unbefu?gr zu ve: unglimpssm ; devorab da den anmaßlichen Orsvsnren so wenig/als dem
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gesambtenLorpori, unddemgantzenLandnichtunbekantist / daß denjenigen/ tvelckeglaub-
haßte Zeugnüssen grosser Unvermögenheit / oder anderer Unglücks Fällen / als von dem Hagel,
schlag / Mißwachs / und dergleichen erbärmlichen beybringen / bilbgmassger
Nachlaß zugelegt / und solcher gestalt zum merckuchen Beschwer des pnbllcl viele
tausentjährbchs remimrt worden ; mmassen die Anlag lub dMm.z z. bemkündet / daß an«
noch fttschdencklich an dem diesjährigen Beytrags 5.^0 Le-no, mW also über zo. tau-
sent Reichsthaler seyen abgeschrieben / und ^m-rriret worden; daß Zch aber folgmds unter
eben selblgem gr^eexc, oder auch zu meinem selbst eigenem Behueß fernerweith was solle ins
Land haben außschmben lassen / istzumahlenunerweißlich / und wird zu dem Endt ebenfals
von denen anmaßlichen Qravanren zu ihrer selbst eigener (^oniubon die Anlag lub d^um 57.
hervorgezogen / sintemahlm diese Außschreibung von ihnen Land-Ständen/ wegen der ab
dem Land-Tag Jahrs 1718. pr^renäuter v^ttn / so dan demselben mehreren theils accrelci.
render Land-Gehälterund Lands- penlianen selbst veranlasset worden ist ; dan wo das in der
gegenseitigen Anlag tut, dlum. 57. enthaltenes (^mum kaum zulänglich wäre / die in dem
hteroben beygelegten 5rzru ästiZuirte Lxi^enriam publicsm zu bestreiken / und Land - Stände
die prscenctirte vioettN vondmen Pfennings-Meisteren bereite vorgcschafft empfangen / auch
von denen Landsgehälter nichts wissen wollen / auch Lands- ?eubc,ues nicht außgestelt werden
mogten / so erforderte die Nothturftt von selbst / sochanc Gelder lepzrLcjm. und absonderlich
außzuschreiben ; Jmmassen unvemeinlich Mit allen Land - Tags HandtungenerweWey jst,
daß diese Erfordernüsscn nie unter das Haubt - (^znrum Lxi^eur^e pubbcX begrißen seynd /
sonderen allezeit beym Schluß des Land-Tags in'emcm besonderen so genanten Renner ab¬
sonderlich beysammen getragen / und nebst dem Haubt^mo mit beygeschlagen worden/wor¬
über Land-Stände aber sich umb so weniger mit Befueg zu beschweren / als mehr ihnen, und
denen gemeinen Lands-Oechroren diese Gelder völlig ?.ccrslciren / undJchderLands-Fmst
darab wenig/ oder gar nichts aä Barium pnbücum. noch sonsten etwas zu gemessen habe / ver»
folgltchen mir hmunter nichts widriges impumet werden kan; Es will Mir tieft zu
Gemüth gehen / und betaure es von Hertzen / da mir die Landen in so höchst beschwerten Zeiten/
und dermassen mißlichen ConjunÄuren überkommen ftynd / daß dieselbe zu ihrer gedeyIW
Empörhelsiung dermassen nicht annoch mehr verschönt/und luble vwt bleiben mögen; wasM
denensetben ohne mein verschulden / und zuthun von vorigen beschwerlichen Zeiten herzuW
liget / und das pubkcnm ohnaußgestelt nachzutragen erfordert / solches kan ich meines -OrthSj
wie sehr Ich auch darzu Mich inniglich geneigt weiß / nicht heben/ sonderen muß ipsärLrione k
namrs äll^sme von demjenigen übertragen werden / welcher daran verhaffttt ist :

Und wan Ew. Kays. Maj. allergdst. erkennen sollen / daß wegen der die Landen hart mit-
drückender Lanco-Schuld demselben ex causä belli mit etwaigen weiteren Außjiand biß zu beffli
ren Zeiten 3l,8c^ue (lommvrione^ubbcäzu helffen/ oder auch ich zur Abführung der vetwlttibttt
Fraw Churfürstin Lbd-Ovral-Gelder rechtlich nicht gehalten / die von mir dei mahlen auft
denBeinen habende Kriegs-Manschasst zu des Lands De5enlivn , auch die und
UnterhaltungderVesiungen/forthandere vorerwehnie Ersordcrnüffen nicht nöthig / sonde¬
ren außzustellen seyn/ will vero allergnädlgster und gerechtigster Verordnung mich darunter
schuldigster Massen gantz gerne submmlren / und fügen / mithin solchen falls den Ertrag an der
außgeschriebener Lands-Lxi^entz zum Trost der erschöpfften Unterthanen sofort prsrgrainA
gangangedeyenlassen/ undmttgantzerftewetem Gemüthalle Gelegenheiten angehen /wo-
durch/und wobey meinen lieben getreuen Gülich-und Bergischen Unterthanen einige Erleich¬
terung zu besorgen/und zu verschaffen vermögend seyn soitt; würde auch dieselbe schon
langst mit meiner Gegenwart erfrewet haben / wan nicht andere wichtige Vorfallenketten mich
daran biß dahin verhindert hatten ; da mir nunmehw aber von denen Gülich-und BergWn
Land-Ständen / oder wenigst unter dero gcsambten Nahmen / so unbilliger Weiß begeM
werden will / so ist leicht zu gedencken / und mögen Land und Leuthees solchen unruhigen Ge-
mütheren zuschreiben / wan die gehabte prc^enüon sich verringeren / und mich relvlviren solle /
meine keliäentz in hierobigen / und sonderbahr meinen hiesigen Zhm - Landen zu behalten / abson«
derlich dahe demselben/ und vorernenten denen Gülich- und Bergischen Land - Ständen so wohl
in Loncrero >als /lb5rr2i5lo fast mehrere Gnaden habe angedeyen lassen / als übrigen meinet!
Landen; auch von ihnen/noch jemandten in der gantzen Welt wird wahr gemach? werden kön-
nen / daß Zeit wehrender meiner Landö-Regierung etwas wäre inrroctuclret worden / welches
vor derselben Antrettung nicht bereits gewesen / und vermittels ihrer der Land - Ständen M
eigenen Vorschlagen vor vielen Jahren bereits ist imroclucirt / und destänoighin oblervirt
worden; allermassen inconrellablen neZoni ist / daß/als viel auch die Arsvirte Vlkl-
und ZSrand-lVems^c^ belanget / dieselbe weit vor Menschen Gedencken bereits in Übung
gewesen / und alS em Lsmeral re^le von der zeitigen Lands -Hcnschastt ei hoben worden sey?/aljo
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glso daß Ich wich darüber als einer incomellablerSachenin donrrsäiNion einzulassen / zumahl

nicht schuldig wäre / besag darüber mir verkommenen rechtlichen Gutachtens lud Nun,. ^
. ' °s ^ ^ ? 54«' deweniger nicht/und rn Erwegung / daß von Land - Ständen diese Verfuegung als eine
- mlrÄÄiov des Haubt - keccküs hat angesehen w.rden wollen / habe die Sach zu förmbticher

- wtlru^ion und zum Rechten hinverwlesen / lauch obeuangezogmkN Abfertigunas-Schreiben
^ sub !4um^. umb Ihnen / daß Wider Recht und Billigkeit Nichts verlange / destomehr zu be-

' 'l lx/ zeigen/ Mich zugleich aber auch bey der ?olierirät ausser Verantwortung zu halten ; Eben
solcheBewandnus hat es auch mit ihren in solle angeregten vermeintlichen Land-Tags gravs.

.. - ilch-Ä, minibus. gestalten retn eintziges wird nahmhaftt gemacht werden können / welches nicht der
' ^tzi Billigkeit nach ist vcrbefchciden / und nach Anlaß Bescheids zur Lxecmion hinverwicftn wor-
"M' '"'7!!77?llkl!h,z7' den; solle auch von Seichen der Gültscher Land - Ständen auffdas wegen des damah-

ttgen moäiücirren l<epsrririons - Fueß angeführtes vermeintliches (Zravamen wieder die kund-
We Unrichtigkeit der Landss^zrricu!/die von ihnen Ständen selbst höchst nöthig und billig

-^ 7' anerkante derselben moäikcarion /und psrikcacion ,ihr selbst eigenes darunter beschehems anralhen
-7 ^ und zuthun/und also conrrs cvn .Lcsciemism, nec non faötum^ropriuw bestanden/ und vermei-

net werden wollen/daß dcrselb unrichtig / und dardurch die Unterthanen wiedmechtlich p> .-rgravi-
' ret werden/ sowill ihnen anforderist auffliegen/dieses K.epsrcirion5-oder 8ubäivillons FueßeS Be-

' ^' V. ' schwerlichkett lpecisice anzuweisen i dan wo die Unrichtigkeit der alten ^lsrncul in contello .auch
7? 7 77^.1^ iM' hieroben äenionärarivs angewiesenermaßen ihrer großen und handgreifflicher vilproporrion

- .. halber inexe^uible ist / bin Ich allerdings in inrenrione slinäirt / und gar nicht zu verdrucken /
- ^ ' es in so lang bey dem von Land - Ständen in Lvncrero öe ^blkrsöko vorgeschlagenen üblich

. ! imroäucirt- und von voriger Zeit gefundenen näheren psriücsrions > ^äoäum ungkändert
^ zu belassen / biß daran Stände ihrer obliegender Schuldigkeit / auch gethanen untelthänig-

' sien Erbiethen Zufolg , sich daran setzen / und mit Zuziehung der von Mir hierzu benentec
' fzMMA Lommlllsrien eine säX^uare Lands - klsrricu! ernchten; und zwaren umb so viel demehr/

als man ihrerseiths HierunteracemporedesHaubt - keceäuz / biß auft die heutige Stund
nowrie und unverneinlich in morL tst / und ungleich mehrere den Nari6c2tion8 - Fueß ver-

' langen / und lieben / als den Fueß der alten ktsrricu! ; forth bey denen I>ul)!icltten und
Rechts-Gtlehrlen außgemacht ist / «zuvä ^lstriculs sä Ü0L , ur iir sä T8 Lc librsm pxoporrio-

cricenniis mursri poivc; dewentgernicht/ und umbEwr. Käys. Maj. unter-
. -1 ihanW MMigm , und alle I-Mtz.litbmd« Welk weeckthalig zu udnjwgm / daß Ich

nochäireÄe» noch iuäireÄe incenäire / l emanden wieder Recht / und Billigkeit zu beschwe-
' ^77 rm / oder auch zu gestatten / daß jemand über Vermögen oder Schüldigkeit hergenommen

werden solle; so bin erbiethig / und erklähre mich htemit sub suAultiMma spprobsrione un-
..terthänigji/von beyden moäis repsrrienäi zumahlen zu äellllirm / und an statt dessen mich

bloßhin mit einem 5im^!en / jedoch zulänglichen - Anschlag vergnügen zu
- - .'S ^ gäntzlich / daß hierwieder umb desto weniger was bedenckliches wird

ch-s'M- V einzuwenden seyn als
M.W i. Dieser Anschlag glcichfals in eines jeden iaüo xroxrio bestehet / und dahcro sich niemand

-----./ ÄWWdwjeinesUbernehmensbeschwärenkan. Mithin
7 2. Sich nach eines jeden Vermögen lencket / verfolglich der Mitz allerdings billig ist:
. unddahero
7.7 7-5^ Von denen bewehrtest^n/uttiiiariiz für den Gerechtesten gehalten/ auch

4- In denen vornembjien reichen erovincien / und Landen der Welt / ja gar
'7 7 ' In denen Gulich- und Bergischen Landen unürt- und nechst angräntzenden Clev- und

Märckischen- auch Holländischen?rov,neixn prsÄicirt wird / forth
Ind-nmJahrenls?o. / U!IV 1587. ls?o. Is?s. i-ic>. 1S4,. und sonstenmehr-

' 7 7 mahlen unterm Nahmen einer (7o»/ttn/)tto»s-^cc^, absonderlich von I7vo .und folgenden
. - - '.7 Jahren biß nach dem Todt Weyl. meines Herren Bmderen und Chm - Fürsten Lbd.

' ' 7 ^ beständig eingeführt gewesen / und also keine newe dem Land unbekante Austlag ist / und
7...endlichen

In denen Hertzogthumben Gülichund Berg umb so nöthiger und billiger seyn will / als
7.^7 mehr obanerunnetermassm dte vermögensteDnwöhnerewegen ihrer habender freyer Lände-

777^777«BlM . reyin pubüc» oneribuz wenig / oder nichts beytragen / und gleichwohkn contra vmnia jura
7'77z^"7? ÄlllkvW^ Zenrium des Reichs / und Lands-Fürst. proreÄion, mithin die Häminiikarion der heyl,

samen^illitz frey / und ohnentgeltlich geniessen 5 wohingegen Ich der Lands - Fürst/ Der
' 7 7 tkdoch alle Verantwortung und schwere Regierungs- Sorg ausjm Hals liegen habe / vom

- '' ill i ' Landnichts verlange / noch suche / als bloßhin dasjenige / was die ohnumbgängltche
7 > Lands-Nothtursst erfordert; welches auff solchemFucß mit Erspahrung vieler taufenden/

welche die jährliche Land - Tage / und vepurarione- unnöthig - und unnützlicher Dingen
' Ff conlumi-
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eontumiren / am allerzuverlaßigsten beygebragt werden kan ; zumahlen Ew. Kays. Maj-
dero glorwürdigsten^ultitz-Eysserund höchst angestammeter ^g'^ninmcit nach /solider«
massiger von se'then der Ständen dem armen Sand. Man zu allzugrossm Saft/ und hier-
aussen vo. nembuch herrührenden desselben Emkräfftung sich anmassender Freyheit / und der
darab verhängter höchster Mitz also tlachzufthcn, noch zuzugeben/ allergnädigst nicht gemeint
seyn werden/daß Land» Stände üne lim»ne 6c line die Land«Täge vvluve zzrolrgbiren/
undgantz unverantwortlicherweiß / meine chnen Land - Ständen zu nichts verbundene
arme Unterthanen , mit ohnerhörten Kosten beschweren / mich aber ihren Erbgehüidigten
LandS-Fürsten und Herren conrra Ke^!,li3 ?rmcij?um prvvjsici^üi) das Herkommen/
und Lnnlilrurum pllttettorium KeAlmini5 so unleydentlich zu beschweren / cinzugreiffen s
und zu rurbtttli / sich unterstehen mögen ; und zwaren umb soviel deweniger / als in allen
Bmachbahrten / auch uni.rten Clev« und Märckischen/forthGeldrischen Landen sich mcht
nur die Freyheit der Rlttersitz auffein gewisses entweder an Geld / oder aber MorgemZadl
aüresi?e6tive so. Fi. Brab. und rel^,e6üve z o. Morgen rettnnZirt / sonderen auch die
Land-Tags Zehrungs-Köslen auss ein sicheres Gelt« ^uamum von etwa 60^70. Ml.
Umiurt befinden;

Diesem allem nach zu Ew. Kays. Majestät untcrthänigst - getrösteter Hoffnung lebe / bitte
zugleich gehorsambst / und inständigst / Dieselbe allergnädigst gei uhen wollen / mich bey dmen
mnalsErbgehüldigtenLauds-Fürstenunp Her:en beyder HertzsgrhumbenGüitchund Berg
incomeli 'bibrer comperirender hoher Lands-Fmstl. -Obrigkeit / und derselben anklebenden/ auch
wohlhergebragten / und von Weist. meines Herren Brudcren und Churfürsten Ldb.lM«
oben bereits angewiesener maffcn beständig hin / und biß an fein End geübten Im«: libere con-
tcrlbencü coüeäzz zugemeinen Rcichs»Lrayßund Lands - Nothturfflen zu belassen / undkrass-
tlgstzu'nsuuceniren : d,e anmassende (ZrAVkinres Mit ihrer ohnzeitlg - undgantz unbefueM
Klag 2 Un-ine ^äicii abzuweisen: und fals dieselbe mich hierunter Spruchs zu erlassen / wM
besseres Vermuthen/nicht gemeinet wären / die darahn teilnehmende / daß im Fall selbiger
seiths dem unterm i?.^utu negsthin ergangenen dero gerechtesten Reichs-Hoss Raths conclvio
in rermmo,vermittels einer von denen lm^lis gefertigt- und unterzeichneter Voll macht/ntchck-
hörend gelebt worden seyn mögte / dahin annoch / und sonderdahr / daß sich alle und M
lin^üsrtmnahmhafft zu machen/ und zu unterschreiben / allergnädigst anzuweisen.'dleseibebli
daran in keinem Theil zu hören / weniger ihuen / daßsichdes Nahmens meiner gehorsambßrr
Gülich und Berglschen Land - Ständen gebrauchen / zu gestatten. Jmmitttls auch den
ferneren Gebrauch des näher parillcirten K.e^zsririons-Fueß biß dabin / daß die ex conlellciun«
nötige und incxe^uible Lands-kl-micul, vermög dcs Haubt - l<ecLsz reöliticit c / zubelassm;
odcr aber allergnädigst zu verstatten / daß eine zu Bestreitung odeiwehnttn
gemeinen Reichs - Crayß - und LandS-Nothturfften remcr^ucut/ und erhoben werden
möge. lerciödie freye der Gülich-undBergischer Ritwsitz / auch andere freye Gülhtt
dahin zu beschränken / daß stein denen privUeAürtesten Türcken-/)ülff / und anderen dergln-
chmReichs-undCrayß'Anlagm/ und feindlichen Lonrribucionen beranklebender Morgm-
Zahl nach mit beytragen / und raüone pr-reritt billige Erstattung / welche Ich meinen durch dkN
alleinig getragenen Last so hart getrückten Unterthanen zu statten kommen lassen will / thm
sollen. c^iiarro denen Gülich- und Verglichen Land - Ständen allschüldigen Gehorsanib
undEinfolg / auch daß sie bey denen von mir künfstlghm veranlassendenLand-Tägrn mehrere
Bescheidenheit gebrauchen / und die vorgetragene Geschafften so forth zur äeliberZuvn nehtW/
und solcher gestalt den Land-Tag auffs surdersambste zu End beförderen sollen / bey höcM
Kays. Ungnad einzubinden : und zu billigmässger donlolaüon tueiner hierunter leydmder
verarmten Unterthanen die Land-Tags-Vieren etwa nach dem / in denen UnilrtcnHkrtzog-
thumben Eleve/und Geldcren üblichen / odersonst allerdings gefälligen Fueßausfein gcwijscs
zu clerermüen : forth sonsten guvv>8 meliori mocio zu erkennen was rechtens. Ew. Kaps
Maj. anbey dem starchen Schutz des allerhöchsten / zu dero beharrlichen Kays. Hulden und
Gnaden aber Mich unterthämgft empfehlend

Ew. Rom. Kays. und Königl. Cachol. Maj.
Allerunterthänigst.gehorsambst-getrewist-auch

Scblveyittgen den L. Verpflichtester Diener beständigst biß in mei-
^uAulti. 17^0. nenTodt

Churfürst.
Lxrra^
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Fx^K Landtags-AbDeid vom Jahr 1649.

O hätten Gülich-und Bergische Landstände deme / was Jhro Fürst!. Durchl.
derozimblich enervjrten undherunterkommcnm Lammer - Lttars/und dessen k(e> 7V. r.
cirezsirung halber beweglich vorgestelt / und Seine Fürst!. Durch!, in solchem
Anliegen und Nöthen langer nicht stecken zu lassen gnadigst begehrt, ferner nach»
gedacht und thäten sich m boc pM, dahin erklähren / daß / gleichwie Ihre
Fürstl'Durchl.cx rerrva'Ajz ihrer clevovirter Trcw und Bereitwilligkeit versehene«

lichgnugsamb ve,sicvert/ und Sand, Stände vor-und nach Ihrer Fürst!. Durchl. angeml-
tener Regierung darüber nach und nach redliche Zeugnüs von sich geben / also auch in diesem
irznZentiJhrerFürlil.Durchl.Sandstandeungern ausser Handen gehen/ sonderen vielmehr gut¬
willig unter die Armben greiften / und im Werck ferner bezeigen wollen / wie Sr- Fütstl. Durchl-
Vicsfals habendes veüäermm zu lec.mäiren / ihnen angelegen seye; Zu dessen würcklicher
Bezeugung dan Gülich-und Bergische Landstände von Ritterschaft! und Stätten die guXÜiv-
nem vestzustellen aKirmarive, und alforetolvirt haben/ daß auft emes jeden theils ein-
gewilligtm Summen das beyderseiths benennendes guamum zu Ablegung der Cammer - Capi¬
talien zu verwenden/ und solcher gestalt mit keäressirung des Cammer-Mars einen Anfang zu
machen : welches von beyder Seithö Ritterschaftt auft die alte Cammer-c^M^en per ex-
preilum hiemtt rettrinMt. Zt.

auß dem Gülich-und Belgischen Landlags-Abschcid
1661. den 14.

^ O hatten auch Gülich-und Bergische Landstände deme/ was JhreFürstlDmchl. T.
dero zimbtich enervirten / und herunterkommenen Cammer - Kttars/und dessen Ke-
äiechrung halber beweglich vorgestellet / und Seine Fürst!. Durchl. in solchem
Anliegen und Nöthen langer nicht stecken zu lassen gnädigst begehrt / ferner nach¬
gedacht ; und thaten sich in boe psilü dahin erklaren / daß / gleichwie Ihre
Fürsti.Durch!.Lx l errc^Aiz ihrer clevovirter T rewe und Bereitwilligkeit versehent¬

lich gnugsamb versichert / und Sandstände so wohl vor / als nach Ihrer Fürstl. Durchl. an-
Zttrettcliel Regierung darüber nach und nach redliche ZeugnüS von sich geben / als auch in die¬
sem Kankeml Ihrer Fürjtt. Durchl- Landstände ungern auß Handen gehen / sonderen vielmehr
gutwillig unter Me Armben gmffen/und imWerckferner bezeigen wollen/wie Sr.Fürstl.Durchl.
diksfals habendes velläenum zu secuncliren / ihnen angelegen seye; Zu dessen würcklicher
Bezeugung dan Gülich-und Bergische Sandstande von Ritterschafft und Stätten die guMw.
nem^n.- fest zu stellen astu marive, und also relot virt Härten / daß auft emes jeden theils einge-
willigreli Summen das beyderseiths benennendes guanmm zu Ablegung dero Cammer .Lapi«.
ral.m zu verwenden / und solcher gestalt mit Kecirezsimng des Cammer - Mars ein Anfang zu
machen: welches von beyder SesthsRitterschasst auffdie alte Cammer-per ex-
^rellum hieMit rettrinAifet.

Gülich-und Bergischer Hauptstätten vepurirte aber auff Ihrer Fürstl, Durch!, überge-
bme Erkuterung sich bezogen / und den im Jahr r6»c>. von denen Hauptstätten gethanen
Vorschuß unter die Cammer Laplralla mit begreiften wollen; so doch beyderseiths Ritterschaffk
darumb conrraäicjret / daß solcher Vorschuß unter die alte Cammer Lapiraüs Nicht verstanden
werdenkönte / auch dergleichen Vorschüßandere Statt mehrgethan / so desselben kelwurion
nit weniger / als die Haubtstätte prTrencllren thaten / welche der Gülich-und Persischer
Sandständen l)eciar»rion jedoch auft nachfolgende Maaß und Weiß außtmcklichcoasjmonirL
worden, zc.

Lf-^ cM0!.
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Wegen Ablequng der Gütlicher ncucr Cammer < 5^/^/,en /
wie fclblge5erenislimu5 gnädigst plsciäirt/ und von Güliichen Land¬
ständen auß Räthen / Ritterschafft und Stätten änno 1681. unker-
thänigst scceplirt worden.

Aß Handstände/noch Unterthanen den drechroribus so wohl für das
als penüonnit oblißirtseyn / weder darfür von denselben besprochen werdet
sonderen Ihre Fürst!. Durch!- elncn Weeg als den anderen biß zu völlige^
Ablag dafür stehen / und dieses zu einiger t4ov2rion / Schuldigkeit / und dem'
leyucntz Ml gezogen werden/

Daßkeme penüonez cci?^, noch ceilencloe darunter begriffen seyn sollen.
Und werden iandstände / wan der liebe Gott bessere Jahren und Kl äfften verlephen wird/von
lhrer bißhertger Devorivn.acl exemplum der Löbl. Vorfahren / Mt außsttzen. :c.

4.55.

29

Das Original war unterschrieben :
PM'pp XVilkelm (U8.)

Diesen Haubt^ecesz haben mit Hand und Ptttschafften unterzeichnet und angenohmm nach,
folgende Herren von der Rttterschafft -

1. (l..8.) Virlnonelr
2. (I..8.) l4oc!ilieäen
z- (I-.Z.)5pe-
4. (I.. 8.) ^ von QolMem
5. (l ..8.) pzllanüc
6. fI..8.)XoZK-
7. (l..8.)^.W.Loc!c
^. (I.. 8.) 4rno!clc V. Kanelersrki
9. (i.. 5.) ?eiix Freyher: v.Rolßhausen
10. 8.)8ceinen
11. fl^.8.) clek^illel
11. (I..8.) v-^.b. von Spiering
1;. fl<.8.) ^len-lkecl. v'(-olälieiki14. (l-8.) voN L/mnick
1^. (I..8.) LoäüercV0N^lübscki
16. (I..8.) !.eerocl
17. (5.. 8.) ^ozli. L. L. ^eWalpoc:
18. ^.8.) k^.v. l4ocbl^irclien.
19. (1^. 8.) ^lirbacli
2,0. sl.. 8.) Werner?ricl.V0N^3it^
21. (I..8.) Lcbeiikzrcj cle ^lervcle

(I.. 8.) I^er. 8iA.V0N ö^ur »
2z. sl.. 8.) Cbrili.voN l^vrlk

25. fl.. 8. ) klerrernicli
2.6. ^l-.8.) Wintlcellisuien.
2.7. (1^.8.) VonclenKeven
2.8. fl^. 8.) bln^enporc

(U8.) xvolss. Willi, von undz
broch

C^-8.) I-Üninclc
ft ..8.) l-lec^en

. fl..8.) ^rnolcl FrcyhMvon I-snzber?
. fl..8. ) Willi. V0N öenrinclc

ZO
Zl.

Z4. fl^.8.) 1v. viel. Frepherz von Lilanä
8.) ?rgncl<enlzer^

;6. sl.. 8.) L.W.V.^ourrenbacb
57. fl..8.) XV. Freyhm v.derttorll
)8. fl_. 8.) V. Velbruclc
59. fl..8.) Freyherz V.^VaclirenäonclL.

) F.von Virmonc
s l.,8.) l^larluZZ V0N d^s^ell
f I.. 8-) O. p. ^lernpc.
sl.. 8,^) V0n8cbirp
s i.. 8.) iZnsciuz von Rolßhausenlzu^M

nich.
— ^ - 45. fl-. 8.) ^ob.V0N8cbirp

24. f l..8.) ?. W. VON ^ellclryäe zu Lkires- 46. ^I..8.) ^oti.W.V.^lbbzcb.tioven

Das gegenwertige Abschrift mit dem wahren 0ri>!n3l Hochsürsil. Haubt'Kecei-?, wie dan
mit den Unterschrifften deren Herzen von der Ritterschafft collarionirt / und gleichlau¬
tend seye/ bezeugeich^o2nnes^2cobn5ls.3romn8 Lolonienüz offenbahrerbeymH»ch<
M.Kays.Cammer-GerichtzuSpevkr/ wie dan bey Chur- und Landsfürsii.Hlch
Cantzleyen zu Bonn /und Düsseldorfs immscriculircer/ des Ertzbischoffl. Ehmf.
Gerichts in Cöllen veraydeter!4or?,riu5 und8enrenrloaariu5>mit dieser meiner Halid
Unterschrifft und neben gedruckten !4vcsriAr»Zejchen

40
41
4^
45-
44

soannezIacobus I-Zwmuz I4orzr!n5 ou! ülp»
lublcripü.

FemerS
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(25) A«
Ferners haben obbeschriebenen Haubt-^eceb-

>7. sb. 8.) Lrnettv0N Locoop
.8 i"b.8.) VON ^ocberbscbZU
^Vettwelß
49. sb.8.) -tten.Freyh.v. 8pie8 zuBo-benheitn
^c>. sb. 8.) Occo ^cjamdzs^.v. 8cae!1
,l. sb. 8.) VlT'. ^lexzn. V. Drimborn

sb.5.) Frantz Diederich v. t^lllesbeim
sb .8.) )ob. Keinarci v.^alporr

^4. sb.8.) sob. Werner v-GÜchgeN
;;. (I..8.) In Nahmen meines H-Vatteren

viecir.v^ilk. v. Güchgen zu Llchtenar
c6. sb.8.) eocj^Zlr von verPochen
^7. sl..8.) VVüb tten.v.AuxselzuHoltrop
^8. sb.8.) ^ob.^ci.F. äeWylichzuBcmsau
^9. sb.8 )öslcjumex5berrV-GmithauseN
60. sb.8.) Volmsr von Gevershan
61. sb.8.) joan. lacob von Schiederich zu

Stammet
62. sb.8.) tterm.voN^uücb ZuDorff UNd

Wenden
6). CI..8.) L0M26 sokzn von Neuenhost

genant Ley zu Eybacd
64. sb.8.) ^lacb. k'ricj. V. Veeht
65. sb.8.) Die6. Lloor.
66. sb.8.) V^älrer Viecjr. V'^alcjeclc ge-

nantHorrichzumSpech
67. sb.8.) tten.^lib. vonWolsten zum

Broich im Spech
68. (b.8.) v^lM.von undzuVercken
69. s b.8.) Lkriit. Lernsr. 8cbenctc cie Ni»

cle^en
70. sb.8.) ^oan. Hch 8cbencjc V0N UNd ZU

Htlgenhoven undOverlich
71. sb. 8.) V^llb. Dc^enk. V, l^om^e5cb
72. sb. 5.) ^0. l^len. v. blollrtv^
7). (b.8.) Freyh. zu Morst
74- sb.8.) tten. vonVercken
7;. (b.8.) .^äolpbvonSe^genantDürsten-

dahl

mit Hand und Siege! acceprirt
76. sb.8«) Wtlb.v^ern. V.ttvrricb zu Loß-

helM
77. sb. 8.l) ^vk. tten. v. vizreen Erbschench
78. sl^8.) !^erm.l)ie(i.v0nundzu^ri^8
79. (b. 8.) l^u^.vondle^erburA ^
80. (I..8.) Viecj. V- Keven
81. 3.) ?ercj. V0N UNdZU^loex^elick
82. (b. 8.) ^ozn. Zcb^tcb^lci Fl'tyh. V0N

Walldenburg genant 8cbenc!cern zu
Hilgenhoven.

8;. ( b. 8.) Werner lrAen^ori?
84. (b.8.) N.Lverb.v.Bottlettberg g.^eilcl
85. sb.3.) Otto>^ilb.8cbenc^
86. (b.8.) ^oan.I^er.v«Viaeren
87. (b.8. ) Kurbel (üssti. V. 8cboIIer
88. (i.. 8.) pkiiipp v. Boulich zu Gorg-

Hausen
89. (b. 8.) V^.V^.cZekmzfelä
90. sb.8.) ^lex. von Horrich zu Glembach

(b-8.) tten. zu Rollmgen ErbMarschall
(I..8.) öerr. Freyh. v. Wachtendonck
(b.8.)>X^l!b. Luttf. von Gronsfcldt

ranc^uzm Luraror Oomirü MÜ!st(0h
zu Hallen

(b.8.) Kierrernicb
(U8.) ^.V^.lZrex!

96. ( b. 8. ) Kol. öer. cic ö^Ianci
97. sl..8.) Io.^!b.v 8?ies

5>i
9-

94-
9 s-

Ferners haben sich folgende ipecikcirre
ablenres schrifftllch mit Hand und
Siegel! reveriirt/ und erbotten zu un¬
terschreiben

98. (b.8.) ^ob.^äam v.Kestelstatt.
99. sb. 3.) Kurier >X^nanU von (^usä zu

Alsbach
I O0. (b. 8. ) V^llbelm von^orcenbscb
iQi. (b.8.) ?. von Larven.
102. (b.8.) ^rn.dbriä.von der Horst.

Daß gegenwertige fernere Unterschrifften gegen die o^ina! Pittschafftenund Hand der
Herzen von der Ritterschafft colkrionut/und gleichlautend seynv/ bezeuge ich^nne,
1acobli5l.zwmn5Kolonien. offenbahM UNd sxz?rvbitter I^orarius, Mit NMNer UrM-
schristt und ^orarisr,Zeichen.

(I..8.)
dk.

^oannes Jacobuz I.atomuz Notanus <zui luxra
lulsscrixü.

laxa
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^/7->xz und Ordnung / welcher gestalt der durcbieuchtigster Fürstund
Oen/Herz Johann wildem Pfaltzaraffbey Rhein/ des H. Rom.
Reichs Ertzschatzmeister/und Churfürst/in Bayeren / zu Gülich
Clevc/undBergHertzog/ Graffzu Vcläentz/ ^xonkein, /der
Marck/ksvensbei-F/ undMöerß / Her; zu k-venstem zx. Inders
HertzogthumbenGülichund Berg das - und 60»/^.

, Wecsen einführen lassen.

Tsxs wornach ein jeder in denen Gülich - und Verglichen Herßoez-
thumbcn den Lonlumpnons »und Z!ahrungs-i-iccmabzustatten
hat-

L ^ pU I.
OnSpanischen/ Alicznreu, lraliamschcnWeinen / ^glvsüer, KarNvrsci / undaw-

Hand süsscn/wan dieselbe entweder beydenWeinzäpffcr/ oder sonstcn jemand / er mag
seyn / wer er wolle / zum verzapfen / oder eigener Lonlumpriun eingelegt worden/MV

von der Ahm / das Fuder zu 6. Ahm/bezahlt 4. Rthlr.
Von alle» Hand Frankösichen Weinen von jeder Ahm z. Rthlr.
Von außlänbijchen Rhem- Moßler-Neckar-Feancken-und dergleichen Wein / wie

auch Bleichard/ fals dieselbe zum verschlucken/ oder eigener Lonlum^vn eingelegt werden/
stynd zu verlicenren die AhmRthlr.

Wan jemand im Land Weinberg bauet/ und von einem unsteyensteur-und schatzbahm
Weingarten Wein cingesamblet / gibt er von demselben Wem oder EM / so er von dem Wn
macht / und entweder in, oder außerhalb Lands verkauO / nach dem Werth des VcrkG
von zehenAhm.... r. Rthlr.

Von allen einlandischenWeinen/ woderluccnr iurrocluciret / wan dieselbe consuM/
oder zu verzapften eingelegt werden / wird von jeder Ahm/deren 6. ein Fuder machen / bezahlt

Rthlr.
Wan alle die vorstehende Wein aber nicht Ahm-weiß/ sonderen einzelen bey Massen und

Flaschen gekaufte / ins Land gebracht / conlumirt werden / oder aber wan die Faffer em over
mehr Maaß über die Ahm halten / wird von einer Kannen oder Maaß / deren einhundert auß
ein Ahm gehen / undzwarenvon/Ulcamen/Spanisch / und anderen vorgcnrck-süssmWei-
mn cm lUcem erleget drey und ein halber Stüber-

Von einer Maaß Frantzösischen Wein.. und ein halb Stüber.
Von allen außländischen / und dergleichen Rhein - und Moßler Weinen.... t.

Stüber.
Von einlandischen Weinen... i. Stüber.
Weilen auch unterschiedliche Stätte das Privilegium haben / daß ste zu Unterhalt

tung der Statt« tasten von den Weinzäpftercn sicheren ^ccis gcnttssen / sollen die Mw
zapssere über obigen picenr die von alters gewöhnliche teilen bezahlen.

Wan ein Unterthan / oder Lands-Einsaß mtt ein- oderaußiändischen Weinen ohne
Unterscheid Handlung tretbet / soll er von jederAhm so m-oder ausser ^ands verhandlet wiw/
wegen der Handiung von dem Werth des Verkaufte zahlen den fündigsten
^iro Lenro.

'heil oder zwey

Brandwem-

t^On außwertigem Französischen Francken und Rheinischen Brandweinen/ ss corck'
^ mirt werden / von der Ahm 8» Rthlr. von einer Maaß<5. Stüber.

Von außländischenKorn Brandwem von der Ahm... 6. Rthlr. von der Maaß..«
4. Stüber.

Von einlandischen Wein-oder heften gebrandten Brandenwein / und wachholter WOr
wan es conlumirt wird / von der Ahm 4. Rthlr. von einer Maaß... j«
Stüber-

Vdt! Hguaviten, Kolloli, psrüca, oder mit Anyß / Kümmel! / Calmes tt. ab¬
gezogenen
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gezogenen außwettigm Brandweinen von der Maaß... ro. Stüber.

So fern aber dergleichen ^gusvira von dem albercits im^and verlicencirten Brandwein-
Schrott M.llil t wird/muß über den vorhin abgetragenen impott / annoch erlegt werden von
perMaaß.. 7- undi. halben Stüber.

Von wachholter Wasser/so von aussen ins land kompt/von der Maaß... 8. Stüber.
Von Brandwein Schrott wird die ^»xa im vom Getrcyd benennet werden.
Wan vorgesetzteBrandwein nichtM Lonlumprion eingelegt / sonderen ins Groß Hand¬

lung damit getrieben wird / muß an kbcem darvon gegeben werden / als folget.
Von FranWschen- Francken - Außländischen Rhenr - und Korn Brandwein von der

Ahm...2.Rch!r.
Von Einländischen Brandwein, wan er im Land / ober ausser demselben ins Groß ver¬

handlet wird/von der Ähm .. i. Rthlr.

Von Essig.
cwc»iV^On Straßburger^ und anderen Außlandischin Wem« Essg von der Ahm zur Lvntumnü^ ...». und em halb Rtklr.

Von Einländischen Wem - Essig von der Ahm... 40. Stüber.
Von ErnländischenBier-auch Bim-und Apffell-Wein/ wan er zu Essig gemacht wird

....zo. Stüber.
Von Außländischen Vier-Essg von der Ahm...». Rthir.
VonMelh/ soverzapftr/undcoulumirtwird/von der Ahm.-. i.Rthlr/
Von allem Ess-g aber / womit im oder außer Lands - Handlung gcmeben wird / gibt der

Verkaufter den sünffzigsten Theil.

Von Bier-
AOn5üttigerBier von der Ahm .. .2. Rchk«
^ Von einem Faß Moll / Harnbschen oder Brackerfelder Keuth / Cöllnischen und anderen
außländischenBiervonderAhm 15. Rthlr.

Wasvondergleichen außländischen Vier in kleinem Geschier oder einzelen Maaßen ins
Land gebracht wird / ist ohne Unterscheid nach Maassm zu vcrllcenuren von der Maaß ein und
em halben Stuber.

Anmerck- und Erklahrung über das erste OpiM
von Geträncf.

i.
MUß aller außlandischer Wein / Brandwein / oder Essg und Bier am ersten läcenr-bahrm

, ^ Orth/ oder bey dem erstenZollstatl/ welche damit be-ührtwird/ bey dem iUcemoder
Zoll Einnehmer angemeldet / em Passier-Zettul von demselben darüber genohmen und da¬
rinnen die Zahl der Fässer und Ahmm benennet werden ; sobald solcher Wem aber an dem
Orlh/da er nieder gelegt werden solle / ankombt / ist der Passier-Zettu! bey dem Einneh¬
mer des Otths einzuleefteren / welcher so dan entweder sechsten oder durch einen Unrer- l^-em be-
dimtm die Wem vU'mret/und eychet/ und lhme den ^«cenr nach der vorgeschriebener l'sxa be¬
zahlen lasset/ und darüber einen förmblichenUc^r-Zettu! ertheilet;

11.
Wan jemand eine gantzc Parthey Wein oder Brandwein erhandelte / oder auß feinem

Weinberg überkäme / und entweder zur Handlung oder eigener Lonlum prwn niederlegte / und
einkellerte / würde demselben zu schwerfallen den völligen im^tt davon sofort!) zu erlegen/
weßwegm hiemi t verordnet wiw/ daß/ wan solche Parthey über zwey Fuder außmacht/der Ein¬
nehmer des Orths schüldig seyn solle mit dem Lonlumemen über das jenige / so über zwey Fuder
vm rathig, em Abrechnungs Buch zu halten / die Parthey/ nachdem die Fäffer viimret worden /
M einnahmzu setzen/ und was nachdem entweder zur Handlung oder Lonwmprion verllcelmret
wird/ davon abzuschreiben / auch alle 6. oder 8. Wochen den Vorrath zu vikruen / und Acht
zuhaben / ob der gefundene Vorrath mit dem Abrechnungs Buch auch übereinkomme; und
duhe sich ein anders befinden solle / dem Lvmmitlznozu untersuchen anzumelden / wan sich dan
bey dieser Untersuchung cm Unterschleiff findet / ist der vek auüsm Ordnung massig zu be¬
straften;

Gg 5
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III.

Bey solchem Wein und Brandenwein - Von ach wird zur Füllung und i-ocsZe alle Mo¬
nath auft jederAhm alten Wein ein halbe Maaß gut gethan /und in der Abrechnung zumM
gang gebracht; ^

Die jenige welche im Land Wein bauen / sollen so forch bey der Presse / und wan der
Wem in die Fässer gebragt worden / es bey der i.icenr - Stuben anmelden > worauft entweder
der Einnehmer/oderein ander i-icem- Bedienterden Wein mit einem viüer-Stabeychen/und
den 1-icenr erstatten lassen solle. v.

Wan jemand den selbst gewachsenenWein zum schencken/oderzur eigener donsumpuon
anzapftet / oder auch etwas darvon verkauftet/soll er solches vorhero bey der Ucenr ^ Gruben
anmelden/ und emen eallir-Zetlul darüber nehmen bey 20.Rthlr.Straff.

VI.
Wan ein Weinzäpfteroder sonst jemand der mit Wein-Handlung treibet/ auch Wem

zur Handlung angibt / und Mit der Handlung-Impostenverllcenrirm will / hat derselbe
Käuffer bey derbem-Stuben sich anzumelden / und darzuthuen / daß derselb den Wein
würcklich bekommen; widrigen fats / da er über kurtz oder lang dessen überzeugt werden solle/
daß er den zur Handlung angegebenen und verllcemirten Wein außgezapffet / oder contunurtt
hätte/soll er mit einer willkührlichen ernster Straft angeschen / und der Zäpffer über dem der
Wemschenck Gerechtigkeit verlustig seyn.

Vil.
Wan ein Handelsman ausserhalb Lands Wein oder Brandwein einkaufst / unddensel«

den so fortan einkellert/ und ohne abgestochen ausserhalb Lands wieder versendet/ bleibet derselbe
von diesem impoü gantz frey.^ VIII.

Auffden außwertigen Wein und Brandwein ist bey denen Züllneren und Pässen / mlm
den Thoren insonderheit gute Achtung zugeben / und dahin zusehen / baß denselben ntchlin
andere Gefässer und Packen versteckt / und also heimblich inS Land plsQiciret werde / und wan
jemand betroffen werden solle / der auff solche Weiße fürsetzlich die Ucem. ^lrsu.
clirt hätte / oder man über kurtz oder lang in Erfahrung bringen solte / daß solches vorhin
geschehen / soll dergleichen fürstlicher vetrsMm zum erstenmahl mit 20. zum anderen mahl
mit 40. Rthlr. Strqff beleget / zum dritten mahl aber mit einer würckllcher Lews - Straff ange¬
sehen werden. IX.

Diejenige / welche äguavic Milliren und die Blasen sonst nicht gebrauchen / sollen
chre darzu gebrauchende Kolben und Helmen jederzeit anderMenc. Stuben in Verwahrung
liefteren/und so offt sie dieselbe gebrauchen wollen abforderen / die ()uamicät des Bandweins oder
Weins/welchen sie zu MiMren einsetzen wollen / anmelden / und darüber einen PMer'-Zettul
nehmen ; sobald der Hguavir fertig / sollen sie es gletchfals bey der l-icenr-Stuben anmelden/
daalsdan einUnterllcenr Bedienter an dessen Hauß gehen / den/^uavic messen / Helnilw
Kolben wieder an die l.icenr- Stube bringen / und den ^guavic nach der 1 axs verllcenren W
solle/bey fünffzehen Rthlr. Straft/so oftt darwider gehandelt wird.

X.
Denen ^pcirkeckeren aber / welche Kolben und Helmen m't entbehren können / stehet frey

diesertwegen auff ein gewisses jährliches 5.xum zu handle» / und solches monathlich zu bezahlen/
widrigen fals jeynd so wohl die Drecker als ihre Gesellen / und Lehrjungen Mit einem co^er-
lichen Ayd zu belegen / daß sie allezeit / wan dergleichen ^<z^vir Miliiret werden solle / solches
anmelden / über die (^anrirät / so eingesetzt werden solle / ein ?Mer-Zettul nehmen/
und den darauß clittllürten^guAvir richtig und ohne den geringsten Unterschleift nach dtrl-m
verüccnten wollen / in welchem Fall über dem die Ucem- Viiirgrorez zu Zeiten zu viliriren haben /
was an dergleichen /^uaviten in denen Schecken am Vorrath vorhanden scye / und ob auch
alles richtig verlicenütt worden.

XI.
Da auch nicht wenig daran gelegen/daß gut Bier gebrauet / und dasselbe / welches M

außzapffen eingelegt werden solle / zu pr-juctitz ver Ucem- Lsilic nicht allzusehr in die Länge
gezogen
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gezogm werde/wirdnöthig seyn/daß dieUcenr-B.diente/insonderheit die Oommillzrü, und
Sratt-ObrigkeitgenaweAufsicht darauff haben / undauffMtttel bedacht fiyn / auffwaS
weiße die Bierbrauer zu oberen wären / und könlcn diefilde nach befinden elwan an jedem
Orth von einer gewissen MalterZaht Maltz die Probe brauen lassen / nach solchem pun^menr
emegew'.sse Tonnen-Zahl alsdan ttetermimren / wie viel auß einem Malter Maltz Bier ge¬
brauet werden solle/ welche keiner bey gewisser Sttass überschreiten/ noch twhr brauen dörffte.

xil.
Damit die Zäpsser unter dem pr«rexc des Licents die donsumenrm nit übersetzen / oder

mehr auffdie Maaß Wein ober Bmndenwemschlag ntönten/ als billig ,ss/ müssen d»eOm-
millarii, und Unter-Obrigkeiten jedesOrthsglcichfatSbedacht seyn / witfiesolcheo verbmderen
mögen / und könre etwa alle Qua- tat / oder halbe Jahr eine Wein 5ax.,wobey auffein N icbs-
thlrGewinn der Zäpsft» mit rt-lleÄirkt werden mülie/ gemacht werden ; womach die Zapffer
sich bey gewisser Scraff zu achten schuldig seyn müssen; insonderheit ist die Wem- und Bier-
Maaß durchgehend nach Düsseldorffer Maaß zu reÄtKc.rm / von denen L cenl Bedienten mit
Fleiß dahin zu sehen / daß nach solcher reäiLcirrer Maaßen einem jeden doniumemen bey ge¬
wisser Straff zugemessen werde-

xill- -
Wan ein Gebräu Bier/ oder auch Wein durch unglücklicheZufall verdorben/ ohne des

Brauers oder Eigmthumbcrs Schuld sauer worden/ nn oder mehr Fäßer zerspringen / das
Bier oder Wem verschüttet werden solle/ und der Eigcnlhumber/so bald sich dergleichenereig¬
net/so gleich davon dem Einnehmer umb den Schaden m Äugenschein zu nehmen/Anmeldung
thut/ soll demselben auff des Lvmmillsrit ermessen/ nachpropurrw» des Schadens/eme billige
Erstattung wiederfahtttt/ und solches auß derLicentreceprur baar wieder herauß gegeben/ und
zur Außgaab berechnet werden.

c x i> u 1° n.

Von den Trüchtm odcr Gcträydt.
c^On Weitzm / Maltz zum Bier brauen / wan es Aur Mühlen zum schrottm gebragt wird/
^ von einem Malder ... r.RelchSthlr-

Der Zapffer aber über den Rthlr annoch einen halben Rthlr.
Von Gersten / Maltz / vom Malter;». Stüber /
DerZäpsser aber über die 50. Stuber annoch 22. Stüber.
Von Haber und Speltz/ wan er zum Bier brauen geschrotten wird / vom Malter 2 t.

Stüber.
DttZäpfferaberüberobige^f.Stüber noch... iv.Stüber.
Und weiten dte Gülich» und Bergische Haubtstätte ohne dem ihre Aeeinsm alten Rechtens

her einzunehmen haben / als sollen die Zapffer über obigen gemciten ».Rcichsthlr zo. und
respeäi ve 1;. Stüber nur die alte Accms denen Stätten abführen.

Vom Weihen/ somdieMühl/ umb Mehl Ml Backen daraus zu machen/gebragt wird/
von einem Matter 45. Stüber.

Vom Malter Roggen zu mahlen zo. Stüber.
Von Gersten und Buchweitzen von einem Malter... 24. Stüber.

VsnBohnen so vor dqs Vichegeschrottetwerden/ vonemcm Malter.. 12. Stüber.
Gersten- Buchweitzen Goert/ so im Lande gemacht wird / vom Matter... -6. Stüber^
Vom Malter Habcr/ so zu Goert gemacht wird- 8. Stüber.

„Wan dergleichen von aussen ins Lande gebragt wtrd / von Gersten / Buchweitzen / und
Weihen Grütten vom Malter... 52. Stüber.

Vom Malter Haber Goert... »<5. Stüber/
VonPerlegerst/ Hnschel und Reyß von jedem Pfund... r.Stüber.
Von außländischen Weitzen-Mehl so ms iand gebragt wird / vom Ceatner zu Hundert

Pfund... 25.Stüber.
Von Hundert Pfund Roggen- Gersten- und Buchweitzen Mehl... 20. Stüber.
Von außländischm Weitz» und Roggen Bwdt/ Britzelen/ Kringelen und Kuchen wird

gegeben der dritte Theil von dem Werth des EinkauffS.
Von dem Brandenwein-Schrott/ davon im LandBrandenwem gebrennt wird/ ehe und

btvomeszurMühlenkompt... l.Reichsthlr.
Von Lein-und Rübsaamenulw dergleichen/ wan derselbe zur MWcn uMb -Oel darauß zu

schlagen/ gebrachtwird/ vomMalter... z». Stüber.
H b Wan
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. Wan außtändische Oel ins Land gebracht werden / von der AhmReichst!)!?,von der
Maaß... 2. Stüber. ^

So fern vorgesetztes Gettäydt nicht so forth conüimirt/ sonderen verhandelt / ausser land
gesührel/ oder verkauftet wird/ semdzwasnfrembde und außtändische/ welche dergleichen ins
Land bringen / ooer aber umbhandlen unv hinauß führen / davon bcfrcyet ; sals aber die im
Land auff unfreyen Steur- und schatzbahren Gütheren gewachsene Früchten Nicht conlumiu,
sonderen von dem Eigmthümberen in» oder außerhalb Lands verkaufte / verhandelet / oder
verstchret werden / bezahlt derselbe Verkaufter an Licenc von einem Malder Weitzen / Roggen/
Bohnen / Erbsen / Linsen/Welsch-Korn/Huschen/Lein-Rettig-Klee-Kohl-odn
Rübsaamen... i f. Stüber.

Von einem Malder Gersten und Buchweitzen... »2. Stüber.
Vom Malder Haber/ Spcltz und Dunckc!.. .8. Slüber.
Wan aber jemand im Land dergleichen Früchten oder Korn auffkauffet/ es mag aufffreyen,

oder unfreyen Gürhem, gewachsen s yn / und dieselbe wieder in» oder ausserhalb Lands verhau«
Velt/ gibt er vors Malder Korn/ Weitzen uund dergleichen/ 4. Stüber.

Vom Malder Gersten und Buchweitzen... 5. Stüber.
Vom Malder Haber und Speltz... 2. Stüber.

Anmerck- und Erfahrung über das zweyte c^pim! vom Geträydt oder aller¬
hand Gattung Irüchten.

I.
/ALeichwie beym ersten dapim! vom Getranck erinnert worden/ daß die Wein- und Bitt-
^ Maaßen in denen beyden Hertzogthumben Gülich und Berg nach DüsseldorfferMaß
gleichförmig gemacht werden müssen / also will es auch die Nochturffl / zu Bebueft des Lim
Wesens erforderen / daß die Fruchtmessung gleichfals im gantzen Lande auft BüsseldoG
Maassung re^ulirt/ und soforthimroäucwtwerde/ nachdem werezu verordnen/ daßdic^,,
genthumbs Herren von den Mühlen sich em jeder eine solche Fruchtmaaß zulege / welcheMf-
sung danreäiücittt und geeychet/ mithin die geeychteMaaß so wohl unten am Boden / U
auch oben am Umblauft zuVerhütung alles darunter vomehmendenBetrugs/mit einemZeichtn
gebrennet/ odersonstenbemercketwerdenmögte.

II. -' V
Alles vorgesetzte Geträydt / als Maltz/ Vrandewein/ und Viehe Schrott/ allerhand

Mahl-Korn / Goert/ wie auch Lein- Rüb- und andere Saamen zu Oel / sollen ehe sie zur
Müllen gebragt werden/ seiner rechten Maaß nach bey dem Licent-Einnehmerangemeldet/
undvondenenConlumemeneinLicemZettul/ dannncnsowohl derNahme dcrLvnlumemen
als auch die Maaß/ und das darfür bezahlende Gelt lpecMcirt wird/ darüber genohmen/ das
Korn alsdan zugleich mtt dem Zcttul zur Mühlm gebragr / auch nicht ehe auffdieMM ge-
schüttet und gemahlen werde / biß das Korn von den Mülleren gemessen und gewogen worden/
ob auch mehr zur Mühtet, gebracht / als nach dem Inhalt des L 'cent ZettulS verlicentitt ist.

in.
Wan sich jemand unterstchen solte ohne LicentZettul einiges Korn oder auch mehr / a/s

würcklichveriiccmet/ zur Mühlen zu bringen/ und dardurchdle licenc zu äestsuMn/
solle zum erstenmal)! das ohne Zettul oder auch übriges zur Mühlen gebrachte Korn conklciit/
und dem l)-nunci2men / wan es nicht über 6. Fi. pro roro, wans darüber aber ein Drittentheil
demselben / ein Drittentheil den Armen / und ein Drittmtheil der Ggster Hmjchafft gegeben
werden; der Detr.iuclänc auch über dem mit -o.Reichsthlr/ zumanderenmahlüberdiecvn.
üsLaciou mit4o.Reichsthlr. zum drittenmahl aber m«twürckt,cherGefangnüs»Straftbelegtwerden. .. » ^

. . IV. ' . - - /. ^
^ Die i-icenkZettulen über das Geträydt sollen die Villrsrorezm denMühlen aenawexsmb

niren/ dieselbe zu sich nehmen / und biß zu des LommMarii Ankunfft verwahrlich behalten/
auch darfür sorgen/ daß kemer davon ab Handen komme/ bey willkührlicher Straff.v.

Was von aussen ins Land kompt / wird bey der ersten Zoll-oder l^icenr-Emnahm ange-
meldet / ein P^er-Zettul darüber genohmen / welcher an dem Orth der cvnlümpuon zu pro-
cluciren / und den I^icenr davon abzuführen ist / bey coMcarion des ohnangemeldet- und ohne
psMer-Zettul also hinein gebrachten Ucembahren Guts.

vi. Über
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Über das Geträydt/welches außerhalb Lands verfahren wird /muß ein Ucenr- oder pstNer»
Zettul / genommen / der lücem» oder palller-Zettul bey dem Korn behalten werden / damit
vje V'lirzrore-;/1-icenc -auch Zoll»Bedlente/ wan sie dergleichen Korn auft der Strassen an-

treßen /sehen können/ob auch mehrKorn außgeführet werde/als beyder Ucenc -StUbm angemel¬

det worden/ bey ^o. Rhlr Straff/ so offtvarwieder gehandeltzwird.VII.
So fern auch der Müller ohne l-icem-Zettul einiges Korn auss die Mühlen nimbt und

mahlet/ solle er zum erstenmahl mit 50. Rhlr. zum anocrenmahl mit 60. Rhlr. zum dritten-
mahl mit willkührltcher schwerer Leibs- Straff angeschen werden.

VIII.
Denen Mülleren solle alle Quartal von denen Ucenr-<2»mmiffzri»5 an statt der Brod-

Witz» Brandwein - und Viehe- Schrotts donlumprion ein gewisses Husmum nach dem 5un»
^zmem dieser i'sx-, und nach pro^orüon ihrerFamtlie angesetzt/ und von den Mülleren zahtt
werden. ' IX.

Y.V.iv Die Quiren- und Handmühlen werden hiemit gänhlich abgeschafft bey 50. Rhlr Straff.
„ x.

Ausserhalb Landes zu mahlen wird gantzlich verbotten / dahe es aber nicht zu änderen/ muß
das Gctrayd ehe es zu mahlen bragt wird / angemelder / ein l.lcenr-Zettul darüber genommen/
und derselbe sowohl bey dem Korn/ als bey dem zurück bringenden Meehl gelassen / und bey
per Zurück kunfft dem Einnehmer des Orths eingehändiget werden.

c ^ ? u ? 111.

Vom Klcisch.
Onallerhandt Schlacht. Vieh/ als Ochsen/Stieren/Kühe/ Rinder/ Schwein/
Hämmel/ Schaust/ Ziegen/ Kalber/ Lämmer und Spanfercken / so entweder
von dem Fleischhauer zum Verkauft/ oder von denen Emwöhnercn und Unterthanen

zu eigener coniumpttoli geschlachtet wird / sollen von dem Werth des Emkauffs / so von denenü.
bMiisWW/M. h!ttzuement-und veraydeteni^corett geschätzet worden/ vom hundert L.Reichsthlr bezahlet

^ ^ ^^ Wanauß frembdenl'erricoriooderOrth/ da der t-iccnr nicht imroäuciret/ Fleisch ins
Land gcbragr wird/ muß von einem Pfund grünen Fleisch/ wie auch frischen ungeräucherten
Würsten/ gesaltzenen und Pickelfletsch/ Suitzen/ rauch, oder ungeschmultzenenTalch gegeben
werden.... r. Gtübcr.

-. Von einem Pfundgedorten Fleischwürsten/ Speck/ Scblncken/Schmeer/Schmaltz/ge-
schmoltzenTalch/oderUnschlrt/ oder Talch-Liechteren / so außeinem anderen^ernwriooder

l Drth / wo der 1-icenr Nicht eingerichtet wird / ins Land gebragt wird / solle gegeben werden.. 0
r. Stüber. ' ' .

Von einem Pfund Eingeweidt ein halber Stüber.

Anmerck- nnd Erklährung über das dritte Capituk.
-<oW, ^ ^ ^ 5.

.zDjj!
M Verhütung der Unterschleiffen bey dem Schlacht-Viehe wird hieraus verordnet / daß am
^ jeden Orth gewisse Hauß-Schlächter cvncecjirt werden sollen / das Hauß-schlachten zn
verMtm/ zu welchem End die i-icenreommillam/ benebensdenen Unter« Obrigkeiten darzu
gewisseLeuthezu bestellen haben/ jedoch baß diejenige/ welche damit bißhero ihre Nahrung ge¬
trieben / vor allen anderen den Vorzug haben. Solche zum Hauß - schlachten verordnete

«M «Ms Schlächter sollen das zu eigener coniumprion zu schlachtendeViehe abzustechen und zu schlachten
M allein bestiegt seyn / sich auch keiner / vielweniger die Soldaten vor ihre OKcier, oder jemand

' MM v anders unterstehen eines zu schlachten/ bey 15. Rhlr Straff / oder da jemand das Geld zu be-
zahlen nicht vermag/ bey fünffzehn tagiger GefängnuS -Straff/ so offt er darwieder handelet /
und darüber betretten wird.

5jß^' ' ^ II»
- DoracschttHaußschlSchtnsowohl/alSditzumftilenKauffschlachtmdeFlnschhjuersdllm

r«n Stuck Vieh« abstechen / oder schlachten /' ehe und bevor es bey der Ucenr Stuben angemel.
bet/ undein psM-r-ZetluI Varübergenommen/und dem Haußschlstchtervorgezeigt worden /.

B Hh» bey
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bey lf.MrStrass/ welche der Schlachter jedesmahls erlegen solle/ undbeyconkscationdes
ohne prock,cirung desi-icenr.Zettulögeschlachten Viehes/ oder Bezahlung dessen Werths.
Gölte aber der Schlachter mehrmahlen daraus? betretten werden / daß er ohne ^ocluc.rung des
Zettuls geschlachtet / solle er mit würckiicher Leibs Straft belegt werden / der Etgenthümber
aber gibt zum andermahl über die cvnülcsrion gleichfals annoch - 5. Rhlr vor dle Obrigkeit,
und wird zum drittenmahl nach befinden am Letb geftraffet.

III.
Über deme solle akeS Viehe / welches vom Lande in die Statt gebragt / und zum schlachte

anjemandenverkauffet wird/ an den Thoren denen Thor-Auftscherenangemeldt, undinson.
derheitauffderen Nachfrage nicht verschwiegen/ weniger heimditch herein ^6.5,ret / daiübn
ein Thor Zettul genommen / und wan das Viehe verkaufst worden / der Nahme des Käuffers
bey der l-icem Stuben angemeldet/ der Zettul unterschrieben/ und dem Thor-Schreiber lM,
wiederumb eingelieffert werden / bey Straff eines Thalers so darwicder gehandelt wird.

IV.

Wan ein Bürger oder Unterthan zu seiner eigener conläm prion sein Viehe selbst schlachten/
oder durch sein Gesinde schlachten lassen will / liehet lhme solches zwar frey / so fern es aber vor.
her bey der l-icem Stuben nicts angemeldt / und die l-»cem Lallz dadurch äekauäat / ist n zum
erstenmahl in doppelte Ucem Straff verfallen / zum andermahl aber mtt wtllkührlicher LubS
Straff anzusehen. ^

Dastrn auch einigen Bürgeren oder Einwöhneren von ihrem Viehe etwas verunglücket/
tödtlich gestossen / oder sonsten zu schaden kommen / sollen sie solches bey der l-icenc Stuben an¬
melden/ und da es sich nach beschehmer Besichtigung also befinden solte und das Viehe mager
abgeschlachtet werden müste/ ist dafür nicht mehr als die Helft« des vorigen zu erlegen/
wie dan/fats zu besorgen wäre / daß das zu Unglück gekommene V-ehe vor Erhaltung ves
pallier.Zettuts sterben mögte, demEigemhumber frey stehet/ dasVlche abstechen zulassen/
es muß aber mit dem schlachten nicht weiterS verfahren werden / ehe und bevor der paMer.ZM
echatten/bey vorgesetzter Straff. .

iv.
Von viüu-Iim/ Totlwaaren/ lind Kauffmanschasslcw

Von einer jeden Tonnen Härtng ist an l-icenr zu erlegen.. 1. Rhlr.
Von einem Eentner außländischer Butter oder Käße... 40. Stüber-
Von einem Centner Stock - Klipp - und anderen emgesaltzenen Fischen; wie auch getmck-

Nttm Lachs.. z<>. Stüber.
Von einemGebundtSchollen/undPlatteißen...z. Stüber.
Von einem Stroh Bücking... )- Stüber.
Von emerTonnengesattzenen Bücking.. »0. Stüber.
Von einer Tonnen Laberdan ;«>. Stüber-
Won einem Sack Saitz ».Rhlr 40. Stüber/ oder von einem Pfund ein halber Stüber.
VoneinemEenmerBlatter/ oder gesponnen Toback Holländisch / so ins LandtkMt

4. Rhlr / vom Pfund). Stüber / Emländisch / oder Brabändlsch Toback vom LentM
2. Rhlr.

Von der contumprion des Tohacks gibt eine jede Persohn / welche Toback zu rauchen M
zu schnauften concelkoa haben will/ gegen Empfang eines Zeichen auff ein Quartal vor jedt
4. Stüber.

GlasirteTobacks-Wiffen vomDousin ».Stüber.
Gemeine Pfeiffcn/ so von aussen ins Landt kommen/ vomDousin 1. Stüber.
Diejenige aber so im Land gemacht werden / bleiben vom Ucem bestcyet.
Von einer Tonnen Hönig i.Rhlr zo. Stüber.
VomCenmerHm-Zucker/wanderselbemsGroß verkauftt wird... i.Rhlr/ M

einem Pfund Hut-Zucker/ einen halben Stüber.
Von allerhand Gewürtz/ Apothecker/ und MaterialistenWaaren / allerhand Wüllcn«

Tücher/ Seiden- Sammet-Band/ verfertigter Gold und Silber Arbeit/ sicher und aüb
dmSpitzen/ Franien/Galonen, undBorden/wüllmen Sommer, und SeydenSloßen/
Brocaden, Rattinen/ Scharpffcn/ Raschen/ Huet/ Handschuen, Strümpff/Zoblen/
Marder / und anderer Rauhwerck / Tappeten / außländischen Leinwand / Cammer- ünv
Nesseltuch/ Eqtoen/ Holländische/ Billefeldtsche / und Warendorffer Leinwandt/ weißen

Catoen/

1/^

...

!, .
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Catoen / Spitzen / Spiegel / Nürnberger und von aussen ins Land gebragte / von Cysen Und
Metall ftrng gemachte/ aucd alle andere Waaren / wie sie immer Nahmen haben/ und so M
Kauffman in seinen Wmckel oder Kramladen ntmbt/ von lvo. Rthlr deöEmkaufts Werth
s.Rthlr-

Vom PfundLstkee BoNM und <2bocolacl, Iv. Stüber.
Von einem Pfund Ibes o. Stüber.
Von einem Stein außländischer Wollen / so im Land verbraucht wird / z. Stüber.
Von einem Stein einländischer Woll / so >m Land verarbeit wird / 2. Stüber. Vott

einem Stein einländischer Wollen/ die ausserhalb Land verfahren wild / gibt der Kauffer 4»
Stüber.

Von einer Maaß Bt'tnnholtz/ so im Land contumirt/ z- Stüber. Was aber jemand
aujsm Nucken/ oderauff derSchörigkahrenhereinhohlet/ wie auch Bräw-und Baw-Holtz/
so im Land verbrauchet wird / bleibt vom i-icem biß auft weitere Verordnung frey. Von ei¬
ner Maaß Bmuholtz/ so ausser Land geführct wird / 6. Stüber. Von hundert Fueß Baw-
Holtz / so ausser Lands gcführet wird / 6. Stüber. Von einer Tonnen Holtz'Kohlen / so
verbraucht wird / » Stüber. Von einer Maaß harten Steinkohlen / Krabben / und Be¬
satz/;.Stüber. VonemerMaaß Gerißandmhalber Smbcr. Von einer Maaß außlän¬
discher Steinkohlen 2. Stüber. Von jeglichem Pfund unecht Schmeer / trucken Maaren/
Gar-und Rohledtt/ auch Loh-Gar / Englisch Kalbfell von einem Pfund ein halben Stüber»
Ober vom Centner 15. Stüber.

Rusch- und blaw Carbuan von einem PfundStübm
Roth und gelben Saviän vom Stuck 2. Stüber.
Büffel- undElends- Leeder/ vom Stuck 20. Stüber.
Hirsch Leeder vom Stuck to. Stüber.
Vom rauhen und Gemisch bereiteten Ziegen- und Sechunds-Kellen vdn einem Stuck s«

Stüber.
VomSemischen oder Englischen Loh-Gar / nicht gedehnten Englischen / oder weGH

Kalbfellen/ Loh-Gar/ Rehen / oder Semisch-Schaaft-auch Rehen-Fellen vom Stucks
Stüber.

Von unbereiten Kälber - Schaass - Lämmer - und wilden Schweins - Fellen / auch
Loh-Gar und weiß Gar / Schaaff-Fellen/ vom Stuck ein halber Stüber.

Von Ochsen- Rmderen-undKuhc-Fellen/ wan dieselbe frisch und naßseynd/ von 16»
biß4o-Pfund wiegend/ »5. Stüber.

EineunbercitttetruckeneHaut gibt/ wansievonacht bißzwantzig Pfund wieget/ gleich-
falö ro. Stüber; wiegt dieselbe aber übcrzwantzig Pfund / werden davon gegeben 1 f. Stüber
Was in der nassen Haut unter i<5. Pfund / in derkruckenen Haut unter acht Pfund wieget/
wird vor ein Kalt); Fell gerechnet. Was von verfertigten Leeder Arbeit/ als Schuhe/Stisselen/
Kutschen» Gsschn: von aussen ins Land gebragt wird / gibt nach dem Werth desselben von wo»
Reichsthaler 2. Rchlr.

Von einer Tonnen Thran / oder Tarr; o. Stüber
Von einem Ktndtgen Holländischer sauberer Seiften w. Stüber» Von einem Kindt-

W einländischer unsauberer Skiffen 5. Stüber.
Von einem Spiel Holländisch > und Frantzösisch- auch Italiänischen Chärten 4.Stübs
Von einem Centner emländischen Cysen 12. Stüber»
Von einem Centner Bley >v Stüber.
Von einem Centner Sraal r s. Stüber.
Von emem Cenmer Wachs 1. Reichsthaler»

Anmerck-und Erklahrung über dae vierte ^apjtul von Fettwaaren/
Vi^ualien und Kauffmanschafften.

i»

NSÄ

ersten I.lcenr oder Zoll-Einnahmb/ welche damit berühret wird/angemeldet/ein ?sMer-
Zettu!darüber genobmen/und derselbe an dem Orth da die Waaren niederzulegen an denett
Thoren/dem TlM Aufffther/da aber keiner vorhanden / dem i-icem Einnehmer / welcher
ülsdan dieselbigebesichtigen / und exzn.miren muß / ob auch mehr Waaren vorhanden/ als auff
dem Zettul befindlich außgelieffert / und verllcemet werden»

3i L!»
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So viel aber die Mlselcloriker Ehlenmaaß betrifft / welche zum seidenen / und wüllenen
Zeug gebrauch t wird / selbige soll anders nicht / als mit auftnchttger Bmbändischer Ehlen nach
Antwerpischen Fueß geschehen / hingegen die Tucherhall-Edlen unveränderlich in ihrem alten
Stand verbleiben / sonsten auch allenthalben ein jedes bey seinem herkommen und Gebrauch
ihrer Ehienmaaß gelassen werden- ^

Man stembde Kauffleuthe dergleichen Waaren auff die Jahr-Märck / oder sonstcn ins
Land bringen und einzelen verkauften / müssen dieselbe gleichfals dieser Ordnung gemäß
sich bezeigen / und die vorngesetzte ^ceuc erlegen bey Vermeidung der dann bmem
Straffen.

IV.

Zu Verhütung der Unterschleiffen bey diesemLapire!,müssen alle Kasten/Packen/Fäfferac.
so von aussen ins 4and gebracht werden / ungeöffnet ligen bleiben / bis einer von denen i.jcem
Bedienten dabey geruffcn werde / welcher alle ankommende licembahre Waaren verzeichnen/
und solche Verzeichnus dem Ucem-Emnchmerüberreichen solle / undhat derKauffman und
Eigenthümber gleichfals binnen drey Tagen eine^pecikc^riun der Waaren neben Benennung
des Werths im Einkauft zu übergeben / den lucem darauff zu entrichten , emm Uce?>r
Zettul darüber zu nehmen/bey Vermeidung 15- Reichslhaler Straff / so oftc er darwieder
handlet. v.

Dan haben die i^icenr Bedienten genawe Acht zu nehmen/ daß der Kauffer und Lonsumenc
den Emkauffselncr licenrbahren Waaren nicht zu gering angeben möge / und da sie deßwegen
einigen Verdacht schöpften solten / Haben sieesso forth demLommissarioanzumelden/welcher
denKauffman und Lonimnenren darüber zu recht stellen / und genaw exammiren solle / ob
hierunter ein Unterschrift / und Betrug befindlich / welchenfals er die zu gering angemeldete
Waaren zu conklcirm / zumandermahl über die donülczriou den ^ii-sucjZmen nach bcfiiM
mit einer Gelt - Straff anzusehen hat; fals aber der doniumenr des Unterschleiffs nicht Mg
überführet werden/Er anch von dem Verdacht fich nicht pureren könte / stehet dem Umr.
Bedienten frey / die zu germg angegebeneWaaren an sich zu nehmen / das angenM
jirermm nebst denen vom LommiMlio der Billigkeit nach zu clecermimrmden UnkGeii
und auffs hundert gerechneten Vortheil dem c^ntumemen zu erlegen / und den Ucem da¬
von abzustatten.

VI.

Was an Tuch / Stoffen / Band / Kanten / Leine» und dergleichen Waaren bey der Auß»
Packung gezeichnet werden kan / solches solle der ls.icenr-Bedientermit einem wenig Lack und
dem i-icem Zeichen malmen / damit man im Fall es nöthig gefunden / und wieder jemand
Verdacht geschöpffet werden solle / eine vchrarion anstellen / und ex^mwiren könte/ob auch et¬
was ins Geheim/ unv ohnangcmeltts ins Land pra^stirt werde.

VII.

Die außgehende Waaren / als Holtz und Wolle / müssen bey dem negsten istcenr Einneh¬
mer verllcentet / und darüber ein l^icemund l^Mer Zettul genohmen / und der ?-Mr Zettul
bey den außgehenben Waaren behalten/und an dem letzten Zoll - Orth abgegeben werden > bey
Sttaffder LouKscarivn/ so dergleichen ohne l^lller Zettul antreffen werden.

Vm.
Durchgehende Güther bleiben vom i^icenr befreyet / so fern aber jemand nirgend llcenc«

bahre anmeldet/und man nachHeroin Erfahrung bnngen solle / daß es dannochimLandeab¬
gesetzt /verhandelt / und conlümirt worden / müssen davon jedesmahl io. Thaler Straß
erleget werden / und dahe es gar nicht angemeldet / noch verllcenttt worden / wird das
Guth über dem colchlcirt / und der vetralistanc nach dieser Ordnung gkstrasset.

IX.

Maß durch-reysende und außwertiqe Leuth mit ins Land bringen und conlumiren / ist von
dem Uccnrstey/was dieselbe aber an Einwohner und Unterthanen verkauften / davon muß
der Ucem abgeführet werden bey der m dieser Ordnung hin und wieder verordneter Straff.

x.
Bey i'rznzporrirlmg der licembahrm Waaren von einem Orth zum anderen im Lande/

muß darüber ein pal^er Zettul genohmen / und an dem Orth der Abladung / bey der Ucem-
Einnahm hinwieder.abgegcbenwerden.

xi. Di-
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Dle Poslmcisiercn so wohl auft denen oi-tiinaire alsextrao^incurePosten sollen alle ankom«

^ »nene verschlossene Kisten / Packen / wie dieselbe auch seyn / nicht chcndcr ablegen/ ehe und bevor
» ^ ^er von denen I^icenc-Bedienten dieselbe viiirirct und besichtiget habe / und so offt einer darwie»
'> ' D Äi»!.w. ^ n,r bandelt/ solle er inl 5. Thaler Straft verfallen seyn.-7^^ der handelt/ solle er in ,5-Thaler Straft verfallen seyn.

XII.

1 Äz! Es solle auch ein jeder aller anzüglichen / uno schimpfflichen Wertheren/ insonderheit aller77^ Thätlichkeiten gegen dte Dcenr- Bediente sich enthalten, bey Vermeidung der Gcfangnus/ oder
. 7 M nach befinden/schwerer 5eibs»Straff. Dagegen solle cincln jeden / wan er sich über die

^7^csnr. Bediente mit Fucg zu beschweren hat/von denen Commüsaciis / und Oberinl^cAoren,
. so forth MitzsäminUtrirt werden.

Wan die Viftrawres in denen Hausieren oder sonst / dahe es nöthig/ vilmren wollen / muß
" ein jeder schuldig seyn/demselben anst seine Nachfrag nöthige Antwort zu geben / und ihn nicht
^ '' .Ä übel anfahren / vielwentger denselben in seiner v.kracion auft cimgerley Weise verhinderen / bey

^ wiltkShrlicherGelt»oder nach befinden Leibs-Straft.
XIV.

Alles dasjenige/ was cousiscirk wird/bleibt / wanes^. Rthlr und darunter/dem cle-
nlimianten / was aber über 4« Rthlr / zu einer Halbscheid dem llenumiauten , die andere
Halbscheid aber der gnädtster He-zschaftt. Und zwarm wird h:emit verordnet / daß einem

Mn gegen Erhaltung der Denunnuüons-Gedühr fm) stehen solle, das jemge / waseretwan^ ^ hj, Ucenr-Ordnunggehandlctzu seyn befinden würde/bey demLvmmMario oder anderen
^ '.7. D/ bicenr-Bedienten anzumavcu / mit der Versicherung / daß sein Nahme verschwiegen werden

SM We / wie dan der jcmge Ucenc-Bedienter / welcher einen Denuncianten kund machet / nicht
7^ ^ein so forth catlnet / sonderen über dem mit 4. wöchiger Gcfangnus bestraffet werden solle /

^ Gegentheil ist nicht einem jeden Denuncianten so forth zu trauen / sonderen es hat
" derselbe die Delcsucwion dem Ucenc- Bedienten / bey veme er dieselbe anmeldet / erweißlich

IltttW m machen-
.i't IlHMlMNM XV.
/ her dommillariuz jemanden der Descau^lanten zweymahl citiren lasset / und er

aussdte zweyte Ltrarion nicht erscheinet / auch keine legirime Ursachen seines Ausbleibens
überbringen lasset / ist er pro cvnvi6to zu halten / und Mit der Bestraffung gegen ihnen
zu verfahren.

XVI.

Der Einnehmer soll sich nicht unterstehen/jemanden der Konsumenten mehr abzchforderett/
als derselbe nach der l.icem«Ordnung zu geben schüldig ist / bey Verlust seines Diensttsmndda¬
mit ein jeder wisse/was ihm zu thuen seye / soll die Verfuegung geschehen / daß bey einer jeden
Kecepmr so viel exemplaria vorhanden scind / damit ein jeder vor eine billige Bezahlung ein
Lxemolar erhalten könne. XVII.

DieZoll>EmnehmersoIIenandenenGrckntz-Srthen/wdkelnei.ic -nr-Cinnehmerseynd/auss
die ein- und außgehende Ucencbahre Waaren paiHer - Zettu! ertheilen / und die jenige Zettulen
welche bey denen außgehenden Sachen vorhanden / an sich nehmen / und exammiren / ob
allesdarmitübereinkommen/ auch mit allem Emstverhüten helffen / daß denen Unterschüssen
wgebahnetwerde/wie erauchdandie?aMer-Zettul anden dommülsriumdes Orths alle
Wochen richtig einzuliefteren / und darfür zu sorgen hat / daß kein Passier-Ztttul zurück dies-
bmmüge/bey,5Rthlr.Sttaffsoosttdarwieoergchandletwird.

s ? ' XVIII.
Die Charten/so im iandegekauffl werden / müssen mit einem Ucear. Zeichen gestempelt

> - werde», mv wan sich dergleichen ohne Stempel beyjemand finden sollen / muß vor ein jede«
et i Paar ein Rthlr, zu Straff erlegt werden.

' xix.
. ! L -^ Die jenige / welche Taback rauchen/oder schnupffen/und kein frey Zettul haben e sollen zum
, H >»' ^ andermmahl mit 4->. Guldm/oder da jemand das Gell nicht vermag / mit willkührlicher Leibs-

Sleaffangesehm werden.
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Vom Mche.
Von einem Reith-Kutsch- oder Ackerfel d jähnichs ein Rthlr.
Won einem Paar Zug-Ochsen.Rthr. 20. Stüber.
Von einer Kuhe zv. Stüber.
Von einem Mast . Ochsen / so ausserhalb Lands getrieben wird l. Rthlr. 20. Stüber.
Von eine- fetten Kuhe.. i. Rthlr.
Von einem fetten Rind 40. Stuber.
Von einem Kalb so ausser Lands getrieben wird 10. Stüber.
Von einem Mast . oder dergleichen Schwein 20. Stüber.
Von emem Hammel / SclMff/ Bock/ oder Geiß / so ausser Land getrieben wird

4- Stüber.
Von emem Füllen von zwey Iahren z O. Stüber.
Vom Pferd von drey/vier oder mehr Jahren solle der Kauffer nach dem Werth des Ein-

kaufte von l 00. Rthlr. 5. pro Ucem bezahlen.

Anmcrck-und Erklährung übcr das fünfftc Laxitul.
1.

VNZt dem Reich - Kutsch - auch Acker -- Pferden , und Zug - Ochsen / sambt den Kühen
muß eö ailo gehalten werden/daß jedes Orchs Emnehmere und Vchttaror das ln der Statt/

und im Bor ff vorhandene Viehe von Hauß / zu Hauß beschreibe davon tzusrrsliter Wx
Lpeci^cacionbehörend beschleunigensolle.

11.
Mit der Anmeld- und Verlicemirung des Mast-Viehes/ welches ausser Land MiMi

wird solle es auff die Arth / wie oben bey derFrucht und Wolle angemercket worden/ gehM
werden.

vi.

Vom PaM UNd
lLlesPapier / UNd ?ei^menr, so zu ^Zemoralien / 5uppuc2rionen /Kauffund Verkachj/

Bestand/undanderen himn enthaltenen Briessen gebraucht / und m hierssolM
fünff Sorten getheilet wird / ist zu vcrbcenrirenwie folget / nemblich:

Ein jeder Bogen von der ersten Gattung ist mit dem 4öwcn
und !>!. 1. gestempelt / davor wird bezahlt

2. Stüber

Darauffftynd zu schreiben alle gerichtliche proctuNa deren CopeylichenBeylagen / imcrlo
eurs, zu Proceß Sachen gehörende lnitruiOeocs I^orarjorum, proculilkorum, UNda!lk6/tW
sonsten darunter begriffen / und also bey denen Gülich - und Verglichen Regierungs CantziM
oder denen Aemdttren / und Gerichteren verhandelt werden / uem klcmoi lallen so cin gmUs
antreffen / deßgscichen die Loß-Zettul / darin Loß sich nicht über 200. Gulden belacht
auch geringer Lcuche Gedurths - Brtcft/dcßgicichcn die Lehr -Bneffe bey germgerctiHanv-
Wercten.

Von der zweyten Sorten solle ein jeder Bogen glcichfals
mit dem 4owen/und 2. gestempelt / und darfür

bezahlt werden 4 . Stüber.
Von solchem Papier ftynd abzufertigen erstlich alle dom^Ken unter 5. hundert Gulden'/

als Kaust/ Verkauft, Verleyh - Bcstandnüs-Vergleich - Heyraths- Brisssm/undübrige
Lonnacim / so geschehen in der Cautzleym / oder beyden Aembteren und Gerichteren durch
Einsatz und dontellen, oderfonstauff andere Manier. Irem alle prorellen über nicht zahlen¬
der Wechselbricff. Zweytens alle I.'ivenrariz z und bonorum clescripriones,8raNis ÜiiÜT,
Zllimtzcn / und dergleichen concuri'uzcreclirorumgehörige Schafften. Drittens alle Uemo-
rzsja, Und5opp!ic^ru)ne5, darinnen umb Diensten / wobey geringe Besoldung ftynd / auch
umb andere Bedienung / wobey keine Besoldung / sonderen nur die Perlons. Freyheit/zu

gemessen

IjMKs ' ^ ^
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gemessen ist » deßgleichenalledie jemge-^emorsl-a und 5upp!iczrwNe, , worinnen umb eine
Gnad/so nicht über zwantzigGulöm betraget/ und dan auch umb die Bürgerschafftangesucht
wird / ftmer die Mige^oß-Zettul/ da em Loßüber zwey biß fünff hundert Gulden sich
beiausst-

Von der dritten Gattung ist ein jeder Bogen mit dem
Töwm / und I>5. ?. gestempelt/ für welchen

bezahlt wird i v. Stüber.
Hierunter gehören erstlich alle obgemelke / und andere LommAen von fünff hundert biß

Zweytauftnt Gulden incluüvc. Zweytens alle klemorslm , und 5opplic2uones, darinnen
umb Dienst/wobey grössere Besoldung semd / oder andere Gnaden / so über zwantzsgGuwm
betragen > auch umb Schild - Gerechtigkeiten / und andere donceMones angesucht wird;
irem die^oß. Zettul / daeinLoß von simss hundert biß ein tausend Gulden betragt / auch
die Geburrhö - Brieffe vor vermögliche Leuche / deßgleichen Lehr- Briefte.

Von der vierten Sorten ist ein jeder Bogen mit dem -löwen/
und N. 4. gestempelt / für welchen zahlt

wird 20. Stüber.
Hierunter gehören erstlich alle oben g?me!te/und andere dlontrJcAen/ wie auch übrige Hand¬

lungen^ und 5cripturcn von zwey tauftnt biß drey tauftnc Gulden. Zweytens dte immMongs
Scheine / und öcünirive Urtheile/ so unter ein tauftnt Thaler betragen. Drittens alle und
jkdeüvn3riones inrer vivQZ, live N)0M5 csusü»!e^Ätz,(IocliciI!i, regameocs, UtMrwas AbrM
dieselbe auftgmchtet / ülipoüttones imerllbervL, und alle andere provocirende Bkweißthümber/
wan Me Erbschastten / vunarwnez, und dergleichen unier ein tauftnt Thaler außwerffen.
icem die Loß Zetml so ein tauftnt Gulden und darüber außwerffen.

Von der fünfftcn Sorten ist ein jeder Bogen mildem
Töwen und^l.gestempelt/ für welchen

Zahlt wird 4.O. Stüber.
Hierunter gehören erstlich alle vorbcmeldte (2o»rra6ttn/Handlungund Scripmren/ auch an¬

dere dergleichen über tauftnt / sie mögen hernach so hoch steigen / als sie wollen; Zweytens alle
lMd jede <lc>>nzrione5, leZics, Loclicchi, reÜ.Zmenra, mW andere 5cripmrkN UNdlHandlUNgM:
wieauchdieimmiMons - Scheine/ und cleftniüveUrtheile / jotausent Thaler außwerffen
und darunter.

So viel das pei gamem betriftt so soll selbiges nach obigen Sorten gleicher gestalt gestem¬
pelt und dieaust jede Gattung gesetzte Ucem bezahlt / auch darüber nach dem Werth des per-
xsmems / nach welchem solches eingekaufft werden muß / erlegt werden / nemblich vor eine
Mtze^arnhio.Stüber.

Vor eine mittlere i f. Stüber.
Voremekieme 10. Stüber.

Anmerckmnd Erklährungen über das sechste daplent
»vom Papier und Pergament.

I.
. Bey allen Geheimen- Regierungs- Hoff, Gerichts - Hoft - Cammer / und anderen in denen

Gulich»und Bcrgsschen Hcstzoglhumben dlsindendm Cantzleyen/ sollen künffttghin keine ^e-
wmtstla. noch von vorhergehendenKauss Bmffm / KeceMn / und dergleichen / wie sie oben
vcnent seyn / angenohmen werden / es seyen dan solche auff das m dieser Ordnung gesetzte gestem¬
pelte Papier / oder per^mcntgeschrieben-

il.
., Allen und jeden Land- Gericht - Statt- und Ambt - Schmberen / auch Protektoren / mW
Notarien wird hjcmit ernstlich/ und zwaren bey Verlust ihres Dienstes anbefohlen / alle in diesem
^pirul angezogene xuuÄa genaw zu beobachten / und sich keines anderen Papiers zu
bedienen.

Kk Ul.



III.

Diejenige ^moralia, 8vpp!ic2tivne8. Kauff- und Verkauss- Bestand - undandere in
diesem (üspiml benentt Brieff / sovonäaw an aufs kein gestempelt Papier / oder Piment
Bttfasset/sollen ins künfttig für null und nichtig/und der Gegentheil solchen abzuführen / oder
selbigen nachzukommen / aufs keine Weiße dahin gehalten werden.

IV.
Damit aberan solchem Papier kein Mangel seyn möge/tan ein jeder dessen bey denen all»

vrthen angeordneten läceur» Stuben gesinnm lassen.

Wrcr ChurfürWKen Durchleucht zu Pfaltz fernere ErlMemng
über vorige außgcgangene 5axa und

I-icenr. Ordnung'

Demnach Ihro Churfürstliche Durchkeucht zu Pfaltz krasst gnädigster Kelolu.
rionvom^2. lauffenden Monaths ^prilis in dem bereits inrroäucirten
dc>n5umptic)ns-Weesen nachfolgende fernere Erleuterung gnädigsten
theilet haben?

I.

s>aß alle geistliche und Ordens. Persohnen welche eine Kamille haben / M
^ sechsten Haußhaltung führen/von aller ^onlumpnon auffder Müllen / Fleisch- lUcen^uch
Vilirarion. und Vlthe. Stewr / jedoch dergestalt befreyet seyn sollen / baß dieselbe bey vorfallen¬
dem Bemahl von dem lucenr-Einnehmer ein l^x . Zettul abzuhohlen / und dagegen einen
Schein zu geben schuldig seyn sollen/worabderUnter.Emnehmereine absonderliche 5pecitm.
non zu verfertigen / und die desfals außgeg^bene - Zetrulcn mit den empfangenen Scheinen
berechnen solle; die jenige Geistliche aber / welche unter dieser gnädigster Kcsolmjon den gering¬
sten Unterschleiff/ oder mit anderen führender coüulionzu gebrauchen sich unterstehen sollen,
darauffhättenOber.und Unter« Einnehmere/auch Viüruwren fleißig acht zu geben/die Lomrave.
lüenten anzubringen / welchedaneoiplo aller fernerer!:xecucivn nicht fähig/ sonderen dcM-
ringsten Unterthanen gleich gehalten werden sollen.

II.
Die Churfürst!. Cammer- Güter / davon die Halb - Leuth vorher kein Gewin und Gemb

gegeben / sollen gleicher Freyheit gemessen.

Iil.
Mterfreye/adeliche/geistliche/lehn-Sattel-Dienst- undHerwagen- Güter/mn

dieselbe durch Elgemhümber / oder durch deren Knecht / Mägd / eigen Viehe / auff Verlust
und Gewin des Nropriersrii gebawet werden / bleiben dieselbe von Viluarion, und Vikhe-Stetv-
rcn frey/ wie auch / wan von solchen Güteren Früchten / Vieh / und dergleichen m-oder ausser
tandsverkauffc / oderzuMarck gebragt wird ; hingegen was zur Müllen geschickt wirv/
der läcem abgestattet werden muß ; diejenige freye / geiff. und andere Güter aber / welcte
durch Haib-Männer gebawet, und davon die Gewin-Stewr biß dahin abgestattet worden/
sollen mit der Villrsrion und Vleh-Stewr belegt / und per rumm gleich anderen gehaltenwer^
den/die jenige Pfächter aber welche den Eigenthümbcrm von solchen freyen Gütcren zu kommen/
wie auch die Frucht/so vom Halb-Man kaufft worden/stynd von aller Impoli / sie werden ine
ner oder ausser Lands gehandelt/ frey.

vi.
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IV.

Hat es gleiche Beschaffenheit mit den freyen / und Gcwin gebenden Weingarten / die jeb
nigeaber welche unter dieser Freyheit die geringste LoNulion mir anderen zum Nachtheil des
l.icenr - Weesens führen solten / schnd eoixlo aller Freyheit entsetzet.

V.
Da jemand freyes / und unsteyes Guth zugleich durchinander bauet / und mit selbigem

Vieh und Haußhaltungculriviren würde / solle inäMinÄe jn der Lonlumprionangeschlagen
werden. VI.

Alles das jenige/was an lücenrbahren Waaren ins land geführet/ und im Land conlumirit
wird /zahlet an der ersten !Ucenr.Stuben/wan der Einführer das Churf. l'Lrtjrorjum berührt/'
seinen und ist davon niemand befrcyet.

VII.
Das dommercmm und Kausshandel betreffend/sollest alle diejenige Waaren / welche aüsiet

Lands eingekauft/ in diese Land eingeführt/daselst fsbr /cirt/und zu manutaHurest gemacht / auch
hernachalso verfertiget wieder heraußgeführt / wie auch diejenige Ktsrerigüa / welche zu de¬
ren k^bricirung nothwendig gebraucht / und auß änderest Landen zu dem Ende eingeführet
worden / sollen von allem imjioll frey bleiben.

Vlli.
Die jenige Waaren aber/ welche vott solchen MstufsÄMN i

tumirt werden / seind der lax-Ordnung unterworffem

tx.

cdn-

„ , M es
wie vor alters unentgeltlich zu mahlen frey stehen / jedoch einen l^Mer- Zettul zu hohlen verbun¬
den seyniwogegen die Müller das Gemahl zuthuen / jedoch keinen Ünterschleiffzu gebrauchen/dä
sich aber solches befinden solte / dasaußwendige Gemahl zu cvnttlcjren; dw Unterthanen / so
den Unm schieiffdarunter gesucht / wie auch den Müller/wan darab Wissenschafft haben solten /
zu bestraffen.

X.
Wegen des Tabacks ? Saltz und Oel, welches bey einem Krämer zum feilest Lkauff in

Landen gcnohmen wird/ hat es Mit der i"ax-Ordnung fein bewenden / wan aber an solchen
Waaren ex groß mit Zentner / halben / und viertel Zentner / gantzen / halben / Und vier¬
tel Ahmen dergleichen Waaren übessetzt und verkauft würden ausser Lands / hätte Verkäuffer
selbiges an der i^icenc - Stuben anzukündigen / und darauff der Kauffman den impoil

pro cemo des Einkaufs zu entrichten / und darauff den isx-undpaMerZettulzu
nehmen.

Xi.
Wan ein WeinhändlerWein einhandlest / und denselben mit Fässeren ausser Land ver¬

kaufen solle / wäre derselbe vom Kauffmans impott frey / wan aber inner Lands verhandlet/
hätte er den Kauffmans - impott, der Käuffer oder Lvnlumem aber den Lonlumarions»l'ax
nach Inhalt der-Ordnung zu bezahlen.

xil.
Solle der Pferds-Last in roro frey fein / und dieser PostiM ^onkumxrions-T'axaUM

lmcren werden»
XIII.

.-m^^^^kelder und hämbscher Keut solle dem einländischm Bier gleich gehalten / stnb
«n darüber nicht beschwert werden.

Kk5 XlVs
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XIV.

Die Holtz-und Steinkohlen/so zu den Handwerckeren / auch zu Brenn ung des KM
gebraucht werden / seynd inci»limQe ftey; diejenige aber / so von dem Eschwnler Kohtberg nach
Aachen verführet/ bleiben bey der orüin^i-Zoll/ und sollen aN mrerim hoher nicht beschweret wer»

den : die jentge aber welche von darauß so wohl/als anderwerths eingekaufft / und zuredn,

lülnpuon hin und wieder abgeladen werden / zahlen den Emkausis - impott juxra l'sxam M

dem Kohlberg / und aust Orth daselbst seinen ^cem-Mieff-

XV.

Dasjenige/was die Haußarmen zu mahlen / und denselben unter die orchnari Spenden/

auchindemSpitahl / und Aüncn-Häußezen außgetheilet^wird / darab sollen die provilore,

eine Speciücgrion, wieviel sich darin in lixen imraüen befinden / in Lliminemi dem Obereinnei),

mer überreichen / welche r darausi emen Renner machen st wan nun von solchem Gttrayd mr

Mühlen gebragt / solle der pattor oder ?rvvisoien solches mit einem Zettul den Einnehmer

czuirriken / welcher daraust den lecker Zettul außzuferligen / darab lpecial ^nuorarjon halten /und

seiner c^ärrsl Rechnung beyzulegen.

XVI.

An Statt daß in der Ucenc- Ordnung vom Fleisch acstt pro cenro zu geben verordnest

solle von jeglichem Pfund durchgehends ein Fettmmgen zahlt werden.

XVII.

Wegendes Viehes sollen in den beygelegten Aembteren / undKirspeiendteVichkan

Statt eines halben R chlr nur einen halben Oberlandischm Gulden gelten oder zahlen.

Gültscher Seichen»
Ambt Monsoye/ Münstercpffcl / Tomberg/ Heimbach / Nideggen.

Vergischer-
Ambt Gohlingen / und Hcr:schafft Schütter. Ambt Borneftld / Bey»

enburg / Höckeswagcn / Stcinbach.
Auß dem Ambt Misselohc- KirspelBurschcid / WiGellcn.
Auß dem Ambt BlanckenbcrgRubichrath/Sommer / Neukirchcn / Ww

terschcit / Edorff/ Hohenrath / Epgcn /Oserrath / und Wallschcid.
AußdemAmbt'Löcwcnbcrg:Kirspel Gilgenbcrg.
Außdem Ambt ^ülstorff: Velberg.

Auß dem Ambt Portz: Herrschafft Odendahl / Herckcrath/ und Wadbach.

Als wird denen Lommittariiz in Krafft höcdsternenten gnädigsten vectetihiemit auffgegst

ben/auff obige ErteichtcrungS-Posten fast zu hallen/diejelbküberall putzliciren/und keinen dkg^

gen beschweren zu lassen. Li^namm OulieiUortf den 26. Hxni. z 700.

Lx Kommilitone LleQorali

Lro5^.

Nachricht



!^^Zlch,
^HWlM """»

ÄW,

',^H?.Ä,
5/^'

kt«/KW

WWWWM ( 4^) k--

NaMicht ab de^ r-mai «.-lanon. so von Gülischen Statt- ".7.
den bey dem am 2. April 1705. gepflogenen Land»
tag gesZehen:

Veneris den 2.7^« Matttt 17^;.
ülische Land-Stand thuen unter den in der gemeiner kelarion breiters ange¬
führt-und außbedungenen retervsten und coaclirionen zu der vorgestellet ge-
meinsamber ^xigenß Summ von stchsmahl hundert raustnc Reichs-
chaler dergestalt untenhäniqst bewilligen / daßdarabfür dißmabl aussein

gantzes Jahr / und langer nicht / für erst von jedem stewrbahren coüe^dlen Mor¬
gen im gantzen Land zehen Schilling per morgen abgeführt / uuddemnechstdasübri»
ges an bemelter Summen von stchsmahl hundert raustnc Reichsrhaler annock etwa,
ermanglendes k(el,cjuum nach der alter Ktamcul, dem Herkommen gemäß / mit zuthuen
der Land Ständ?n Deputirten ins Land ropsrurt / und außgeschrieben / und jeden
Ambls darin tragendes Lonrin^enc durch eine Familien-Anlag dergestalt in den vor¬
hin benenten vier icrmim» beygebracht werde / daß die vermögende zum Höchsten von
2O. biß 24. Reichsthaler/unddie andere weniger vermögende nach Ertrag und propor-
rion einer jeden Familie habender Nahrung Gewinns und GewerbS auss 4.6.9. biß io,
»ä 12. Retchstbalermebr oder geringer juxra ^. lrklam cüstrilzurivÄM

> jedoch.dergestalt / daß der außwendiqer Beerbter überschlagendeLänderey
nach Ertrag der völliger Einwilligung/ das Ihrige in dero darunter schuldigen
Kenr acl zwey und ein halben Reichsthaler per morgen abzuführen hätten / im Beytrag
angeschlagen / und niemand über sein gutes Vermögen/ dergestalt/ daß gleichwohl ein
jeder nach seinem Stand/ und Herkommen sich mit Weib und Kindern nothdürfflicher¬
halten und ernebren könne/ darunter beschwert/ und derentwegen die darunter einrich¬
tende keoarrjrjon mit zuthuen der Beambten/ zweyer eingesessener Rilterdürtiqen /
auch Schessen und Vorsteher / meist-beerbten aller Orthen in den Aemdteren : in den
Statten aber nach dem alten Herkommen / und daselbst gewöhnlichen Anschlag auss
Gewinn und Gewerb/die unterworssene Pfächter der Getst-adlichen Lehen/undfreyer
Gütheren nur allein auss ein vierten/sechsten/oder achten Theil'nach jeden Orths Her¬
kommen in der Familien Anschlag retpeHu der anderen Lonrribuahlen mit coüeÄwt /
und anaeschlagen/ dle Pfächter aber der übriaer dem Gewinn und Gewerb nicht unter¬
worfener Gütberen/ als wobl auch deren zum Landtag beschriebener Rittersitzen da¬
von allerdings frey und cxempr» und ausser allen Anschlag gelassen/ sonst?!! aber jedoch
die feindliche (^onrri!zur;onen von Jhro Churfürstl Durchl. selbst lN der Landtags pro-
polirion gnädigst tincerirt - und anvertrösteter Massen/ohne deßfalls das geringste ins
Land aufschreiben / und zum Beytrag repawren Zu lassm / auß vorangeregter zur
Einwillung benanter Summen richtig erstattet / abgeführet / und bestntten werden
selten ; in der unterthänigster zuverlässiger Hoffnung/ es werden Jhro Eburfürstl.
Durchl. dasj.'ntg/ was erwa an der totaler Summ der angeforderter Million ermangle»
mögre / bey Mtgen beschwerlichen conjunKuren denen Berglschen umb so mehr zum Bey¬
trag gnädigst aufflogen/ und zumutben / als dieselbe sowohl an steurbahren Morgen-
Zahl / Fawltten Persohnen/ alswoblauckVieh / Büschen und Benden fast eben so
viel und zum Theil em mehrers dan die Gültsche haben / mithin auch sonderbahr alles/
wie es auch immer Nahmen haben möge/ zu Gelt machen / und also folglich mehrers
dan die Gültsche lm Stand seyn können / die halbscheid der angeforderter pxtzenß hey.
zutragen ; lmmassen dan auch die vorjährige Landtags-Abschetden deutlich anweisen /
unddeydasigerdero geheimer ^eZiürsrurgnugsamb bekant ist / daß die Vergische jedes¬
mahl zwey fünfflen Theil ab der atlinger Einwillung vonaltershin abgeführt/ und bey¬
getragen haben / alw / daß solchemnach an dem Beytrag der gnädigst angeforderter
Million Glülschen Theils nichts ermangelen werde.

Dan thun ferner Gültsche Land-Ständ wegen der Land-Bedienten GeHalter sechs
taustnt Reichsthaler/wle gleichfalls wegen deß Ertz-HertzögltchenCapitatis eines Jabrs
Pension im dlovemkrj nechstkünsstig verschienen acl 72z. Reichsthaler: Item von deß
Pfennings Meister Hinsbergs alten Frantzösischen Vorschuß eines Jahrs Pension im
Aprtl nechstkünsstig Z4i. Reichethaler/wie nichtwentger wegen deß«!-kuschen/ und

L t Lands-
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Lands-Cronischen dreyer nicht rsparcirter Jahren p«»5o» aä 56c>.ReichSthatek
und zu Vehuff der künftiger l)epm»cjo»en zu Abführung deß Pfennings-Meisters
Land-Rechnung/ und sonst imLaud vorfälligen vopmarwnz viseren zoOc>. Rbl. so dan
ferner wegen dieses Landtags l)»-ten so hoch alsstch selbige nach Anlaß beym Landtags-
Schluß deßfalls übergebender Specikcaeion in allen belauften werden / mit sambt dem
Kenner/ und wegen derErbgenahmenzum Pütz habender alten Forderung das uium^
rum relläuum dergestalt unterthanigst bewilligen / daß dem Pfennings-Meisteren davor
zu Erhebung allsolcher Gelder zahlbahre Aembter angewiesen werden mögen tt.

Uncra / so bey dem auff dm »reu außgeftbrieben und den
AR ^ acen selbigen Jahrs geschlossenen gemeinen K.andrag an Geirhen

Gülischer K.and Gründen in Vorschein kommen siynd/ und worüber de.
ren auff den 15. 1705. anhero beschriebenerGülischer Greue-und

erhebender Bedienten / und 6-/5-6^- der Grättisther bevollmächtigter
e^-rischeund verbindliche Erklärung erfordere wird.

r. Soll ein jeder Morgen im qantzen Hertzogthumb Gülich ohne Unterscheid auffem
Jabrlang ä prim» nechstkünfttig anzurechnen / auff zehen Gchllling/oder einen/
und ein viertel Reichsthaler: jeder überschlagender Morgen aber/ zwey und ein hal¬
ben Reichsrhaler angeschlagenwerden.

2. Was nechst Abzug sothanen allingen Ertrags im gantzen Land an der Lx^enß
sechsmahl hundert sechs und ftchylg rauftne sechs hundert stchs und ftchyig zwey
drircheil Reichsthalerermangelet / der Klarucui nach auff ein jedes Ambt/ Statt /
und Orkh äigribuirt / und dessen darin treffendes ^ac.jculardÄlius^enr durch einen Fas
Milien-Tax beygebracht werden.

z InsotbanemFamilien-Tar wird dieBest-vermZqendevon20. biß^.Rbl./die
weniger vermögende Familie aber von 4. biß 12. Rhl. mehr oder weniger/ nach Ertrag/
und l>rojiorl!on xtner jeden Nahrung Gewinn-undGewerbö / damit ein jeder nach sei-
nemStand/ und Herkommen iubM.ren / niemand über sein Vermögen beschwert/und
der kecesiror darfär stehen könne/ angeschlagen.

4» Werden die darüber errichtende keparritivne» mit zutbuen der Bcambren zweyer
eingestsstneu Ambrs Ricrerbörttgen / auch Gcheffen/ Vorsteher/ undtNeist bet
erbren aller Orthen in denen Aembter en/ in denen Stätten aber nach dem alten Herkom¬
menden selbst gewöhnlichen Anschlag auff Gewinn-und Gewerb vorgenommen / da¬
bey jedoch die Geist adeliche Frey und L.ehn-Güeer nur allein auff einen/zwey/drey/
vier / sechs/ und achten Theil nach jeden Orths alten Herkommen / rehx-Au der ande¬
ren Comribuablen mit' colieÄirt / die pfächter übriger dem Gewinn und Gewerb nicht
unterworffener Güther / wie auch deren zum Landtag beschriebener Rircersiyen je¬
doch davon oxempr, und ausser allem Anschlag gelassen.

5. Und weilen in deß v.g. Vögten zu Brüagen anvertrauetenAmbt sichsindenN.N.
morgen / sodan N.N. Famcken / welche nach Anlaß deß etngewilligten sich ertra¬
gen aä 8- Reichsthaler; als wird erfordert/ daß der^ecepcor den Ertrag von beyden
Posten von Zelt zuZeit/der Einwilligung gemäß/ohne den geringsten Abgang sicher¬
lich liefferen zu wollen / sich verbindlich erklare.

6. Hingegen wollen Ihro Cburfürstl. Durcbl. nicht nur die militärische
in Gelt und Fourage/ fondern auch dieFranyoslsche wehrender obgemel-
terJabrs-Z 'it übernehmen/ unddarüber dasgeringffe nicht ausschreiben.

7» Mttbin die allmge Gelt - und Fourage ^«ten / welche bey solchen Unvermögen-
denaußstehen/ sodieselbeohneHemmung deßlauffenden zahlen zu können / beweiß¬
lich im Slünd Nicht seyn ( worüber ^cjiÄ massig aueNirte ^pecitic^rinncs inner den nech-
sten drey Wochen eingefordert werden sollen) auff ein Jahrlang anstehen bleiben / und
wehrender Zeit nichts darab einforderen lassen ; wobey jedoch die von emem und anderen
seither I. l^vemkris »yvg. nach dem unprscjucjlcirlich gestatteten mocicripten Fueß/ und
fonsten zu zahlen seyenden Gelberen (derentwegen jedoch einem jeden nach abge¬
legter Rechnung die billtgmässlge wä-mmkrivu deß sich dabey ergebenden Schluß nach
widerfahren solle) m alleweege außgeschlossen.

8. Solle
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«. Solle emem jeden «.eceprvren wegen Erhebung solchen Anschlags/ und llbermach^

ung der Zahlung ohne einigen Abgang zum Heebgeld pwe vom yundecr zuge-
legt seyn. ?c.

?UNÄ» vorö BergWe. dk.9.
Jrd die halbscheid jede« Ambts-und Orths c^mi der Marricul nach

ins Land reparrjxet.
1. Die übrige Landö exi^enrien durch einen Familie- Anschlag / worin

jedoch die aussGewinn und Gewerb gebende befindliche Güther zu einem vier¬
tel / die aussdenen davon ^mixten wohnende allerdings frey zulasten/beygebracht/und
darin jede Familie durch Beambte/ Ritterbürtige/ und Meist-beerbte / auch Bürger-
nMerundRathinden Stätten nach ihren Krafften/ jedoch nicht hoher dan rs.NeichS-
thater angeschlagen werden ; also das die kaäix aä 8. Reichstbater deß Anschlags seye;
eswere dan fach / daß in einem oder anderen Ambt weniger dan ermelte 8.Reichsthaler
erfordert wurden.

z. So weit aber derFamitie-Tax jedes Ortbs nicht beyreichig / solle der Abgang an
dem ^arricular-eonrixenr mo6o oräin-rio mit roparrirt/ hingegen über/ W0 stchelN Über-
siuß an Familien befindet / unter den rsäicem nach Proportion, mittels Zuziehung der
Beambten/ Ritterbürtigen/ und Meist-beerbten gegangen werden.

4. Hingegen wollen Jbro Cburfürfft. Durchl. die Militärische ^xlgenrien in Fourage
undsonstenwebrenderobgemelter Jahrs-Zeit/ und sonsten übernehmen/unddarüber
das geringste nicht außschreiben.

f.Mitbin die allinge Geld - und Fourage rellanna, welche bey solchen Unvermögen-
den Außstehen / so dleselbe ohne Hemmung deß lauffenden zahlen zu können/ beweiß¬
lich im Stand nicht seyen/ worüber KäjA mistig arr«ttirte Zpeciücariono, inner den nech-
sten drey Wochen eingefordert werden sollen / ausfein Iabrlang außstehen bleiben /
und wehrender Zeit nichts darab einforderen lasten ; wobey doch die von einen und an-
deren Bedienten seither?r»mä 5«premt>ri, 1704. nach dem ohnpr-juckcirlich gestatteten
^oäerjrren Fueß/ und sonsten zuzahlen seyenden l.ic«vr. Geldern / derentbalb jedoch ei¬
nem jeden nach abgelegter Rechnung die hilligmässige inclemotfauon deren sich dabey er-
gebenden Schluß nach widerfahren solle.

6. Solle einem jeden k«ceproren wegen Erhebung solchen Anschlags und über¬
nehmung der Zahlung ohne Abgang zum Heebgeld vier vom hundert zugelegt seyn. zc.

Der von denen Bergischen Ständen bey dem am"
2ten April 1705. geschlossenen Landtag beschehener
kinal Kclarion.

Ergische Land-Stände von Räthen/ Ritterschafft/ und Stätten / thun Zufolg
der allgemeiner jetzt abgestatteter kel-mon . unter denen darin enthaltenen Be¬
ding und Termin.«, die halbsideid desien / wasGülische zu gemeiner Lands-

Lx-gentz würcktich prXtt.ren werden / dergestalt vor dißmaht untertbänigst be¬
nennen/ daß ihnen die Benennung / so viel das von Alters hergebrachte Vergische^oa»
ti^em betrifft/ m keinerlei) Weiß vors künsskig prsejugiciren / noch zur Lonlec^enH ge.
zogen werden soll? ; gleich oann Jhro Lhurfürstl. Durchleucht Bergische Land-Stande
dlesertdalb auch vormahls ^ gnadigst lmcorirt / und verfichert
haben / daß darab jedes Ambts-eonri^onr zur halbscheid dergewonlichenMarricul
nach in die Aembttr reparc.rt / die andere halbscheid aber durch Familien. Anschlag
dergestalt / daß dte Gemmr und GewerbS-Güther dabey anders mcht / dan von einem
viertenTbei! zu cvnlläcrwen / und dan daß jede Familie durch Beambten/ Ritterbür¬
tige / und Meist beerbten/ auch Bürgermeisterenund Rath in denen Stätten / nach

Ll » ihren

»c»»
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tren Kräffttn / sedock nicht höher dan K. Beichstbaler angeschlagen werden sollen ;

also daß die deß Anschlags ^ Z.ReichStbaler; es were dan/daß in ein oder ander

Amdt wemger/ danbemelte 8. Beichstbaler erfordert würden ; welches den Beambten/

Nitterbünigen und Meist beerbten anbeimb zustellen / und bey künsstigem Landtag

Standen die von ihnen unterschriebene Familie Zpecikcarionez gnädigst communicwenzu

lassen; der untertbänigst zuverlässigen Hoffnung lebend/ daß Ihre Churfürstl.Durcht.

Land Stände nechst Ertheilung nöthigen kevarlaNs und AbscheidS vom Tag gnadigst ch.

mirr,ren werden. Im übrigen thuen LaNd'StäNde pro clemenrtNlwa resotucionv sä grava,

mwa untertbänigst anstehen/ und wollen übrige LandSMotwendigkelten/ alSLand-

tags-Zehrungs , L.andts-Bediemen Gehälter / wie auch der 6-ee/„s-

ren und Kenner/ und sonst übrige Lands - t^Hthwendigkeiren aä prorkocollum un¬

tertänigst übergeben / damit selbige auß denen zuerst eingehenden Gelderen vor allen

richtig bezahlt/ und abgeführt werden mögen.

dttt ZU Ktmtij 1708.

ülische Land-Stände von Bäthen / Bitterschafft / und Stätten / thun das

vorhin zu vorgestellter 5xjgentwn ihrer Seitbs untertänigst benenmes

rum yyn sechsmahl hundert raufend annoch fernerS mit sechs und sechyig

raufend/ sechs hundert sechs und sechyig zwey drirrheil^eicherhalcr der-

gestalt untertbänigst »u^ren /daß/ odwobl ste wissen / daß solches den gewöhnlichen

höchsten Pfacht/ und einfolglichen dieKräfften und Vermögen der Lonrribuenten weich

übertretn und eicecjjren thut / auffden besten Morgen durckgebendS zwolff Schillin-

gen/ aussden schlechten und geringen acht/ aussden Mittelmässgen zehen Schilling im

gantzen Lande / wie qleickfalS auff die schlechte Familien drey / auff dieMittelmässge

sechs/ undaussdie Vermögenste durchgehends y. BeichStbaler und mehrere auch nicht/

zmn Steur-Beytrag vor dtßmablen auff ein Jahrlang allem/mit Zuziehung der LaA

Ständen Depu-irten/ und rclpeöt-vc in den Aembteren der Beambten / zweyen eingesch.

ner AmbtS-Bttterbürtiger/ und Meist beerbten/ dem Herkommen gemäß/ angesetzt/

und sonsten die Pferd / Kühe / und Ochsen / vorbin untertänigst res^rm

Massen angeschlagen / und derentwegen ins Gülische nickts ferner einseuig außge-

schrieben / noch sonsten 0ep»rsri5 die Ersetzung deß etwa daran befindlichen Ab¬

gangs/ oder auch lud quocunque äemum pr-rcxiuein mehrers 5Ugemmbel werden möge;

ajles jedoch unter dem in der gemeiner Belation mehrerS enthaltenen Beding / und

Reservat/ und sonderbahr daß Kie Ucsnten in denen Stätten Gültch/und Deuren völlig

auffgeboben/ mithin auch das gestempelte Papier abgestellet / und übrige

e»m effeätu nachtrüchlichst remeäurt werden mögen.

Kc^armio ins Gültschc übtt et« tausend Retchsthaler.

Starre.

Gülich.

Deuren.

Münstereiffet.

Eußkirchen.

Bergbeim.

Grevenbroch.

Linnich.

Caster.

Randerat.

Aembcer.

Münsteretffel. . -

Over Ambt Niddeggen.

Unter AmbtNiddeggen.

Rhl. Alb. Heller.

7- 6.
, .

s 19. « 9- 9-
y. 41.. 4.
6. - 16. 6
1. 15. Z-

4- 76. Z.-
5- 11. 5-

4. 6.
* 1. 55- 5.

2z. 55. II.
-

5«. z..
Z

. -
Niederbarg
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Niederburg .
Norvenich. » »
Vier-Gerichter.
Kettnerey Hambach.
Wehrmetsterey.
Bergheim. »
Discbenich. ^
Schönforst.
GervenbroK.
Gver und Hubelrath.
Gladbach.
Duntk.
Laster.
Jüchen.
Pfassendorss und Glesch.
KorffHarff.
Boslar. - -
Wilhelmstein. 5
Wehe. -
Eschweiler.
Aldenhoffen. -
Gälich. - s
Coßlar und Bornen.
Pyr und Mercken.
Jnden und Alstorff.
Güsten.
Engelstorsf.
Brüggeo.
Dahlen.
Monjoye.
Heuvbach.
Haussen.
Rmderath.
Gettenkirchen.
Heinsberg.
Mitten. - .
Born. -
Slttard. - .
Wassenberg.
Neuerberg. -
Tbomberg. »
Neuenahr.
Verpfänte Dörffer.
Gelstorss. .
Sintzig und Remagen.
Ober-und Nider Vernich.

Ml. » «l». » Heller.
1. » z.

66. » 46. « 7.
2Z. » » 10^
4. 11. . «

Z » ?5- » 10.
6». » .70. 8.
4. Zr. « 1.
1. 60. » 5.

Z5« Z8. 10.
z. » 20. » 10.

Zi. » 77. - 9.
- » z»

67. » 6. - 9.
11. . 7Z. » 2.
8. « 67. » 2.
» 6o. 2.

-5. » Z8. » 11.
z». » 2. » 9.

2. » 20» 7.
6. » ir. » 6.

51. 57. » ^ 10.
29. 57. A 5.
9« » 42. » 4.

» Z8. « 2.
6. Z6. 7^
1. » 6s» - 5.
» » 20. 1.

82. « 65. 7-
20. » 55, » 2.
14. « 59. » ^ »

2. » Zo. » 7.
» « 55.
9- s 57. » 5.

24. 0 zz. ^ » 7.
Z8. « 29. 7»
z6. 29. » i.
15. » 76. »0.
17. » Z2. » 5.
Z2. » 22. »

z. » « « y.
It. « 22. 10.
2L. « 6t. » 5.
8. 6. 4. ein halb.
z. » Z6. » 5. ein halb.

-6. » 29. - 1.
» 10. » 9-

IOSS. . . M

^i^ülistbe alce K.ands^Matricul über die von Granden zu Bestreitung der dl.iz.
Erfordernüsten im Jahr 175.15. eingewilligt e Million / und daraustvom
Heryogrhumb Gülich bev^uragen. gewesenen zwey dritten theil'sechs
und stchyig tausend / ßchs hundert sechs und stchyig zwey drittheil

Reichschaler.
Starre.

Gülich.
Deuren.

Kbt. Alb. Heller.
5182. - 51. . 1 ein drittbeit.

12.747« > 7Z. - 4«
M m Munster-
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Mün?ereisset.
Eu§kirwen. » ?
Bergheim.
Grevenbroch. ?
Linnick.
Cafier.
Randerath» ? »

Aembrer.
Münffereissel. - »
Nideggen. -
Niederberg.
Norvemch/ vierGerichter/Kellerey
Wehrmeisterey.
Bergheim.
Hischenich.
Schönforff. - -
Grevenbroch. ^
Gyer und Hubelrath» ^
Giadbach.
Bunck. -
Caffer. ^ -
Iüchen. - -
Pfassendorss und Glesch»
DorssHarss.
Boßlar.
Wilhetmiieinund Wehe.
Eschweiler. - -
Aldenhoven. - *
Gülich.
Coßtar und Bornen»
Pyr und Mercken.
Brüggen»
Dbalen.
Monjoye.
Hambach.
Haussen.
Randerath.
Geilenktrchen.
Heinsberg.
Mitten.
Born. > -
Wassenberg.
Neuerberq.
Tbomberg.
Newenahr / verpfändete Dörffer.
Sintzig/ und Remagen.
Ober-und Nider Verntch.

6)52.
4-Z7»

79Z»
ZZO2.
Z4^7»
2.716.
tl28.

15799. -
4Z59Z- "

79). -
Hambach. 61436. °

- 2298. ^
4192.1. -
2915. -

» 1170. -
» »5 8 Zv» -
-- 2.1)14.

- 585. -
4472.2. -
794Z. '
589i- '

* 5<Zi. -
1OZ24. -

- 2.2194.
4095. -

44481. -
25454. -
6)52.. -
8z 17. -

' 552l). -
1)79). "
9825. -
1588. '
459-

6478. >
* 961z. >

25579. .
24242. -
22168. "

^ 21516. -
2Ov6. -
752). -

24868. >
109O9. -
2089. '

666666. -

Alb.
62.
4v.
60.

6.
6.

5Z»
Z7»

24.
6v.
6v.
64.
48.
17.
55.
21.

44«
46.
5?«
7Z«

4«
4«
Z^.
24.
66.
75«
iZ.
62.
28.

4«
is.
5'«
Z7«
25.
68.
18.
6o.
5Z«20»
48-
60.
1.

46.
5Z«

Heller.
2 zwey drittbeil»

2.
8.4«

- 9 eindrittheil»

> 5 ein halben.

5 eindrittheil.
iv ein drittbeil.
9 einvrlttbeil.
6 zwey dnnheit.
- zwey drtttheil»
5 eindrittheil.
8.

ein drittheil,
eindrittheil»
eindrittheil.
em drittbeil.
zwey drtttheil.

8 zwey dritthett.
6 zwey drlttwi.
4«
2 zwey drittheil.
10 zwey drittheil.
6 zwey drittbeil.
5 eindrittheil.
6 ein drittheil.
9 ein drmheil.
9 ein dnttbeil.
6 zwey drittbeil.
n zwey drittbeil.
iv zwey drittbeil.

lv zweydrittheil.

2. emdrittheil.

5erettillimu5
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8ercniilimu8 ^leÄor»

H iM Mwen ;t. Nachdeme wir das in daffg-unseren Landen zu Erleichterung un- ^ »4.'
I D s'ns hart beschwerten c-^oral-^rarü auf einige Zeit binwiederumb emge-

sührtes gestempeltes Papler dermahlen gäntzlich aufzuheben / gnädigst be¬
wogen worden ; als ohnverhalten Wir Euch es zu weiters nöthiger Verfü¬

gung/und Bcobachmng hiebey gnaotgst/undseynd tc. Heydelberg den 2.2..^ 1719.
An Gülicb und Bergisihen geheimen Räch / und Hoff-Lammee

also abgangen.

8ereniCmuz LleAor»

Eumach Jbro Ehurfürstl. Durchleucht auf alle immer mögliche 8ubl«varioa ^
dero getrewer lieben Unterthanen immerfort gnädigst bedacht seynd / mithin
dahero die in dortiger dero Residenz Statt Düsseldorf vor einigen Iahrett
eingeführte/ und biß dabin erhobene sämbrliche Auflagen/und

/ sambc dem zu Unterhaltung dortigen bißberigenPolicey/undCom-
mercien Rathsgewidmelen/ auf das von den Statt eingesessenen zu ihrer eigener ^00.
sumpr.on verbrauchendenMeel neuliw angelegte Waagen Gelr/wie auch die biß dahin
üblich gewesene gestempelten Papiers Anlagen dergestalt in hohen Gnaden aufzuhe¬
ben/ gnädigst entschlossen haben / daß diese gesamdte Aufflag zu End deß laufenden
Monatbs Imij allerdings ci-Mren/ und ferner nicht eingenohmen/hingegen aber da»
stge Statt von solcher Zeit an dieselbe in der Betgtscherallgemeiner Lands-Erforder¬
nuß mfende Malncular-i<atett beytragen solle; als bat dero geheime inrenmt-^ä-
mi' solchen Eads das weichere nöthige mit Nachtruck geborsambst zu verfügen/
UN) ;u beovachlM ; und gleichwie böchstged. Jhro Churfürst^ Durchl. diesemyach den
daselbst bey wehrender solbaner l-irenc.Lo!le<Äi(>a sehr hoch gestiegenen Preyß der vi<Aus-
den. und sonstigen Ledens-Nothwendigketten / wie auch die übermäßige Hauß' Zltms
aussein h'.lttqers verringert > und möglichst woblfeyler gemacht haben wollen ; als
bat gemelre geheime wcenm» /zäminutracwn solches mit allem immerthünltchen Miß
UN) nachrrüchllchst zu besorgen/ mitbin wie es geschehen/ anhero allenfalls
gmaMicv unterthanigst zu berichten: Jnsprugden-^ulu -7^6.

An geheime zu Düsseldorfs also abgangen.

ZB

5creniüimUZ ^leäkor.

Emnach Jbro Ehurfürstl. Durchl. dastgen einige Jahren bero bestett gewese-
ncn geistlichen Rath aufzuheben/ mithin die selbigem commjrrirt -gewesene
Rttigions und andere geistliche Geschäften dero Gülich-undBergischengehei¬
men Rath dergestalt Wwiederumb aufzutragen gnädigst/ und ohnabredlich

entschlossen haben / daßauß desselben Mittel zwey luKMa außzuseben/ von diesen ge-
Ken die zu gemessen habende geheime Raths Besoldung / und ohne anderwette Zulage
Mane R-Mgions-Sachen allen Fleisses beobachtet/ derselbenhterübererstattende ^
Mwnez von besagtem geheimen Rath vorgenohmen / fort sonst alle und jede ins Reli¬
gion? und geistliche Aeesen einschlagende / biß dahin von ermeltem geistlichen Rath
bkrsebene Vorfauenheitendenen Reliatons-und anderen kecellen/ fort daftger Lan¬
den Ordnung/ und Gewonbeiten / auch allenfalls denen gemeinen Rechtengemaß/
schleunigst erörtert / und abgethan / in wichtigen Sachen aber böchstgemelte Jhro Chur-
furstl. Durchl. und dermablen dero zu Düsseldorf gnädigst verordneter geheimer imo-
tim»-akiminiUrst,on von gedachtem geheimen Rath unterthänigst-und gutachtlicher Be¬
richt erstattet / mithin dero gnädigste Genehmung oder anderweithe Verordnung ein-
gehohlet werden solle; als hat ermette dero geheime lnre^im- ^cjminikracion solchen Ends
die weithere Nothdurft ohneingestelt geziemend zu verfügen/ und zu beobachten; mit¬
bin sich in ihremumerthänigst obnmaßgeblichenGutachten/was fürlubjeÄa außMittel
besagten geheimen Raths ihrer Embsig und Fähigkeit/ auch in diser Sachen habender

M m; Erfahr-
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Crfahrnuß nach zu vorberührten zu benennen seyn / anbero
vernehmen zu lassen- Jnsprug den -4- Jui,» »716.

Än geheime zu Düsseldorf also abgangen°

5erenilLmu5 LleÄor.

^KVVAchdeme Ibrv Chursürstt. Durchl. derley bißherigev Poticeyund Commee-
A N M cien-Rarh htnwiederumb aufzuheben / mithin die darzu verordnete Rathe

und übrige Bediente der dabey obaehabter hun^wn und Gehätteren in Gna-
den zuerlassen und einzuziehen gnädigst entschlossen haben; als bKtbt deroge-

Heimen /«e-»-»»»/zu Düsseldorfs es mit dem gnadigsten Beselch hiebey
ohnverhalten / daß diese höchstgemelter Ihro Churfürstl. Durchl. gnadigste wennon
ermetten Räthen und Bedienten also fort geziemend bekant machen / mithin die von
selbigen biß dahin beobachtete Geschäften zu denenjenigen wovon solche Vor
anstellung ermetten Policey-undCommerclen-Weeftns versehen/besonders aber dessen
höchst-ersprießlicherVerbesserung mit allem immermöglichen Fletß / und a^c-mon
angelegen seyn lassm sollen / ernsthaft auftragen und besorgen/ mithin den ferneren
Erfolg/und was solchen Ends am gedeylichsten vorzukehren seyn möge / gutachtlich am
hero berichten solle. Jnsprug den Jui-i ,716.

An geheime zu Düsseldorf also abgangen-

LüNdtÄgs - pro^osmon 6c 1717.

dl. 18* ^ Leichwie dem Durchleuchtigsten Fürsten und Herren / Herren Carl Philipp
Pfalß - Grasten bey Rhein / deßHeil. Römischen Reichs Grtz-Truchses/ und
Churfürsten/ mBayeren/zu Gülich/Cleve/ und Berg Herzogen / Fürsten
zuMörß/ Grasten zu Veldentz/ Sponheunb/ derMarck/undRavensberg/

Herren zu Ravenstem ?c. Zu gnädigstem Wohlgefallen besonders gereicdlg seyn wird/
daß Sr. Churfürst!. Durchl. qetrewe liebe Gülich-und Bergische Land Stände von
Räthen/ Ritterschaft/und Stätten/ auffDerselben zu gegenwärtigem gemeinen Land-
tag beschehene Landsfürstt. Beschreibung in guter Anzahl daselbst erschienen seyen:
also lassen Dieselbe auch ermelte Land-Stände ihrer damahliger Lonvocarion erheblich-
und tristige Ursachen folgender Gewalt gnädigst ohnverhatten höchstaedachte Ihro
Churfürst!.Durchl. haben bey Antrettung der/ auf Absterben deß auch Durchleuchtig¬
sten Fürsten/ und Herren/ Herren Johann Wilhelm Pfaltz-Grafen bey Rhein/ deß
Heil. Römischen Reichs Ertz-Truchses / und Churfürsten / in Bayeren/ zu Gülich/
Cleve/ und Berg Herzogen/ Fürsten zu Mörß/ Brassen zuVeldentz/ Sponheimb /
derMarck/ und Navensberg/ Herren zu Ravenstem :c. Dero freundlich geliebten/
und hochgeehrten Herrn Bruders Cdursürstt. Durchl. seel. Andenckens auf Sie gedie¬
hen -und vonDeroselben GOrr zu Ehren/ und dero geliebsten Unterthanen zu Troß
übernommener Chur und Landsfürstl. Regierung Dero selbsten die veste Hostnung im¬
mer gemacht/ und von ganzem Hertzen gewünschet / das gnädigste Vergnügen zu ha¬
ben/ Ihre gegen dero gttrewe liebe Gülich. und Bergische Land-Stände beständigst he¬
gende wahre Lands Fürst-vätterliche Llebe/ besondere Gnade/ und mildeste hohe
p-nkon denenselben in höchster Persohn gegenwartig und mündlich bezeugen - anbey de¬
ro grosse Begierd/ dasjenige/ so zu ihrer auf dieselbe cl-volvirten Landen / und von
dem allerhöchsten Derselben anvertraueten Unterthanen besten / und Sr. Churfürst!.
Durchl. tiefest zu Herren gehender Wohlfahrt / und Aufnehmen immer ersprießlich
seyn mag/ mit Land-Ständen selbst reiflichst zu überlegen / und bester gestalt zu Be¬
werkstelligen / deß Mehreren eröffnen zu mögen ; wovon dieselbe fsch aber durch die mit
Ihro Kaystr! Maj. obwaltenden höchstwichtigen Geschäften / und andere dero Lbur-
Haufts ohnaußseßlicheAngelegenheiten dermablen noch wieder ihren Willen abgehal¬
ten/ und verhindert sehen müssen ; Sie haben zu destomehrer / und würcklicher Be-
stättigung/ als deroselben vorkommen / wasgestalt die in den Haubt-StättenGü-
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W/ Deuren / und Düssetdorssvon einiger Zeit eingeführte i.lce«t2Unlag / samtt
dem gestempelten Paplcr/und XVaagen-Gelt zu gemeltem Düsseldorss dero liebsten
Unterthanen sonderbalir beschwerlich falle / sothane lmpotten m Gnaden abzustellen /
fort mehr andere zu Befürderung der beilsamen Justitz gereichige / auch sonst dem
Vatterland ersprießliche Verfügungen zu tbuen / obnermanglet: und feynd gnadigst
geneiget/ denselben allen weitberen Trost und möglichste (Erleichterung / in soweit es
der Sacken umbstände/ und die jetzige eonjunHurim immer erleiden/ und zugeben mö-
gen/wercktbätig angedeyhen zu lassen/ fort dero höchsten Ortbs dasjenige / so daffger
Landen Haubt-und veclsrarionz ll.ec«fz vermag / beilig zu oblervipen.

Mehr bockst gedachte Jbro Churfürst!. Durckl versehen sich zu dero getreuen lieben
Gülich-und Bergischen Land Ständen hinwiederumbgnädiastundgnatzlich / dieselbe
werden an ihrer umenbänigstcr Schuldigkeit ebenfalls nicktß erwinden lassen/ Deeo-
selben in deß Vatterlands-Nötben/alsdessetben Moblfabrt emtzig und allein vorAu¬
gen habende rechtschaffene Patrioten getreutickst und desto willfähriger an tue Hand ge¬
hen/und unter die Armbengreissen werden/ als dessen vefenüor,. auck ibrcr der Stän¬
den 'eigene! conKrvsriOn, und Bestes ohne die darzu erforderliche Mittelen nicht be-
streltten nock wercktbätig erhalten werden kan / und Jbro dadurch den Last der über»
kommener höckst-beschwerlicher Lands Regierung bestthünlichst erleichteren ; mehrbe-
saqten Land-Ständen ift zumMen wohlbekant/ in was für böckst-beschwerten Zustand
durch die bey Wentand böckstged. dero inGOtt ruhenden Herren Bruders Churfürst!»
Du- chl. Regierung kury nach einander entstandene beyde Reichs-Kriege/ und zu deß
geliebtesten Vatterlands Nett-und Erhaltung anzuwenden benöthlgte Kriegs Anlagen/
und Unkosten dero Militär-und Camera! - Barium gerathen : und sonderbahr / wie
auff der in der Statt Cöllen angeordneten nock em so grosser Schulden-Last hass¬
te i welchen die verglichene keltirurion deß von der verwitttbter Frau Churfürstin
Durchleucht eingebrachten bekanten Heyrachs.pfennmgs/ annoch hinzukombt»

Jbro Churfürst!. Durchleucht lassen dero getreuen Gülichund Bergischen Land-
Ständen ebenfalls gnädigst Anzeigen/wasgestaltbeydem zu Regenspurg/nack fürweh-
rendem C ristag /ein Beytrag zum Tütcken-Rrieg von fünfftzig Römer-Monathenver¬
wieget worden / und abzustatten seye ; Es lst nichtweniger andeme / daß die rück-
standig-und laussende Cammer^Ziehlereabgeführt werden müssen ; der Unterhalt der
dakgen Landen bey jetzigen läufften auß höchst antringenden Staats - ^miven ehender
zu vergrösseren / jalß zu verminderen ohnumbgängltcke ; 6,,^,rung dee
Vestungen; Erkaussung der benöthlgter ; die H.ands-Gehälrere,und
Bcstr ltung der ohnumbgänglicher Gesimdschaffrcnerheischen gleichmässig nicht ge¬
ringem Kosten ; und wird zu Sr. Churfürst!. Durch», in baldigen zu dero geltebsten
Unterthanen mehreren Trost/ und Erquickung anzutretten beschlossener dahinreyß ei¬
ne merckltche Gelt-Summ erfordert; ste mögen auch dero getreuen lieben Land-Stän¬
der Hertzogthumbs Berg nickt unverborgen seyn lassen / und zeiget ohne das der un-
täglicher Augenschein es leyder allzuoffenbahr/daßzu Mensch-möglichsterAbhaltung
deß dero Bergischer Haubt-und Restdentz-Ttatt Düsseldorfs sosehr zusetzender Rhein-
Strom / und Aorbiegung deß derselben androhenden grossen Übels alle Kräfften an¬
zuspannen / und an denen solchen Ends erforderlichen Gelt-Mittelen nichts zu erspäh¬
ten obnaußsetzlick vonnölken seye,

Ossl böckstbesagte Jbro Cburfürstl. Durckt. tedaurenvon HertzenS-Grund/ daß
Dieselbe einen zu Bestreitung eingeführter Nothwendigkeiten zulänglich-und pro-pvmonirten Gelt-Beytraq zu verlangen/ ftch obnumbgängltck gemüßiget sehen ; und
erkennen gar wobt / daß dessen Einbringung dero geltebsten Unterthanennach denen
ausgestandenenharten Knegs-Iabrennickt wenig schwer fallen werde; gleichwie aber
die angezeigte Erfordernüssen ohnvernmdlicksevnd ; also tragen Se. Churfürstl»
Durctl zu dero getreuen lieben Güllch und Bergtscken Land-Ständen das gnädigk
undvestes Lands-Für^-varterlietzesVertrauen / dieselbe sothane Nothwendigkeiten zu
Gemüth / und in sonserbah, e reksse donlläeracion ziehen / ein zureichiges Gelr-Huan-
eum obigen Ends verwilllgen / auch dabey auss solche ^<?cio», welche denen gemeinen
Unterthanen am wenigsten trücken mögen / rcgeHiren/ fort sonst ausssolche Mittel /.
und Weege mit aller /ipplicar-vn sorgfaltigst bedacht seyn/ welcher Gestalt deme/ auss

^ ermelte vanco habenden Schulden-Last / zu dessen bald-mögltgster Abttlgung bester
Gestalt abzuhelssen seye / elnfolglich dero Gülich und Bergtscker Landen Lreclu mög¬
lichst beybehalten/ jedoch auck der arme Lcmrribuenr auss alle bestthüntiche weise lüble-
v>rt werden»nöge/und das die Beschleunigung ihrer ä«lib«rarionen zu Erspahrungder
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dem Landmänn zu Lastfallendee grosser Unkösten/ ssch auff alle Weiß angelegen seyn
lassen werden. ^ ^ ^

Jbro Churfürstt. Durcht. wollen die Jbrö hiennfalls von erwehmendero getreuen

lieben Gülicd-und BergtschenLand Sckttden promiltirende unttrthänigsteWtilfahrigkeit

gegen dieselbe mit wahrer Lands Fürst-vätterlicher Lied / Milde/ Hulden und Gnaden

immerfort zu erkennen / mit allen Krafften beflissen seyn ; und verbleiben in solcher zu

derselben patriotischer Treu und ve*orion gestelter gnädigster Zuversicht ihnen sambt/

und sonders mitCbur-undLandMMGnaden wMbeygetdan-Urkund deroeigenhän¬

diger Unterschrift und hervorgetruckttnCaNtzley SecretJnstegels. Jnsprug den 19.0»-

c«mbru 1716.

li., 5.)

»l. I,. ?ro ^nno 1717. habm sich die Landtags, Oi-cc«, ertragt».

Bergischtr Seichs. Gülischer Seiths.

sä » . ^8461. aä . . tz?66.

Kenner. - - 809. zvoo.

vcxuialjontN » 45vc>. ^^47.

dl 20 falls NUN pro seprimo jemanden von denen Herren Deputirttn von Ritten
' ^schasst/undHaupt Statten so wohl/ als auch von denen Herren eongtuenrib«

von Rttterschasst und Haubt-Stätten die beflyende Aembter / und Ehren-Stelle von

Jbro Cburfürfll. Durch!, abgenommen werden sotten ; so ist allerseitbs verbindlich ab-

geredet / daß dieselbe von denen Herren Ständen in allen nicht allein wäemrnlwt/ son-

deren auch d?ejährliche kevenuen auß Lands-Mittelen jährlichs ersetzet/ und derjenige/

welcher das Ambt überkommen/ und annehmen würde / wann er nicht aussgeschworen/

Er sowohl/als auch deß jenigen ctetc-ncienr«, in perperuum als faule untüchtigeGlieder von

dem c^o^ore abgeschmtten/und unfähig seyn sollen/ die Landtags veliberation«», und

Loließis j'emahten zU 5:e<zu«nriren»

Zu mehrerer derselben Bekräftigung und Verbindlichkeit ist diese lnüruÄwn von

allen und jeden anweesenden Ritterdürtigen/ Und Haubt-Stättischen unterschrieben /

und dabey verglichen worden / daß denen abweesenden gleichfalls »ä 8ui,lcl Menäum zu-

geschicht werden solle ; und falls jemand seines dem Vatterland geleisteten Eyds derge¬

stalt vergessen würde/ daß er die Unterschrift dieser zum Besten deren eingesessenen Un¬

terthanen / und pro conlervsriono privilcßiorum psrri« gerichtete lnärutZlion , wie auch/

wan etwa eine oder andere Haubt-Statt nicht beybalten / und zu unterschreiben ver¬

weigeren solte/ so ist verabscheuet/ daß Derselbe / wie auch solche Haubt-Statt künf¬

tig das eoücßium zu sreczuemiren/ und denen Landtagen beyzuwohnen Nicht fähig seyn-

hingegen eine andere Statt an stelle solch verweigender Haubt-Statt künftig zu denen

Landtagen beschrieben werden solle: Gleichwie sonsten schließlichen Land-Stände von

deme Jhro Churfürstl.Durchl.dero gnadigsten Lands- Fürsten und Herren schuldigen

Respect außzusetzen nicht gemeint seynd/ sonderen allein diese o-pmsrion

runy deren althergebracbcer Freiheiten / prwile^ien/ alten Herkommens/ Ray-

serl ^-/c^en und obhabender Siegel / und Äriess angesehen tst / also werden auch

DepmÄN das Letztere zwaren bestes Fleisses zu besorgen/ bey dem ersteren aber nicht zu

verfehlen beftiessen seyn ; ak-m Ac Lonciutum beym im Jahr 1719. zu Düsseldorfs ab-

gehaltenem Landtag.

Oh«-
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Ohkworgrrtssltches Erfordermigit,Zclwm».
Wl. » Alb.

!tr 5ut>liilenß deren im Gälich-undAergischen zur nö-
tbiaen Lands-u^enUonundBesehung dermalen sich
befindlicher Mtlitz -ä vier Regimenter zu FUß/ und
eben so viel zu Pferd/ sambt zwey Artillerie Com¬

pagnien/ und Compagnie invaliden/ sodanderen in denen
Vestungen befindender Generals Officters/ und anderen
Staabs Bedlenten penßvn.undWarth.Geldee»»

t. Lauffender/und rüchstedender Cammer-Ziehler. - - *
z. Zur öanco»und fÜr die kanco-NVßor«anteN vom r» ^ls/i 1719.

biß dahin l?2.s. ohne diejenige hundert taufend Fl. so Jdro
Churfürst!» Durchl. durch dero eigene Mittelen einlösen
werden / nach dem letzteren Lrolsoßstionz Reglement» -

4. Dcr verwittibter Fraw Churfürstmnen Durchl. vorsl-
Gelder / und Interesse , ohne dtezu derv Witthumb auß der
Hoff Cammer empfangender acht und dreyffig tausend Fl»
pro hoc Hnno. » . i. .

5. Zu ^opÄrarjon der Nestungen/undRheinbaaes. >
6. Zu Bebueff deß Holländischen ^spitali», und lmor»ss« sä

zwey hundert tausend Reichsthaler 5p«c>e». »
7.l.egsrioneDepursrions-und sonst andere ErfordernüffenTslvitz. » » » » »

bk.»..

t» i- 2.L» » »

»y68z6. - 68 - 1

46044. . ,5.
20000. - .

Z75H0» - »

6267^1. »5t» »

In Sachen dvnkimromm Se Lonkirucmium Gültch-Uvd BtrgWtt ^
Lavd-Gtändtn ftyndfolgende ö»nco-I«ttule« fürdic Werth 8457/. '
Retchtthaltt und zwarrn.

40. Ztttulen jeder zu »000. ReicbSlhater.
60. - » 5O0» »
Zt. » - Zoo» -
16. » - 2.00» »
8. - » »os. »
Z. » - 2.5» »

»s

4000s» ,
Z0000»
aosos»
^ros»
Los»
?5>

dergestalt außgefertiget / daß darab in o«eaml>ri

»7t4»
171 r»
und also

5.8t25.
^8^5.
^8Z25.
84575. Mlr. bezahlt werden.

Cmnach auch :e. Wirauffdas bey jüngst vorgewesenem Landtag beschehenes
' umerthänigstes Anstehen unserer Gülischen Land-Ständengnädigst verwil-

liqet/ daß wegen des an die von ihnen von vielen Jahren beym Kays Cammer-
Gericht/ undr-ljie6ivö Reichs-Hoff Rath zu Wien angenohmener s-larurte

^clvoesren/und I^ocurscoren annoch zu zahlen seyenden ansehetttlichen Ruchstands/ und
sonst Em vom hundert geist-adelichcrLehen und sreyer Einkömbsten beygetragen wer»
den möge ; als ist unser gleichmäßig gnädigster Befelch hlemit / daß ihrsothanes ein
vom hundert / also fort bemalten Herkommen nach und aussden merumv hergebrach¬
ten gewönlichen Flch/ jedoch ohne Beyschlagung einigen Heeb-Gelts/ oder sonstigen
lösten zu repsrt'ren / pro I'erminu von r.^uAulU nechstkünfflig einzubringen/ unserem
Gülischen PfenningS-Meister Heinsberg gegen Quittung zu überttefferen / und dieNn ^ yterumv
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hierumbaußfertigende5ulzätvi5onS-Zettuleneinmahl zu hiessig unser geheimer Kriegs-
commiisivn mit einzuschicken. Versehen Uns dessen also/und seynd euch mit Gnaden ge¬
neigt. DÜsseldorffuc m l.uc. den 2.5. ^xrili» 1708.

On GOtteS Gnaden Wtr Johann' Wilhelm Pfalß - Grass bey Rhein / deß
Heil. Römischen Reichs Ertz-TruchseS/ und Churfürst / m Vaneren/ zu Gü-
lich/Cleve/ und Berg Hersog/ FüestzuMörß/ Grass zu Veldentz / Syon-
heunb/ der Marck/und RavenSberg/ Herr zu Ravenstem ?c. Thun kund /

und fügen hiemit zu missen : nachdem Wir bey dem viele Jahren hergeführt - und sich
über alle menschliche Muthmassung langer hinaußgezogen mithin unseren Churfürsten-
tbumben und Landen der ^mario» nach sehr beschwerlich und kostbahr gefallenen Krieg/
verschiedene Schulden/ zu Bestreitung der vielfaltiger Außgaben / und Unkosten zu
comralüren genötbtget worden seynd : und nun wtr umb unsere Oeänore» je eher je
lieber zu vergnügen/ nach der mit unseren Güttch und Bergischen Land-Standenge.
vstogener reisser velibersrion die Summ von v»er MlUionen ^ollandissyer Gülden/
jeden zu 40. qroot gegen sechs vom hundert jahrlichen imcrelleauffzunehmen beschlossen
haben ; daß wir dabero Johann Deuß Herren von ^tt«näe!5c wohnhasst zu Amsterdam
cantt.cu.rt / und aurboris.rt haben / sothane Gelbere in unseren Nahmen zu emvsan-
hen / und darüber unter der Copey unserer nachfolgender «on ^ qutt-
nren ; welche also beschehende Quittung von solchem Werth und Krasst seyn solle/ als
wan dieselbe von Uns eigenhändig beschehen wäre : allermassen denselben hiemit und
Krasst dieses conNirmren / und aucl,or,iiren/ auch ferner angloben und versprechen / die
jahrliche inrerelle pro r.iro alle halbe Jahr zu entrichten/ undvonderHaubtSummden
zehenden Theil jährlichS abzulösen ; mithin zu solchem EndS dte Gelder an besagten
JohannenDeutzzeitlichrcmurirenzulassen / gestatt darauß die richtige Bezahlung so
wohl deß esptral», als der wreresse zu vollziehen; gleich solches der hierunter stehender
OKl'xanon mehrerer Inhalt deutlich nachführet. Urkund unserer etgenbändlger^Unter-
schrifft/ und auffgetrückten geheimen Cammer-Cantzley 5ecrec JnstegelS. Düffeidorjs
den 7. klarcii 1714.

(I.. 5.) War gezeichnet- Johmn Wilhelm Thurflir»,
Vc. ZcttaesberA.

?r Johann Wilhelm Psaltz Grassbey Rhein / deß Heil.Rom. Reichs tt.tc.
Bekennen biemit für Uns / unsere Erben und Nachkommen/ daß Wir in
Krasst obffebender üurbo.ttalior, durch Johann Deuy Herren von «ttencleifr zn
Amsterdam wobnhasst von unterschiedlichen parcwular Persobnen eine Summ

von vier Millionen Holländischer Gülden / jeden zu 40. groot aussnehmen lassen /
und empfangen haben ; welche Summ wir zu Amsterdam durch vorbesagten Johann
Deutz ohne einige Unkosten oder Schaden nm 6. pro o-mo jährlichen inrelello zu reM-
ru.ren/ und in nechstfolqenden zehen Jahren auss nachfolgende Welse wlederumb abzu¬
lösen Versprechen/ gestatt dan die erste Bezahlung eines halben Jahrs wreresse 6. Mo¬
nath nach dem Tag/ daß dte Obligationen durch gemelten Johann Deutz werde außgege-
den / und gezeichnet seyn/ und die zweyte Bezahlung zwolssMonarhnach dem claro der
vorgemetten OKiigarion geschehen/ und dabeywtederumb 6. Monathen weretlc, nebst
dem zehenden Theil deß Oaptral» abbezahlet / und also folglich mit Bezahlung deßw-
terelk alle6.Monathen/ und mit Ablösung deß zchendcnTbettS von der Haubt-Sum-
wen jahrlich conrinmrt werden solle/ biß daran das völlige Capital richtig gemacht/und
abbezabttseynwird ; dafür wir K^eralirer alle unsere Landen/ und LandS-Gefatlen/
wo dieselbe auch mögten gelegen seyn/ keine außgesc ädert/ hlemit/ und in Krasst die¬
ses verbinden.

Und damit die Gelt-Liehere eine vollkommeneSicherheit erhalten mögen/ so ba-
ben wir wohlbedacht sämbtltch/ mit Oontonz unser Güttch-und Bergtscher Land Stän¬
den 8peckltter zu einem angreifflichen llnterpfand dargestelt / und darfür verbunden die
nachfolgende Aembter/ als Brügge«/Heinsberg/IVaffenbeeg / Castee/ Jüchen/
Gladbach/ Monjoye/ Esihwetler/Mlheimstem/ Geilenkirchen/ Grevenbroch/

Anger-
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UMMmttd/Gotzlmgen/ Gberftld/ Misinlohe/ Mettman/Monheim/^üE-
dorff/ Barmen / Bornefeld / und Huckeswagen / welche an klaren Kovenüen det-
mablenso viel/ und eininehrersals die innres, und der zehende Theil deß Cs^irail er*
fordert/jährlich einbringen ; worauß sothaner Antheil e-pitÄli« sgmbt dem lncen-lle
gleich hieroben mit mehrerem exprjm»rt ist / zu fälligen Zeiten richtig bezahlt werden
solle.

Wie tbun auch hiemit ohnwiederruWchzu dem General-Empfang der w-vo»
lwen/ außden hievor lp<-eikc.»rren Aembteren anstellen verordnen / und sml»ocil»ren /
Äeinard/ und Johann Werner Meinertzhagen/ und Wilhelm Hack- L3n<zu,ers in Cötten/
umv dieselbe einzucasslren/ und nach Amsterdam nach mehrgedachten Joham? Deutz
ohne unserm / oderjemands ferneren tonten» darzu nöthig zu haben / zu remiülren /
damit solche zu SezablUna der lnrerelscz. und Ablösung deß c^i^is verwendet werden/
gleich hievor in dieser unserer e)o!t^arjc,n ex^rimwtlst.

Wir Gebieten auch ferner allen unseren vörernenter Aembter hohen-und niederen
Bedienten außtrücklick und unwiederrussttch/von allen selbigen Aembter üands-kevs-
«iicn / unter was Nahmen solche auch mögten gehoben werden / nicht das geringste an-
derwerthlichhinzu verwenden/ sonderen damit gäntzlich den Willen/ und die v'tpolvion
der obengedachten General-Empfangeren nachzukommen / wie wir dan es allezeit also
m^ren wollen / daß / da sich einiger unversehener Abgang ergeben würde / sol¬
cher alsdan auß nachfolgenden Aembteren ersetzet werden solle; als nemblich unseren
Chur -Pfaltzischen und Neudurgischen Aembteren Bacharach und Manheimb/ auch
Gülich-und Sergische Aembrer Aldenhofsen und Beyenburg.

Damit auch die Gett-Liehere gäntzlich ausser Sorgen gestellt werden / sö rranzpor,
twen und übergeben Wir denselben gantz außtrücklich alle der oktfecckcirter und lpec»^
lirer verk/porkesirter Aembter Lands-l<evei .ü^n / blß daran die völlige Summa obge*
melter vier Millionen Holländischer Gulden nebst dem lnrcrclle ganßlich entrichtet/ und
bezahlt seyn wird.

Wofern auch gegen vermuthen die versprocheneBezahlung zu seiner Zeit nicht er*
folgen solle; so sollen obenangezsigke Empfängers selbst oder durch jemand anders /
und zwar auss unsere Kosten und Gefahr von ersagten K>j,oreclccn würcklichen Besitz
nehmen / die K»pMirte Summ selbsten eintreiben / und wie vorhin gemeldet / an*
wenden.

Weiters verbinden Wir Uns/ unsere Erben / und Nachfolgere dem Inhalt obiger
(Mg-mon heiltglich nachzuleben/ohne einigen Vorbehalt / oder Kxc«f.cion; und dafern
wir einen der besagten Amculen nicht sotten vollenziehen/ so wollen wir Uns der Ah-
lösungs ^Ltminen hiemit gantz außtrückllch begeben haben ; ^ikcwen/ aukorikren/
und ersuchen auch solchenfalls Jbro Hochmögende die Herren Statten General der ver-
eunam Nieder Landen ohnwiederrusslich/ aussersuchen der Elnbaberen der
twnen deßwegen die nöthige Lxccurion in odbesagten ver^xpockeiitteu Aembteren / und
allen unseren Landen/ und Lands-kevsnüen / keine außgesondert / wo solche auch
mögten gelegen seyn / tn Bebuessder obgemeltenEmhaberender ObiiAauonenzuthun/
ümddaraußdas gantze Spiral sambt dem lmercl?« bezahlen zu können/ ohne an die ob-
gemelte Terminen gehalten zu seyn; es seye durch militärische Kxecmion, oder andere
Mittel / wie Ihre Hochmögende auss ersuchen der Einhaberen der Obltzarionen gut
finden werden / alles auss unsere kosten.

Und falls auch Ihre Hochmögende die Herrett General Statten vorbesagte exe-
cmion verzögeren / oder weigeren mögten / so ersuchen Wir Jhro Römische Käysert»
Majest.hlemit ohnwtederusslich/ auffbeschehenesersuchen / gleichfalls die ex-cution»
wie oben gesagt/ obne einige Lonni^-ntz oder Ansehen/ wasauch vor Entschuldigungen
deßfalls eingewendet werden mögten/ zu verrichten ; den Einhaheren derOKi^riorM
freysteüend / sich wegen sothanee 5xecurion bey Jhro Kaysertt Maj. oder Ihre Hoch¬
mögenden anzugeben / bey welcher von diesen beyden poconKien sie am füglichsten/oder
beqüembsten erachten mögten ; jedoch mitdlsemVorbehalt'/ daß drey Monath zuvor/
ehedie Lxccmion geschehe/wegenMtßzahlung bey Uns durch Johannen Deutz oder dib
parricular Gelt'Llehere geklagt seye worden ; Wir renunciiren ferner aussatte ^xcsptio-
nen und Außflüchken/ so jemahls durch Menschen-Sinn erdacht worden / oder noch zu
erdencken waren / uNd gegenwärtigen mögten entgegen streikten / hiemit vorbedacht*
lich/ insonderheit not» numvratiL jzecunisi , lL» slicdr guäm tLri^ä* j cloU Mali , 5ot»j,
sppellarioniz. revillonj», nuilicatk siroccl ü« öcc. Keine aUßgejöNdertZ VerspecheN auch
hiemit außtrücklich / gegen diese Schuld/ als einer Sach von allen anderen unterschte-O o den/
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den / einige Schulden / Uquiästlonen/ Versprechungen / änderwärtiger Bezahlung/
Gegenforderungen/ oder^etnige andere ^csprionen nit vorgewendet / oder auff die
Bahn gebracht werden / noch auff dieselbige einige l<ellcxjonen gemacht/ sondern mal.
len nur auff den Inhalt der obiigarionen gesehen werden solle ; worauß dan erhellet/
daß wir die Gelder zumahlen und mW unserem völligen vergnügen empfangen / und
also dieses in allen seinen Theilen/ Form/ und Inhalt/ auchblßzu ganMcherZnfrie-
denhett der />arricMir Gelt-Lieheren vollzogen werden müsse.

Damit auch allen dem hievoe angerührtem vor-wie auch treulich/und obnverbrjch»
lick nachgekommen werde / so haben nur zu dieser Auffnahm nicht nur unsere Gülich-und
Bergische Land-Stände / sonderen auch unserer necksten Herren/Heeren ^Znacen Ver-
willtg-und Genehmnng gegenwartiger oKüZarion beyfügen tassen/ welche von Wort
zu Wort lautet wie folget:

WJr zu End unterschriebene beyder Hektzogthumber Gulich/ und Berg Land-Stäm
den darzu gnugkamb tnNruwte / und bevollmächtigtevspursr, thuen kund / und

bekennen hiemit : nachdemeJhroCburfürstf. Durchleucht zu Pfaltz/unser gnädigster
Lands Fürst/ undHerr/ gesambtenderoGül:G-und Gergischen Land-Standm auff
dem im 6u8uko und56s?rcml)li nechsthm Hieselbst abgehaltenen gemeinen Landtag mehre,
res gnädigst zu erkennen gegeben / wie daß durch den kostbahren biß dahin angehalte.
nen verderblichenKrieg höchsternanter Ihrer Churfürstl. Durchleucht kinanHjen höchst
gelitten/und Sie dahero genöthiget werden / einige Schulden zu machen / so Dieselbe
durch würcktiche Zahlung hinwider baldigst abgeführt gnädigst gern sehen wollen/und
deß EadS durch v.rc^wn deß zu Amsterdam wohnenden Johannen Deutz Herren zu
^szenitelfc, die Summ von vier Millionen Hollandischer Gülden gegen 6. pro Cenro jähr,
lichen lnrereile dergestalt auffzunehmen gnädigst rekivirt haben/daß davon indennült'
einander folgenden zehen Jahren/ jährltckS der zehende Theil deß^-p'^k-. neben dm
Ir>ccrei?s haar erstattet/ und abgeführet werden solle : mehreren Inhalts von böchstbe-
sagter Ihrer Lhurfürstl. Durchl. darüber beut cisro gnädigst außgegebenen ;
und dan mehrböchstgedachteIhre Churfürstl- Durchl. dero gesambter Gülich-und
Vergischen Land-Ständen darzu erförderlichen ummhämgsten Lontenz dah?n gnädigst
anverlangt baden/ gestatten für allsolche Summ nebenS der 6-nersl-tt>pockec allerde,
ro FürsteüthümerLands Einkünffren/ und Gefallen/ die invoranerwehmer
non bemeldete Gülich-und Vergische Aembter Brüggen/ waflenbeecz / Hlneberg/
Caster/ Jücbeu/ Grevenbroch/Gladoacb/ Monjoye/Esthweller/Lvllhelm-
stein/ Ge:lenk:rchen/ Anaermund/ Llberfeld/ GohlmAen/ Mistnlohe/Metr-
man / Monheimb/ L.üljtörff/ Barmen / Vornefeld/ und Huckesrvagen / und
endlich in lupplemLnrum. Aldetchoffen / und Beyenburg ausser und benebenS den
Cbur-Pfaltzischen / und Neuburqischen darzu benenten Aembteren Bacharach und
Manheimb zum st>sc-s!?n angreiffltchen Unterpfand pro rars ausss verbindlichst / und
kräfftigste gnädigst zu verschreiben / und zu verpfänden ; ermelte Land Stände auch
nach Inhalt dero am 14. nschst hinterlegten Monath Sepcemkriz unterthänigstabge-
fiatteter «-claüon darzu unterthänigstbewilliget/ mithin uns deß End auß dero Mittel
genugsilmb bevollmächtigtevcpmiree dahin sonderbahr »"ttruirt haben/ gestalten in dero
gesambten Nahmen den anverlanaenden Lonlen, zu unterschreiben / und außzuferti-
gen ; so thun wir nach AnlaßdeßfallSvonmehrhöchernanterJhroCburfürstl. Durchl.
nechsten Herren / Herren ^naren Hochfürstl. Durchl. Durchl. nunmehr darüber ein¬
gelangter gnädigster äpp-ob-mon, und Genehmung/ allsolchen sreywillig und
wohlbedachtlamb bester gestalt Rechtens darzu unterthänigst Ertheilen/ daß voraner-
wehnter dieser Auffnahm halber verpfändete Aembter nach Inhaltdeßfals außgefertig-
rer Jhro Kayserl. Maj. als wohl auch nach gut befinden der herschaffenden
drecworen/ denen HochmögendenGeneral - Staaten der vereinigter Niederlanden zu
wmcklicher kxccm-on verbindlich uneerworffen werden/mithin Uns diesertbalb aller er-
dencklicter ^xcepfjonen und Außreden wohlwissentlichbegeben/ und darauffbeständig/
und unwidervusslichr^uncUren. Urkund unserer selbsthändiger llnterschrifft / und
teygemlcktenangebohrnen Frey adelichen Pittschafften. Düsseldorfs den 7.
1417.

(War
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( War gezeichnet)

f l.. 8«) Arnold Grassvon 5cbe!!arcl vireÄor. ^
(u 8.) Frantz Carl Freyherr von Frenh.
s I..8. ) Xlzxim. klarrarcl V. V0N ^alporc zu (Zuclensu«
sl. 8.) ^jZl.. kalcl. 8cbram vepurarul wegen der vier Gülischer Haubt-Stätten.
(l.,8 ) Jok.^ik Bucher vepmsruzwegen dermerGülischerHaubt Stätten.
< l.. 8) Frantz Carl Freyherr von ttetl-lroä.
(l.8 ) S. Freyherr V0N keveren.
(i-. Job. Hen. Freyherr von 5tzel! von Hollstein.
(l-. 5 ) Peter Casper Spielberg wegen der vier Vergischer Haubt Stätten»
(l- 5.) I. M. SominerS als Bergischer Haubt-Stätten oepmam,.

ON GOttes Gnaden Wir Carl Phitipv Pfals-Grassbey Rhein/Herßog in Bay-
> ren/zu Gülich/Cleve/und Berg/Fürst zu Mörß/Grass zu Veldens/ Spon-

heimb/ der Marck/undRavensberg/ HerrzuRavenstein/ Nitter deß gülde¬
nen VliesseS/der Röm. 5tayserl. und Kömgl. CatholischenMaj.gevollmächtig-

ter 6ude/nzteur der Ober-und Vorder Oesterreichlschen Fütstentbumb / und Landen/
General-Feld Marschall / und Obrister über ein Regiment Courasser. tc. Thuen kund/
und fügen für Uns/ unsere Erben/ und Nachkommenhiemit zu wissen : demnachun-
serS hochqeebttesten/undgeliebtesten Herrn Bruders deß Herrn Churfürsten zu Pfattz
Lö- Uns deß mehreren zu vernehmen gegeben / wasgestalt dero Gültch-und Bergische
Land Stände bey dem zu Düsseldorss»n ^uZuUc, sc 5-ptemorijüngstgehaltenengemeinen
Landtag zu möglichster keUaKbrung deß Lreclirz, und damit die kanco-Oeättorci desto
balder zu ruhe geffelt/ und befriediget werden mögen/ zu einer würcklicher Aussnabm
von zwey Millionen Reichstbalee gegen gnugsame Luarsmto» und Verpfändung von de¬
nen herlieberen anverlangender Aemdter freywillig resoivirt/ und verwilliget; milbin
sich zu dessen Vewürckung unter anderen Loncüuonen auch unseren Lonlön», und Te-
rehmnng geziemend außgebetten gaben ; allermassen die darüber unterm ,4.obgemel-
tenMonathS^remb.»» abgelegte gemeine kelacioll.undwohlgemelteS Churfürsten Ld»
darauff unterm -5. selbigen MonathS ertheilte ^.eldimwn breiteren Inhalts nachfüh¬
ret : und von Uns solchemnachdie Crtheilung sothanen Oonsens freund-brüderlich ver¬
langet / daß wir nach allen wohlerwogenen ttmbständen sothanen unseren Lonse», ausf
Maaß/ und Weiß/ wie obberührte Landtags Handlung mit mehrerem enthaltet/will-
fertig ertheilt haben/Massen hiemit/und Krasst dieses thuen. Zu Urkund dessen gegen¬
wärtigen unseren Onlsuz.Briess eigenhändig unterschrieben/und mit Hervortrückung
unseres Canßley 5ecrec JnkegelS befestiget haben. Gegeben zu Jnsprug den i.vecem.
orl, letzten Jahr.

(Q8.) (War gezeichnet) Carl Philipp.
On GOttes Gnaden Wir FrantzLudwig/^üminMrawrdeß Hockmeistertbumbs

in Preussen / Meister Teutschen Ordens in Teutsch-und Walschen Landen /
Bischofs zu WoembS/ und Preßlau/ Probstund Herr zu Cllwangen /
Pfaltz-Grassbey Rhein/ inBayeren/ zu Gülich/Cleve/ und Berg Hertzog/

Fürst zu Mörß/ ^chuwr deß hohenErtz-StisstSMavnß/ Grasszu Deldens/Spon-
beimb/ derMarck/ undRavensberg/ HerrzuRavenstein/ Freudenthat und Cülen-
wg / der Römischen Kayserl. Majest. Obrister Haubtman im Hertzogthumb Ober-
und Nieder Schlesien Tbuen kund / und fügen für ltns/unsere Nachkommen hie-
lnit zu wissen ; demnach unsers freundlichen vielgeliebten Herren Bruders deß Herren
Churfürsten zu Pfaty Ld. uns dek mehreren zu vernehmen gegeben/ waSgeffalten de¬
ro Gülich und Bergische Land Stände bey dem zu Düsseldorfs^ >ugutto öc 8ep:smbr»
Mgstgehaltenenqemelnen Landtag zu möglichster «.«Kadiirung deß ereMts/ und da¬
mit die kanc^^rechcoser desto balder zu rube gestellet / und befrtdiget werden mögen /
zu einer würcklicher Aussnah,n von zwey Millionen ReichSthater gegen genügsame (Zus.
ramie. und Verpfandung von denen Herlteberen anverlangender Aembterfreywitligre-
loiv.rt/ und verwitligt/ mithin sich zu dessen Bewürckung unter anderen donclutonen
auch unseren Lorssen,, undGenehmung geziemend außgebetten haben/ allermassen die

Oo 2. darüber
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darüber unterm 14. obgemelten Monatbs 5ewsmdriz abgelegte gemeine ^-l-rion. M
höchstgedachten Herren Churfürstens Ld darauffunterm 15. selbigen Monaths ertheilte
Kelciiurion breiteren Inhalts nachführet ; und Uns solchemnach umb EttheilUngsotha-
nen conlensüz freund brüderlich belanget/daß wir nach allen wohlerwogenen Umbstan-
den sothanen unseren . auff Maaß / und Weiß / wie obberührte Landtags
Handlung mir mehreren, enthaltet / willfährig ertheilt haben ; »nassen hiemit / und
Krafft dieses thun/und zu Urkund dessen gegenwärtigenUnseren On en,. eigem
händig unterschrieben/und mit Hervsrtrülkung unseres geheimen Cantzley - ^crer In-
siegels befestiget habe»?. Gegeben zu Preßlau den 14 vecembri- ,71z.

(r. 5.) < War gezeichnet) FwNtz LUdWtg.

On GOttes Gnade« Ww'rkeaclorus Pfalß-Grass bey Nbein / in Bayeren/
^ zu Gülich/Cleve/ und Berg Herzog/ FürstzuMörß/ Grasszu VeldenK/

Sponheunb/ derMarck/ und Ravensberg/ Herr Zu Navmstein?t. Duen
kund / und fügen für Uns / unsere Erben / und Nachkommen hieinit

zu wissen : demnach unsers bochgeehrt-und freundlich vielgeliebten Herren Vmeren/
deß Herren Churfürsten zuPfaltz Ld. Uns de^ mehreren zu vernchmen gegeben/ was-
gestalten dero Gülich und Bergische Land Stände den dem zu Düsseldorfs t»n
Sc 5ejZkembri jungstgehgltenen gemeinen Landtag zu möglichster kcliablirung deß Lre.
ciirs, und damit die llancc) Lreclirore, desto bälder zur Nüde gestellet und befriediget wer¬
den mögen / zu einer würckllchee Aussnabm von zwey Mulionen RetchstlMr gegen
gnuqsame (Zuaranrie. und Verpfändung von den Herliederen anverlgngcndec Aembter
freywilltg res<,ivirt'Nt»d verwMlget / mitbm sich zu dessen Bewürckung unter anderen
donciinonen auch unseren Lonlenz» und Genehinung geziemend außgebetten haben; al-
lermassen die darüber unterm 14. odqe»nelten Monaths Sc-p^mizri« abgelegte gemeine
ke!»r?c)n. und wohlgemeltes Herren Churfürsten Ld. darauff unterm 15. selbigen M.
naths ertheilte k.e.olm!on breiteren Inhalts nachführet; und solchemnach Uns umb Er.
Ertheilunq sothanen contemü; Freund-vetterlichbelanget / daß wir nach allen woble»
wogenen Umbständen sothanen unseren Lonlens auft'Maaß/ und Weiß/ wie obberühr-
te Landtags Handlung mit mebrerem enthaltet / willfährig ertheilet haben/ Massen hie-
»nit und Krasst dieses thuen/ und zu Urkund dessen gegenwärtigen unseren Lonkn,.
Bness eigenhändig unterschrieben/und mit Hervortrülküngunseres geheimen Cantzley.
Secrec JnsiegelS befestiget haben. Gegeben »n unserer Residentz Sulpbach den 16.
nuarU 17 «4.

(1-8) (War gezeichnet/ itacoäorus Pfgltz-Gtüls

ll Urkund/ und stäter Vcffbaltung dessen allen baden wir gegenwärtige c)rix!»-l
odl Az-wn. und »xpoid-c.BrieffeigenhändigUnterschrieben/ mltAnba>ig»naun.
scre? gebttmenCankley-Z-cr-rJnsiegelsbefestiget/ undstlbigeneben? odaemelteii
0c ß>n-l-conl-nlen offt berührtem Johann Seu(l Herrn von ^nN-isc j« Amss e>

dam zugestelr / bev weltein solche bist zur völligen Ablag deß (.>,»>>- , »Is auch der
Inr-rcii- beruhen solle. Gegeben in unserer Haubt - und Resldeim Statt Düsseldorffoen
7M^srrul7i4.

(I-.8.) ( War gezeichnet ) MaNN Wilhelm ChtttfÜrjt.

Vc. 8c)!,a^5l)erK.

5^Eh Unterschriebenerals darzu -xpressclich bey der obstebender ^urbonsarion und oh.
i.^rion cz 2lihs)ert / bekenne in der Elitär empfangen zu haben auß Handen von

. . - - die Summ von < - - - verspreche in obstehender ät von be,
sagterSuinM die versprochene lnrcreile zubezahlen/ unddie^puaien abzuführen;alles
in conkurmugt von der obenstehendenobliLacion. und daselbst breiter exjzrjmwt

Amsterdam dm »r.
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l<05 Lokmus ^crrius) Oei Ltariä ^laAliUZ l)ux I^crruriX Lcc. Scc» ^

AM um, Deo Äulpicianre , per pieniporenriaric>8 aä l^oc speciaürer vepura--

Hr ' cos fueric concluium ^tscrimonium iucer 5ecenil?»mum Oomtnum ,oannem Lui-

> lielmum Lomirem palacinum k.lreni, 8ac- p.om» Imp ^rolrirkesäursrmm öc Lts»

j ätorem, Lsvarise, IuIi«,LtiviX, Se ^ionrium Oucem» Lomicem Veläonri« öcc»

öc 8cremlZimsm , ^unsm ^tsrism , notsrsm,sc: 8enoriiIiML ^larAarira? nsr« lln-

ciilX^ureliancntlZ'^Iiam, arc^ue inccrros ärciculo», Lonäicionc« Sc ps<As Oorstisconvencum

fueric» oräin«, moäo, Sc forma» <^use sec^uirur.

In d^omine 5an<HMmze öc IndiviäuX l'nnicatis ^men.

»i^üm Oeuzoprimul ^iaximuz, incujusmanu tuntomnis^urs keznorum, SerenitZlMX^te»

V^/Äorali5 l)omü« pslsrina: sotzäirorum voris annuenäo , ejustirm,rarem, ac ittorum setici-

rarem novo conjugio munieuäam , suAenäamHue spem äeäer>r , äum 8srenilRmu5 )osnneS

X^ilks'muz Josspkuit Lomes palarinu» k.i»en > 8 k.om. Imp ^rciiiriieiaUrsrius öc p. incepz ^lo-

Äor» Vavsris:, ^ »ÜX, Ltivise Sc ^ionrium l)ux, Lomes Lcc. ä-LonjuAe prospicera volcnz ,

prX aliis 5erenil?imam priricipillam ^nnsm tiliam 8crenillimi Lolmi 'perri, ^ia^nt l)ucts läe.

rruris: Lcc. prsrele^it. prXM!s>i,^ua prsemirrenäis, sc in irujulmoäi cslitzu« sol'tis sä xulam

t-tsrrurizr.^xcetlenritiimum Oominum käe msnuum kc^ueKri» Lräinis Sri /oannis ^iasnum

priorem Lermanisr, 8. I^om.lmp. principaMileZarum tuttticisnri Kianäaro, öc ptoni porenciä

j»ä itlam perenäam a'olcZsvic, Sc eo jam stier äevsnrum , uc sotüm superetienr perrraHanäas

couäiciones Ac psÄs äocalia. plinc ek , <zuoä Oivina fsvence Zrsciä » concoräicer convsn.

rum eti in jjz, czuseso^uunrur moäi», Ac socmi« intra tcripcis.

xmo. ()usä clebsar icjem ^carrimonium inror ^rsec1l(Aum5öreniMmnm ^osnnem V^ilkel-

mum ^sose^kum ^leiAorem ?atac,num Kkcni, Lc 8crenillimam ?rincipil!am ^nnsm ^l) ^erru».
rialotcmmcer conrraki:

2.cjo. (^006005 cjiÄae8ereNil^mS Princip llse 6r5c elie ciebcar «e/-

it«« r!s librt» lepcem pro scuro, ^ovecT floren inT lolvenäorum per 8ersnit?imum ^liAnum

Oucem» 8erenitilmo Princip» LIeÄori > vct cui 5erenill»ma 5uaLe!ti ucioorätnaverir.intracci»

virare 5IorcnrinA in pecunia numsrara, moäi» öc cemporiizus » ac in forma in5ra icripcz ^ vl»

pro lnmmz 8cutorum czuarlraZinrA milli.'m convenctunr, kun6em8erenilZimurn

Oucem reneri cie!?ere sä iüam iotvenäsm !»bsre , Lc tinö uüa exceprione, ksrim contnmmaco
marriinonio.

pro relicz^o Vsro summa? prseä'Hae scatorum trecenrorum miüium, czu-e cric lumma 8eu-

torum Ducemorum sexagincs miüium , sotvenäsm eile lmgul'S anni» , ä ä e concraAi IVlAcrj.

monii numeranäis.lummsm 8curorum vi^inri mäiium > us^ue sä rarstem s-uizfsHionem inrezr«

lummX przeäiÄX äiÄorum 8cutorum rercenrorum miltium.

pc utrra äiÄsm summam 8curorum vi^inri miltium in tinAutos annos solvenäam, con-

venerunc sotvenäum ulreriur elie incerelle öc usursz pro rora summa sortl», Ac Lsvirsti» , c^ure

äebirs in äies remsnekic sä rscionem tcurorum rzusruorp 0 czuollber cenrensrio öc snnuo Oetzjri

pszelji<Ai, irs , uc «.KcAu» tir, <zuöä tinxutis anuis reneamr 8erenit?»muk klaZnu; l)ux solvsre

iwprimis rorum inreretls pro summa ästzica , öc utcerius äi<Azm rscam8orciz ä>Äo.um lcuco-

tum viAinri m ttium snuusrim lolvenäorum ; anrv czuarum ^uiäem summarum pro lorce solu«

tivnem tcumrum scilicsr vi^inri miltium solveoäorum annuarim convenerunc . c^uoä Vet pst

Kunäem 8srer>ilZrmum principem ^IcÄorem inrra rompus öe rerminum anrs memorarum oÄa

mentium otzcinearur , Lc sä 8ersnil?imum ^ta^num l)ucem rrsnsm.ccsrur Lorikrmario spccis-

tn 8srsnil?»morum kzur srarrum kujulmoäi paÄorum äocslium > cum äiliinÄ»Lont»lMs-iona

ot)li»arioni5provincisrum 6c 8raruum äiÄt 8srentllimi Lle<Aori», necnon eriam aliorum l,o-

korurnrsm prarteniium» c^usm suru.orum./iltoäiatium, parrimonistium ^uriräiÄionalium, l)o«

winiorum, öc lurizäi-Äiouum, cuzuzcunc^ueZeueris öc czuslicaris, nutlo peniru« sxcepco, pro

äi<As voreoblixanäorum.cum omnibus suis provenctbus, reääirjkuz Ac klnotumenriz , ec^am

juruäiÄionatikus, ur luprs,pro calitzu5» in^uitzusin äeseÄum äelcenäencium ex ä>Äo8ersnil-

!imo Ioann«>X^lltrelmo^olepko ( csuem l)cus opcimus ^ä^ximus pro lus lzentgnirsro sverrsr)

sästic^ !em ^orum äcivotvs erur 8uccetl»o provincisrum Lc 8csruum, öc strorum prs?äi<Ai 5ere-

Vitlim! ^teätoris^osnni» ^itkelmi ^oleptri^

Vot sus Lai!»mäo L.ts^ora!i5otisnäar» ^uöä ex parricutsri lsZo , suc tisruro » i!!ius5rs-

p p cu,
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n» Ac Domima trÄn5camin<^uodunczve«riam nond-eradez , adcÄa 6c odligar» pro Dorli r?ds»
mcione ad tarü5a<Aionem ZerenisÜmi ^daxni Ducl«.

Vel pro Ädecnranone praedicdX ooris iua (Üeldcudo LleiAorgli, summas solvenda» deren!'

porsincempus irsvediri laciac in boni5liberi»6csacuri5 excra 5rarus 6c oominia dz« Leldrudiuie
Llecroralis cnm conienlu semper 6c sari»faÄione Zcrenidimi Uaßni Ducis.

Lic^ue cum di6l-s condirioniku, , modii 6c cemporidus convenerünc per Zerenidrmutt,

Ala^num Ducem soivendam eile dorem prardilAam , «zuod<zue iecuris dnZulis soluriontizus rs.
neacur diÄu, FersniiZimus LieÄor ad fsciendum de eisderemporein cempuscon5cidonemma.

nu pudlici k^orarij» perfeAa^ue inre^rä solurione di<dorum scurorum rercenrorummilliumre»
nearur öc dedesr sacers dmilicer eonfedionsm per publicum Indrumsnrum ds cot» voce reco-

pra» cum novaluorum donorum sd camelsm odlZarione.
proc^ue solurione di<Ao nzocjo sacienda insuper convenerünc , Hnod diÄu» ?erenii?imus

Xla^nus Dux dekoac oblixare Aoneralirer 6c genoraliidme omnia 6c dnZula su-c Oeldcudinis Kona>

Jura, Iurizdi<Aions5, Dvminia, ?rovinciar,5rarus, 6c alia ram lidera, 6c allodialta öc parrt^

monialia, czuam cujulcun<^ue alrerius generi« » nuilo ponicü, exceprs, eorumczue provenru, z
6c commoda, k.ed,ruz 6c fruölus <^u« de praesenri lua Letl. 5eren dadec,vel in tucurum ^uomodolj.

der dadedic, kam per d^pordecam ^eneralsm super omnidu8 jam dildi«. rzuam specislem iuper

dnZuli».cum condirione ramsn, rzuod 5psci«,lica8 (Zeneralitari non dero^ec, nec econrra , öc
cum renunriarions 5ori . 6c cujulcun<zue alrerius Privileg') in casu rerardar« solurioni, , rc

speÄu donorum odl-^acorum udi rcperiunrur excrs diöti 8eremdimi ^laZni Ducis karus öc
dominia. .

(^uam «^uidem Dorem convensrunr sriam per d'Äum 8ersniidmum NeÄorem caurelanclaiÄ

6c ailecuranclam eile , pro omni casu ^.cKirulionit 6c cond^narionis ejusdcm rsm per ipec,z^

!om , czuäm ^eneralem d/pordccim ^encralicer 6c Zeneraliilime super omnilzus öc kn^ulliZuL

LIeÄvraitA konir, Iuri!?u8, ^url5d,<Aionilzu5, lDominiiz?, ?roVtr>ciiz, LraUlzus. ram liberiz öc

AÜodislj'ouz 6c parrimonialikui , ^uam cu/uicun«^ue alcerius ^eneriz , nulio penituz excepro»

eorumoue provenrii)U5öc commod-5 , reddirdiuz 6c fruÄii)^; , <zuee de praelenri 5ua (üeli. LIe-

Aoralis iiaker, vel »n sumrum rzuomodocun^ue 6c czualircrcunczue kaizelsir, ram per kypol^ccznt

^ene;a!em super omn'dus jam di<Ais . <zusm specialcm cum conclirione ramen, c^uoci specidi.

tas ^eneraliraci non dero^ec» nec e conerasuper iin^uliz 6c ^ualilzer eorum 6c iine pr«/udicis

aliarnm ol)l:Aa ionnm seu caucelarum » czus« Lelizrudini suse LleÄorali pro majvre docis prsecii-

jAgeiecurirare^uocuntius remporeaddero placerer.

lcem couvsnerunr , <zuod in catu diilolurioai, ^latrimonü prsediAi per odirum alicujut

ex diKiz Leten llimis (^onjuibus » (czujizux ÜanßiiZimam cum lumma prolperirare viram veul

oprimu» kdaximu« concedar ) liquidem 8er«nii?imam principidam anrs 5ereniilimum LlcÄo-

rem iine libens , <p?od !)eui opdimuz ödaximug pro iua l^mma pisrare non permicrar» prsemo«

ri conri^crir , talt casu lucreiur liksrö 6c alzsolu e 8srenil?imu5 LleÄor dimidium vori« pr-e»

d-Ä«. c^uXad susm (^sll. L>!e6toralem pleno proprisraris jure lpeÄer 6c perrincar ^ lilzercqus

iu psrpermim remanear ' alia veio medierai niii alirer Ladcm 6ereniidma ^rincipilla di'polue-

rir, ipeöiec 6c psrcinear ad 8er«mi?ima- ?i incipidse ldTrede5 6c succeilorcx » ^uiizuz a vomtnci
5ereniidmo,<zuacenu5«!am jam exeAiilsc , 6c non alicsr in rediruenda , eodem modo Sc iiidem

rerminis 6c cemporikuz cz nl)us suprä couvanrum ed » c^uod s 8erenil?imo ^ta^no Ouce O05

solvarur 8sson,i?im0 L!e<Aorj ; videlicer , uc pod sex ^tense« ä morre 5erenidim-e ?rincip da:
numererur cjuldem liTred lzuz lumma 8cucorum vi^inri m,Uium > relic^ua vero summa scuco-

rum cenrum rri^inra millium in lln^ulo» annos, incipiendo pod annum a die morci« , iolva-

eur diÄizliXredilzus proraradecem miilium icutorum unacum inrercile 6c usuriz protoralum.

ma sorc-5 6c LapttaliS i (zs« dekira in dics remanebir ad rarionem lcucorum i^uaruor pro <zua>
lilzcr cenrsnario6c annuo p sediüi dekiri;

(^iod d 8eceuitdmam principidam 8crenid!mo kleÄorj, iive cum filu'z, live dnc. supervi-

vers comiZyrir» rum eidem ZsrenitllMT principidse debcar inre^ra no; pra:diiAz, ezuarcnüz, üc
fupra fuerir exa6ta, inrra diAum rsmpus redirui. donecczue dilara fueric cju« lolurio deliean-

cur^idem episdcm Doris 5ru<Aus> ad rarionem lcurorum c^uacuor pro ^uold>S5 cenrenario per

rv.nm ?empnl prscdiÄum:prour erism ejus daered'lzuz in cslu d midi« cediruend«, uc lupra.
D Äamc^ue Docem convenemnr in omnem eju» redimrionis calum solvendam 6c rcdi-

tu<r>dam ^de in (^jvorare k^eodur^i vel Dudeldordii in pecunia dmilircr numerara , czuarcnuz
eder exaÄa in eadem Xczulvalenri monera Koni6c judi ponderis 6c cunei aicendence ad valorem
duÄarum lilzrarum s- prem klonei-e klorenrinse pro czuolibec 8curo , ira , uc imminuro sorrö»

6c muraro valore kScmcrsc dc nidilcsminuz in valors pracdiÄ« facienda redirmio 6c lolurio in
moneca currsnce ; .
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Lr lvmiliroc convoncrunr ^ rzuocl 8crsnillimu» NeÄor , lolvar» re6clar , 6c re^i-

'tr»t^ic!em 5erenillim« principill« , vel cui sua Oelliruäo 5orcnMma manäaller. ejusczue k«.

^c6il>U5 Sc tuccellörivus in omneM ca5um ejul6em reöäenöse Vel conliAnan6« inDucsrul>Iso»

lzurZico, öc all» ^uilzu5cunczu«8rarii)u5 öc Dominiis lusedell. kleAoralir öcin civjrare kloroa-

riae öc poK annum Aeusralirer, ul)i^ue locorum, ul?i öi<Aa 8ereniKma?rincipilla ejus^ue lise-

xecie« 6c luccellorez cliÄi 8oren!l?imikle<Aori5 , kjusHue K-eic^um öc 5uccallo:um lzona invene-

rinr 6c invenire voluerint; ml: 5crsnillimu5 kleÄor ejülquo kXreclo5 öc luccellorsz cloceanr8s>

pararoz acj Dorem resl^er 6c cum eKeÄu moclokupra cliÄo relliruenclam in öi<Äi5 Dominii, luse

<Iell ^leÄora!i8. ^lorenrise 5ori, vel t^uocunc^ue alio ?rivilo^io non olzllanre, c^uilzus per 8s-

5enil?imum AeÄorem renuncianöum eile, convsnerunt, cum proro^srionc Sc illius lukmitlio.

ne relpcÄulzonorUm, ul>i repcrianrurexrra il!iui8rsrus Lc Dominia,eriam iu6ic!l)u» coMpe en«

ri !)U», c^ualilzer )url5 öc fg<Aj excoprioneremora» omniczue meliori» urilioriöc valicliorimoclo

cum paÄo clokali acl iavorem ejutclem 8ersn>illma: principilla? alii5t^ue l>a<Ai», clautuli8 6c caurei.

!i! urilil^uz 6c necellariis apponi lolicis in llmililzu« wllrumenriz promillioniz 6c conlelllonit

«loli8exrencloncj:« in iorma amplillima.

Znluper inl>screnllo!,!?erallllimXLjulllem 8srenilllmik!e<Äori»in8sren!i7lmam l^rtnc pill^M

Volunrari convenerunr, czuo<j lp»a8ereniiIimo^leÄori, czuem cliurilllme Deut pseservare 6i-

xnerur, luper vivcnre cum illii^eXcjutmarrimonio , vel llne ; cali caiu prserer clvrem ür lripra

rcliiruenciam lislzere öc conie^ui aelzear lponsalirige larZiraris leu Lonua-clori« aur 8upra-clori5

nomine lummam 6c <züantt?Lrem tlorenor^m czuinczua^inra millium ^kenenlium racionsm

sexgAintaLrucifcrczrum pro tloreno compuranäorum ; 6c l^NTMclm iors ipla non numererur,

wrerelle leu fruÄus annuos ac! rarionsm czuaruor pro cencsnarto, 6c ulrcr'n^, czuam6iu in sta-

tu Vitluiraris permanlerir, pro ^ümsnriz in liuAu!i5 snni» czuaruor mills klorenor iimilez.öc pro

commo6a ksizirarjons ?a!arium , omnilzuz necclszriiz mo!)ilil?u« rapsrilzuzczue inilicu6^um in

umverso ejm clominio , except^ civiracs ^uliscenl» , vel eriam compercnrsm msnlionem in

palsrio civirsriz l)üllel6vrKii aö liliersm luse <Ie!s. LleÄioticm; 5iczue Lcls suam lecuncla vo-

ta rranlire conri^erit, fruÄ^8 leu ulura cliÄorum (jutn^ua^inra millium, ascenäcnrjum sci sum-

msm /lo-enomm cluorum Millium ömnino lili clum naruralirer vixorir inrezrZ 5c liliere 5olvi

^elzesut ; alia sucem lumma 6iÄorum llvrenorum czuaruor millium pro alimenri» stli^naro-

rum o.nnjno 6elzear cellars öc excingui , Lc in 8erenillimi kleÄoris succellorum maniizus ii-.

bere permauere ; pro Huilzu« hui6em toluciomlzus, uc lupra , facisnäk , Krmarum paricer

cK, czuöcl 8crenil?imu»^Ie!Aor olz!iAer öc k/porkecet caM ^eneralirer, c^uam tpecialirer omni»

^uX l^e liruclinis kona, öc alia, ur lupra in omnikus Sc per omnia.

Irem convenerunr, (juocl lemper in liliera poco^ace , Oominio öc alzlolura 6ispol?tione»

öc aclmin llcarione 8eren«ilimT principjtlze remanere clelzeanr, öc remancanr omnia öc linzula ,

yusacl ornamm öc munclum mulia'orem lpeÄanc: Icem^uaomns5 öc tin^ulae elulcl<-m 8ereni/1i«

MX principilla: vestes, srzenrrac öcres aurea: , öc Ornamenca, (?cmmT ^lonilia, lVlarZarirka?z

l^inones, ^ocalia, Olenoclia, öc aliaczu^cunczue aö 8erenil?imam principillam przerer Oorem

lpeötanria, öc ramea , c^uaccleprTlenri cliÄa ?cincipillalaalzer » tjuameriam» <zua: intucurum

«zuomociocunque öc Huslitercunczue ac^mrsc , eriam per l)onati0ner^j6em8erenillima?prjnci»

pill-e fa^as Lc facienclaz ram ä Zerenilllmo Lls^ore, <^uam al? aliis 8ercnil?imi5 principikus?a»

larini«, Oo^Nariz, ^lli ukuxöc?ropin^ui5 , icsmHue Valsllit > Oommunirarilzu» se 5ul?cliri5,

öc a!i>! czuiduicuncpze^in lolüm Oemmi« öc Oleuoöin excsvri« » rzuse pens5 8erenil?imam?a!a»

rinam Domum iin^ularem Lxcellentiam proprio öc ^lXroänario ^ureconlerVanrur ; c^u«

vmma pro arlzirrio luo Lirjem 8arenillimee ^rincipilla: r^uanclocun^ue , 6c eriam in calu lolucl

marrimonii öc ^uocunczue al o rranlporrsre öc murare, cle ^il6om alilolme 6ilponero suac del-

lnuclini ljcere, cvnvenerunr Sc pacilcunrur» cleczue mo6o per 8erenisrimam principillam pol-

lelliz Inventarium conlici voluerunr, nilsilominus rcmanenre 5aculcacs clilponsncli prseci-<Aa ^

eri^m pro non inventariaris in sucurUm acc^uirencliz

^Il^ermz conveneruur. czuocl ^erenisnmu» LIe<Aor alli^nare clel>ear ^orsni^tim« ?l inci»

pillse ^.eclirus annuo« pto impenli? nocellarii» öc volunrarüs luse Lslli.uclinii in ea ^uanritsr«t

<ZUT 6ilAo 8ercnil5imo LleÄori pro lua ^lagnanimirare vila lua tc , clsnclo pro kaclom particula«

rem aill^narionem , öc cum okli^arions suse Oell^ kileÄorali» clan6i con^ruas Dorez omnibut

ill»8 ^larroni». öc VjrAinil,u5, Damjz^ue öc lul?6ami5 tam pr?lsnril?u5 c^uam fururiz» czuar cum

l^orunclem 8erenil5imorumOonjUZUM consenlu marrimonium concralienr.iuxca morem 5erenili!-
Mar Oomü; palarinar.

pr«rerea convenerunr 8erenillimum tleö^orem lauäarurum 6c approl?aturum k^snuncta-

tiünem a Domina 8orsni5sima ?rincjpilla faÄam aä lävorem 8ereni5iimj ^lazni Ducl« OolMi

k 5 » 5m
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4m ?atrii, aliorumque äeomni «» . ^uoä ox czuacunczue causa uirra äicAaM Dorem praeten«

äers pocuilsee vel potlcc » in omnilzur 6c per omnia , prom taÄatuic » per publicum inttru-
monrum.

Lr pr^äi^a czuiäem omnia 6c tingu!a convenerunc inreüigenäa ettö paÄaconvents, ü:i.

pulara ac kalziliracs . prour paÄi sunr, convenerunc 6e sunr kipulaü. non obtianriduz «zuikus.

cunczue ZeAibuZz8raruci, . aur contvetuäimkut, ^uT concrarium äifponcrxnr. ram in magno

Ducatu LrruriT. czuaM in?a!atinaru l<l?eni, Ducaru I>tevl)urLico a!ijs^u«8ersn!lIlmi Z!e^orii

8rarilzu,6c provinciir, proinirrences eoläom tic tü okI-ZaruroL in vcrlzo 6c liäs verorum6c l«.

Kalium l'rlncipum. Demumczue aä invicem promiserunr cotäem 8ercnii5 mos Principes» Lo»

rum Principale5» omnia 6c tin^ula 5upta6c insrascripra per pudlicum inttirumenrum rattkcscu»

roz , 6c cmul^aruros cnm wsercione 6c rarikcarione kuju» lcriprur« vocaiis äe prima aä u!--

rimam !>neaM)Njtii!o peniruz cxcepro 6c immutaro 6c cum äeclarsriune jn specis > c^uöci äs

nuüoäeteHu , ncc äe excetla via ^tanäaci, 6c a!io ^uocun^ueeciam Majore, 6c aliä» necella»

rio exprimenäo opponi , vel objici poKc, Sc c^uOä äop!enicuäinsLcrum porettar-L inkeüixz-

rur omniku, äeteÄivus supplecum , 6c ie^iizuz criam concrariis äerogarum; non okäautibui

<zu>!? rscun^us in concrarium: äi6tZeczus K.acikcarioni« auckcucicum Exemplar czuamprimum ,

6canccczuam conerskacur mairimouium, aä invicem etserransmZilurok.

(^uoä ti ulcra , 6c prs-ror paÄa ira6tenu5 convenra in fucurum aticzuiä » dujus nulla

luc «xprelsa menrio5a<Aa cÜ: , 6c aiiuz casuz , ^uicun^ue circa kur-c concracAum äu!?,us incj.

äerir, p!acu!t8ereniäimi5?srci!zur concrakencilzur in jito iä ob.ervari, c^uoä communi, Juris

ä-lprlirio ä'-Äaveric^

(^use omnia 6c tin^ula convenerunt olzservari äe!?ero tu!? t»vp!ror!iecz 6c otzli^ztwva

omnium 6c csuocunczu« donorum pratsenrium 6c sucurorum, 8taruum 6c ?rvvinciarum , vo»

miniorum , 6c JurisäiÄionum ä!<Aorum 8erenit!imorum pr-ncipum , njtlilo pcnirui cxceproi

6c in rekimonium supra mamorarorum 5aÄa tum lupcr kisomn Kur riuo in omni!?ll8 » Lc s-cr

omnia concor6anria inlirumenra per pisni porcnriarios Sc vepuraroz ac! karc specialirer LleÄot

krmara arcz »e 5u!?scl ip a. Darum k'lorenciie ciis vigetima prima ment,5 ^prilii anno miüeüms

texccncctimo nonaZclimo primo.

( tiermannur 8upremur per(?eiManiam ^laxiKer.

( 1^. 8 ) ^oan Vincent. 5alviacur ^larc^io, 6cc.

sD 5. ) ^ anci^cuz k(.iccarc!i ktarckio Lkianni. 6cc.

sl. 8 ) pliili puz Lortrni ^larckiol'r. 6cc.

( i.. 8.) VicriuZ ä (^akixlione ^larclaio L. 6cc,

tD 8 ) franciscus panciaricki 8snscor.

(i.. 8 ) ?erru5 ^larctrs:u5 ^la^ius ^uciiror.

^soannez (Zu !ie!mur Dei (Zraria dome« ?a!atinu5 K.!ieni,8. ^.om. lmp. ^rctrirkietaura-

riuz 6c L!e<Aor Kavari?, su!ire,( !iv'-T 6c ^ionrium Dnx, (Zomcz Ve!6enri«!, 5pc!n!iemij,

t^arckiT, l<»veni!?e!^Ze 6c cisst.Domjr.u8 ink.2venttejn 6cc. t^omm ac tetiarum 5a-

cimuz omni!?uz . c^ui lia« lirera« not^rar ?oreliari5 ^eneralis 6c 8pecia!ii visuri tunc . quöci,

cüm expectiar pacisci 6c rrantiAi, Deo annuenre , marrimonium.cte c^uo a^icur, inrcr 6c

Zcrenitilmam ^tagnam princi^iltam Dclruria- Dominam /^nnam klariam le^i imam tiliam 5e«

rsniitimi Duciz l^crrurise Domini dotmi consan^uinel nottri ckarittimi.

t^orrzue m? ximsm tictuciam kslzeamuz ta<iei 6c pruciencise ^everenctitlimi Domini Der»

mannj Lczucliri, Orcj-nis 8ci ^sosnni» kaprilia: per(ZermaN'.sm5upiemi ^ta^.lii i 8. Kvm. Ims).

principiz cie l-jeirerzkeim , c^ui nottrornm Ducaruum ^ulisc 6c kionrium (Zukernaror , nolier-

hueaci prse6 Äum 8e.cn!tlimum k^s^num Ducem sierrurisc Dominum consan^uineum noücum

cksritiamum ie^arur LxcravrcjinariU! 6c sleni porenciariusels, per1ra8 litcera« Ipli^amus6ccon-

cecj.mus noürum ^uz, plcNam^ue porekarem li!?ersm» ac suKcienrem , pro ur ,I!sm krmitL»

me, ac plenilsime^i äarc.conceciere poilumur ac cicbemu5 . sä icjczue negotium c!e facko öc

Jure re^uiri ur.

^rc^uc su-rm DileÄionem sacimuz nokrum (Zenerslcm 6c8pecia!em prvcurarorcm »Utpro

i^o!?i8.n/itriz^ne vcr!?r» pcrinäs, acti I^oz^r^ssnterctlemuz, pvllir naAars , a^ere. pacitci,

convenire. 6c s s»5c i!?ere re!)U8omnl!)U5cujulcun^ue ^eneris , conäiriont8 . 6c momenri aä

marrimonrum t^. <A^n !?u , cum nizuzvir a!iiz srocurscor ouz , dommitsariiz aut Desiuracit

prseäKÄl 8eren'szim kisAni Duci5 Dlerrurise , Domini contan^uinei Nolirj ckarilzimi , czui ü-

jiur manäaro, tivo ?rocurarion« aä iä lutLcienrer inäru^i fuorinc, omniäczue, czuse psrjüum

paÄa

«i
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^z/ia cnnvenra fuermt , unacum con6irion6)u,» 6c okligarlonikUR» ac tul, ijr^auclontbuL 5
i t t o ^cöiro convenerjc, 6c conlanierir, inrex ö iervakimur , ac cnkc>6iemu5. 5»czui-

6«m s6 n.?c omniski 6a«nur 6cconce6tmur omnem plenam poreliatem Noliram » man6acum

generate 6c lpeciale , oum likeea 6c genera!» a6mlnitirariono,

(>it>,erism per Kar lirreras promircimur , lpon6emu» , ^IeÄora!»<zns K6o nolici» cankr«

wan»u§ k^l^5 i^rvaruror, rarik^birnror» re<^uv ipsa faÄuros, «jugecun^uo per luam D leÄionem

l)c»!iunnm egikum notirum Lxcraor6inar um , 6c pleni porenriarium rraäiaca, geli» , paöta.

c^inven a. 6c iuktcr«pra fuerinr, cujutcun^ue linr genertr» conclicioni» 6c momenri, omnia-

<^ue 6c tmga'a czuovi» rvcnpore rara» ürma^ue kakicuro»,tecun6üm okligacionem karum licre-

rarnm poreli?r«?. In Quorum omaium 66em, 6c caurionem prsesenrarlirrerar, man6arum<^u«

gensrale . 6c spccialc keri sullimu, manür nolira 5,b5cr»priono 6c major» noli^o 5lgit!o Klc^to-

ra^i mun-ri , 6ar« In nollra K.e66enrja ^leÄora!» l^eoKurZi a6llirum lexcä kebruarii xnvo

vomini I^ltllellimo lexcenrilimo nonsgelimo primo.

t I.. 5.Z soanncz VVilkclmus Lome! Lc LleÄor

?a!arinu5 ^l^eni.

Lolmuz errws Dei Lraria ^laxnu« Vux plerrurise 6cc. I^omm faciwu» eennre pr«.

^.^1 lenrium. öc restamur <^uoä, cüm ^eniÜ^mur Vominu« ^soanner X^ilkolrnu^domer?a-

larmu» Kkeni. 8. K Imp ürck rkelaurariUZ öc llleÄor, öavari«, ^u!üe. (^liviae öc klonrium

l)ux. dum^'. Veltlenrja? ^cc conianAuineur naiver cksrillimur 6c conjuge profj)ic«re volenr,

^ra? alu» OliccÄam nostram kliatk, öc I^incjszem ^nnam IcI»Z07jr , pra-m>l!»zcz o ^rTM-tren6i»

s6 4u!am n^liram ^xceile'irjllj num Do ninurn l6ermannum Kc^uekri.O 6 n» Zcl^oannjröL»

p illse siel (^srmaniam 8upremum struw, 5. k. Imperi» principem 6c blsiro^kcim I-e^s»

lum Sc Pieni.po snc,srium ak'c^averic » urcum noklt» ^'N!ttr»«Sc(^oniilisrijs» <z-sezeczuölu5.

kcienki Kian6a c> 6es?U5avsrjmu5, circa pa<Aa 6oralia cnnventre » pacitci öc kizzulari ^>oll!. Sc

va!e-r, K?ci5 ißirm s,er ka; Ittreta« prvs,rtä manu ncilirä sudicripra» jur plenum , potekarcm

likeram Aci' tkc e ^em 6amur. Sc concc6imur Vlarckioni ^oanni Vincenrio äe 8alviarir'majc>-'

ri lr?feÄn6nrnü», üc nnl^-o (Innllliario 8rarür K4arckioni franeisc» 6s Kiccarckr msjorz

s»!ef!.6io , ^ nost o Onnilkaric) Z^acns, ^larckioni pj,i!>p^c> 6e Lo.linjz majciri vena«

kittnun? jzrx^ Äo» 6c noltro (lonliliario 5ra^üs Zenacori 6c priori pranciico 6e panciatickir» no-

ll.o prmin 8^tü» öc bel!« 5ecrerarjo» Zsnacori» Prior«,öc ^larckiont Vierioa Latiigllono.no»

ttr» 8?-nÜ5 Lontliisrio Sc 4u6irori /'errv Xiaikacc» käaglo notirT gra iac öc juliirisc Lonliliario»

psnnr iüam k m,ll«me ac s»!en!t?ln ö ^ir 6are 6c conce6e>o po6umur , ac6el>cmnr. s6 »6<ju«

negnrium 6a f.t<Ao 6c jure requirjrur , arq^e ilto« tscimue noliro» gencralo« 6c ljzecialcr procu»

racore?, mpro ?^ttk!Z,noliriL^ueverki«s>ollinr rraÄare,sgere, pscilci» coAvcniro, 6cfut>scri-

k^e » Kur vmniku! cujutcun^uegeneriz , cnn6ilivni» 6c momcnri a6 prX6 Änm K6ztrimon«»

um is)?Ag"r,Kuz cum kxceüenr llimo lekaro 6c ^uiburvii al ir Vc^urarir pr«6i6ii 6erenitl!ml

ki^Änrls O.^mini contanguinei noliri ckarlillmi, <zui illinz ^ian6aro, llve procurarionea6 i6

5uKc»enrer «ntiluöii fuerinr, una cnm con6irioni!)U8 ac vkligatioNikur: ackilzijzcaurionikur,

in ^ ,az con'.enermr. integre tervakimut 6c culio6iemu5 ; 8 ^u»6em s6 ka?c omnja Ljs 6a»

mär 6c ccnce6imur omnem ^leaam jioreliacem noliram, ^tan6acum genera!e6c 5s>ecials»cum

likera 6c gcnerali a6min»tilaciane , rzuin enam per ka« lirccrar promircimur , Ipon6emus» 6c

wsgnü o ,cal« K6e nnlira col.fir.namur , I^os ^ervacuror, ratikablruroz, reczus iprä faÄursr,

«Zvaecun^ne per »!lor p!enl poreniiarjor rra6iara>gelia, paäta convenra öc luktcripra 5uertnr,

cujuscnn<^e tinr generir, con6ir«oni5 6c momenrt, omniaczuc 6c tinguia «zuovir cempore ra»

ea, kirms^n^ kakicuror tecun6üm vkligsrionem karum lircerarum poreliaris. In ^ »orum om-

vium K6em 6c caucioncm prscsenrer ! crecar. Ktan6arümyue generalo 6c speciale kart jullimus,

«avür nstir« sublcriprion« 6c iigilio noliro ^lunüar. Dar« ^loren-li« 6ie t o ^larcii 1691.

(I..5.) dc>lmus ^laAnuz Oux t^ermriX

kranciscuz?anciAclc!u«

ttiac
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IfI'InccH, czuöä ^rtlculoz pra-äi<Äo5 6c(Ic>nttition«,0Mns5!nZöNsroSem tpec!«^ue in lnpr^

cttöta lcrijicura continonmr^Schic äe Verboaä Verbum'käelicsr cranlumpra r«feriunrur,
in omnioüz, 6c per vmnia approbamuz, conkcmaMu», 6c racas kademu« , oblißanrrz 5Io»,
pro ur in itti5 conrincrur, 6c lud käs ?rincipis, ac verbo verirariz ttnccre ac lanÄö promirren,
cos » t>Ivt eäs invto!al?i!icer c>h5ervacuro5, prscttantta ^rsettaruroi 6c jzromilsik nottriz ttsrmos,
neczue uncjuam aclmilluroZ, uc iilttem vel 6ireÄe vel jnciireÄc uÜarsnui ccmtraveniarur, noy
vbttanrlbuz jc^itznz, auc conlveruttmikuz czMbülcunczue, czaibu» omnibu» ttoc in caluekjzrel^
ttero^atum volnmuz. In Quorum oMnium iittem hanc propriä manu luklignavimu» ^
«^ue rwttro roborari fecimu». >I<Aum Uoronrise ttie 2.2 ^lonlis ^prNiZ 169^,

(I.. 5. ) (üollNüZ j^läAnuz l)ux I-ietrunX
I'rancilLU3 ?sncl'aric1tt.

^ Betreffend die Gülische Steuren ä--
Jhro DurZl. vorwtssen außgesZrieben.

ö^hl. - Alb.- Heller«
Or die von Ihrer Römischen Myserl.Maj. ^rmeeim
Fürftenthumb Gülich änno z^zZ. ein^»2r>rte zwey
Regimenter »U zo. Compagnien zu Fuß seynd in dem
Monath januarm außgeschnebenan Habcrrn / Heu/

und Strebe so zu Gelt gerechnet. - - - ^2500. - . -
An Brod/ Aleisch / und Bier / so zu Gelt gerechnet /

thUt. - ° e " 39406 » -
Dieweil nun der Myferl.Oi äwanß gemäß so wöhl von der

Obristen/ und anderer Offtcler/ als der Compagnien Sold
die zwey drittheil an Brod / Fleisch und Bier gelieffert werden
sotten / so würden diesen noch das übrige ein drttthett an Gelt
Monatbltchskommen uff. . - - - - - ^ ^9700. ° - s

Wannun darzu der Kayserl.Orämanß^ach hgy die Ge-
nerals Persohnen/ und deren Pferd gerechnet würden mo-
nathlichs. - - -

So kommt jeder Monath zusammen gerechnet auff. 90000. . .
Und tragt sich in den 5. Monathen Janusrio , ?ebruar!o »

^larrw. 6c kvl.ijc, zusammen auff. - - - 450000. . »
Bargegen seynd ausgeschrieben Unter dem Nahmen der

Stand / an Haber/ Stroh und Heu / wie obgedacht in 5.
Monathen. . , . . 112500. - -

An Brod / Fleisch / und Vier wie obgedacht in 5. Mo¬
nathen. - . , . . . 197000. - >

Und an Gelt wie obgedacht 5. Mönathen. . ^2500. - .
Thut zusammen 622000.

Als wären in benenten 5 Monathen in dem Fürffenthumb
Gülich von den Ständen mehr außgeschneben / dan die ob-
berüdrte auffdie Kayserl> 0rciinanß überschlage»? Rechnungen
sich betragen/auff. . - - - - - ^72000.

Die ausgeschriebene Ohne- Gelt seynd außgangen /
wie folgen unter dem Nahmen der 1 20. Monath Römer-Zmß/
welche doch nur 5^68. Reichsthaler vor die Gülische (>uora
sich betragen/ seynd außgeschrtebenRhl. - - - tooooo.

Item in den Monathen.
^anuario. s » 7OOOO.
ksbruario. » » Z5000.

^lsrtio,
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^artio, . ^ - 17500.
^prilj. » . » z 5000»
^lzjc», , . O Z5O00.

Ztem die im^arttv'Uljßgeschrtebene Ädeliche und Leben-» - - » ä.0O00» -- 4
5uMmaS5hl. ^12500.

^Ch unterschriebener bekennehiemit/ öbwohten der Löbl. GülischerHerren Sanb^ ^

Standen vepuridtebön Ritterschafft und Stätten über die Zetther meiner Land»

Pfenning-Metfferey Bedienung blß in vecembr, 1669.nach und nachtu Behueff

deßLändes eingewiMget-und eingegangene 5ummäm von 7011. Nht. gteich

Sb wären ihnen dieselbe / wie doch nickt/außgelteffert/ und bezäbtk/unter ihrer Hand

und Pittsckäfften mick quinwet bähen / daß dannoch solche Summ bey mir ännvch un¬

bezahlt / und vorräthlich äußstehe ; weßhalben dänbeyVerbtndungmeinerHaab/und

Gütberen/ so viele deren darzu nöthig/ verspreche/ und Krasst dieses auch roverln-e /

äuffanschaffenünd gesinnen obgedackter Herren vepuürten ohne einige ein und Wider¬

rede/kelervarion oder Außstucht wie die auch Nahmen haben mögten/obgedäckte6ummam

vhnweigertich außzuliesseren und gegen Zurückgebung dieses meines Keverials. die mir

unter Hand und Ptttsckäffen mehrgeöachter Herren o-pmirten zugehändigte Sckeins-

ÖuittUng alsobald zurückzugeben/ und zu o^aciiren . indessen Warhetts-UrkUnd/

tlnd mehrerer Bestättigunq Ich gegenwärtigen l^cv-rz eigenhändig Unterschrteben/lmt

Meinem Ptttschäffr dekräffttget habe» Löllen den 5. o^obrU 1670.

Ist. IsteinztzerA.

LopiZ kevLrtzjl5) welches der Freyherr von LonZarä zu Pfassendorff
^nnc> 1670. eigmhckndlgunterschrlebea.

'Cb Ends henenter bekeüne hiemit / daß die von denen Gülischen Herrn deymw.

ttn von Ritterschafft/ und Stätten benenttich Herr von elanckarc zu Lands^

hossen/ Herr von »ompelck zu Nurich/ Herr von ^aipc,» zu (Zu^nau . und

Herr von dpi» zu Sckweinhenn / so dan Herr Bürgermeister 8cbram zu Gülick/

Herr Johann ferneren von Berg Burgermeisterm zu Deuren/ und Herr Burgermei-

steren von Sußkircken bey der ÄitttbWeyl.Herman Hinßberg am 4 dieses

erbobene6ii4. Neichsthater/daräb^OOo.invucsronSt 15^0. ln ganßen 8pecicbuz. 700»

inScktUingen/ und der restin BlaffardengeWeseN / welche 62.24. Relchsthaler der

Gültscher Landsckafft zuständig/ bey mir heut äaro verwahrlich hinverlegt seyen ; ge¬

lobe derobalben allsolche Gelder/ gleich ob wann mir eigentbümblick zuständig / im

steißigen Verwahr zuhalten/ auck ohne qewönlicke der Gültschen Herrn o-purinen von

Ritlerschasst/ und Stätten vorgehende Anordnungen darab das geringste nickt auszu¬

geben/ nock anders zu verwenden als fie für gut bessndenunö anschaffen werden : Ur-

kund meiner Hand unterschrisst/ und vorgetrücklen Ptttschäffr Geschehen Cöllen den 5»
OHoKrjz 1670.

i i.. 8.) L. ?. V. KonAurt.

Vcncris dtU Stttt ^prill! 1719.

Hro Churfürstt. Durchleucht haben stch aehorsambst vortragen lassen/was Gü¬

lich und Bergtsche Land Stände auß Nätben / Rittersckafft und Stätten am

gestrigen Tag dero zu geaenwättiaer Landrags-Handlung gnädigst cnmmirrir-

ten geheimen Rathen geziemend rcsociret haben ; gleichwie nun denenselben öae-2. auff
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auff gnädigst unverbaltön wird/ daß Ihre fast befrembd/ und mißfällig? vorkommen
seye/ wasmaßen gemette Lano Stände zuforderist die Erledigung deren «r^zminum.

eheflezuweilberen Deübcrsctvnen wegen deß erforderten auZmenri der beschebener Ein¬

willigung schreiten tönten / verlangen; als wollen höchstgedachte Ihro Cburfürstl.

Durchleucht gnadig? gewärtigen/daß Land Stände ohne Anstand dteserthalben sichwel-

terS gehöhrend erklahren:da inzwischen die übergebene (ZravaminÄ, als viel nch hteseldst

thun lassen wlrd / erörthert/ und ihnen die znaestellt werden sollen.

Als viel sonsten der verwimbter Frau Cdurfürstlnnen Durchleucht ^o^cKelder

bttrisst / hätten Ihro Cburfürstl. Durchl. stch zu denen Lan Ständen eines besseren

versehen/ und gantzlich vermuthet/ Siewürden auffdie dtesertwegen ihnen deschehene

fernere veclararion gebührend reflccstiret / und ssch naher heraußgelassn haben: absött-

derltch da sse darauffen ersehen/ und ihnen vorhin wissig gewesen / daß in denen mit

höchstqedachterFrau ChurfürstinnenDurchl. erqangenen Lhurfürstl.Durchl.Ehe vor-

warben alle von Ihrer ChurfürA. Durchl. Cdristseet. AndenwenS in B.sch gehabte

und beherschete Chur und Fürstemhumben/ Landen und Stände S: m ,pec,e

verbindlich oblißwt worden ; dannenbero es auffdie Graff'wafft ^e-^en. beyde Herr-

schafften Ravenftein / und Wmnenthal / auch swe Uomatnen nicht anwM"

met / sonderen die Generalität der Verbindlichkeit hierunter zu beobachten:

WaShlebey ferners wegen nicht vorgelesenen fnrmuiArlZconseutüs. sodan^e

jori der unterschriebener Ritkerdürtiger/ und dieselbe ssch !tt ihren protkocollii darwie-

der verwahret hätten / also dieses alles vor unkräfftig gehalten werde: wie auch daß

Ihro Kayserl. Majestät bey dero unterm z May 1698. allergnädig?ertheilter Keyserk

ec»nktm-»rion, welche doch so wenig/ als der Durchleuchtigsten hohen Herren Analen

Bewilligung ihnen Land Ständen memablen communien-t worden wäre/ persvaa-rtge»

wesen seyn solle / als wan Land Stände in die Churfürstl. Ehe vorwarden frevwil-

lig / und 2bi<zue protelt^lione cos-lemiret/ und slbige Unterschl leben hätten / angefüh¬

ret werden wolle/ darüber lasset manzufordrist Ihnen Land-Ständen die Abschüsse

scchaner ^avjerl inre^ral-rer htcbey zu kommen.

Ferners wird vor unzeitig / und garnicht loicvanr gehalten / was wegen dessen/

so Land Stände ihren pnvar prorbocollt, einseitig eingetragen haben mögen : fort der

ihnen dem vorgeben nach abgezwungener Umerschnfft nunmehro nach verlauss einer

Zeir von 18. Jahren / da inzwischen so viele Landtäg gehalten / und darüber das ge¬

ringste nicht Ar^wt worden/ vorgebracht wird ; dannenbero wer en Land Stande

sich selbstenbesserdegreissen/ underkennen / daß dergleichen Ausflüchten ihnen allbier

nicht zu statten kommen können/ sonderen sie die m l^c fäliü habendeObligenhettwer¬

den pr^Nren müssen;

Das l^nco Weesen belangend/ beziehet man ssch zuforderist arstsdievorheribeun¬

term r z. ertheilte K«.tcilmion, welche Land -Ständ fast nicht berühret / sonderen

vermeinen wollen / daß sse ssch zu denen Lanco-Schulden memablen bekennet / und die

Umdschreibung der öancv.Ztttulen auß untertbänigster Dsvorwn , damit das LreUic

wiederumb herstellet/ und Ihro Cburfürstl. Durchleucht böckstseel. AndenckenS dabey

jmpc^mrte hohe Kepursrion beybehalten werden mögte/ geschehen lassen ; annebenS aber

p^cavwt hätten / daß die Zahlung der umbschrelbender Lanco. Zettuten auß denen

Chur-und Fürstl. eigenen vomainen und l<evcnuen herzunehmen wären , weilen nun

die tetzangeführte «.awonz wegen deß O-Mc», und Churfürstl. hoben Deputationannoch

vorhanden seynd / und aller Billickkeit Zufolg das eine so wohl/als das andere beyge-

batten werden muß ; als werden Land Stande auch hierüber eine nähere vernünfftige

keNexion machen/ und dieses Werch ssch absonderlich/ und zwarenumbeyffriger ange¬

legen seyn lassen/ und eine Deputation desto fürdersam benennen/alS der von Ihrer Cbur¬

fürstl. Durchleucht hiebey imenclixender Endzwew zu dero Ständ / und Unterthanen

eigenen Besten/unddamttdenenc7reclirc?ren so wohl Iustitz geschehe / als auch die

Landen durch eine biMgmäßiqe ^ocljßcarion nach Möglichkeit mit erleichteret werden /

allerdings abzieblet , inzwischen aber wegen deß verlangten üußmemi in sonderbabrer

Erweaung/ daß das von Land - Ständen ^cn».mnwteS (^uanrum z« denen denenselben

vorgestellten Ersordernüssen keinesWeegS zulänglich/ und der erster Klsji nechst vor

der Thür seye/ ehehaldi? re5«twen/ und den schweren Kosten / welche täglich darauff

gehen / abzuhelffen/ von selbsten geneigt seyn.
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ülichukd Vergisiben Land-Ständen von!Räthen/ Mterschafft/ündStätten ist „
^ befand / was für Cburfürstl« Ehe-vorrvarden von Jbro in GOtt ruhenden ' 9*
. Churfürstl. Durchl. Herren Johann WilhelmenChnstseeligsten Andenckens

mit deroHertzgeliebster Frauen Ehe.Gemahttnen Frau ^-»r,» >^nna i.oyla ge-
ddhrner Groß-Princessinnenvon i^oscanA, nmnnehr Verwimbter auch Churfürstl.
Durchl. unterem 21. ^priiis1691. ausgerichtet / und wetchergeffalten darinnen vordie
elngedractre vorsl-Gelder dreymahl hundert tausend 5cuäi 5lorcncmische Müntz /
alle Cbm-undFürstl Landen und Stande zu Versicherung der Wtedergaab ausserfot-
gende nunmebro durch GOttes Verhengnuß begebenenWittumbs-Fallvblzxjrtworden
seyen : wie auch was für elne Kxkenllon in denen hernach gesetzten drey UunHen / als
nemblich imo an Platz fünfzig tausend Flor.zur Wiederlag oder in vonznonem proprer
nvpr,a» einmahl hundert tausend Flor. 2.^0 an statt vorhin in concraAu marrimoniali zu¬
gelegter vier Flor. Wittumbs gewehren/jahriichsdrcvfsig taufend Flor, und zuö weh¬
render Ebe alle Jahr achlzehen tausend Flor, den «7tcn ^um, 16^ r. gemacket / und
welchermasien Weyl. Jbro ^anserl Maj. Herr Herr Leopold glorwürdigster Gedacht-
Nuß solche Churfürstl. Ehe-Na^en und Lxccnilon ihres alllngen Junhatts ohne einige
kmitarion oder k.eiirilAion den z. klaji -698. auß Kayserl. Macht allergnadigst -pproz
b-rt und bestättiget haben;

Nicht weniger ist Ständen erinnerlich/ daß Sie dabevorn unterm 26. Monaths
I^,rni jetz gemelten?698tenJahrs böchstgedachte Churfürstl. Ghe-Vörwarden/UndEr-
Weiterung dabin für genehm gehalten / daß sie in alles/ was darinnen begriffen/con-
Kkmret / diejenige Versicherung / welche dabey außgetrucket gewesen / für gültig und
kräffng erkläretannebens verwiMqet/ daß im Fall die der Frauen Churfürsttnnen
Churfürst!. Durch!, vorhin gegebene Versicherung/ auß was Ursachen es immer wäre/
uübeyretchig befunden / oder gar ermangelen würde / daß dtesetbige alsdan benebeus
deren übrigen Chur-und Fürstl Landen/auss beyde Hertzogtbumben Gütich und Berg
versichert/ Jbro auch die Bezahlung in luklicjcmm pro raca auß hiesigen Lands-eomrl-
lxirionj.'npl«llirtwerden solre.

Dannenhero haben Se Cburfürfft. Durchl. zu dero getreuen Lieben Gülich-und
Bergischen Land.Ständen auß Räthen / Ritterschafften / und Stätten das gnädigste
Vertrauen gesetzet / dieselbe werden diesen in neulich eröffemer Landtags-propolirtoa
enthaltenen^un<Aum in nähere Ueükeranon nehmen / und darüber sich fordersambst zu¬
länglich erklären.

^05 s.L0!?0^l)^I8 Divina kavenre (Jlemcntia ^ledkus Koma-
I nornm Imperator, 3ems>cr > (^ermaniX Scc. öcc.

l^ocum üc teKamm facimus cenore s)ra:lennum omnikmz öc
iln^uli8 > Quorum imereK ^ am czuomoäolilzec inrcrelle s)o-

rck ) c^uo^ cüm dle 27. ^s)rili8 ^nno Domini i69i.inrcr 8creniilimum
^oannem V V:!Ire!mum sole^irum (Jomirem Lalannum Kircni, öavana?
Ducem, öc domirem in Veicjcn^^ 6c 8s)onI^eim, 8ac. Kom. lm^». ^rchi-
rlrelamarium ^ ?rincj^)em Kle6korcm, öc donkol)nnum noKrum dIra-°
rillimum - ex una ^ Sc 5ereniilimam ?rincis)jllam ^nnam 8erenilHmi
Colini l^errü de ^ledieez ddaANt l)ucj§ IderrmlX , 6c 8erenilIiMX ^iar-
AarcrliX nma? Ducistsc ^nrelianenkiz lrliam ex alcerasiarre s>er urnm^ue
aäiä l^ecialicer oe^uracoz ^üniirro^ Sc lsteni^otenuarioz ^lacrimonium
conclulum, incjuc cerro^ delitsier arciculos > conäicioneSi Sc ^a6ka äora-
^a^ tenore te^uenri convencum tueric.

>^05 vci (Zracia Comez palacinus
Ksicni, 5!. Kom. Im^»erii /z.rLsii^sicüiurariu56cc Scc. d^ocum facimuz öc arte,

stamm', ouäct, cüm Oeo auloiLame per?leni- pocemiarioz öc ^inistroz aci sioe
K r lj?ccia-
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ilpccialitBt DevuratOZ l5uenr concluiurn ^larrim^nium inter 1^08, 56 8e^tniiIin^ÄM
z^rinLipiUam ^Nl?aM,8^rÄ^iIIimi dolmi l^ercij X^aAni Duciz?IecruriX> 6i3ercnis-

I^arAarer^X naca: OuciÜX ^ureli^ iiliam , ac^ue in cerrn arriculos »
(X)nciitiONL8, 5^ clot^ÜÄ Lvnventuln extirciic, otdinc, moclo, 56 ^vrniA c^uzt
ie^nirur.

In I^omine 5anÄiIIiMX Lc Incjivi^u^ l'rinitaris ^men.

^^üm veuzoptimu» l^laximus» incujusmanu lunromnia^surs Ke^norum» 5erenit?im« PZe^
v^/6toral«5 Vomüs Palatin« subäirorum votis annuencic» . e/us 6rm>ratem, ac illorum solici^.
larvm novo conjuxio munienclam , gu^enciämc^ue spcm cleclerir. lium 8eren?llimui
^Vll.plpp^l^8 ^08^pl^i^8 domes palarinu» l<i?eni, 8 l<om. Imp« ^rctnlkesaurarivzöc prin.
cep,tleölor,vavari«.^u'i«,dlivi«6c ^lonrium l)ux, domcsöcc. cicdonin^e prolpiccre volenj.
pr« aliis Lcrenillimam principissam li!izm8erenil?imi dolmi 1'ecrii ^»^"tvucjzlkle.
truri« Lcc. pr«ele^ir. pr«mis5i5czus pr«mirrencliL, ac in kujusmoäi calilzu» syl-riz s<i xulam
^otruri«,pxcel!cnr,l!imum vominum pic.mannum p^nettri» Or^iini; 5ci /oannis ^la^num
kriorcm dormani«, 8 K.om.Imp, principem,l.eAarnm iuiiicienri ^1.iN<laro. 6c Plelit-pnrcnriii
scj illam perenclam alzle^avtr, 6c eö jaM ellcr clevenrum , uc sulum saperellent pcrrrz<Aan(j«
donrlicioncz 6c pa<5ta clorslia. l^incett , czuocl Oivinasavenre Ataris , concorätter conven.
cum eli in ijr, c^u« s^^uunrürmo6ir, öc formi» insra lcripris.

imo. (^uori clelzesc iliem^arrtmon-um inrer pr«6.<Äum5s'en'!lIimum ^oannem V^ilkel»
mum ^oleplmm Ll-ätorem palacinum KKeni, 6c Zcreniliimam principilsam ^naamalzpierru»
rialolemnicer conrraln:

^6o (^uvc! vc>5 6i<A« 8erenii?lm« principiip« üc 6c el?c clel>sar 7?ece«ro^«m»«'/.
/<«« rlo !^?ris seprem pro scuco, k^onor« ploren in« solvenclorum per 8ercnil?imum Ua^num
Oucem, 8ereniÜimo principi pje<Aori, vcl cui 8ercnissima suadellimcloorclinaverit.intracci''
virare?!orcn:ina in pecunia numeraia, moäi« öc remportliuz » ac in sorma insra (cripra , vj,
«lelicer:

pro snnma 8cutorum ^ustlrs^inrs millium convenerunr, Lunclem 8erenill!mum l^a^num
Oucem rencri cle'oere sci illam so!venciam lldsre , öc üne ullsexceprione, iiacim consummalv
marrimonio.

pro reli^uo vero summ« pr«x!i<A«8curorum crecenrorum millium» czu« erir lumma 5cu-
rorumOucenrorum sexa^inra rmllium , solvenriam eüo iinguliz anni» . ä dio conrrsö^i klam-
mvni» numersncpz.lummsm 8curorum vi^iv.ti millium, us<zue aci corslem sArüfa«Ajc)n«minro^r«
st;mm« ^>r«äi<A«cliiA^>rum 8curvrum rercenrorum millium.

Le ultrs äiÜam summam 8curorum vi^inri millium in linAuloZ snnos solvenclam» con-
vsnerunr lolvenclum ultcr-ü, cüe Inreielle Ac I/suras j?ro rora summa sorri», öc da^irali»» <zu«
«Iebirsin 6i«5 rcmanepic acl rarionem tcurorum ^uaruor pro czuollksr cenrenario öc annuo Delziti
pr«cjiÄi, irä , uc etscAu» iir, c^uöcl lmj,nli5 snni8 renearur Ferenillimu» ^iaAnu; l)ux solvere
imprimi» rotum inrirrelle siro summa clei>ira , 6c ulreriük lli^am rarsm8orr!5 cliÄorum scuto»
rum vi^inci millium annuarim solvencivrum ; anric^uarum <^uillemsummarum^ro sarrssolu-
tioncm scumrum scilicer vi^tnri millium ioivsnäorum annuarim convcnerunc » czuocl Vcl per
kuncZem 5ercnil?imum Principen? plcAorem inrra eempus 6c rarminum snce memorarum oüa
menlinm o!zrine.?rul , 6c aä 8crenillimum ^iaZnum Oucem iranzmircarurdonürmacio specia'
li» 8erenillimo> um pju» fracrum liujusmocli paÄornm ciotalium , cum <W;n«A»don6rmaricma
olzjißationjS provinciarum 6c 8raruum cii^i 8crenillimi kileÄorj». necnon erism aliorum bo-
norum cam pr-sen-ium, ^uäm fu»u:orum.^lloc!ia!ium, l'arrimonialium. ^uriilii^ionalium, l)o»
miniorum, Lc/urixciicA'cZnum, cuju5cuncjueoeneri5 6c czuaiiraciz, nullo penirur exccpro, pra
<li<Ka voreol?li^sncjorum,cum omnikus suis provencibtv , reclcjicilzus öc Lmolumenris , eriam
jurizcliÄionaljl)uz, ur iuprs,pto caiiku5, in czuilius in äeseÄum velcenclenrium ex ciiöto8crenil-
ümo ^oanne V^iil?clmo^Olepko (czucm l)eu5vplimus ^laximu» pro lua l?enjxnirs?e averrac)
aä ali^uem torum <jovO!vererur8uccelno provinciarum Lc 8tatuum, 6c aliorum pr«cii<Ai 8ere-
nilümi pleHori5^oanni»^i!I?clmi Ioiepl'.i.

Ve! 8ua delii'uclo p!e<^ora!i5vksnctar, cznocl ex parriculari lege , aur iiaruko » illius8ra-
»uZ6c Dominia transcanr in c^uoscun^ve eriam non plaereclcz, sisc^a 6c oklißaca pro l)oti5 reki-
turioneacl5srttfa6tionem 8erenilümi ^laxni l)uci».

Vel pro atpecursrione pr«c!i6t« voris lua delsrucio PIcAoralt« summst solvencls» clerem-
pore in rempuz invcl^jri faciar in konizliberir A securis excra 8ratUZ 6c vominia8u« delliruclini»
Lleüorali5,cum conlcniu semper öc sart»sa<^ione 8ercnilIImi Ktaßnj Vucis.
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8ic<^ue c^m con^jtwnidur, morlis 5c tompori^UZ convei?erunr per 5erenil1imum

M^num Ducem l'otvenclam eilsclorem prsecli^am , <^uo5czue lccuris linzulir tolurionidus re«
nearur 5i6luz 8ercni^mur L'eÄoract facienclum clcliir^eremporeinrempur^onfellionemma«
nu pudlici k^orarij, petle<A»(.pre inre^rä lolurior.e cjiötorum 8curoruM rercenrorum milliumre-
vearur 5c cledeac tscere ^mt.izcer coc/fcKiouem per pudlicum lnllrumenrum 5e cora vore rece-
^>rz, cum nova suorurn lZonorum acl caurclam odl'^acione.

l^oquc solurio-ie -i^o mocko tacioncia inluper convcnerune , c^uocj <li<Aur 5erenillimuz
^tagnus Dux clcdcar odlixare ^cneraiircr 5c ^eneralillime omnia öc lin^ula 5va? (Üellitu^iniz Kona»
Jura. Juriz^Hisuez. Dommia, ^rovwciar, Zrsrur, 5c alia ram I dera. 5c alloclialia 5c parri-
mo.njalta, c^uam cujulcun^ue alreriur ßenerir » nullo penirür excepr« , eorum^ue ^rovemur ,
5c dommc>5a,^.ecl!ruz 5c lruAus c^us: <le pra?lenri lna (lelj» 5eren.Kader,vcl in iururum ^uomocloli-
k^r kakckir, kam per k^porkecam ^rneralem lupsr omnidur jam 5iÄir, c^usm tpccislem luper
linAulir.cum conäirione camsn, ^uo5l5pecialiraz Leneralirari non clero^er , nec cconrra » 5c
cum renunriarione fori » üc cujulcun^ue alreriur ptivile^ij in calu rerarciarze solurionir , re>
lpcÄu konorum odl gatorum uki reperiuncur cxcrs rli^li 8ercnillimi X4aAni Ducis 5caru5 5c
^ominia.

()uam <^ui5em L)orem cou veuerulat eriam p?r cjj<Äum 8ereujll!mum ^icÄcirem csure!sn6am
5ca6ecuran5am eile , pro omni calu !^siliruiiONtt5cconti^ngrior>j5 ^juicicm rsm per ipecia-
ism » c^uam AeneraleM li/porkccam ^eriera!ircr 5c Zencralillime iuper omrukiiz 5c iinxu!i»8u!e
Ce1s.^Ie<AorAli».l)0nizIurti,u5, Iul!55i5lioni!zu5, Vominiiz , prvvmcnr, 8rar»du5.ram überisöc
a!1o5ls!>!)U5 5c pzrrimQNiajiku» , cz'jäl^ cu/uicuuczuL aireriuz ^eneriz > nullo peniroz excepro,
eoruw^r»e pravonrii)ur5c(^mmc>6.z. 1v.cc!5irii?ur5c fru^ilius , czus cie praricuri iua (^els. k!e>
Äoralis Kader, vcl m fururum cjnomocjocun^ue 5c ^ualirercun^ue kudedic, ram per kyporkecam
^eneralem tuper «mmduz jaru riiätis . czuam lpecialeru, rum contliriouc kamen, c^uoci ipectaii-
ras ZeneraKrarj n«n <leroz>ec, ncc c conrra iuper irnßuiiz 5c czuolidet eorum 5c iiuc pra?ju5icic>
aüarum odli^aiionum ieu caure!?lum > czu»» (!eiilru5mj 5use^.!e<ÄoraI» pro majorc di^s? Doris
tecurirare<z.»ocuncjus remporea^ciers ptacerer.

Irem oouvonerunr » «^unci in calu Dilsolurioni» Xlarrlmonü prsecliÄi per odirum alicujur
er 5erenii?imi5 ^olijuA-duz, ((juidus longiilimsm cum tumma proipcrirare viram Oeu«
oprimu» ^aximut conce^ar ) li^uiäem 8e^enitli.uam ?rincipii?am anco 5sreniilimum LIeÄo-
rem ü-eDderis, «zuo<j Den« optimus ^la^imus proluaiumma pierare nonpormirrar, prarmo-
ri comißerir , cali catu lucreiur liderc 5c adsolure 8«renillimuk LleÄor <limi6ium voti» prse-
5iiA^e. <zuXa5 iusm (Icli. L.le<Aorslem picno propriecsris jure lpeÄer 5c percineac , lidercqu«
Zu psrperuum remaneac Z a!ia vero me^iers» niL! alirer ^a^em 8ereniilima prineipiila cltlpoiue»
rir, spcÄer5c perrinsar ac! Zeremllimse principilsX^Xrecjez 5c succeilcire« , rzmdus s Domino
8eren»lIimo.^uarenu5Lam ^am ere^iilöc , 5c non alirer iir reiiiruencla » voäem moäo5c iilclem
rerminiz 5c remporidu! czuidus 5uprä convanrum eil » quoci ä 5erenillimo ^ia^no Duce vo»
lolvamr Zsrcnillimo!I?e6l:ori ; vi^olicer , uc poli sex Xlcnie» a morre 5ercnilllmae principillae
numererur Ljv^em liare5-dur iumma8curorum vi^tnri millium, relic^ua vcro tumma icuro«
rum ccnrvim rri^inra miil-um in imgulo» snnoz , iucipien5o poll annum ä 5ie morris , lolva-
tur ^iÄiiDaere5tdu5 pro rars clecem millium lcucorum unä cum inrerelle 5c uluris pro coraium»
ma 5c>rr!s 5c Lapiralis» ^.zae clcdita in clies remanedic aci racionem lcucorum ^uaruor pro «zuo-
Kdercencensrio 5c annuo pca?cji<Ai clcdiri;

()uoci i! 8crenillimam ?rincipil?am Zereniilimo LlsÄori. live cum filiis, live linö. liipervi-
vere conri^erir, rum Ki5em Zerentllim« principillä: liedvat inre^ra vor prTcji5la, ^uarenür, üe
lupra fuerir exaÄa, inrra r!i<Aum rempur rellirui, clonecc^ue 5i!ara fuerir cj«r fo!urio,5edean-
rur kitlem ejus^em Doris 5ru5hur, scl rarionem lcurorum czuaruor pro czuolidee cenranario per
komm rempur przecl'6lum: prour eriam tjur blirrecl'dur in cslu <jimi5iae reliicuen5ie, uc suprs.

D'Aam^ue Dorcm convenerunr in omnem eju« reliiturionis casum solvonllam 5c relli«
tuenäam elle in (livirare l^eodur^i velDulleiclorlÜi in pecunia limillccr numcraca , ^uarenue
«ller exaAa in eaciem zeczuivalriui monera doni5c julli poncleris5c cunei slc«n5enre acj vslorem
cli^arum lidrarum 5 prem ivlone a: klorenrinae pro czuolider 8cuco » irä , uc imminuro forrö»
5c muraro valore Kiouerar, lic nikilominus in valoro prseeti<Aofaciencla ^.ellirurio 5c Zolmio in
monera Cmrenre ;

Kr similirer convenerunc » czuöä Zerenillimur LlcÄor lolvac, re^clae , 5c reki«
tuarLiclem Zerenillim» ^rinoipillse, ve! cui8ua<^cliirucjo5orenillims mantjslIec, tjusc^ue blae-
recl«dur 5c luccelloridu» in omnem ca5um ejulclem rerltlenci« vel conli^nsn5ze in Ducatu^eo«
durzico, 5c aliir ^uiduscun^ue5taciduz5c Dominiir luse Leil. ^leäloralirAcin divirare floron-
liae 5c poll annum Asneralicer, udi^ue locorum, udi 5i<As8oranit?ima ?rjncipilla ejulczue k»«
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reHer 6c fuccellore, cjl^i 5ereniRmi k.IeHorit . kjui^ue iurreHum öc tucceilorum don» invenL»

rttir Sc invenire völucrinr; nizi 8crenil?imu» k^<Aor»kjülcprc Klüere6sz 6c 8ucccl?or«» Hocaanc.8«

parzrot! sci Dorem realiter Kc cumeHsÄurnociolupra HiÄo reliiruenHam in HiÄlt L>omtniir8u«e

de!^ ^ Ie«ÄvtsIl5, klorenrisc diri, vel^nocun^us aliu i^rivie^io non odHance , c^uidUr per 8s-
reniikmum kleAöreM lenUncianHurn eile, con.oneruilr ^ c im proro^arione6c illiuz 5udmiHio»

n« ielpc6ki dono um, üoi reperianrurexra illiu; 8raru8 6c I)ominla,criam juHicidul compsisn«

tidu», quai-ksi- pmi; 6c saÄ« exceprioneremr.ra. omnicz^e meliori» ürtliori6c valickori moHä

cum paÄo Ho alia-.! favoremd-julHem ^eronitilmscpcincip'UL aÜiz^ue . dlausulis 6c dauto.
I«5 uullbuz 6c neccliarUz apponi lolicü in kmilidu, InÜr:mcnri5 ?romHlioni» 6c Lon5etl!onit

OorizexcenHenHi« in forma ampl.llrma.

Inluper inkLrenHolide'.a!ilIimsekjufHern8srenli?irni KZe5do:i8 in 5e cnickmamprincrpjHalU
inrari convenerunr, ouoH lpzä 5erenit??mo klelAori, c^uem H:u iidme d)sc»5 praelervare Hs»volunrari convenerunr, czuoHlpz

xnecur, luperviventecum k!il! cxkjuz Marrimonia. veikne ; ral^casc! p a-cer Oorem ür luprz
:e Kud?re6c contec^ui Hekear 8^onsz!itise dar^irati» scu(^onrra.H)ti5 aur 8uprs-Hoti!t

nom'me lummam. 6c rjuanrirarem Korenorum ^uin^nazinra millium 8.kenenimlia sH racionew

i.fsrorum proHoranocompuranHorum , 6c cpiamHiu 8or5 ip^a non numererur »sexz^inra O. uc!

jnrcr llo ieu duÄu>, annuosaHrarionem^uaruor pro cönronario , 6c nleriUZ , czuamHiu in Hz.

ru VlH'üra'.izpermanleclc, pro ^!>menritin Hn^uKs anni5^ua uor Mille Hoceno» kmile», 6cpro
comm cla kak:carione?^!arium, ornmrmz neceHarii; modi!idu^ I^aperio^Hpae inkruiÄUm in

univeria kzu; i^ominio, eXcep.acivirare ^uliacenti , ve! e iam compe^enrena mankonem M

palario civi^ui; l)u!loiäorlKiaH lideram 8uL<2e!f. LleÄionem; 6lcjue('e!s. 8uam aHZecunciaVo-

ra rrankre cö.;c'^?rir, fru6K:s 5eu ulura cKAorum c^uinc^uaßinca niillium , ssconHenriumaH 8um.

mam Horenorum cluorum m!!ium omnjno 1t!i6un5 nacuialirer vixerir inre^rc 6c Kders lolv!

cledeanr ^ a!ia acireM lumma ctiÄoruin Horenornin ^uaruor milküm pro alimenris aHi^narn»

rum omnino ckdear cellärc ^ e^cingüi . 6c in 5eren.§?lm- K1?^ori5 !5uccciforum macüdu, !i.

t>sre pcrrrlantHs ' oto cjniiznz cpii6em t«?!urionil)u» , ur .usra , !f..cieu6!5 , iirmarum pärirer

eli, cs.>ö6 5eceniMmui Ljt^os ol)I ^eröcl,^po-kccec ram ^?ncra!irer , <puam specisliler omnu

5u« LelilruH-njz lZona, 6c stiz^ uc iuprain omni!?u5 6c peromnia»

Irem con venerunk, ^nnH sempör in Ulke:» porcHare . s)omt.n«o 6c a!>so!ntz Hispoiltiniiei

6ca6mmjtttÄr one8eren?i?!m!r ^rincipil?^ remsnere6et>eanr, 6c rcmsneanr omnia 6c lingula,

<^n5e ?ci()rna um 6cX4>mHum muliekrem ipe<Äanr:Ircm^ ieomne» 6c llnxu^ae ^ju^6em 8erenitÜ-

'^läucip!/!« vtHez , ss^vnrcX öc rez sureae , 6c ()rnamcn?s. (?emmZL> ^loni!ia, Vta^ariltize,

^nionez, jocalia. (ülenoäiz. 6c a!ia czuLcüucjue sä ZereMislNizm prwcipillam prserer vorem

speÄsnria, Sc iam ea, cju« äc prLienri cjiHa prme-pilla Kader, czuäm srism , c^u« in fururum

^uomociocunczue 6c ^ual re. cnncjue scquiter, eriam por vonariones ^iciem 8erenilNmse princi«
pilKr ia<Azs6c tac-en^a5 ram a8creniiIzmo L!eÄole , cjuäm ad a!Ü5 5crenillimi» principidm ?a»

jatinis, dvAnariz. ^K üdn5 6c pro^in^ni5 , icemczue Valälli»» dotnmunicatidur ac 8uKäin5»

6c a!ii» ^uidulcunlz -e: ij, sviüm <8emmi» 6c (IlcnoHjj» excepri» , <zua: per?^ 8erenilllmam ?sl»-

nnzm vomum od lin^ularcm Lxcellenriam propris 6c kHrerecliiario :urs conlei-Vanrur ; <^UZ!
omnia pro a-dirrio iuo Ziciem 5erenii?imZ! ?^nd«pil?L czuanHocunc^ue . 6c etiam in caüi iolmi

marrimonii 6c czu^cun^ue aÜocranlporlare 6c muraro, (je dilHcm aKlolare Hilponere 8uä?do!-

iirmÜni licere, convenerunr 6c paciicunrur , cieHue mocjo per 8eranil ?zmam principil^am pod

iei?i5!nvenrallurn conkci voluerunr , nikilominuz remanenr« 5aculrsts ctiiovnencji prärciiÄa ,

criam pro non invcntariariz in tucurum aclzuilen6i,.

I^lreriüz convenerunr: c^uvct 5ercnilkmu5 d?eÄor sid^nars Hedear 5etenilÜm!e princi-

pillreKectiruz annuoz proimpenk; neceisariu 5c vcilunrarii? 8ua: dellduciiniz in eä czuanriraie .

cpiX6iAc>8erenil7imo dIsi5tori prosua K4aßnanimirar« vika5usrir , ciancjo pro da6em parricula-

rcm Ä/dAnarionem , 6c cum od!i^.irionv 8un k.IeÄ >n!i5 cianHi con^rusi Oorez omriil)U5

illi5 ^tarroni», 6c Vir^'nidu», l)ami5l^uc6c 8udc!ami5ram p-sesanrikur. ^uam5muri5. czuarcum

^orun6em 8erenil?imorum LonmZUM donlanlu lUacriinonium conrraksnr,juxra morsm Zerenil-
iimse l)omür palarinL.

prrererea convenerunr 8ercnisz>mum kleÄorem lauclsrurum 6c approd ^rurum ^enunc-s-

tionems vomina 8ekcni5^ima prinoipilla fzAarn aH favor ^m 8e eniszimi ktaAni l)uci5 Oolmi

lui pzrri» , aliorumczue He omot co , cpioH ex c^uacun^ue causz ukra Hi<Aam !)orem prscren»

H«re porniller val psilcr , in omnii)U«6c per omn>a , pro uc 5a <^a 5uir , per pudlicum ink.u-
menrum.

kr prseHicHa c^uidsm omnia 6c iinoula convenerunr inreliiAeuHa elle ?aÄa convsnra. Hi-

pulata sc Hsdziira , pro ur paÄr lunc, convenerunr 6c sunr ldpulari, von odHancidu» ^uiku5-
cun^ue
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WNhue^eZi!zu5^5:stur!? , acke^onsveruäinilzu,, <zu« contrarMtn älfpönerant ^ ram in magLo
Vucacu krruri«, czuam in patarinaru Kksni, Oucaru I^eoburßico» aliisc^ue 5sreniKmi LlecAorls
Zraribus6c />ro vinci», promirrsnres koläem tic8eok!i^aruro5 inverdo 6c tiäe vororum 6c Is-
^alium I'r incipum. O«mumczue?ä mvicecn promtierunr, Loläem 8erenil?imo5 prineipas,
rnm Principales, dmma 6c tin^ula lupra6c»nfra lcripra per puläicum inürumemum rariticacn^
xo, , 6c emul^acuro», cum inierriono 6c rsrikcarione l^ujus 8crtpcurse Ootali« äe prima sä ul-
rimsmlineam» nikilo pcnims excepro 6c jmmucaro,6c cum äeclararione in ipecie , c^u6ä äa
nullo äetcÄu , nec äe e^cstla viaManäaci, 6c aÜo^uocunc^ueerism majore, 6caliä» necella»
^joexprimenäo opponi » ve! okiicipoikir» 6c ^uöä cie plenicuäino Lorum l?or«llacis inrelliAS-
rulomn^usäotoÄiizustuppIemm . 6e le^ibus eriam conrcarii» äerogamm ; von okkamiku«
^ulbuscunczue in conrrsrium > äiÄSe^ue I(aci6caciooi5 surkcnricum Lxemplar ^uamprimum,
^akrerzuamconcrakacur^larrimonium, aä invicem alle kranlmiäuros.

(Ziäoä 6 ulrrs , 6c prscrcr ?aÄa iia<Aenus convenra in kucurum ali^uiä , eujusnulla
I>!c exprella menriofal^a eK , 6c alius cslus , <^uicunc^us circa kuvc (!ontraÄ»im 6utz»U5 inct«
«Zalir. s»!acuic 8erenit^miz! Parriizu»coorrakenri6s» in illo iZ oi?5orvari» «^uoci comwuai«/uriz
Dii^oiirio <ii<Aaverlc.

(Zu« omnia 6c linZula convensrnnr oizserx'ari ciebero suk kv^orkeca 6c olzli^ariovo
omvinm 6c quocun^ue ttnnnrum pr«Lsr.rium 6c fururorum, 8ca?uum 6c provivciarum, Oomi»
niorum , 6c ^urj5<il<Ajorm?v <it<Ac>rum 8orsniiIimoruM ?rincipmn » nilülo s>enicu5 excepro ;
6c in re^imonium lujzra inemOMcvrum ^aÄa (um iupsr Ki»omnilzu5 c!uo in omnibuz , 6c ^>er
omnta concorcjznria Inlirnmsnrs s?er pleni.^msnciarioj 6c Oe^ucsroi a6 ^«c ljzacialirer L.leÄc»>
iirmara arc^ue iuklcripra. l)arum (Ior«nri« 6is viZetima prima manLs ^prili« anno miüelimy
(excemetimo nonaAeiimo primo.

^ l.. 8.) ^?7mannv8 8upremu» per (Zermaniam Xtazi^er.
((-.8.) ^oan Vincsnc 8alviacu5 ^larckio. 6cc.
(1^. 5.) (rancilcu^ l<iccar6i Ktarckio Ll^ianni. 6ce.
(l-, 8.) ?!?i!ippu» (^or/ini ^arckio ?r. 6cc.
(l.. 8.) Vjertul ä (^aü'^ijoNL ^lsrckio 0. 6cc.
(1. 8.) (ranciscnz ?anc»artcki 8enaror.
( l.. 8.) pecru« ^iarcksuz ^iaZiuz Xuäiror.

^ncc^, t^uocZ ^rriculoz pr«c?iÄoz6c<Ionäic!ono«omoe5in KTNÄreZtin fpec!«,ue in lnprs«
6i65a scripcura commoncnr, 6c kic 60 Verka aci Vcrkum iicielirar rraniumpra reperiuncat,

in omnit)u« , 6c per omnia apprnlzzmus, conkrmamiu, 6c raras Kabemu5 , oblißamez !>Io» ,
prn uc in iüiz continernr, 6c suk(i6« ?rincipi5» ac vertzo verit3ti5 lincsre ac tan^e promirrsn»
rat , Las lnvw?-?^i!-rer oblervaruroS , pr«kanc1a pr«liaruro5 6c promissis nvttriz tisruro;,
neqve unc^uam a6mil!uro§, uc i (iem vel 6ir«Äe vel inäireÄc ulisrenuz conrravsniatur, von
obltanrtkus aur consvem6>N!l)U5 ^ui!?u5cuncjus, czvtikus omnilzu» koc in caiuexpreszö
cioro^amm vnlnmus In czuorum omnium K6em kanc propria manu iubll^navimu», Hßillo»
^uenoliro rotic rari fecimn«. >^6tum I^coburZi aälKrum 6ie 2.7 ^prilis 4nno 1691.

(8.) ^oannes VVil^eilnuz (Domes Lc Kieötor
Z?alacmu8 Ktieni.

Deinde Iiilce ^)eraÄi8 doralj^us 5ereniilimu8 LleÄor certum czuvclciam

auAmenrum ^er inltrumenmm ^ecialc renoris te^uencis acj)eccrir.

^^08 Oei (-ratiä (lomez ?alarinu8 Kl^eni, 8ae.
^ ^.om. Imp. ^rckirlielaurar^z 6cc.6cc. I-I-ice norum 6c lokarum (acimu5, «zuamvir ä

nolito aä SecenitllMum ^ZFNUN' Dur^m (Isn uri« Co^6«?.donsanZuineum 6ciocorum nokrum
DileÄjlUmum Kever«n6ii?imv Domiuv dsrmanno kczueKris Orclinis 8 i ^oanniiöspriti« per
0crmaniam 8upremc> ^la^illro 8. Kom.lmp- ?rinc pe 6el^eirsr»!?eim,srczue smlzorum nolirn-
rum Ducacuum ^uli« 6c ^lonrium loenm renenco 6cc. luk cxpreilocksraÄere noKri (ormalis
I-e^ari 6c pleni-porenriaril expecliro , ?s6^a Omalia noliro nomine cum alce memoraro 8ers-
n,Mmo ^ZZno Oucc sä klacrimoMum inrer 6c kjusäem 8eronillimam pjliam X^a^nam
?rincipiilam Dominsm liabilisnäum , juxra noliram inrencionem sc

^ 5 äeluper
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ästuper in/cripro aäjun^sm inltru<Aionemäis 2.r, ^pril« ^n! piottNt!« tranläÄs » ntze
non in pudi«cum!nlirumeucum reäs6ts 6c urrinczue inäcdirs 6c convonrs forms rsrikcars Zku».
rjnr,I^o»rsmeninlin^uIar«iiAnum nclir« er^a FeronMmsM Oominsm
Lvnlorcem nolirsm cji!eÄ>äimam üncers? 66 conäsnci» säeÄionjz moru proprio äc lic prorlui
lponrsnce prsiäiAiz Pa6tiz Oorslidns sc^Uen» ^UZmenrum in rridus punÄi» aääiäilis sc pro»miliäe.

L.c primo <^uzäem, licec prg-facum ln^ratnenrum msrNmon!sioeto<Aüm 6c con6rm5cum
sä renorem p.jiÄorum l)ocs!ium Oeniponrsnorum äs ^nno i6?.6. pro donrra.Dore 5eu Donjr»
rione proprer ^upuas c^nrüm czuinczus^inrsmiNe äoreno» Kdenenle» comprekenä^r , I^orta»
rven slios czuinczusAinra mi!!e äoreoo» t(.kenenles pr«üiruroz 6c duju» inre^tkr tnmmx
nompe äoronorumKkoncnirum5ereniMmam noärsm 6on!vrrem äitcA Mmsm, t^o«»
bi» t)ao trä ä>5ponenre prins vira äe5un<A,5»annuspenlion«^uaruornempepercenrumau^me^.
ro äiAorum ^a6tornm Oorslium, 6c «zusmäiu in Vtvi, inperäe»eric» 6c non sä lecunäsvors
rrsnlidir. czuo snni, liderö frurrursm.

8imi!irer z^äo non odksnro dsc Voastione ptvpror nupria» sä l0Ooc>o. äorenoz I<ke-
ncnse» u^ue s I^odi» lplir au<As in cssum noKrse morri» pr«venrse,5!n^uli» >^nnt» pro Viäusij.
tio Zerentttims: noär«eLonlczrci dkariszim-e runc lemporiz Viäuse sä äte» virT.irin äzra Viäui»
rariz permsnierir, oxclnlrz ramen ülis in memorari» pa<Ai» Oorslidu» sepsrscim ronüiruriz ^uz>
ruor mit!,du» iiorenorum p.kenenllum, rri^inrs Mille iloreno» P.denen5e«.

Xcc^ue rcrr o, IVIsrr mvnio inrer I^o» 6c 5orenis»imam nokram coniorrem äüeÄjs8imsta
äursnre, pro snnoo Dspursro ocAo^inra mil!« äoreao» k.kenonle5,ex c^uidu» ksäem oners »
<^uze vemorcus Dileätilsima noltra Lonlorz ^erenitziws ^rcdiäucitls ^uärise Domins

puiz-mar memoris? in leso tjuoczue lulcepir, prseltanäs lunc , exsolvenäoi elle; säcuw
jus prXäiÄi lpecjsÜ5 s d^odit pro^nitzj auAmenrt PsÄornm Ooralium in cridu» memdr>5 conti»
lienrium cxsötsm sllecursrionem k^o» propris manu sudlcriplimu» , iärzuo noktro klcÄorsi»
HiAillo spprello ^iuniri ^uizimu», (^use aÄa lunc in R.el!äencis Oucscüi noärj !>I«oburAci äiß
I7«^1enli« ^unü ^nno 169».

(I.. 8.) 'soanries V Vil^elmUZ ^IcÄvs
pä. 8ccmAenz.

» 11' ^r^cliÄuz 8erenillimu5 LleÄor ^0^15 l^umilicer tuo^Iicaveritz
I ^ ur memoraros ^nicuIoZ) doli6m0ne5 öc?aÄa vyralia una cum
I , lu^ra inlerco ^UAment0) Im^eriali nol^ra aurl^orirarc a^rokare,

üc contirmare ^ 0mniI)Ü8^ue Lc tin^ulis in Ü8 conrenriz ailentum

nolirum im^erriri äi^naremur; k^08 Xc^UO ^)uscjem l)esicicric> annuen-

te5)sz^e6i«Ia8 donäiucmez öc inica ?aÄa Doralia i)eni^nc rati^cavcri-

muz, ^ro uc öc virrure ^rXlencium üc cerrä noltra 5ciencia animvczue I)e-

ne äelilzcraro , Lc autoritäre noüra (^Xlarca ^ lanoaccecjence couiilio,

cle j)Ienirutne ?0cei^ari8 nolira? rariiicamuz, a^retalnrtt ^ conürma-

mu8) üc Im^eriali5 nota? autorirarizKokore rnunimu8 : voIcnre8 öc

c!eccrnente8 ca ornnia Lc sin^ula^ua^ ^rXta6^8 iultrumenri8 eonrinenruri

raca, iirrua, valicla eile ^ üc centeri, öc invioltilircr ol)tcrvari > cie

I^arum reliimonio iiccrarum manu notira tul^lcrj^rarum Lc 5i^iIIi nokri

('^larei a^eniione muniratum> c^UX ätanrur in Livicare nolira Vienna?

die ztia klaji ^nno 1698. l<cANOrum notirorum d.omani c^uadra^eiimc),

Idun^arici czuadra^etiM0 rcrcio, öo^emici vero ^u^draAelimo/ecuncio.

(Q8.) rec>?L>i.OU8:
c'oZ/^r. Vr. vommicn« /^näresz Comez äs Xsunir?.

/^ä kvisnäsruru 5sctT (^'esareX^!sj pprium.
^«dvNLbruclc.

Demnach
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Emttäck der DuMeuchtiaster Fürst und Herr Johann Wilhelm PfalS-Graff
bey Rhein/ deßHeit.Romtschen Reichs Grtz-Schasmeister und Churfürst:c.
Unser gnädigster Lands-Fürst und Herr/Uns gnädigst ersuchet/ die mit der
auch DurchleuchtigsterFürstinnen und Frauen änna klaria i.ouyk Pfaltz-

Graffin bey Rhein Und Churfürstin/ gehobener Groß-Princessin von Totcana unser
gnädigsterCbur-und Lands-Fürstin ausgerichtete Ehe-paÄen/ und deren unterm 17,
^snnji 169 r. beschehene Lxrention mit unserem Lonfen» weniger / dan andere Jhro
Churfürstl. Durchl. Land Stände/ zu Ostättigen ; als conknciren wlr nicht allein in
alles mas in gedachten Heyraths-paÄenzu Behueff Ihrer Cburfürstl. Durchl. unserer
gnadigster Cburfursttn und Frauen enthalten/ die jenige Versicherung / welche Jhro
Cburfürstl. Durchl. unserer gnädigster Herr/ derofelben hierunter gegeben/ vor gül-ttg und krafftiq erklaren / sonderen verwilliqen über das / umb Jhro Churfürstliche
Durctl. unsere unveränderliche treu und gehorsambste vovorwn auch bey dieser Gele-
genheit zu bezeugen / imfall demehr böchstgedachter unserer gnadigsten Churfürsttn und
Frauen Cburfurstl. Durchl. hierunter gegebene Versicherung / auß was Ursachen es
sey/ obn beyreychig sich befinden / oder gar ermangelen sötte / daß Jhro Churfürstl.
Durchl. alsdan benebens Jhro Churfürstl. Durchl. übrigen Chur-und Fürstlichen Lan-
den anst beyde diese Hertzogwumben Gülick und Berg versichert / derofelben auch die
Bezahlung in luklickum pro rara auß denen Land-Loncriizurionen pr-tsirt werden möge ;
Urkund unserer eigenhändiger UnterfchrifftundbeygedrucktenPittschafften.Düssetdorff
den 2.6. Monath klarcit 1698.

( I.. 5.) blelleltocl.
(l-.8.) Velklüc!?,
l l-.8.) Freyherr von 8chae5lzerZ Cam-

mer prseil(ies>r.
(I.. 5.) 8cke,ikarclt cle ^leroclo.(l.8.) Lonraci Y. hls^ei.
(I..8.) Hrnolä y. l.an«oer^.
(l.. 8.) V. 5cl,-»rren!)crg.
(l-.8.) Freyherr v. k.cvon.

Das gegenwärtige Abschrifft mit dem mir vorbrachten wahren 0ri°in»i W«.
wiomret und atterdingS gleichlautend befunden worden sey/solches wird unter mein ot<>.
»rn llttkerschnsr und deygcdruckremkior-ri-u- Zeichen htemit »»»ttiret. Dassel-

sl.,8.) Y.UiNozheim.
(I.. 5.) Y. (5ever»ksn.
(l.,5.) V. dlellelrocl.
(l..8.) von Hoff Genant 5cbe!l«n.
(I-.8) Freyherr von courronbacl».
(I-.5.) v. 5yberß.
( l.. 5.) Freyh. von dlellolro6 zum Sttitt.
(1.8.) Freyh. von Wachtendonck.

(I-.8.) t.Lern. I^c)el)en8 8upremi ^uäicii
Im^eriali5 Camer« Immarric. I^or.lubll

tZ>Emnach der Durchleuchtigster Fürst und Herr / Herr Johann Wilhelm Pfalß-
Graff bey Rhein / deß Heil. zc. :c. unser gnadigster Lands Fürst und Herr :c.Zc.

concoräar cum snlccecienro lormula cjg Vorbo ac! i^rbum, ^»ro^cer lublcri^cionem, Hmecslie
«ll.

(I-.8.) Freyh. v. Hochkirchen.
sl..5.) Freyh.v. 5>kerß.
sl..5 ) KArnn cje
(1. 8.) Lttmen6e>ir y. Xletrermck.
(l- 8.) Freyh.v.Hochktrchen.
(1.8.) Freyh. v.Hochsteden.
(l. 8.) Frenb. v. Rolsbausen.
(l.. 5.) Freyh. v. Lymnick zu Blatten.
(I..8.) Freyh. v. ^ourrenkack.
( u8 ) Freyh. v. <^evor-!ii»n.
(l- 8.) Freyh.Vereinen.
(U8.) Freyh. v. Kolff zu Vettelhoven.
(l.. 5.) Fveyh. von Noussckeiä.
(U8.) Freyh. V .L)mnicK. Ss ^

(^.8.) Freyh. v. Beisel.
sl-,8.) Freyh V. l^c,urt«nl,zck.
(I..5.) Freyh V.^Vettrum.
sl-.8.) Freyh. v.Holtorff.
(l-5.) Freyh. v.Leeradt.
(i- 5.) Freyh. v. elmpr.
(l .8.) Freyh. v.Frentz.
(l..5.) Freyh. v.Mirbach.
(l^.8.) Freyh.v.Mirbach.
5I-.5.) Freyh. v. L/mnicn.
sI-. 5.) Freyh. v. ttompelcl, zu Bolheimb.

Freyh. V.5 /t>srA.
( l.. 8.) Freyh. 5r«vm»r-<jorlf zu PÜHfeld.
(l..5.) Graff v. Schettard.
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(l-5.) Freyh v.5pies.
(l-.8) Freyb. v. öon^arcl.
(I..5.) Freyh.v. Spieß.

(i- 5,) Freyh. v. 8chml<Zberg.
(I-.5.) Freyh. v. Randenrath,
(i.. 5) Freyh. v.Walbott zu (Zuäensü.

Greyh. v. «ompclcti zu Rurich»
F>Emnach der Durchteuchtigster Fürst und Herr/ Herr Johann Wilhelm Pfalß-
^ Grast bey Rhem/ deß Heil.rc. zc. lublcrijzno ett raü< 1698.

HI..8.Z 5ckervs wegen detHaubt* l-. 5.) Johann Wilhelm Ströe wegen
Stadt Gülich. Lennep.

8. z v. Gülich 8imi!irer. si.. 8.) F. R. Collenbach wegen der Haubk.
(I.. 8.) ferner Wyrtz wegen der Haubt> Stadt Ratlngen.

Stadt Deuren. s 1.. 8.) ^n-ppus M;^er wegen Ratingem
sl..8.^j Nernarcj Mocktl 8imi!icer. (1-.^) Johan RoberZ wegen der Haubt-
(I..8.1 Johann Caspar Bollenthal we- Stadt Düssetdorff.

gen derHaubtstadt Münstereiffel. (U8.) u. Eylertz 5imüirer.
(i-. 8.) L Azrentz Eysenholtz. (l.. 8,) Paulus ic-.^ler wegen der Hautk-
(p. 8.) Adam Bürdig. Stadt Wipperfürt.
(l.,8.) Johann Peller wegen der Haubt- (l. §) wegen Wiy-

Stadt lennep. perfürt 8imilicer.
Daß gegenwärtige Abschrifft mit dem mir vorbrachten ur tupra,

( !.. 8.) ?ecer Lern. Kochens S^c. ur lu^rs.

^ .g. I^lercuni dttt ZI. klarm 1717»

'St von Jhro Churfürstl. Durchl. wegen/durch derv zu gegenwärtiger LandtG
Handlungen gnädigst eommirrwte geheime Rätbe Güllch-und Bergischen Land.
Ständen von Räthen/Ritterschafft/undStätten aussderselben/nechstUbergebUng
verschiedener (^ravaminum communium Lc parcicularium auch ilzprinci^sli und sonsten

am verlittenen Sambstag exkibirte Kelationes in Antwort zu vernehmen gegeben wor-
den : Höchstgebote Jhrö Churfürstl. Durchl. hätten sich gnädigst und gäntzlich verse¬
hen/ ermelte dero Land-Stände würden der denenselben bey letzterem Hutdigungs-?ag
unterm 2^. ^a"U2rii jungst beygebrachter Erinnerung gemäß sothane Lravsmwa durch
Ihre hinterlassene Oopmitte also zeitlich haben zusammen tragen lassen/ damit solche
noch vor jetzigen Landtag durchgangen / darin möglichst remeM't / mitbin solcher ge»
statt die Zelt und Kosten gewonnen und ersparet werden können; nachdeme aber solches
wieder besseres vermuthen unterblieben / gegenwärtige Landtags. Handlung zu dero
liebsten Unterthanen höchsten BeschwärbiHdahm verzögert worden/ und nun allererst/
da berührte Handlung billig zum End gebracht seyn solte / sothane die vorherige Re-
gicrungs-Zeit a pstioii berührende häuffiqe (Zravsmwa zum Vorschein gekommen ; als
würben Land Stände stch von selbst vernünsstig zu bescheiden wissen / daß gleich wie all»
solche kravzminsm Merstentbeils von vielen Jahren herrühren/auch von solcher Arth und
Beschaffenheit seyn/ daß bey Jhro Churfürstl. Durchl. dermabliger hoher Abwesenheit

Dieselbe daruinb
pcrminu, ima ^isji

fast geringe Zeit
mehr übrig ist/ als das Haubt-Werck- vermahlen ohne einige ferner Venreylunq zur
Richtigkeit zu beorderen/ und denen schwären Kösten eln End zu machen/ mithin die
Untersuch-und Erlediauna der jenigen Qrsvammum/ welche ohne Elnbohlung böchstge-
dachrer <>hro Churfürstl. Durchleuchteigener hoher l<e/o!u ion vermahlen nichtabgekban
werden können / zu einer vepmarion zu verweisen ohnumdgangllch vonnötden seyn
wolle ; da man immittels berührte eravamma. als weit selbige vor Mo dabier erledi¬
get werden können/ durchgehen / und Land-Standen die ^olucio^ auffs baldigste
zu kommen tassm wird. . ^ ^

Was nun di>'^onkt-Sache berühret / da hatten Gullch-und Vergische Land-
Stände auß dem Inhalt der denenselben eröffneter l^posmon deß mehreren zu ersehen/worumben
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worinnen die dermahltge ex!^«nH bestehe: dajedannocbdiedarauffvon demnselben te-
sckebene Einwilligung eines Theils gar obnzulanglick / anderen Theils auch Land-
Granden die von denenselben Inhalts deß Haubt-und vsclarsrions.k-ceküsselbst befun¬
dene und in derThat mehrmahls erfahrne Unrichtigkeit der alten Matricul/ sonderbahr
im Gültschen / alizubekant/undgar nicht zu hoffen ist/ daß das einwilligende(Viamum
dardurch richtig und unabgangiq beygebracht wird werden; vielmehr aber die in gedach¬
ter ktsrricu! nororie prsrgravirte Aembter und Städte noch mehrers gravirt werden dörffl
ten ; so will man von mehrhöchstgemelter Ibro Churfürstl. Durckt. wegen Sich gnä-
dlast und gäntzlich versehen/ dero getreue siebe Gültch-und Bergische Land-Stände von
Narben/Ritterschafft und Stätten werden der Sachen Nochdurffc näher erwegen / sich
zuelnetnmerMtchem^memnzu Bestreitung deß Lands-Nothwendigkeitenfürder-
sambst verstehen ; dabey auff die Türcken-Sreur/ und die der Verwittibten Frauen
Cbilrfürstinnen zu reltimwen erforderliche Vocal - Gelder (daßfalls dieselbe sich aujfdie
Land Ständen absonderlich communicirendeAntwort gnädigst beziehen ) nichrweniger
auff solche zulänglich-und gerechte Kollos doilc^anäl, wordurch man sich deß verwll-
Uaenden Ouami ,nehrers versichert sehen möge / Packtisch und solchergestalt rellsötixen/
damit Ibro Churfürstl. Durch!, darauß Land - Ständen wahre Devo^on» und unter-
thanigste Willfährigkeit werckthätig erspüren könne.

Gas dem neckst das Lanco-weesen betrifft/stynd Jhro Churfürstl. Durchleucht ga?
nickt ungeneigt / die von Land-Ständen an die Sand gegebene / oder sonst etwa best-
thünlick- und deroselben / wie auch dero Land und llntertbanen ersprießliche Mittel und
Weeg?/ wodurch ein Theil der kanco. Schulden etwa durch KccluHicmes, und Anzei"
gung der genossener lnrerelle getödttt werden könte / anzugehen ; nackdeme aber dabey
in sondevbahrer Mit Erwegung/daß die Vanco-Zettulen ^ poriori cxcra rerrüorium , und
jn mzlubu; exraneocom seyn/ man auff gegenwärtigen falls in lerminis Camkij. und nicht
Ümp!>ci5 mucm tut? tt ^poclleca bekanntlich verilrt / gar viele mnmenca und Ilmbstände zu
<c,nilo'erir5u vorfallen / welche ihrer Nothwendigkeit halber eine reiffe und gar genaue
Erweg und Überlegung erforderen / damit man bey dem llukllcc,, und denen höchsten
Reichs-v cgk?rii'n bestehen / und sich keine unnölhige Weiterung und Verdrießlichkei¬
ten zuziehen möge: und daran Land-Ständen umb so mehr gelegen seyn will / als die
noch lauffeude mebriste unbezahlte Zmuten von derselben wegen/ durch threvspmirte
Mit untersctrleben/ dero hiesige Landen auch darfür wenigstens pro raca auff allem Fall
verhafftet ftynd ; als wollen Jhro Churfürstl. Durchl. von mehrgemesien dero Land-
Ständen / daß selbige die gnädigst angetragenevepurarion . damit gleich wie die k.o-
sccjprino obiger Zemilen Mit feldtgen concorriret worden/also auch ein gleiches mit deren
zutt-rm die nöthige ^oll.i?cacion beobachtet werden möge/ ohne Zeit Verlust übernehmen/
und indessen zu Abführung ermelter Zettulen einen propor^onirren Beytrag mit ver-
willigen werden/ umb so eheuder gnadigst erwarten und sich allerdings pom.cclren.

8al)I)arI^ den l- sulii 1719.

Atdem Jhro Cbürfürstt. Durckl. auß dero Soss Lager zuHeydelberg unterm
st verflossenenMonaths stunii gnädigst rcsccibirt haben / daß siedeß jüngst V

nach so lang denen Güsick - und Bergischen Unterthanen so kostbahr - und be
schwerlich gcfailenenBerathschlagungen von derohieseld^versammletenLand-

Stsi'den keine so unzulängliche bißhero gethane Einwilligung/ am allerwenigsten aber
erwatttt hatten/ daß dieselbtge bey ihren vor und nach übergebenen Vorstellungensich
v?"ch.^'M'rzu grosser Verunglimyffung der von W yland Jhro in Gott ruhenden
Herrn Brud.w und Cburfürstens Ld. Lobseel. Gedächtnuß geführter Regierung gerei-
cksnde-i auckIbro Cbur-und Landfürstl. /zurlloricat und Sobeic zu nahe gehender un-
ohnständlgcrAußtrüchungen gebraucht haben würden / welches böchstgemetter Ioro
Churfürstl. Durchleucht sehr zu Gemütb gegangen ; dannenhero Land-Standenbe¬
deuten lassen/ daßhinfahro in dergleichen Fallen sich mehrerer Bescheidenheit befleiß
ftn sollen.

Und gleichwie sonsten die diß jäbrige Außsckreibung ohne völlige Zerrüttung dero
ftgmahliger Knegs-Aerfassung iind gantzlichenVerlust deß annoch übrigen Lcsciir, ,
auch ohne dadurch indie gröste Unordnung zu verfallen langer nicht verzögert werden

T t - könte;

dk.zr.

st-?'5.
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könte; wobey Sie dan dero lieben Unterthanen in Ansehung deß in denen vormahligen
Ebneren Knegs-Zmen getragenen grossenLastes zwaren über die denenselben allbereits
zugestandene ansihontliche Erletckterung eine fernere 5ubievar,on von Lands-vätterli.
c- cm Kerne gnadest gern qönneten/ vermahlen aber/wie jehenlick sie es auch wünsch.
;cu. / zubrwürckcn die unumbgängliche gröste Geld-Nochdürfften keines Sinns erleyde-
m?/ sondere?? sie ;n den Smnd setzeren/ das vorigjabriges -icjcsffamm.ilrarem gewidme.
PS nuewohlcn solches bey weitem Nicht zulänglich/vor dist Jahr abermahl zu
erheisch^/und umbwendig darben zu beharren; welckenmach Land-Stande sothane^um.
wdm ss leunkgst ^?verw:i!iqen hätten. . ^

llbrigens höckstged.JhroCburfürstl. Durckt. sich gnädigst erklaren/ daß die von
Land Ständenaz;gebrachteBeschwerungs.^-.-Aenhald-mögl:chstrelo!v.rtwerdenfolten;
mdessmaber sich vorberührter Elk?wil!igung gäntzlich verftheten/daznitsie?m widrigen/
w?e ungern nee? auch danu kommen liessen/ nickt genothiget wurden/ u? Verhütung
dtt' bey weiterer Verweilung so unvermutblick als nnerftnlick bochstsschadlichcr Ver¬
wirrungen von Lands-Jürftlicker Macht und Gewaltvorzugreissen/mithin die Kriegs,
und Lands E'sordernüssen auss den neckst vorjähngen Muh außzuschreivei? und ein¬
bringen zu lassen/ gestalten Sie sich langer nicht einbrechen komm/ in fernerem unver-
bossendm Weigerungs-Fall/vermittets eero hiesigen geheimen Nachs/ den vlerren TM
sotdamn würcktiÄ auszuschreiben.

Als wird mehr erwehntm Gülick-und Bergifckcn Land-Standen auff ihre gesin.
g? serners erstattet? obiges alles dergestalt hiermit kund gemal t / damit sie
darüber nähere Berathschlagung halten / und die gnädigst erforderte Einwilligung de-
schleunigen mögen.

Antwortschreiben von Chur Pfali)/ an die
der GüliA und BergWer Land-Ständen a- ^
Neuburg den 28. su,m 1718.
Nferen :c. Wir haben woblgetieffert empfangen / «nd seines umbständtlM
Inhalts gnadigst vernehmen / was an Uns ikr unterm loten fttzlauffenden
Monaths wegen der fürlängst vorgewesener dortiger Landtags Handlung un-
terlhanigst gelangen / dabey aber sonderbahr der ott jähriger dortiger Lands-

Erfordernüssn/und dabey deren Verwilligung an Seithcn unserer Gülich und Bergi-
scken Land-Ständen antragen/ anstandt der Erledigung ihrer angebrachten Beschwer¬
den/ der provMionzlircr beschebener Ailßschreibung elnes(a^rraizz, und dabey erforttr-
tcr znonatblicker Zahlung/ wie auch deß LollcAsffons-Mußhalber/ fort sonst in cin so
andere?? geborsamvst Herkommen lassen.

Nun seyud die jenige Ursachen/ derenthalbenwirannock von dasigen unseren Lan¬
den emfernet seyn / bey der Euck und Ewcren Mit-Ständen eröffneter Landlags.
lümn alibereits berühret / Nickt weniger dabey ein ausführliches mit uuver nwffliM»
Bttveiß'Stücken jedesmahl zu juk-üciren-stehendes Schema communicirt worden / nach
lttmaß dessen/ obue verschiedene mit einein clerermin>rten zwar mt aukgewerft
ftn - jedannock auck unaußsetzlicke Notbdurffren / die sammentticke dttssabrige Er-
fordernussn sich weit über siebenmahl hundert tausend Neichstbaler imvenneMch er-
tragen.

Wir hatten herzinniglich wünschen mögen / daß darunter einige Aussgl?abs Po¬
sten begriffen wären / deren man bey gegenwärtigen Lättssten/fortsonstuzca'derSachen
dermabliger 5ima!if>n hätte entboben seyn/ mitbin unseren liebsten Unterthanen über die
dem'nftlben im nechst vorigen Jahr auß Lands-Mürsil. Müde ailbercifs zugestandener
mit Einschließung der auffgehobener tüsmra! Krtegs-Verpftmu^; und anderen Neheu-
Anlagcn/in einer weith grösseren ^mmen dan hundert tausend Relch-stHaler bestehen¬
der ^^eracivn. eine weithere erkleckliche Erleichterung hätten angedeyhen lassen kön-
nen.

Gleichwie aber die unabgangticke Nothwendigkeit deren invorberübrtcm5ckcmz-
te außaedrück'-en Erfordernüssen an sich ftlbsten klar zu Tag ligtttNlthm darwiedermit
Bestand nichts eingewendet werden mag , also muß sich auch der vernünfftlger Scklusvon
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von selben ergeben / daß wir/ wie sehr wir auch uns unserer liebsten Unterthanen Em-
pör-Brmgung und Wohlfahrt zu Hertzen geben lassen : mithin dieselbe nach Möglich-
kett zu ^ukiev.ren eyssrigst und unabläßig bedacht seyn/ ehender ein mebrers/dan die in
vorigem Jabv verwtlligte sechsmahl hundert tausend Reichsthalerzu erheischen noth-
zwtngikch vermüsslget seyn/ wovon wir auch annoch ohne unser eher zu verstärken/dan
zu verminderen seyende Kriegs-Verfassungvöllig zerfallen/ mithin es an denen übrigen
gemeinen Lands auch sonstigen unentbehrlichen Nothwendigkeiten gebrechen zu lassen
einigen Sinns abzuweichennicht vermögen ; Wir hätten Uns dahero zu unserem qe-
treuen lieben GüUch-undGergischen Land-Sränden gantzlich gnädigst versehen gehabt/
dieselbe würden in reiste Erweg-unb Bcherzztgung dieses Nothstandes ihre ehedessen so
Willfahrig erwiesene l)evor-on für dißmabl ttm gleichmässiger Werchlhätigkelt compro-
Hirt / und da wir in nechst vorigemJahr unseren Unterthanen so ansebentliche '.ublcvz-
rwnen beygetragen/ abermab^n verwilliget/unddardurchunsere Begierde ffch in dor¬
tigen unseren Landen ehebaldigstemzustuden / und unsere arme Unterthanen mit un¬
serer höchster Gegenwart zu erfreuen/vermehrerhaben.

Uns semw zwaren die nabmhassre Geld lammen/ welche dastge unsere beyde Her-
tzogthumbenundLanden vieleJahrhindurchnicht obnegrosse Beschwernüssenbeygetra¬
gen/ und das vielfältig? Kriegs Ungemach / so selbige erdulden müssen / mithin daß
solchemnach aussatte Mmel und Weeg/ umbgemelre unsere liebste Unterthanen / unter
solchem so lange Jahr hindurch gewerthen schweren Last alle immer thunliche kest?ira-
r-un emysinden zulassen/ billigst zu bedenken seye/ garwoblbekant/ daß viele gemel-
ter unserer liebster Unterthanen durch bandgretffltche Ungleichheit der alten l^arricul bär¬
tigst gctrückt worden/ und zu denen Unkräfften/ wobey dieselbe sichdermahlen befin¬
den ' gerathen seyn ; wir vermeinen dahero gnädigst daß / da vorbedenke sechsmahl
bunder taufen) Reichsthaler nach Proportion außgecheilet/nnd hierunter eine durchgehen¬
de Älem-vm gehalten wird / hierdurchmcht nurdie amdartisten gedruchteLoncriduen-
ten erietchttrt / sonderen auch wtbane sechsmahl hunderttausendReichstbaler ohne sol¬
che Geschwernüß/ wie von Euch angeführt werden will/ beygetragen werden können.

Euck/ und G veren Mit-Standen ist annoch zurück erinnerlich / wasgestalt bey
dem Haubt-Kecelr.und denen darausterfolgten vielfältigen LandtagendieleLands'ver-
derbliche Ungleichheitder alter Mamcul/und daß hierdurch viele Aembter und Unter¬
thanen vor denen anderen ulkra alrerum ranrum pr^^virx gewesen / wohl an erkennet /
und auß diesem Antrieb mit den Land-Ständen Im Jahr 1705. der von solcher Zeit an
biß herzu zur Richtschnur gebrauchter Fuß conc^ rt worden sey? ; bey welchem w-ires
auch auß denen deßfalls obwaltenden unbintertreiblichen Bewegnüssen noch zur Zeit/biß
darandem ..Haudk-und ldeclararionz-Kecel, gemäß ein ander richtig gemacht / und
fest gestelr seyn werde / umb so mehr im Hersogtbumb GüliG belassen müssten/ da die
GüüsHe Haubt-Ställe dieser unserer zu möglichsterBeobachtung einer allgemeiner
Gmchheit/ und daß die geimune Lasten nut gleichen Achselen getragen werden mögen /
lediglich angesehener heilsamer imemlon beygestimmet haben.

Wie Willfährig nun Uns auch gleich nach Antrttmng unserer Cbur und Lands-
Fürst!. Negierung in billigmässgerAbtbuung der von unseren getreuen Leben Land-
Smnden angebrachter haussiger Beschwarden immerfort bezeuget/ undwaswirsolwen
Cods für nachtrüsssame Verordnungen / besonders bey wehrenden jüngeren Landtags-
Handlungen ertheilet / sondern wäsgestatten wir auch die Haubt . dem
Haubt-und UeciArarion? kecss, gemäß/würcklich erlediget hüben/solchesbescheinigen die
desssglls gepflogene Handlungen/ und dabeyodbandene refolar,one, deß mehreren;

Und gleich w?e wirüber dieses nach Verschwindung deren jüngerenLandtags-Kandlun-
gm di?ernsthasste Verfügung gethan haben / wornach die übrige Untersuchung erfor¬
dernde Beschwerden ebenfalls bald möglichst erlediget/ mitbin deßweaeu der Bier und
Vrandeweins Accisen zwischen unserer Hoss-Cammer und denen Land Ständen bey un¬
seren Gülichmnd Berqischen geheimen Rath rechtsbängige Strm-Sacd nach der bebö-
rende? lnütuotton rechtlich entscheiden werden solle ; also sehen wir nicht/ wieunshier-
unter ein mehreres zugemmhet werden könne.

Euch/und Eweren Mtt-Skänden muß auch unverborgen seyn / was Massen (da
sich obdesagte Landtags Handlung wieder alles vermuthen in den dritten Monath ver¬
zögert/ indessen aber die Militär Notbdurssten nnaußsetzlichbestritttn werden müssen)
Uns die höchste Noch gleichiamb aezwungen habe/solchen Ends ein (E-Zt-lz!? der vorjäh¬
riger Einwilligungen auss den ehedem? in dergleichen Fällen hergebrachten Fuß Urovi-
5wnaiu« guMriehen Zu Lassen i welches umd so weniger bedencklich seyn wird / da

T t - durch
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durch die dabey außtrüiklich angeregte Bedingnüß / daß diese Abschreibung denen
Land Ständen ansthren gerecktsamen/ mithin der erfolgender Landtags-Verwilligung
unnachtheilig seyn solle / deren Land-Standen ?rivi!-8len und alten Herkommen satt¬
sam vorgesehen ist.

Euch / und Eweren Mit-Standen ist nit minder zurGnügebekant/ mithin eine
ohnwiedersprechlise Sachen/daß verschiedene Mtlitär-Außgaben täglich / und sonder»
bahr deren Trouppen Sold wenigstens monathlich erfordert werde; und weilen;u de¬
ren Besorgung längst zu End jeden Monachs einige Gelder angeschafft werden müssen?
so haben wir Eweren Mit-Ständen die kelokmon, daß derenthalb durch ihre Depunrte
das nöthige mit unserem General Kriegs.^omm>l?zriar zu verabreden hatten/ ertheilet/
mithin selbige hierdurch in Stand geseyet/ das der durchgehender monathlicher Zah-
lung halber obwaltendes Beschwer selbst zu beben.

Wir seynd übrigens keineswegs gemeinet/Euch/und Eweren Mit-Ständen die
der jüngerer Landtags-Handlunghalber zukommende v-Tren-Gelder entgehen/ sondern
vielmehr einem jeden sinnen Verdiensten nach besondere Merkmahlen unserer Chur-und
Lands-Fürstl. Gnad und Hulden bey Vorfallenden wiederfahren zulassen ; esist aber
auch allerdings kündig / daß/ weilen angeregte jüngere Landtags Handlung zu keinem
Schluß gediehen/ sonderen biß zu unserer Ankunfft in drumigen Landen abgestellet/
mitbin ununterbrochenen Herkommens siye / daß allererst nach völlig geschlossenem
Landtag die c)--ret; Gelder entrichtet werden ; welches wir solsemnach gleichmäßiger-
füllen zu lassen Uns umb so mehr genöthiget sehen/ daß durch kuese Sach die Einbrin¬
gung der zu Bestreitung deren keinen Verschub leidender ^illrar.Erfordernüssen/ er¬
forderlicher Gelder nicht wenig beschwärlich gemacht werde / diese jekunnock der auff
den Verzug Hafftender höchst schädlicher und unersetzlicher Folgerungen halber vor allem
zu besorgen seynd. , ^ .

Wir haben diesem allem nach zu Euch/und Eweren Mlt-Staudendie feste gnZ.
digste Zuversicht gestellt/ dieselbe werden diese der Sachen trissnge llmdstäudeinreisse
und recht parriorssche Erwegung ziehen / mitbin die Einbringung vorerwebmer zu nn-
serer Militar°<22lia bloßhin gewidmeter sechsmahl hundert tausend Retchsthaler jo M
geheblen/ als aus solche auss best thünlich und zu Erreichung all möglicher durchgeh^
der Gleichheit best erspriessende weise zu beförderen helssen.

Dahingegen wir Euch/und Eweren Mit-Stände hiermit noOmahlen verbindlich
gnadigst versicheren / daß wir Ewere annoch übrige Beschwerden dem Haubt und!)«.
ckrarwn5. ll.ecelz . fort sonst der Billigkeit gemäß baldmöglichst erledigen zu lassen /
Euch und Eweren Mit Ständen auch unsere Cbur und Fürstl. Gnad und Hulden un-
veränderlich beyzubehalten nlcht umdhin seyn werden. Welches wir Euch also in gnä¬
digster Antwort hierbey nicht verhalten : da ihr aber künfftighin an Uns hierunter et¬
was ferner zu bringen haben sollet / daß solches Nahmens der gesamter so wobl Rit-
terschassts-als Gtättischer (^üeZiorum, und mit allerseidger Genehmhaltung geschehen/
gnädigst gewartigen wollen:c. Neuburg den 17^8.

n On GOttes Gnaden Wir Carl Philipp Pfaltz-Grassden Rhein / deß H. Rom.
AH Reichs Crtz-Schatzmeister / und Churfürst / in Bayeren w. w. unseren gnä-

digsten Gruß zuvor liebe getreue. Wir erinneren Uns zwaren annoS gnä¬
digst der an euch unterm -2. k^rr,j nechsthtn wegen Außschrcibung deßvoröen

s pr'ms nechst bevorstehenden Monatbs ktsji anfangenden'und uluma/tjnä.s Z72l. zu
End taustenden Jahrgang von allhiesigen unseren beyden Hertzogthumben erforderli-
Sen Beytrags ertheilter Verordnung / und lassen es auch dabey bewenden ; nachdeme
mir aber Seither glaubhasst berichtet worden/ wasgestalken nunGüliS undVergische
Land-Stände ihr über die vorigjäbrige Außschreibung anmaüiS geführtes Besibwer
zum Kaysirl. Reichs-HossRath würcktich übergeben haben/ und ww darüber der.My-
serlicher Verordnung gewärtig seyn ; indessen aber die hiesiger Landen 0csc..lwn re-
5p'cürend-fort sonften denselbigen auffltgende Reichs und Cratß onera unumbganglich
bestritten werden müssen;

Also baden wir anädigst gut befunden / und wollen daß in ermetten unseren Her-
tzogtbumben zu Bestreitung solcher unvermeidlich erheischter / fort anderer geimemer
Lands Außgaaben/ das in dem anjetzo zu End gehenden Jahr-Lauff außgeschrlebems
völliges Huamum vor obgemelten Jahrgang ohne einige weitere Außschreibung und

kost bahre
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kostbahre ^.ep-rt-tionezauffselbigenFuß abermahlen biß zu anderwertber Verordnung/
jedoch dergestalten zu erheben und einzubringen comwmrt / auch die Keeb Zettulen
und Empfang Bücher darnach LäiQ-mässlg einrichtet und conlcribirt/ mitbin zu unse¬
rem General Krlegs-eommMrw eingesendet werden sollen / dieweilen indem den er¬
sten Kiaj» nechst bevorstehend ferner erscheinendem Jahrgang verschiedene in dem vorjäh¬
rigen vzreckosjo k-p-rrmoni- mit enthaltene Posten zu c»ikren kommen/ denenLontri-
buemcn von jedem Reichsthaler deß zur Pfennmgmeisterev-^sllam zu bezahlen stehen-
den / und in erstgemelter unserer Verordnung vom ^uen Klarr« henanten drey
Stüber/ und also fünff von jedem hundert anwerbet,/und von selbigen dißmahl fovil
weniger dan nun fast zu End gelauffenen Jahr bezahlt werde. Versehen uns dessen
also / und seynd zc. Düsseldorff den;z.

Auß höchkgemtlter Ihrer Churfürst!. Durchleucht
soiwerbahren gnädigstem Befelch.

Gutachtens wegen der ^cci5. ^
DurZlerZtigstcr Churfürst/ gnädigster Herr Herr.

Emnach Jhro Cburfürstl. Durchl. Hoff-Cammer ein rechtliches Gutachten /
welckergestalt Seine Cburfürstl Durckl. zu denen von Alters herkommenen
6cci5en berechtiget seye/ sunclamencaiicer abzugehen erfordert hat ; also wolle
Zu desselben gehorsambster Erstattung der erster Ursprung und rehsÄive in-

r^.zÄiou allfolcher Reellen zu untersuchen vonnöthen seyn. Derentwegen dan zuwis-
sen

Erstlich wie daß l.uv0VU7v5 Romischer Tayser im Jahr rzz7. dem Marg¬
graffen und Fürsten von Gülich ^ilkclmo in allen Öertheren / Dörsser und Stätten
seiner Marggraffschafft und Lands die Auflegung der ^ccllen von allen Kauffmans-
zum stylen Marck kommenden Waaren/und deren Anfang und 5calmen von alters zu
verneueren ibme Marggraffen und seinen Erben auß sonderlichen Gnaden geschenckt
und gegeben habe; gleichwie darüber die obhandene Tayserl. allergnadigste conceffo»
das mehrere nach stch führet/und höchstgedachter Marggraffe mit denen ^ilen als ei¬
nem Kaysert. Reichs Leben belehnet worden.

Zweytens hat Kayser !-HO0vi<7^5 jn der anderen vuüa vom Jahr obge-
dacktsm Marggraffen von Gülich / vor sich und seine Erben die Erhebung allfolcher
leiten von allen Waaren in seinen Landen nicht allein abioimö verstattet / und damit
als einemRcichs-Lehenmv-aurt / sonderen auch einen gewissen Geld" Anschlag über
alle Waaren gemacht / und in angeregter vulta der conccMon l^ctkce optimiert/ und
was von einer jeder feiler Waar gegeben werden solle / llererminixt hat / ohne jedoch
der vorheriger Lull- suÄionem imgeringsten zu llsrogiren : dieses und alle an¬
dere dergleichen denew'Hertzogenvon Gülich / Cleve und Berg verliehene ^vil-eien
seynd von denen Tapferen beym Römischen Reich verschiedentlich erneuert und bestäti¬
get worden.

Jnmassen dan drittens : daß die Marggraffen und Herzogen von Gülich/deren
Nachsassen und Zuccclloren sich allfolcher Tayserl. Verleihung der ^ccllen verschiedent¬
lich bedienet / und damit andere hinwiederumb Ihrer Land-Stätten und Besten begiff-
tiget haben / auß denen darab w ^rcwvo vorhandenen verschiedenen conceltiombu»
mit mehreren zu ersehen ist/ attwieste die jetzige Haubt-Stätt im Gülich-und Bergi¬
schen vor und nach mit denen ^ccllen.auch derselben Vermehrung nach erhelschenderNoth-
durfft (daß die äccilca zu der -Sräcrett.und Veften-bauen und deren Unrerhal-
»unz verwenden sollen) begnädiget haben. ^ ^

Und damit man eigentlich erfahren möge / auff was WeH/und Mlt welchen coa.
«Züwnen allsolche ^ccilen denen Stätten / Besten / und Flecken/oder auch anderen
Orthen gegeben worden / nicht unrathsamb seyn würde / jedes OrthS Beambttn zuUu Befeh-
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befehlen / Venen ihres Awbts-Oertheren(welche mit ailsolchen^c«,sen.pr;vN-^n der-
sehen ) per vecremm ausszvgeben / ihre Privileg» inwendig bestimmenden gewissen?er.
N ino atlhier bey Sr. Cburfürstl. Durchl. Hoss'Lammer in ^glaubten copt?en zu pro.
«tuciren - gestalten schein Kl-nciamm bey der Hoff- Cammer an Vogden zu Gutlch lui»
ejsro.<ten veccmbris deß Jahrs 1568. befindet/ daß die äccilen zu Aldenhovendarumb
von vielen Jahren gefallen und erloschen / das daselbst der Vefiung halber Nicht ge.
bauet würde/ auK deß Ort'os ferneren Bau vorzunehmen unnotklg wäre / darumb
die äccis zu deßLands-HerrenVehuesthinfübroausszunehmen befohlen worden; welche
Nothwendigkeit ( ucpotcrsrio jncwHjva Nns',8 der cttncecinten ^ccjfi'N^) auch bey ay.
deren Städten/ Vestung / und Freyheiten sowohl von Alters / als wurckliG ceti?^
mögen / und also Se. Churfürst!. Durchl. lnilem moliviz befugt seyn wosten / die
ehemahls verliehne teilen Ihnen/oder dero Host Lammer zuappUciren/ unddonStn
einzuforderen.

Dan ein anders wäre/ falls die Lands-Herren denen Stätten und Flechen m»!o
«merolo » welcher annocö conrinuirte/ die ^cc-len übergeben/oder selbe damit iimpiicicer
begtfftet / und Ntt permoäum Priv-Iexii dieselbe bloßdin conccairt hätten / welches bey
Borkommung der vocumenren und relpeSive concestlonen zu unkersuchen/und befinden¬
den Dingen nach darüber zu lwmren stünde.

Es wolle aber vierdtens auß denen Landtags-kstorocolltz zu bemerken seyn / wie
daß im Jabr -52.5. als die ücctten längst dabevörbey denen Lands-Herrengewesen /
Meyland Herzog Johann ut?d Herzogin anders Gülisclee Ambt-Leutoe / und
Beftis Haberen/wegen dabevocn durch Rathe/ Nitterfchastt und Stätten Freunde em-
geraumdter Steuren (u'.i formalialonsnr) thun schreiben / solche ^ccjz außzujezen /
und in dero Urbar einzunehmen / und zu berechnen; wobey dan / was auft jedes Zu-
der Wein und eine TonneBier / auch sonsteu gesetzt worden / ausgedruckt ist.

4nno i5;8. ist mit Rath-und Gutfinden Rittersibastt und LandsGastttn zu A
vestigung etlicher Necken eine zwölstjabrige ^cci» von allem Weyd undZrüchten/lvg.
che in Jbro Fürstt. Durchl. Fürstenthumbenund Landen gewachsen / und daraus
würden geführet werden/ gesetzet worden.

1554. hat man sich deräccihn-Ausslagzu vorgenommenem Bauen zu Gü-
iick/und Heinsberg bedienet/ wie damahls auch zuDüsseldorffelnezwölffjährigê cc.st
außgeschriebenworde».

4nno I <7O. ttsm 1587.1590. seynd die 4ccilen von Güiich-undBergjschen Land-
Ständen auffgewisse Jahren eingesetzt worden; wie dan übenmz derselben ftrners ne-
benst Einwilligung der Steuren «590. änno 1596. /znno >6io. und /u,no ^62.4.
die ^ccilen aufgelegt und eingebracht worden ; hierunter aber einiger Oereheren und
Jahren absonderlich zu nonren / daß solche Landschastts-Austlaa oder Aufsatz gedach¬
ter üccilen zu denen gemeinen Lands extzvmien / vorbehaltlich Jbro Fürst!. Gnaden
gewöhnlichen teilen und derselben Gerechtigkeit( wie die Landtags - nach¬
führen) geschehen ; und nach verlaust der äeMnirter Jahren / dieselbe von dem Lands<
Herren als m spec.« Hertzogen Wolstgang Wilhelm böchstseel. Anoenckens auß einem
Jahr/ in das andere comwuwt/ von neuen auß verpachtet / und ingenonnneil wor¬
den.

Also daß die fernere Frag entstehen wolle/ ob Jhro Cburfürstl. Durchleuckt/als
Hertzog zuGülich und Berg sich ohne sonderliche Einwilligung dero Gülich und Bergi-
ftber Land-Ständen der weiten zu gemeinen Lands-Besten / desselben o-kenNon. und
feindlicher Errettung derselben > p-rc. nicht bedienen/ und dieselbe aufflogen : oder aber
vor sich selbst zu Bestreitung dero c-meral.Nsthwendiqkejten/ und selbst erfordttlt-
chem Verpfleg dero hohen Persobn / gesamtster HossStadt/ und wiees die Begeben¬
heit erheische/ und deroselben gefallen mag / die seilen vermittelst von deroselden er¬
lassenden ^an6aren sich zueignen / dieselbe?»bUcs rsciucwen/und dle Adkombsten da¬
von xriv»rtve verwenden und geniessen mögen?

Welches
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Welches dan pro «exsUvo darumh anscheinen mögte / daß vorbemelte impoliNsns,

..... ... den Alters und nach erster Gedurth dieser ^ccllen-Aufftag nnt zuthun und deyrathen
: ' dero LiNid-Sranden / und zwar zu gemeinem Besten deß LanoS / und Bestreitung des-
' Nothwendigkeit/ zur Des-na»», zum Bau/ und Unterhaltung der MMtz/auch

', anderen vorgefallenen Kosten bald höher / bald geringer auffdie Waaren und conium-
S' p:ibi!ien / zu gewissen Jahren gesetzt / hernach wiederumb resulcirirt / auch wohl mom

' 1 s>roprio deren Lan^Skättden zugelegt worden ; also daß man davor haltenmögte/ ob
-: '!li< ^ wären dl? Lands-Kursten und Herren ihrem Wohlgefallen nach nicht mächtig gewesen/
> wegen Aufflag der ^ccllen zu <lllponiren / sonderen dieselbe zugleich mit von de-

MiH-k ? nen Land'Sländcn bey ehemahligen Landtagen auff erst gedachte proroc«!!-» ssch bezogen
baden ; und solches umb destomedr dafür gehalten werden mögte/ daß Sr. Regieren-

... . ^ der Cburfürstl. Durchl. Herren VatterS Cburfürstt. Durchl. glorwürdigsten Anden-
<ken6 Krasst deß mit dero RitterfchM und Stätten getroffenenHaubt ^ecefs. ohnede-

. re.iselden vorwisicn keine AccinS und dergleichen Aufflagen in dero Hertzogthumb-und
Lauten anzusetzen / an welche veclarseion Sie per mollum «(,»era<Aüs, Lc rnucuse ollli-

. ' ^sriolii» vi ^uris N2tura!i5 6: ^enri»m, quöct Niki! rzm nacor»!« , czusm <zuoä semel plseulr ,
^ ' »mpliüz l-rvsrj clchssr verbunden zu seyn / rechtlich erachtet werden mögte; insonder-

' M heil da diese i9cc!a.facivn »hsolure und ohne emige K.eliriötion geschehen/ und auch zensra-
lt .,... wer und ohne einige Lxcoxtwn zu verstehen stye.

.. ES wolle aber hingegen auß denen erfolgten Landtags-Verhandlungen und jetzge-
wetten Haudt.^eeelloder desselben meroiru vornembltch anzumerken seyn/ wie daß Sr.'

' Hoebfürstl. Durchl. sich darinnen allen hohen Lands Fürstl. Rechten / k^-en / und
' i ^ c?' i^sz o:«sl gerech:fauch durchgehends nichts außgescblossen / welche deroselden Vermög

. ':? ^"M der güldenen lluü (^roll ^»rrj . denen allgeinelneu Reichs - Sätzen/und äydiich be»
7^^ fchwöeneKaysert.Wadl-c!spiru!Äci0n,bevorabaußdettlMünkertsch°undOßnabrückifchm

Friedeas-Schluß und mehr anderen atthiesigen NegierungS ^5 und Landtags-Hand-
...' , lunacn comp?ri?en mögen / nicht allein imgenngstennicht begeben/ sonderen vor Sie

unddero ptt^rjsäx festigllch behaubtenwollen ; dessentwegen dan obgemelteErklärung
der seilen halber Ihnen an dero hoben Lands- Fürstl. gerechtsam und reellen ( wor-

^ /. ^>lr MM j tz unter die ^ccllen nicht gerechnet werden / «zuamvi, ^nllrcas Xnicheri
Zk/o ^v. zyr. lcridac: acetiia eriam lle cerviila ^Zier-Steur / Sier^ReHzr/ <^uia lolvimc
in rccvZtiicjonem llzperiorirati» » ineer fruätu« ^uriräi<Aic,ni« , öe lubjelAioni» rell'eram refer-
rur; 6c paulo poll : accillse ir, viÄualibu« czuoczue sci prjncipem lpeätanr.jcem zVollneruzp^A.

^cc//L ) nicht pr-jullicwen nwgen / sonderen nach Li tterlichen Inhalt der¬
gestalt zu m^erp. euren ist / daß der Lands - Fürsten Hochheit/reiben und gerechtsamb
im geringsten nicht lleroSren.

Und daß es auch bey erwebnten Haubt k.ecel?en keine andere Meinung gehabt/ist
^^ auß dem Veysae deß blossen WortS: Voewlsten qnugsamb abzunehmen/so keinencon-

' le"lu!n . welcher sonst mit dürrem Wort:Bewilligung außgedruckt werden müssen /
' cüm «llsinoenc!« oll!?Aarioni» est, ill » nilii palam vcrbis exprimz?ur, omillum ceriM
. M tttkur, eigentlich import»ren könne noch möge» indem Nicht zu pr«tumiren / daß / da
- Jhro Hochfürstl. Durchl. von dero Herren Vorfahren mit so stätlichen Kayserlichen

^ ?r»v:ic^.en der ^ccistn balder versehen waren / so gar dan dieselbtge Lonillio der Ra-
tben Freunden/ wiedaspclvNegiumKayserS l.ullovicimeldet/ »mpoawen/ karviren/die

^ .1 tmp^brwn öc üaruret, all anriquo angehen : UNd die 2UÄa, recipirM mögen / einigen SN-
^ derwartlgen eoussnlllm heyzuholen und sich darzu zu ohllgirendieGedantken gehabtha-

den solle : <7irr2 conlenlum 2Trem nemo , minÜ5 princopz olllißscur ; es müste so
.. . .ijdan gewesen seyn / daß deroselben die allergnädigste Kayserl. piivitezien nicht wisstg ge-

lj. Wesen / so wäre dargegen doch nichts verbindliches comrsktrt oder pscllcirt / sonderen
' durch die nachaebends an Tag kommene Uocumonra priviie^iorum unkrässtig und zu

' - I D nichts geworden : also daß diese Kayserl. pnviieZiA keinesweegs ausser Acht zu lassen/
' - ^ - .54 sondern deß gedachten Kaysers u,6c»vici folgenden rzz 8ten Jahrs erwiedertes und dem

. " " Margqraffen von Gülich für Jhne und seine Erben mitgetheiltes priviieZmm die ^ccl.
sen auff alle Waaren in tpccio zwar äecarminirt ; dabey aber dem vorherigen priviiexio

.. <zuva6 s^tionem Ac receprionem im geringsten nicht benimmt/ sonderen damit vielmehr
" xrzUvl;ü8wvelljrt/undSe.Churfürstl.Durchl.dieAusslag/VerhöhungoderVerrinPrunss

^ der Zellen / wie sie solche von Zeit zu Zeit gebraucht / und hergebracht / auß dero

^5 B Uu. s-ff.
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FossCamme? ,!> dcro Urbar undNuKen/und abso»derli« / wan be» dcro Gefalle»
t'ur« Vcranlassunii der Zeiten einigen Abgang verspübren sotten/ befehlen/ verpfa«.
ten/ und erheben lassen mögen.

Wie dan ebenfalls aufi dem Haubt-^cef., das darinnen gebrauchte Wort:an;u.
stnen/ zu" r-rm/ zu ob-erviren/daßnembltch ohne Vorwitzen der Land-Ständen keine
xcc ten anzusitzen / tzuocj velbum lzf-atticar imponers . es werden aber die ^ccisen (juzek.
nicht angesetzt '/ fondern befinden sich vor und nach dem Haubt ^«ces» angesetzt M seyn/
ohne daß derKaubt-keceK darauss nicht möge genommen werden / cümrsnunciacio ^u.
»it prorlus ür'Aö iumescla str.

Dan/ ftnnd die Herren Vorsassen der Landen der Ihnen vom Kavserverscbenck.
ten xccilen also Herr und Meister gewesen/ daß sie dieselbe ihren Stätten / Besten /
und Flecken zu derselben Behueff loß und frey übergeben haben ; so mag in meinem
wenigen 5enttmenr noch nicht gezweisselt werden / daß sie auch vor sich selbffen diese äcci-
ftn haben/ und an Oertheren und Plätzen wo in dero Landen dieselbe von sich nicht ah.
und anderen gegeben haben/ ihnen zueignen/ dieselbe ausslegen und einforderen mögen;
cüm proprer czuocl uvum<zuoä<zuo ell rs!o ell , icliplum MAAiZ cli rale , UNd sonsten htlssen
thuet : ^uöc! nemo plur in »littm trsmisrrs pollir , czaäm czaocl ipts tlÄber: MÜsstN
also die Lands-Herren selbst zu der ^ccchn Aufflag dero gerechtsamb nothwendig gehabt
haben/ da sie dieselbig anderen Unterthanen cvntenrt haben/ von welchen dasjenige /
was derselben "xa weniger / als das gewöhnliche acc^-c^zmum sich betraget / Ihro
Churfürstl. Durchl Ihnen vi privile^ii L-tarei sppropriwen und anheimöschen Mtgev:
auch solches vormahls bey denen äccne priviie^ten im Land also ob'ervwt worden tsti
inmassen bey dergleichen pulzlicis onsribu« die alte oblervang gewöhnlich »uel^-rt / und
wie ein und anders von alrers hergebracht oblervirt / und dafern darüber einige czu?-
Uion sich ereignet/ dieselbe wie es in den letzteren :o. 20. und mehr Jahren gehalten
Worden/ <zuosä poliestormm pflegt steciäirt zu werden.

Es sindet sich aber bey dem Landtags-prorKocolio deß Jahrs 1657 baß / als da¬
mahls»? wegen der Bierund Wein ^ccile von Land-Ständen anmahllch 8'^irt »vor-
den / an alle Gütich und Bergische berechnete bedienten der gnadigste BefeLcb ergan¬
gen seye/ daß an den Oertheren und Plätzen / wo biß dabin die ^ccise von wegen Er.
Hürstl. Durchleucht erhoben und verpachtet worden / auss die vorgeschriebene i-x-m'.
man Nickt von Alters ein mehrers zu forderen hergebracht/einnehme»?und bezahlen las¬
sen / in denen Dörsseren aber da von wegen Sr. Hürstl. Durchl. keine äccCen erhöbe«
worden / fortan dieselbe von allem Wein und Bier/ so verkausstwird/ fürGe.Mftl.
Durchleucht in gedachten Werth erHeden / und solche zujedermansWtssenschasst in der
Kirchen prockmwen lassen sollen: wie dan also böchstged.Se. Hochfürstl. Durchleucht in
selbigem Jahr von dero Cantzleren und Rathe sich der weiten Befugnütz halbenauffder
Land-Ständen darüber biß »ä rripltcam geführtes vielfaltiges Beschwer imterlhanigst
refsriren lassen : dieselbe ihr unterthänigstes Gutachten am ersten dlovsmklis selbigen
Jahrs dahin / vermög der A»?lag/gehorsa»nbst erstattet haben / wie daß Se. Hoch
färstl. Durchl. w regula funciwt seye / indeme sie in ruhiger pollclllon der Wem-und
Bier ^jle im meistetitheil dero Fürstenthu»??b Gülich und Berg sich besinden: auch
die vornehmste Grätt die Wein und Bier-^ccUe theils cituic, onecolo. theils auch !»cr».
eivo durch sonderliche Privilegien und LoncslLonen von Sr. Durchl. hochgeehrten Herren
Vorfahren Heryogen zu Gülich/ Cleve / und Berg erworben hätten ; worauß un-
zweiffelbasstig erfolge/ datzSr. Hochfürstt. Durchl. ermette univeUulacr als ein
kes»!e cnmperire ; und ob gleich noch einige wenige Dörfler sein dörssen/ darinnen die
>ccilen nicht in ulu noch in oktcrvavria seyn/so mögte hierin bevorn kein Wein noch Bier
seynverzapt worden / und bestünde dieses reAate ja mer» taculkace, dagegen die vorge¬
schützte pr-elcriprivll kein Platz fünde / welche sonsten die Land-Stände / urpole exce¬
ptionell, a reßula. »nit ihren reqmllli, zu erwetse»? schuldig wären ; Jmmittels aber Se.
Kürstl. Durchleucht die ^ccile mit guter Befugnüssen cominuiren könne; Unmassen auch
dieselbe also fort com »nuwet/ und von Wein/und Bier auss die gesetzterem im Gü¬
tich- und Bergischen erhoben/ und bey AblaussderPfacht-Jahren jedesmahl st-novo bey
der Kertzen össentlich auß verpfachttt; also auch biß ins Jahr '696. verfolgt worden/
da / als S. Churfürstl. Durchl. höchftseel. Andenkens dieselbe r-aoviren/ und sicheren
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vmb eln gewisses Stück Geld veraämoäüren wollen / und derenthalb die Land-Stande auff
gemeinen Landtag wtderumb ein Lravamen gegen die eingeführte Bier-und Brandenweins
äccile gemacht/ Se. Churfürst!. Durch! denenselbenzurAntwort herkommen lassen / datjsie
sich derentwegen umb so weniger befugte Urfach zu beschwüren hätten / als solche keine newe
/rccileN'Elnführung / davon allein der Haubt-Kecek zu verstehen / sonderen eben die jenige
äccise concernire/ deren Sr. Churfürst!. Durch!. Heran Vorfahren von Landsfürstl.Hohetts
wegen jederzeit berechtiget / auch biß daher so fort und fort in ruhiger pog^ou gewesen / wie
selbige verschiedenen Stätten/und zwar mit der ?scultät/selbige nach Befinden eigenmächtig
zu verminderen oder zu erhöheren , conteriret; welches wan solche nicht sechsten gehabt) nicht
thun können / und fast befremdlich seyn würde / daß ein zeitlicher Gülich-und Bergischer Lands-
Fürjt die weisen feinen untergebenen Stätten zwar zu überlassen / solche aber selbst zu collixi-
ren / und zu verpachten keine Macht haben solle. Und wie Land-Sländ damahl luttiniren
wollen / daß die Bier-und Brandenweins-teilenvon Land-Ständen jedesmahl auffso viele
Jahren allein zu des Lands-Behuff dergestalt unterthänigst bewilliget / daß nach Verlaust all-
folcher Jahren Hinwider celliren und abgestellt seyn sollen : inmaßen das^everialevom Jahr
»s;4. deutlich anweise / undderHaubt-Kecels zperris verbiz nach sich führte / daß ohne der
Standen Bewilligung keine äcciien / noch andere Aufflagen anzustellen.

So ist an seichen Sr.Churfürstl-Durch!, dagegen vorherige im Jahr l <5 57. gethane Ab¬
fertigung w'derholet/und vor eine impuclentz gehalten worden/ was auß den alten Landtags-
Handlungen und Haubt-kecek vorgeschützet werden wollen 5 dahero dan S. Churfürst!.
Durch!, in selbigem Zahr nemblich »696. die Bter-^ccise an den vr. pbLiMiclcer, Vögten
xn^elbertzzu ManhetMb/und dem ^cvbi auffderUrdenbachJährl. umb ein gewisses Stück
Geldes in Hmvcliar.on oder Pfachtung verliehen haben / selbige auch biß zu der ankommenen
Ucenr. worin das Bier und andere Waaren begriffen gewesen / gelassen und commuirt wor¬
den ; also daß/da nunmehro dellicenc.lmpoii zu derenUnterthanen 5oul2Zemen: abgestellet/Se.
Chmfl-Durchl. nicht zu unrecht daran seyn wollen / gleichwie sich in Kavs. Privileg ler/ mulir-
ter/vonaltershergebrachter pollcilion deren Hccise.AufflagdesBter/Brandtwein/ oder wie
essonstenseyn mag / befinden / selbe zu dero eigenen Behuft reallumiren / äenvvv außver»
pfachten / und zu dero Hoss-Cammer berechnen lassen / und also ferners und äe prXlenri damit
avffein oder andere Weiße concmuiren: darwider sich die Landstände so wenig/ als jemand an¬
ders ex capire pra-renlae nvvicaris werden zu beschwären haben / und zwar umb desloweniger/
und den gleichwohl zu sclverriren/ zu Zeiten vor angeregter auffgemcinen Sandtag in platz der
Stemm/zu Bestreitung deren zur sandts vefenüun erforderten Geld-Mittel gut befundener
rotier Uccnr, wegen deren vorhin zur Hoff-Cammer eingangenen /^ccisen/ von Bier/Toback/
Brandenwein - Keßelen / und was dergleichen mehr gewesen / zu Ersetzung daraus herrühren¬
den Abgangs auß gewissen Aembteren die läcenc-Gtlder Jährlichs sci sechs undneunyig tau-
sendfüttsshundert Rthlr angewiesen/desfalö die nöthigeVcwrdnungan das Kriegs-Lom.
millsrjzr, wohin die 1-icenten gewidmet waren / ergangen: und also die Abstellung der Hccisen
befohlen / in reipla aber und per lurro^amm beybehalten/und cominusrivö abgeführt worden;

Dannmhero keineswegs zu zweifflen/ daß/ wie nunmehr die Ucenten im platten Land und
in Stätten gäntzlich widerruffen / die von alters gewöhnliche weisen zur Hoff. Cammer wider-
umb emgeforvert / und des Endts aller Orthen / welche von denen Landsfürsten und Herzen
damit absonderlich nicht privileZirt seynd / mit höchsten Rechten gegen Aufflag einer gewis¬
ser proporcionister^xXaußverpfachten/und was ein - oder anderen privileAmten-OrthsiaxA
aufffede Ahm oder Maaß die Cammer 12x2m nicht erreichet / solches 5uperplu5 die Churfürst!.
Hoff-Cammer Jhro zulegen und entrichtn lassen möge.

Bey welchen der Sachen UmbstänHn Bewandnüs den völligen Schluß zu machen von
ncktswegm darvor halten muß / daß S. Churfürst!. Durch!, zu Pfaltz / als Hertzog zu
Gülich und Berg in diesen dero Mrstenthumben und Landen/krafft von alters hergebrachter und
jederzeit verübter / inüliirter / rimljrter polleMon , wobey ein jeder eri varus , zugeschweigen ein
Lands Fürst und Her: biß zu gnugsamer Behaubtung eines anderen gerechlsambs / in periwrio
zu mznmemren , und wie dieselbe vermög der Kays. Allergnädigsten erivil^ien/und derensel-
ben östlererKayserl. Bestättigungen ausserlegt und erhoben worden / Sr. Churfürst!. Durch!-
Gülich. und Bergische Hoff - Cammer Aydt und Pflichten halber mcumtmt / Sr.Chmst.
Burchl.als Hertzogen zu Gülich und Berg uhralte ruuiirte ioilezsmn und gerechtsam der (^UX-
iiivmz teilen halber/ wie die isxz von alters/und verfolglich von Zeit zu Zeit gemacht worden/
<le melion m conlervirm/ und sä Lsmeram vermittels gewöhnlicher Außverpfachtung blyzu-
halten.

Ics lslvo , Lcc

Xx (Iczpla
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an Jhw Churfürst!. Durch!, zu Pfaltz/ als Hertzogm
zu Mich/und Berg.

Larl der ZeZsic

^Ns ist gebührend rekcrirt worden / was an Uns Ew. ^bd. auffUnsee
' an Dieselbe in der bey Uns von Dero Gülich^und Bergischen ^and.

Standen introclucirten Appellation am liten^attiinup.crlaft
scnesKayscrl.^escriptumfüreinenvorlauffigen Bericht lubewo
2S.1unii darauff erstattet / und zugleich der ^ppellat. Anwald

unter anderen pro rermino proroganclo scl intormanüum gcbetten habe.
Wie Wir nun anhcut zu Erstattung des HaubttBerichts einen zwcymo<

natlichen l'crminum verstattet; und hingegen der Appellant. Theil das m
Qopia anliegendes Memoriale, pro cZcccrnencia cemporali inkibitioncobelu-
plicaca arrentäta 6c prTscntillimurn cxecuu'oni5 periculum eingereichet.

So haben Wir Ew. ^bd. auch solches zu dem Ende hiermit beyschlGn
wollen/umb so wohl darüber/ als über voriges / in obberührter fernere MM
fttzter zwey monathlicher frist außführlich an Uns zu berichten ; Wir seynd
des schleunigen Erfolgs gewartig/und verbleiben Ew. 4bd. mit :e. Wendenx^./ulu

!9 Augusti 1720. hatsT'ie.) DtN (ZeorA kerüinsnü von -^aul gW
überstehendes Kayscrl. kelcriptum in Originali 6c copia ^ ?"?>.) Drn. )o-
daon Lsprilix ^lunerctti zu recht inlinuiren lassen. Urkund dessen mcine
eigenhändige Fertigung und bepgetrucktes Pittschafft. Wien utLuprs.

(l.. 8.) Caspar Römer Kayserl- Reichs'
Hoffrachs Thürhücer. m. p.

Ntt
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